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Anderungen vorbehalten 
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Inhalfs-Derzeihnis 


Ehrenſenatoren s 

Einſchreibe⸗ Nückmelde⸗ us Stuhlenscken , 

Gliederung der Fakultäten, Studiengang 

Reichsdeutſche Studierende s 

Außergewöhnlich befähigte Fastänlebfoloenten i 

Hervorragend beaabte a A 

Reichsausländer Ç 

Gaſtteilnehmer 

Ausländer š 

Fachſchulabſoldenten mit Sonberreifeprüfng . š 

Fachſchulabſolventen ohne mn š 

Anrechnung von Fachſchulſemeſtern 

Verzeichnis der anerkannten Zei Basen s 

Aufnahme Š i 

Vortragsbeginn 

Hochſchulgebühren 

Gebührenerlaß š w 

Sonderförderung ber Kriegsteilnehmer - 

Unfallverficherung Se e 

Prüfungen PR 

Praktiſche Tätigkeit er š 

Leibesübungen und körperliche Erziehung 5 

Perſonalverzeichnis 

Kurator der Aniverſität und der Techniſchen Hochſchule 

Kaſſe der Univerfität und der eg zem a ¿ 

Rektor, SE a e 

Genat 

Syndikus e 

Sekretariat der Techniſchen Hochſchule 8 = 

Quäſtur der Aniverſität und der Techniſchen dachi š 

Bibliothek e 

Außeninſtitute (1. Institut für techniſch⸗wiſſenſch. Vortrags weſen⸗ 
2. Inſtitut für chem. Technologie ſynthetiſcher Faſern) 

Geſellſchaft von Freunden der a ST Breslau (E. V. ) 

Nachrichtenſtelle 

Filmreferent 

Lichtbildanſtalt š 

Prüfungsausſchüſſe, werfe Sänger Gebühren 
erlaßausſchuß 5 

NSDAP. Amt SD = =Hozentenbund, Gaubozentenbundführer 
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Dozentenbundfuhrung der Techniſchen Hochſchule 


Dozentenſchaft der Techniſchen Hochſchule 
Auslandsamt der Dozentenſchaft 
Studentenführung der T STE Soöfänle , š 
Studentenwerk Breslau š 
Studienplätze im Ausland e 
Akademiſche Auslandsſtellllle 
Hochſchulinſtitut für Leibesübungen 


Lektor für Muſik, Techniſch⸗Engliſch, Spaniſch . 


Lehr⸗ und s. mann e 
Snititute . ç 
Seminare 

Sammlungen š 
Arbeitsgemeinſchaft für SE ` š 
Staatl. Materialprüfungsamt Breslau 
Techniſche Prüfſtelle für das . 
Oſteuropa⸗Inſtitut Breslau S 
Lehrkörper š 
Werkmeiſter und Angeftellte ber “Snititute š 


Verzeichnis der Vorträge und Übungen 


Fakultät für . und e . 


Fakultät für Bauweſen Š 
Fakultät für Maſchinenweſen a 
Fakultät für Bergbau⸗ und Sültentwefen 


Studienpläne 

Allgemeines 

Mathematiker. 

Phyſiker. 

Chemiker ç 

Kunſtfaſer⸗ Gbewiker 

Keramiker und Silrulchem iter 

Architekten 

Bauingenieure 

Vermeſſungsingenieure 

WMaſchineningenieure 

Elektroingenieure Š 
Bergleute, N tartióeber i 
Hüttenleute Se 
Beſuchsüberſichten 2 
Anleitung für das Beleggeſchäft de Š 
Alphabetiſches Namensverzeichnis e 


Ehrenſenatoren 


der Techniſchen Hochſchule 


Paul Drelſe, Generaldirektor i. R., Breslau, u 
Karl Wilhelm Wolf, Direktor a. D., Oberſchreiberhau i. Nigb., 
Otto Wagner, Dr. jur., Dr.Ing. E. h., Oberbürgermeiſter i. X., Jena, 
Georg s oe, Dr. jur., Dr.-Ing. E. h., Landeshauptmann i. R., 
reslau, I 
Bernhard Grund, Dr. jur., Dr.⸗Ing. E. h., Ehrenpräſident der Induſtrie⸗ 
und Handwerkskammer, Breslau, ` ` 
Guſtav Asbeck, Direktor, Dr.-Ing. E. h., Düffeldorf-Rath, 
Erich Metzenthin, Korvettenkapitän a. D., Breslau, . , 
Erich Thürmel, Direktor der Siemens & Halske AG., Dr. phil, Berlin, 
Rudolf Brennecke, Generaldirektor a. D., Dr.-Ing. E. h., Berlin, 
ee Meyer, Dipl.-Ing., Präſident der Reichsbahndirektion i. R., 
rfurt, 
Franz Pieler, Generaldirektor a. D., Dr.-Ing. E. h., Liebenau, 
Kurt Born, Präſident der Reichsbahndirektion i. N., Dr. jur., Dr. rer. 
pol. h. c., Naumburg ⸗Saale, 
Rudolf Schenck, Geh. Reg.⸗Rat, Profeſſor Dr. phil., Dr. med. h. c. 
Dr.⸗Ing. E. h., Marburg, 
Paul RNeuſch, Generaldirektor u. Kommerzienrat, Dr.-Ing. E. h., Stuttgart, 
Adolf Schondorff, Generaldirektor. Dr.⸗Ing. E. h., Verlin, 
Otto Zimmer⸗Vorhaus, Major a. D., Berlin, 
mbas asap apu Regierungspräfident i. R., Dr. jur., Berlin⸗Char⸗ 
ottenburg, 
Günther Trauer, Stadtbaurat i. R., Dresden⸗Blaſewitz, 
Sun n ppenberg, Generaldirektor, Dr. rer. techn. E. h., Dr.-Ing. E. h., 
erlin. 
Bruno Pohlmann, Direktor, Berlin, 
Kurt Luer ſen., Direktor, Hannover, 
Hermann Fiſchmann, Direktor, Dr.⸗Ing., Berlin, 
Wilhelm Kleinmann, Staatsſekretär im Reichsverkehrsminiſterium, ſtellv. 
Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahn, Dr.⸗Ing. E. h., Berlin, 
Rudolf Kneiſel, Direktor, Dr., Misburg, 
Nicolaus Simon, Generaldirektor, Dr. phil., Obing / Oberbayern, 
Wilhelm Brabender, Fabrikbeſitzer, Duisburg, 
Julius Geiger, Bergwerksdirektor i. R., Dr.⸗Ing. E. h., Berlin, 
Otto Berve, Dr. jur., Generaldirektor, Gleiwitz OS., 
Günther Falkenhahn, Generaldirektor, Kattowitz OS., 
Hans Leykauf, Generalleutnant, Breslau, 
Fritz Hofmann, Dr. phil., Dr. med. h. c., Profeſſor, Breslau, 
Otto Salfeld, Oberregierungs⸗ und ⸗baurat, Hannover. 
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Einſchreibungen und Nückmeldezeiten: 


Für das Sommer⸗Semeſter 1943 vom: 15. April bis 6. Mai 1943 
Für das Winter⸗Semeſter 1943/44 vom: 18. Okt. bis 8. Nobbr. 


Beginn und Schluß der Vorträge und übungen: 


Für das Sommer⸗Semeſter: Beginn: 29. April, Schluß: 31. Juli 
Für das Winter⸗Semeſter: Beginn: 1. Novbr., Schluß: 29. Febr. 


Zeiten für das Belegen von Vorträgen und Abungen: 


Für das Sommer⸗Semeſter vom 15. April bis 6. Mai 1943 
Für das Winter⸗Semeſter vom 18. Oktbr. bis 8. Nobbr. 1943 


Zeitenänderungen werden zu Beginn der Studienhalbjahre durch Anſchlag 
bekanntgegeben. 


Einzahlung der Anterrichtsgebühren auf das Girokonto 67 00 bei 
der Städt. Bank in Breslau oder auf das Poſtſcheckkonto Breslau 
Nr. 6450 der Kaſſe der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
zu Breslau 
Sonſtige Einzahlungen für die Hochſchule auf das Poſtſcheck⸗ 
konto Breslau Nr. 64 50 der Raffe der Univerfität und der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule zu Breslau. 


Aber die allgemeinen Lebens- und Studienverhältniſſe an den 
deutſchen Hochſchulen gibt der vom Reichs⸗Studentenwerk, Berlin⸗ 
Charlottenburg 9, Tannenbergallee 30, herausgegebene „Deutſche 
Hochſchulführer“ Auskunft. Auskünfte erteilt das Sekretariat 
(S. 35) und das Studentenwerk (S. 39). 

Auf den Schleſiſchen Hochſchulführer, bearbeitet von der 
Studentenſchaft an der Univerfität und an der Techniſchen Hoch- 
ſchule Breslau (Druck W. Finſterbuſch, Breslauer Akademiſcher 
Verlag, Breslau 2, Teichſtraße 31) wird beſonders hingewieſen. 


Abkürzungen: 

Mo. Di, Mi. 1 M. = Maſchineningenieure 
Do, Fr., So. ** Wochentage Mm. J. = Ameralogiſches Inſiitut 
Ch. = Chemiker ähn, J- = Phyſikaltſches Inſtitut 
€. = Elektroingenieure Sem. = Semeſter 
Geol. = Geoloaiihes Inftitut S.G. = Sommerſemeſter 
Es = Hörer St. = Studierende 
SG. Hauptgebäude T. H. = Techniche Hochſchule 
Hk, = Hüttenkunde `, u. = Univerfität 
H. J. f. L = Hochſchul⸗Inſt. f. Leibes⸗ W. S. = Winterſemeſter 

übungen 3. = Zeichenſaal, Zimmer 
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Mitteilungen für Studierende 


Die Hochſchule gliedert ſich in vier Fakultäten: 


J. Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungs⸗ 
fächer, insbeſondere für Mathematik, Phyſik, Geographie und Chemie. 


II. Fakultät für Bauweſen, insbeſondere für Architektur und 
Bauingenieurweſen, Vermeſſungsweſen. 


I. Fakultät für Maſchinenweſen, insbeſondere für Ma⸗ 
chineningenieurweſen, Elektrotechnik und Luftfahrttechnik. 


IV. Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen. 


Bei der Weldung zur Aufnahme iſt anzugeben, welche Fakultät und 
Fachrichtung gewählt wird. Eine ſpätere Anderung dieſer Wahl im Laufe 
des Studiums wird dadurch nicht ausgeſchloſſen; es wird jedoch drin⸗ 
gend geraten, ſich bei einem Wechſel der Fachrichtung vorher gës 
nau zu erkundigen, ob hinſichtlich der praktiſchen Tätigkeit 
ſämtliche Bedingungen reſtlos erfüllt ſind. Wegen dieſer praktiſchen Tätig⸗ 
keit ſiehe Seite 29. 

Der Unterricht iſt in der Hauptſache nach Jahreskurſen geordnet, die 
im allgemeinen im Sommer ⸗Semeſter beginnen. 

Das Studium kann in 3½ Jahreskurſen vollendet werden. Dem 
Studierenden ſteht die Auswahl der Vorleſungen und Übungen frei. Doch 
werden von den Fakultäten beſondere Studienpläne zur Erleichterung einer 
ſachgemäßzen Auswahl aufgeſtellt (S. 92 ff.). Die Teilnahme an Vor⸗ 
leſungen und Übungen, die zu ihrem Verſtehen andere vorbereitende Vor⸗ 
leſungen und Abungen vorausſetzen, kann von der vorherigen Erledigung 
dieſer abhängig gemacht werden. Die Teilnahme an einer beſtimmten 
Vorleſung ohne die zugehörigen Übungen und umgekehrt iſt im allge⸗ 
meinen nur mit beſonderer Erlaubnis des betreffenden Dozenten geſtattet. 
Schon beim Beginn des Studiums ſind die Bedingungen, unter denen die 
Diplom » Vorprüfung und die Diplom⸗Hauptprüfung abgelegt werden 
können, zu beachten. Diejenigen Studierenden, die ſpäter in den Staats⸗ 
dienſt übernommen werden wollen, müſſen ſich in ihrem Studiengang 
nach den vom Staat erlaſſenen Vorſchriften richten (ſ. S. 28). 


Die Beſucher der Techniſchen Hochſchule gliedern ſich in Studenten 
mit großer Matrikel (bisher Studierende), Studenten mit kleiner Ma⸗ 
trikel (bisher Hörer) und Gaſthörer. 

Als „Studenten mit großer Matrikel“ (bisher Studierende) werden 
zugelaſſen: 


A. RNeichsdeutſche. 


Zur Zulaſſung als ordentlicher Studierender an 
den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen berechtigen folgende 
Zeugniſſe: 


1. Die Reifezeugniſſe der früheren Formen der höheren Schulen des 
Altreichs und Danzigs. 

2. Die Reifezeugniſſe der neuen Formen der deutſchen höheren Schulen, 
nämlich der Gymnaſien, der Oberſchulen für Jungen mit ſprachlichem 
und naturwiſſenſchaftlichem Zweig (in grundſtändiger und Aufbau⸗ 
ſchulform), der Oberſchulen für Mädchen in ſprachlicher und haus⸗ 
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13. 
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15. 
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wirtſchaftlicher Form (letztere jowohl als grundſtändige Schule wie als 
Aufbauſchule), ferner der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten. 
Die Reifezeugnilfe der Oberſchulen für Mädchen, hauswirtſchaftliche 
Form, berechtigen zum Hochſchulſtudium erſt für die Reifezeugniſſe 
ab Oſtern 1941. Schülerinnen der hauswirtſchaftlichen Form der Ober⸗ 
ſchule für Mädchen, die die Reifeprüfung vor Hſtern 1941 abgelegt 
haben, können erſt nach Ablegung einer Ergänzungsprüfung als 
ordentliche Studierende zugelaſſen werden. 


.Die Reifezeugniffe der höheren Schulen (früher Wittelſchulen) in der 


Oſtmark und in den ſudetendeutſchen Gebieten. 


. Die Reifezeugniſſe der deutſchen höheren Schulen im Protektorat 


Böhmen und Mähren und die Reifezeugniſſe von ſtaatlichen Prü⸗ 
fungskommiſſionen nach Beendigung von Schulen mit deutſcher Unter⸗ 
richtsſprache im Gebiet des ehemaligen polniſchen Staates. 


Die Reifezeugniffe der Mädchen, die an Jungenſchulen vorzeitig die 


Reifeprüfung abgelegt haben unter der Vorausſetzung, daß die Aus⸗ 
händigung des Zeugniſſes nach Ablegung eines hauswirtſchaftlichen 
1 iſt. (Es genügt der Nachweis des Beſitzes des Reife⸗ 
zeugniſſes. 


.Die ſchulfremden Reifezeugniſſe. 
. Die Abgangszeugniſſe, die Schülern der Klaſſe 8 bei der Einberufung 


zum Wehrdienſt ausgeſtellt werden und als Reifezeugniſſe gelten. 


. Reifezeugniffe, die für Schüler ausgeſtellt worden find, die nach 1/2-jäh⸗ 


rigem Beſuch der Oberprima in den Offiziersberuf eingetreten ſind. 


. Die Zeugniſſe über das Beſtehen der Sonderreifeprüfung in den dort 


bezeichneten Fachggebieten. 
Die Zeugniſſe über die Zulaſſung zum Hochſchulſtudium auf Grund der 
beſtandenen Begabtenprüfung in den dort bezeichneten Studiengebieten. 


Abgangszeugniſſe anerkannter Fachſchulen bei Erfüllung der beſon⸗ 
ders aufgeführten Vorausſetzungen für das Studium ihrer Fach⸗ 
richtungen an den Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien. 

Die Anerkennung von Abgangszeugniſſen tſchechiſcher und polniſcher 
höherer Schulen für die Zulaſſung zum Hochſchulſtudium behält ſich 
der Herr Miniſter vor. Anträge ſind von Fall zu Fall an den 
Herrn Winiſter zu richten. Die Einſchreibung darf erſt nach Geneh⸗ 
migung durch den Herrn Miniſter erfolgen. 

Die Abgangszeugniſſe der badiſchen Oberhandelsſchulen, der württem⸗ 
bergiſchen und ſächſiſchen Wirtſchaftsoberſchulen ſowie der Wirtſchafts⸗ 
oberſchule in Nürnberg zum Studium der Wirtſchaftswiſſenſchaft an 
allen deutſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, an denen ein wirtſchafts⸗ 
wiſſenſchaftliches Studium durchgeführt werden kann (vgl. auch Erlaß 
vom 14. Juni 1939 — W] 2500 —, Amtsblatt Deutſche Wiſſ. Er⸗ 
ziehg.⸗Volksbildung S. 371). 

Die Reifezeugniſſe der Handelsakademien in der Oſtmark, im Sudeten⸗ 
gau und im Protektorat Böhmen und Mähren zum Studium der 
Wirtſchaftswiſſenſchaft an allen deutſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, 
an denen ein e Studium durchgeführt werden 
kann (vgl. auch Erlaß vom 14. Juni 1939 — W J 2500 —, Amtsblatt 
Deutſche Wilf. Erziehg.⸗Volksbildung S. 37%). 

Die Reifezeugniſſe der deutſchen höheren Schulen im Ausland. 
Abſchlußzeugniſſe ausländiſcher höherer Schulen, wenn ſie als deut⸗ 
ſchen Reifezeugniſſen gleichwertig anerkannt worden find. 


Näheres über die Zulaſſung von Fachſchulabſolventen ſ. S. 12 ff. 
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Aber die Zulaſſung von Angehörigen des Deutſchen Reiches, die ein 
ausländiſches Reifezeugnis beſitzen, entſcheidet der Miniſter. Der Antrag 
auf Zulaſſung iſt ſchriftlich bei der Hochſchule zu ſtellen. In den Geſuchen 
iſt anzugeben, aus welchem Grunde eine ausländiſche Schule beſucht wor⸗ 
den iſt, 3. B. Wohnort der Eltern, Krankheit uſw. 

Außergewöhnlich befähigte Abſolventen der für dieſen Zweck 
anerkannten Fachſchulen — ſiehe hierzu Seite 12 ff. — und Ab⸗ 
legung der vorgeſchriebenen Sonderreifeprüfung gemäß Erlaß des Reichs⸗ 
erziehungsminiſters vom 8. Auguſt 1938 — Ordnung der Gonderreifeprü- 
fung für die Zulaſſung zum Studium der Wirtſchaftswiſſenſchaft, der Land⸗ 
wirtſchaft, der Forſtwiſſenſchaft, des Gartenbaues, des Brauerei» und 
Brennereiweſens, des Zuckerfabrikweſens ſowie zum Studium an den Such- 
niſchen Hochſchulen und Bergakademien. — Verlag Weidmannſche Buch⸗ 
an Berlin SW 68, Zimmerftr. 94: Weidmannſche Taſchenausgabe 
von Erlaſſen des Reichsminiſteriums für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung, Heft 4, „Das Studium ohne Reifezeugnis an der deutſchen 
Hochſchule“. 

Hervorragend begabte Perſonen nach beſtandener Begabtenprüfung 
(Studium ohne Reifezeugnis) gemäß Erlaß des Veichserziehungsminiſters 
vom 8. 8. 1938 — Ordnung der Prüfung für die Zulaſſung zum Studium 
ohne Reifezeugnis an den deutſchen Hochſchulen — Verlag u. Heft wie oben. 

Die Zulaſſung zur Prüfung iſt an folgende Vorausſetzungen geknüpft: 

1. Der Bewerber muß deutſchen oder artverwandten Blutes und Reichs⸗ 
bürger ſein bzw. die Vorausſetzungen hierfür erfüllen ſowie die 
Gewähr dafür bieten, daß er jederzeit rückhaltlos für den national⸗ 
ſozialiſtiſchen Staat eintritt. 

2. Er muß ſeiner Perſönlichkeit und ſeinen geiſtigen Fähigkeiten 
nach für das wiſſenſchaftliche Studium beſonders geeignet ſein ſowie 
über einen angemeſſenen Grad allgemeiner Bildung, über Urteilskraft 
und Denkfähigkeit verfügen. 

3. Der Bewerber muß eine deutlich erkennbare Begabung für das 
gewählte Studiengebiet beſitzen und mit deſſen fachlichen Grundlagen 
vertraut ſein. 

A. Er muß ſich in ſeinem jetzigen Berufe oder in dem Fache, das er zu 

ſtudieren beabſichtigt, bereits beſonders bewährt haben. 

. Er muß durch beſondere Umſtände verhindert worden fein, die ordent⸗ 
liche end oder die Sonderreifeprüfung abzulegen und 
6. noch die genügende Spannkraft beſitzen, um ein wiſſenſchaftliches Stu⸗ 
dium erfolgreich durchführen zu können; d. h. der Bewerber darf nicht 
unter 25 Jahre alt ſein und das 40. Lebensjahr nicht 
vollendet haben. 

Die Anträge für die Zulaſſung zum Studium müſſen bei der Prü⸗ 
fungsſtelle für die Zulaſſung zum Studium ohne Reifezeugnis im 
Reichsminiſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung oder bei der außerpreußiſchen Landesunterrichtsverwal⸗ 
fell ſein zur Einrichtung eines Prüfungsausſchuſſes ermächtigt iſt, ge⸗ 

ellt ſein. 

Der Dé: it nicht von den Bewerbern ſelbſt, ſondern von urteils⸗ 
fähigen Perſönlichkeiten zu ſtellen, die mit den Vorausſetzungen und dem 
Weſen wiſſenſchaftlicher Arbeiten vertraut ſind, das von dem Bewerber 
den Fachgebiet durch eigene wiſſenſchaftliche Leiſtung beherrſchen und 

en Bewerber nach ſeinen bisherigen Leiſtungen kennen. 

Dem Antrag ſind beizufügen: 

1. ein ausführlicher und ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf mit Darlegung 
der Berufsvorbildung und Berufsleiſtung der bisherigen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Beſchäftigung Pate des Berufszieles; 
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2. Nachweis über die deutſchblütige Abſtammung und die Betätigung in 
der NSDAP. oder ihrer Gliederungen; 

3. eine Darlegung über die Vorſtudien, die der Bewerber auf dem Ge- 
biete des von ihm erſtrebten Studiums getrieben, ſowie über Art und 
Umfang deſſen, was er ſeit Abſchluß der Schulausbildung zur Ver⸗ 
tiefung ſeiner allgemeinen Kenntniſſe getan hat; 

die Schulabgangszeugniſſe; 

. ein polizeiliches Führungszeugnis; 

. eine Verſicherung, daß ſich der Bewerber bisher weder der Reife⸗ 
prüfung noch der Sonderreifeprüfung noch der Begabten⸗ oder einer 
ſonſt zum Hochſchulſtudium berechtigenden Prüfung unterzogen und an 
anderen Stellen die Zulaſſung zu einer dieſer Prüfungen bisher nicht 
nachgeſucht hat; 

7. ein Lichtbild in Paßformat. 
Für die Prüfung des Antrages auf Zulaſſung zur Prüfung iſt eine 

Gebühr von 10,— RM. gleichzeitig mit der Meldung zu entrichten. 

Für den Fall der Zulaſſung zur Prüfung wird eine weitere Gebühr 
von 60,— RM. fällig, die vor Beginn der ſchriftlichen Prüfung bei der 

Prüfungsſtelle eingezahlt ſein muß. 


B. Reichsausländer. 


Richtlinien ſiehe S. 7—10. Dieſe gelten auch für die Zulaſſungs⸗ 
anträge der Ausländer mit deutſcher Sprachzugehörigkeit. 

Als „Studenten mit kleiner Watrikel“ (bisher Hörer) können zu⸗ 
gelaſſen werden: 


1. Bewerber, die nachweiſen, daß ſie ſich zur Sonderreifeprüfung ge⸗ 
meldet haben oder daß ihre Zulaſſung zur Begabtenprüfung genehmigt iſt. 
Dies gilt nur in Einzelfällen für die Höchſtdauer von zwei Semeſtern unter 
dem Vorbehalt, daß eine Anrechnung dieſer Semeſter nur dann erfolgen 
kann, wenn innerhalb dieſer Zeit die Prüfung abgelegt und beſtanden wird. 

2. Die ſeminariſtiſch vorgebildeten Volks⸗ und Wittelſchullehrer (innen) 
ohne Ergänzungs⸗ oder verkürzte e I 

Auch die Studenten mit kleiner Matrikel haben einer beſtimmten 
Case und Fachrichtung beizutreten. Der Beſuch von Vorleſungen und 

bungen kann ihnen beſcheinigt werden; andere akademiſche Zeugniſſe 
werden ihnen nicht erteilt. 

Als „Gaſthörer“ können zugelaſſen werden: 

a) Berufstätige Perſonen, die mindeſtens das Zeugnis der Reife für die 

Klaſſe einer deutſchen höheren Lehranſtalt beſitzen, ein planmäßiges 
Fach⸗ oder Berufsſtudium betreiben oder ſich in einzelnen Wiſſens⸗ 
gebieten weiterbilden wollen, ohne den Vorſchriften für die Immatri⸗ 
kulation zu genügen. 

Von dem Erfordernis der Reife für die 6. Klaſſe kann abgeſehen 
werden, wenn der Aufzunehmende ein berufliches Intereſſe an dem 
Beſuch ‚einzelner Vorleſungen nachweiſt und wenn feſtſteht, daß er 
nach ſeiner Vor⸗ und Allgemeinbildung in der Lage iſt, den Vor⸗ 
leſungen mit Verſtändnis und Teilnahme zu folgen. 

b) Perſonen mit abgeſchloſſener Hochſchulbildung, die lediglich beabſich⸗ 
tigen, zu promovieren oder ihre Studien auf einzelnen Gebieten zu 
vervollſtändigen. 


Dem Antrag auf Zulaſſung als Gaſthörer iſt neben dem Nachweis 
über die Vorbildung der für die Abſtammung beizufügen. Die hinſichtlich 
des Nachweiſes der Abſtammung für die Mitglieder der Deutſchen Stu⸗ 
dentenſchaft ergangenen Anordnungen gelten entſprechend. 
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Aber die Zulaſſung als Gaſthörer entſcheidet der Rektor der Hoch⸗ 
ſchule. Er kann die Zulaſſung von der Zuſtimmung derjenigen Sochſchul⸗ 
Ge a machen, deren Vorleſungen der Antragſteller zu beſuchen 

eabſichtigt. 

Die Zulaſſung als Gaſthörer erfolgt in der Negel für ein Semeſter; 
eine Verlängerung für mehrere Semeſter iſt möglich. 

Gaſthörerſemeſter können grundſätzlich nicht als ordentliche Semeſter 
auf das nach den Prüfungs⸗ und Promotionsordnungen vorgeſchriebene 
Studium angerechnet werden. 


Zum Belegen von Unterrihtsfähern an der Techniſchen Hochſchule 
find auch die Studierenden der Schleſiſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Aniverſität 
berechtigt. Sie zahlen das für die Studierenden der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule vorgeſchriebene Unterrichtsgeld. 


C. Ausländer, die an deutſchen Hochſchulen ſtudieren wollen. 


An den deutſchen Hochſchulen können ausländiſche Staatsangehörige 
zum Studium zugelaſſen werden, wenn ihre e der für Reichs⸗ 
angehörige geforderten Vorbildung entſpricht. Ihre Zulaſſung bedarf der 
SES des Reichsminiſters für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks⸗ 
ildung. 

Das Geſuch um Zulaſſung iſt in deutſcher Sprache an den Rektor der 
Hochſchule zu richten, die zum Studium in Ausſicht genommen iſt. 

In den Anträgen iſt anzugeben, welche Fakultät und Fachrichtung zum 
Studium gewählt und ob Aufnahme als Studierender oder Hörer ois 
beten wird. 

Wit dem Zulaſſungsgeſuch ſind folgende Nachweiſe vorzulegen: 

a) Ein Schulzeugnis (in Urſchrift nebſt beglaubigter deutſcher Aber⸗ 
ſetzung), das im Heimatlande des Geſuchſtellers zum Hochſchulſtudium 
berechtigt. Aber dieſe Berechtigung ut eine beſondere Beſcheinigung 
beizubringen, ſoweit ſich nicht ſchon ein entſprechender Vermerk auf 
dem Zeugnis ſelbſt befindet. Außerdem muß das Schulzeugnis dem 
Reifezeugnis einer deutſchen Oberſchule, einem Gymnaſium uſw. 
gleichwertig ſein. 

Der Nachweis ausreichender Kenntnis in der deutſchen Sprache. Aber 

das Maß dieſer Kenntniſſe iſt eine tunlichſt von deutſcher fach⸗ 

männiſcher Seite ausgeſtellte Beſcheinigung vorzulegen. Eine Nach⸗ 
prüfung der Sprachkenntniſſe durch die in Frage kommende deutſche 

Hochſchule bleibt vorbehalten. Gegebenenfalls kann die Zulaſſung 

davon abhängig gemacht werden, daß der Bewerber ſich die erforder⸗ 

lichen Kenntniſſe baldigſt durch Teilnahme an anerkannten deutſchen 

Sprachkurſen aneignet und ſich darüber ausweiſt. 

c) Ein ſelbſtverfaßter und ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf in deutſcher 
Sprache, in dem der Bildungsgang eingehend dargelegt und die Staats⸗ 
angehörigkeit angegeben iſt. 

d) Die Abgangszeugniſſe der etwa ſchon beſuchten anderen Univerſitäten 
und Hochſchulen, ferner die Zeugniffe über etwa erlangte akademiſche 
Grade (in Urſchrift und beglaubigter deutſcher Aberſetzung). 

Die für einzelne techniſche Studienrichtungen vorgeſchriebene praktiſche 
Ausbildung hat nach beſtimmten Richtlinien zu erfolgen, die rechtzeitig 
unter Angabe der Fachrichtung mit Poſt⸗Antwortſchein anzufordern ſind 
(ſ. a. „Anfragen über praktiſche Ausbildung“ S. 29). Die praktiſche Aus⸗ 
bildung iſt in geeigneten ausländiſchen Fabriken bzw. Betrieben möglich, 
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ſofern dieſe und die Art der Ausbildung den Ausführungsbeſtimmungen 
entſprechen. Es ſind dann mit dem Werkarbeitsbuch und Zeugnis auch 
beglaubigte Angaben über die Eigenerzeugniſſe und den Umfang (Betriebs⸗ 
abteilungen und ungefähre Arbeiterzahl) des Ausbildungsbetriebes zu er⸗ 
bringen. Wenn die praktiſche Ausbildung in Deutſchland beabſichtigt iſt, 
muß die Praktikantenſtelle frühzeitig geſichert werden, denn gute Aus⸗ 
bildungsſtellen ſind meiſt auf Monate im voraus belegt. Die Hochſchule 
hat kein Verfügungsrecht über die Stellen in der Induſtrie. 

Die Bichtlinien gelten auch für die Ausländer, die von einer anderen 
N Hochſchule auf die Techniſche Hochſchule zu Breslau über⸗ 
gehen wollen. 

Die Einreiſe nach Deutſchland tft erſt anzutreten, wenn der Beſcheid 
über die Zulaſſung eingetroffen iſt. Die endgültige Entſcheidung über 
die Aufnahme erfolgt erſt nach Feſtſtellung der deutſchen Sprachkenntniſſe 
am Hochſchulort. . 

Allen Anfragen iſt das Porto für die Antwort, am beiten in Ant 
wortſcheinen, beizufügen. SÉ š I 

Deutliche Angabe der Anſchrift, ſowie Beifügung eines mit 
der Anſchrift verſehenen Briefumſchlages für die Ant⸗ 
wort iſt erforderlich. Der Familienname iſt zu unterſtreichen. 

Wohnungsnachweis für Ausländer durch die Akademiſche Auslands⸗ 
ſtelle Breslau e. V. an der Univerſität und der Techniſchen Hochſchule, 
Breslau 1, Univerſität, Zimmer 85. 

Auskunft in allen Studienfragen gibt auch der Deutſche Akademiſche 
Austauſchdienſt, Berlin AW 40, Kronprinzenufer 13. 

Ferner wird auf den „Ratgeber für Ausländer, die an deutſchen Hoch⸗ 
ſchulen ſtudieren wollen“ (Verlag des Deutſchen Inſtituts für Ausländer 
an der Univerfität Berlin C 2) hingewieſen. 


Fach ſchulabſolventen 
a) mit Sonderreifeprüfung. 


Durch die Sonderreifeprüfung ſoll beſonders befähigten Fachſchul⸗ 
abſolventen Gelegenheit gegeben werden, unter den nachſtehenden Voraus⸗ 
ſetzungen die Zulaſſung zum Studium an den Techniſchen Hochſchulen und 
Bergakademien zu erlangen. 

Vorausſetzung für die Zulaſſung iſt, daß der Bewerber 

a) deutſchen oder artverwandlen Blutes iſt, 
b) die Gewähr dafür bietet, daß er jederzeit rückhaltlos für den national⸗ 
ſozialiſtiſchen Staat eintritt, 
c) ſeiner Perſönlichkeit und ſeinen geiſtigen Fähigkeiten nach für das 
wiſſenſchaftliche Studium beſonders geeignet iſt, 
as Schulzeugnis einer im Sinne dieſer Ordnung anerkannten Fach⸗ 
libr Ban Berufsfachſchule von mindeſtens einjähriger Dauer be= 

itzt u 
e) das 21. Lebensjahr vollendet hat. (Während des Krieges das 20. Le⸗ 

besjahr. Eine Zulaſſung jüngerer Fachſchulabſolventen bedarf der 

Genehmigung des Herrn Winiſters.) 

„Die Sonderreifeprüfung wird am Sitze der Hochſchule, an welcher der 
Prüfling das Studium zu beginnen wünſcht, vor einem beſonderen Prũ⸗ 
WEE der ſich aus 

dem Vorſitzer und feinem Stellvertreter, 

je einem oder zwei Mitgliedern für jedes der in 8 5 der Prüf.⸗Ordnung 

vom 1. 9. 38 genannten Prüfungsfächer und 

je zwei Beiſitzer für die vorgenannten Studienrichtungen 
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zuſammenſetzt. Als Beiſitzer ſind je zur Hälfte Hochſchullehrer und Ver⸗ 
treter des Fachſchulweſens zu beſtimmen. 

Die Meldungen zur Prüfung ſind bis zum 15. November bzw. 15. Mai 
bei dem zuſtändigen Oberpräſidium, Abteilung für höheres Schulweſen, 
einzureichen. Die Prüfung findet nach Möglichkeit im Laufe des auf die 
Meldung folgenden Vierteljahres ſtatt. 

Der Meldung ift beizufügen: 

1. ein Lebenslauf, in dem der Bewerber jeinen Entwicklungs⸗ und i 
dungsgang eingehend zu ſchildern, ſein Verhältnis zu den wichtigſten 
Bildungsgebieten anzugeben und den Umfang feiner Vorbereitung mit 
feſt umſchriebener und deutlicher Angabe des in den einzelnen Prü⸗ 
fungsfächern durchgearbeiteten Lehrſtoffes darzuſtellen hat, und in dem 
er auch ein Fach bezeichnen darf, in welchem er ſeine beſondere 
Leiſtungsfähigkeit nachweiſen will, 


2. der Nachweis über die deutſchblütige Abſtammung, 

3. das Schulzeugnis einer im Sinne dieſer Ordnung anerkannten Fach⸗ 
ſchule oder Berufsfachſchule, 

A. den Nachweis über die vorgeſchriebene praktiſche Tätigkeit, 

5. Zeugniſſe über die aktive Betätigung in der NSDAP. oder deren 
Gliederungen, 

6. eine Verſicherung, daß ſich der Bewerber bisher weder der Reifeprüfung 
noch der Sonderreifeprüfung, noch der Begabten⸗ oder einer ſonſt zum 
Hochſchulſtudium berechtigenden Prüfung unterzogen und an anderen 
GEN Zulaſſung zu einer dieſer Prüfung bisher nicht nach⸗ 
geſu at, 

7. ein Lichtbild in Paßformat. 


Der Lebenslauf muß ſo ausführlich ſein, daß ſich der Prüfungsausſchuß 
aus ihm ein klares Bild des Bewerbers und ſeiner Fähigkeiten machen kann. 

Der Nachweis über die deutſchblütige Abſtammung iſt durch Vorlage 
eines Fragebogens, den das für die Meldung zur Prüfung zuſtändige 
Oberpräſidium ausgibt, zu führen. 

Dem Fragebogen ſind die Geburtsurkunden des Antragſtellers ſowie 
die Heirats⸗ und Geburtsurkunden der Eltern und die Geburtsurkunden 
Si Lee beizufügen. An Stelle der Urkunden kann der Ahnen⸗ 
paß treten. 

Gegen die Ablehnung des Geſuches ift Beſchwerde beim Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung durch die Hand des Vor⸗ 
ſitzers des Prüfungsausſchuſſes zuläſſig. 

Abſolventen der techniſchen Fachſchulen des Maſchinenweſens und der 
Hoch⸗ und Tiefbauabteilungen bautechniſcher Fachſchulen mit weniger als 
fünfſemeſtrigen Ausbildungslehrgängen können zur Sonderreifeprüfung 
nicht zugelaſſen werden. S 

Die Prüfung beſteht aus einem ſchriftlichen und einem mündlichen Zeil. 

Gegenſtände der Prüfung ſind in jeder Fachrichtung Deutſch, Ge⸗ 
ſchichte, Erblehre und Naſſenkunde ſowie Erdkunde. 

Fachſchulabſolventen, welche die Zulaſſung zum Studium an den 
Techniſchen Hochſchulen oder Bergakademien erſtreben, find außerdem in 
Mathematik, Phyſik und Chemie zu prüfen. Anſtelle von Mathematik 
kann von Bewerbern, welche das Bergbauſtudium erſtreben, Geologie ge⸗ 
wählt werden. _ 

Die Beiſitzer haben die Aufgabe, durch Fragen an den Prüfling feit- 
zuſtellen, ob dieſer mit den notwendigen Grundlagen des von ihm ge⸗ 
wählten Fachgebietes in genügendem Maße vertraut Ht und für das 
Studium dieſes Faches an einer Hochſchule beſonders befähigt erſcheint. 

Em die Prüfungsanforderungen Hi im allgemeinen der Lehrplan einer 
Oberſchule een jedoch iſt auf Lebenserfahrung, Urteilsfähigkeit und 


ä 


Verſtändnis für geiſtige Fragen mehr Gewicht zu legen als auf den Beſitz 
gebar imk air Y aanesuzn Prüfungsſtoffes. Beſonders hervorragendes 
Wiſſen und Können auf beruflichem Gebiet iſt zu werten. : R 

Schriftlich, unter Aufſicht anzufertigende Arbeiten ſind zu liefern im 
Deutſchen und in Wathematik. ag: . ñ 

Die Zulaſſung zur mündlichen Prüfung wird verſagt, wenn das Er⸗ 
gebnis der ſchriftlichen Prüfung nicht genügt. Die mündliche Prüfung 
dauert im allgemeinen eine Stunde. u ` . 

Eine Befreiung von der mündlichen Prüfung findet nicht ſtatt. 

Aber das e E der Keser: 1 5 von dem Vorſitzer des Prü⸗ 
fungsausſchuſſes ein Zeugnis ausgeſtellt. . 
; Das = = berechtigt zum Studium an den deutſchen nen 
Hochſchulen und Bergakademien und demgemäß auch zu den entſprechenden 
akademiſchen oder ſtaatlichen Prüfungen, ſofern die Vorausſetzungen der 
Prüfungsordnungen im übrigen erfüllt find. S 

Die nichtbeſtandene Prüfung kann einmal, früheſtens nach Ablauf von 
ſechs Monaten, wiederholt werden. . 

Die Gebühr für die e beträgt 60 RM., für die Wiederholungs⸗ 
prüfung 30 RM., ſie it mit der Meldung zur Prüfung zu entrichten. 


b) ohne Sonderreifeprüfung 


1. Abſolventen der im Sinne der Sonderreifeprüfungsordnung an⸗ 
erkannten Fachſchulen werden ohne Gonderreifeprüfung zum Studium der 
Fachrichtung an den Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien zuge⸗ 
laſſen, wenn ſie 
a) Oſtern 1940 oder ſpäter — ſoweit nicht bei einzelnen Fachſchulen ein 

näher bezeichneter Zeitpunkt genannt iſt — die Abſchlußprüfung min⸗ 

deſtens mit gut beſtanden haben oder beſtehen werden, 

b) deutſchen oder artverwandten Blutes ſind, 

c) die Gewähr dafür bieten, daß ſie jederzeit für den nationalſozialiſtiſchen 
Staat eintreten, 

d) das 21. Lebensjahr vollendet haben. (Während des Krieges das 
20. Lebensjahr.) Eine Zulaſſung jüngerer Fachſchulabſolventen be⸗ 
darf der Genehmigung des Herrn Miniſters. 

2. Abſolventen der Fachſchulen in der Oſtmark, im Sudetengau und 
im Protektorat Böhmen und Mähren, der Bauſchulen für Waſſerwirtſchaft 
und Kulturtechnik können auch dann ohne Sonderreifeprüfung zum Stu⸗ 
dium ihrer Fachrichtung an den Techniſchen Hochſchulen und Bergakade⸗ 
mien übergehen, wenn ſie die Abſchlußprüfung mindeſtens mit „gut“ vor 
Oſtern 1940 beſtanden haben. 


Anrechnung von Fachſchulſemeſtern auf das Hochſchulſtudium. 


Fachſchulſemeſter können grundſätzlich nicht als ordentliche Semeſter 
auf das nach den Prüfungs⸗ und Promotionsordnungen vorgeſchriebene 
Studium angerechnet werden. Der Herr Miniſter hat jedoch die ihm 
Anterſtehenden Vorſitzer der Prüfungsausſchüſſe ſowie die Dekane der 
Fakultäten (Abteilungen) ermächtigt, en Abſolventen von Ingenieur⸗ 
und Bauſchulen, die auf Grund gut beſtandener Abſchlußprüfung oder mit 
Sonderreifeprüfung zum Hochſchulſtudium zugelaſſen worden ſind, das 
Fachſchulſtudium bis zu höchſtens drei Semeſtern auf die nach den Prü- 
fungs⸗ oder Promotionsordnungen vorgeſchriebene Studienzeit anzurechnen. 
Eine derartige Anrechnung iſt jedoch davon abhängig, daß die Antrag⸗ 
ſteller alle ſonſtigen Bedingungen für die Zulaſſung zur Prüfung erfüllt 
haben und dies durch entſprechende Zeugniſſe nachzuweiſen vermögen. 


Verzeichnis. 


der techniſchen Fachſchulen des Bau⸗ und Maſchinenweſens, der Textil⸗ 

fachſchulen, der Chemie⸗ und Buche nie, der Weiſterſchulen, der Bau⸗ 

ſchulen für Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik und der e a 

N deren ee gemäß Runderlaß vom 29. April 

W J 1480, Ee E IV, EV (a) — zum Hochſchulſtudium berechtigt ‚ge = 
laſſung ohne Sonderreifebrüfung bei Abſchlußprüfung mit Prädikat 


A. Techniſches Studium. 
J. Fachſchulen der Wehrmacht und der Waffen⸗ . 


a) Ingenieurſchulen: 


1. Berlin⸗Lichterfelde, Heeresfeuerwerkerſchule „I“ 

p, En Sut: 36, Höhere Techniſche Lehranſtalt bei der Heereswaffen- 
meiſterſchule 

2a. Tiborlager über Schwiebus, Heeresfeuerwerkerſchule elt 

3. Celle, Höhere Techniſche Lehranſtalt der Heeresgasſchutzſchule, 

3a. WA Ingenieurſchule bei der Waffentechniſchen Lehranſtalt der 77 


(1. 1. 43), 
š alte Saale 5 Techniſche Lehranſtalt der Heeresnachrichtenſchule, 
Halle / Saale, Höhere Waffentechniſche Luftwaffen⸗Fachſchule, 
; 1 5 -Merzdorf, Höhere Techniſche Lehranſtalt der Luftnachrichten⸗ 


ſchu 
S Shterbog, Höhere Fliegertechniſche Schule, Ingenieurabteilung (Flug⸗ 
zeugbau) — früher höhere Techniſche Luftwaffenfachſchule für das 
Flugzeugweſen in Berlin⸗Adlerhof — 
8. Kiel, Ingenieurſchule der Marinefachſchule für Technik; 
9. Wilhelmshaven, Ingenieurſchule der Warinefachſchule für Technik, 
10. Wünsdorf, Höhere Techniſche Lehranſtalt bei der Schule für Heeres⸗ 
motoriſierung, 
11. Nürnberg, Wehrmachtingenieurſchule, 
12. SEN 1 bei der Kraftfahrtechniſchen Lehranſtalt der 4 
1. 2), 


A DU 


b) Bauſchulen: 


13. Berlin⸗Karlshorſt, Feſtungspionierlehrgänge der Pionierſchule I, 
14. Berlin⸗Karlshorſt, Te nische Pionierlehrgänge der Pionierſchule I, 
15. Breslau, Ge e, 

16. Danzig, Wehrmachtbauſchule, 

17. Kaſſel (3. Zt. Erfurt), Wehrmachtbauſchule, 


II. Ingenieurſchulen. 


Aachen, Staatliche Ingenieurſchule, 
Aue, Städt. Ingenieurſchule, 
. Augsburg, Städt. Ingenieurſchule . 
Auſſig, taatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
. Berlin, Städt. Ingenieurſchule (Beuthſchule), 
. Berlin, Städt. Ingenieurſchule (Soup) 1 1 
925 Bielitz, Staatliche BEE (1. 1. 1943), 
7. Bingen, Ingenieurſchule — 1— 
8. Bregenz, Ee Abt. Ingenieurſchule (1. 1. 1943), 
9. Bremen, Staatl. Ingenieurſchul 5 
10. Breslau, Staatl. Ingenieurſchul 
11. Brünn, Deutſche Sings gerede Eule Abt. Ingenieurſchule, 
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12 Budweis, Deutſche Höhere Gewerbeſchule, 
13. Chemnitz, Staatl. Ingenieurſchule, . 
14. Chemnitz, Staatl. Akademie für Technik, 
15. Darmſtadt, Städt. Ingenieurſchule, 
16. Dortmund, Staatl. Ingenieurſchule, 
17. Dresden, Städt. Ingenieurſchule, 
18. Duisburg, Staatl. Ingenieurſchule, . 
19. Eger, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
19a. Elbing, Staatl. Ingenieurſchule (1. 1. 1948), 
20. Eſſen, Staatl. Ingenieurſchule, 
21. Eßlingen, Staatl. Ingenieurſchule, 
22. Frankfurt /Main, Staatl. Ingenieurſchule, 
23. Bad Frankenhauſen, Ingenieurſchule, 
24. Friedberg, Ingenieurſchule, 
25. Görlitz, Staatl. Ingenieurſchule, . 
26. Gleiwitz, Staatl. Ingenieurſchule (1940 nach Kattowitz verlegt), 
27. Graz⸗Göſting, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
28. Gumbinnen, Staatl. Ingenieurſchule, 
29. Hagen, Staatl. Ingenieurſchule, 
30. Halle / Saale, Städt. Ingenieurſchule, 
31. Hamburg, Ingenieurſchule der Hanſeſtadt Hamburg, 
32. Hannover, Städt. Ingenieurſchule, 
33. Hildburghauſen, Staatl. Ingenieurſchule, 
34. Ilmenau, Ingenieurſchule, 
35. Innsbruck, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
36. Kaiſerslautern, Staatl. Ingenieurſchule, 
37. Karlsruhe, Staatl. Ingenieurſchule (Staatstechnikum), 
38. Kattowitz, Staatl. Ingenieurſchule, 
39. Klagenfurt, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
40. Kiel, Staatl. Ingenieurſchule, 
41. Köln, Staatl. Ingenieurſchule, 
42. Köthen (früher Staatl. Hochſchule für angewandte Technik), Staatl. 
Ingenieurſchule, 
43. Komotau, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
44. Konſtanz, Staatl. Ingenieurſchule, 
45. Lage i. Lippe, Ingenieurſchule, 
36. Leipzig, Städt. Ingenieurſchule, 
47. Linz, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
48. Lundenburg, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
19. Mähriſch⸗Oſtrau, Deutſche Höhere Gewerbeſchule, 
50. Mähriſch⸗Schönberg, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
51. Magdeburg, Staatl. Ingenieurſchule, 
52. Mannheim, Städt. Ingenieurſchule, 
53. Mittweida, Ingenieurſchule, 
54. München, Ingenieurſchule der Hauptſtadt der Bewegung, 
55. Nürnberg, Staatl. Ingenieurſchule (Ohm⸗Polytechnikum), 
56. Pilſen, Deutſche Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
562. Poſen, Staatl. Ingenieurſchule (1. 1. 1943), 
57. Reichenberg, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
57a. Saarbrücken, Ingenieurſchule, 
58. Salzburg, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
59. Stettin, Staatl. Ingenieurſchule, 
60. Weimar, Ingenieurſchule — ab 1. 4. 1941 —. 
Si 85 D een Sec ische Lehrte " 
- Wien 4, Argentinierſtraße 11, Techniſche Lehranſtalt der Geſellſchaft 
für Arbeitstechnik (Ingenieurabteilungen), — 1. 1. 1941 — TF 


. Wien 9, Techniſche Staatslehr⸗ und Verſuchsanſtalt (Technologiſches 


Gewerbemuſeum), Abt. Ingenieurſchule, 


. Wien 10, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
. Wien 21, Staatsgewerbeſchule, höhere Abt. für Waſchinenbau (ge⸗ 


ſchloſſen 193%), Š 
Wien 24 (Mödling), Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 


. Wiener Neuſtadt, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
. Wismar, Städt. Ingenieurſchule, 

. Wolfenbüttel, Staatl. Ingenieurſchule (1. 1. 1941), 

. Würzburg, Staatl. Ingenieurſchule, 

. Wuppertal⸗Elberfeld, Staatl. Ingenieurſchule, 

. Zwickau i. Sa., Städt. Ingenieurſchule. 


III. Bauſchulen. 


. Aachen, Staatsbauſchule, 

. Augsburg. Städtiſche Bauſchule, 

. Berlin SD 35, Bauſchule der Reichshauptſtadt Berlin, 
. Berlin⸗Neukölln, Staatsbauſchule, 

. Beuthen OS., Staatsbauſchule, 


Bremen, Staatsbauſchule, 


. Breslau, Staatsbauſchule, 

. Brünn, Deutſche Staatsgewerbeſchule, Abt. Staatsbauſchule, 
. Buxtehude, Staatsbauſchule, 

. Chemnitz, Staatsbauſchule, 

. Chemnitz, Staatliche Akademie für Technik, 

Coburg, Staatsbauſchule, 

. Deutſch⸗Krone, Staatsbauſchule, 

. Dresden, Staatsbauſchule, 

. Eckernförde, Staatsbauſchule, 

. Erfurt, Staatsbauſchule, 

17. Eſſen, Staatsbauſchule, 

. Frankfurt a. M., Staatsbauſchule, 

. Frankfurt a. O., Staatsbauſchule, 

. Glauchau, Städtiſche Bauſchule, 

. Görlitz, Staatsbauſchule, 

. Gotha, Staatsbauſchule, 

. Graudenz, Staatsbauſchule — 1. 11. 1941 —, 

. Graz, Staatsgewerbeſchule, Abt. Staatsbauſchule, 

. Hamburg, Bauſchule der Hanſeſtadt Hamburg, 

. Hildesheim, e 

. Höxter a. W., Staats 

. Holzminden, Staatsbauſchule, 

. Idſtein, Staatsbauſchule, 

Innsbruck, Staatsgewerbeſchule, Abt. Staatsbauſchule, 
. Kaiſerslautern, Kreisbauſchule, 

. Karlsruhe, Staatsbauſchule, 

. Kaſſel, Staatsbauſchule, 

. Köln, Staatsbauſchule, 

. Königsberg i. Pr., Staatsbauſchule, 

. Krems a. Donau, Staatsbauſchule — 1. 11. 1941 — 
. Lage i. Lippe, Bauſchule, 

. Leipzig, Staatsbauſchule, 

. Linz, Staatsgewerbeſchule, Abt. Staatsbauſchule, 
Lübeck, Staatsbauſchule, 

Magdeburg, Staatsbauſchule, 

. Mainz, olf⸗Hitler⸗Staatsbauſchule, 


auſchule, 
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Memel, Staatsbauſchule (wurde am 15. 3. 1940 eröffnet), 
München, Staatsbauſchule, 

. Münfter i. W., Staatsbauſchule, . 

. Neuſtrehlitz, Städt. Bau⸗ und Ingenieurſchule, 

. Nienburg, Staatsbauſchule, ,! 

Nürnberg, Staatsbauſchule (Ohm⸗Polytechnikum), 

. Oldenburg, Staatsbauſchule, 

. Bilfen, Deutſche Höhere Gewerbeſchule, Abt. Bauſchule, 


Plauen i. V., Staatsbauſchule, 


. Poſen, Staatsbauſchule, 

Regensburg, Kreisbauſchule, 

. Reihenberg, Staatsgewerbeſchule, Abt. Staatsbauſchule, 

. Salzburg, Staatsgewerbeſchule, Abt. Staatsbauſchule, 

. Stettin, Staatsbauſchule, 

. Straßburg, Staatsbauſchule — 1. 10. 1940 — 

. Stuttgart, Staatsbauſchule, . . 
. Setichen, Staatsgewerbeſchule, Abt. Staatsbauſchule (früher in Pilſen), 
. Trier, Staatsbauſchule, 

Villach, Staatsgewerbeſchule, Abt. Staatsbauſchule, 

. Wien 1, Staatsgewerbeſchule, Abt. Staatsbauſchule, 

. Wien⸗Mödling, Staatsgewerbeſchule, Abt. Staatsbauſchule, 
Wuppertal⸗Barmen, Staatsbauſchule, 

. Zerbit, Städt. Bauſchule, 

. Zittau, Staatsbauſchule, 


IV. Bauſchulen für Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik. 


Bromberg, 


Eger, 

Königsberg i. Pr., 

München, Gabelsberger Straße 57 — 1. 4. 1941 — 
Schleuſingen, 

Siegen, 

Suderburg. 


V. Textilfachſchulen. 
Aachen, Höhere Fachſchule für Sertilinduftrie, 


Aſch, Staatsgewerbeſchule für Textilinduſtrie, 
. Brünn, Tertilgewerbeſchule, 


Chemnitz, Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie, 


Chemnitz, Höhere Fachſchule für Wirkerei⸗ und Strickereiinduſtrie in 


Chemnitz und Limbach, Sitz Chemni 


I 5, 
. Cottbus, Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie, 
Krefeld, Höhere Fach chule für Textilinduſtrie, 
München⸗Gladbach, Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie, 
Beichenbach i. Vogtl., Höhere Fachſchule f. Textilinduſtrie — 1. 1. 11 —, 
. Reutlingen, Technikum für Textilinduſtrie, 


Sorau N.⸗L., Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie, 


. Wuppertal-Barmen, Höhere Fachſchule für Sertilinduftrie, 
. Wien V, Spengergaſſe 20, achtſemeſtrige Lehrgänge der Staatslehr⸗ 


und Verſuchsanſtalt für Textilinduſtrie. 


VI. Chemie⸗ und Färbereiſchulen. 


' alien, ren ber für . SE yy 
a nis, qatl. ademie für Technik, C ie⸗Abteilung, 
Chemnitz, Staatl. Färbereiſchule, e N 
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3a. Krefeld, Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie (Färberei⸗ und Appe⸗ 
raturſchule), 
B. Reichenberg, Chemie⸗Abteilung der Staatsgewerbeſchule, 
5. Wien XVII, Roſenſteingaſſe 79, Staatslehr⸗ und Verſuchsanſtalt für 
Chemiſche Induſtrie. 
Die Anerkennung iſt auf die Zulaſſung zum Studium der Chemie an 
den Techniſchen Hochſchulen und Aniverſitäten beſchränkt. 


VII. Meiſterſchulen. 
1. Berlin, Meiſterſchule für Raumtechnik und Raumgeftaltung (Abſol⸗ 
venten des ſechsſemeſtrigen Lehrgangs für Raumgeſtalter). 
Die Anerkennung iſt auf die Zulaſſung zum Studium der Architektur 
an den Techniſchen Hochſchulen beſchränkt. 


VIII. Schiffsingenieurſchulen bzw. ⸗abteilungen. 
. Bremen, Staatl. Ingenieurſchule, Abt. Schiffsingenieurſchule, 
. Hamburg, Ingenieurſchule der Hanſeſtadt, Abt. Schiffsingenieurſchule, 
. Stettin, Staatl. Ingenteurſchule, Abt. Schiffsingenieurſchule, 
Weſermünde⸗M. (früher Bremerhaven), Staatl. Schiffsingenieurſchule. 
Die Anerkennung iſt auf die Zulaſſung zum Studium des Maſchinen⸗ 
baues an den Techniſchen Hochſchulen beſchränkt. 
Die bei einzelnen Fachſchulen angegebenen Daten bedeuten, daß nur 

die ſeit dieſem Zeitpunkt abgelegten mit „gut“ oder beſſer beſtandenen Ab⸗ 
ſchlußprüfungen zum Hochſchulſtudium ohne Sonderreifeprüfung berechtigen. 
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Verzeichnis. 


der Fachſchulen, deren Abſolventen ausſchließlich durch Ablegung der 
Sonderreifeprüfung gemäß Erlaß vom 8. Auguſt 1938 — W j] 2670 — 
zum Hochſchulſtudium zugelaſſen werden können. 


A. Für das Studium an den Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien 
ſowie für das Studium des Zuckerfabrikweſens und der Kulturtechnik. 


L Ingenieurſchulen. 

. Altona, Vereinigte Techniſche Staatslehranſtalten für Maſchinen⸗ 
weſen. Abt. Höhere Techniſche Staatslehranſtalt für Maſchinenweſen. 

. Bodenbach a. d. Elbe, Städt. Techn. Lehranſtalt, 

Jena, Ingenieurſchule für Optik — 1. 1. 1941 — 

. Magdeburg, Staatl. Ingenieurſchule (Bergmaſchinenabteilung), 

. Neuſtadt / Gleve, Ingenieurſchule, 

. Saarbrücken, Ingenieurſchule (bis 30. 9. 1943 ſiehe auch Gite A — 
lfd. Nr. 57a —), ` 

S bw Ingenieurſchule — bis 31. 3. 1941 — f. auch lfd. Nr. 60 


auf S. 16), 
. Wolfenbüttel, Ingenieurſchule — 31. 12. 1940 —. 


II. Bauſchulen. 
. Bingen, Heſſiſche Höhere Bauſchulen, . 
. Darmitadt, Heſſiſche Höhere Techniſche Staatslehranſtalt für Hoch⸗ 
Friedberg (Seffen), Apolf-Hiler- Pomptechnitumm, (Sause) 
. Friedberg (Heſſen), olf⸗Hitler⸗Polytechnikum auſchule). 
. Neuſtadt / Gleve (Mecklenburg), Städtiſche Höhere Techniſche Lehr⸗ 
anſtalt für Hoch⸗ und Tiefbau, 
. Rendsburg, Höhere Techniſche Staatslehranſtalt für Tiefbau, 
. Weimar, Staatliche Bauſchule (inzwiſchen aufgehoben), 
. Wien 4, Semperſtraße 11, Techniſche Lehranſtalt (Bauſchule). 


= 


Gb N COOL C rS 


FO me 


1001 


2° 


— 2 = 


III. Bauſchulen, Abteilung für Vermeſſungsweſen. 


Berlin-Neufölln, Staatsbauſchule, 
Berlin, Wehrmachtvermeſſungsſchule, 

. Breslau, Staatsbauſchule, 

Chemnitz, Staatsbauſchule, 
Deutſch⸗Krone, Staatsbauſchule, 

. Ejien, Staatsbauſchule, 

Frankfurt a. M., Staatsbauſchule, 

. Frankfurt a. O., Staatsbauſchule, 

. Hamburg, Bauſchule der Hanſeſtadt Hamburg, 
10. Karlsruhe, Staatsbauſchule, 

11. Königsberg i. Pr., Staatsbauſchule, 

12. Mainz, Adolf⸗Hitler⸗Staatsbauſchule, 
13. München, Staatsbauſchule, 

14. Poſen, Staatsbauſchule, 

15. Straßburg, Staatsbauſchule, 

16. Stuttgart, Staatsbauſchule, 

17. Stuttgart, Wehrmachtvermeſſungsſchule, 
18. Tetſchen, Staatsbauſchule, 

19. Wien XXV (Mödling), Staatsbauſchule. 


IV. Schiffsingenieurſchulen. 
. Flensburg, Staatl. Schiffsingenieurſchule. 
V. Seefahrtsſchulen in: 


. Stettin, Seefahrtſchule, 
. Oſtſeebad Wuſtrow, Seefahrtſchule, 
Lübeck, Seefahrtſchule, 
Hamburg, Seefahrtſchule, 
Hamburg ⸗Altona, Seefahrtſchule, 
Bremen, Seefahrtſchule, 
- Wejermünde, Seefahrtſchule, 
Elsflet i. O., Seefahrtſchule, 
. Leer, Seefahrtſchule. 
VI. Bergſchulen. 


Aachen, Bergſchule, 
Bochum, Bergſchule, 
. Celle, Deutſche Bohrmeiſterſchule, 
„Clausthal⸗Zellerfeld, Bergſchule, 
. Dillenburg, Bergſchule, 
Dux, Deutſche Bergſchule, 
. Eisleben, Bergſchule, 
. Eſſen, Bergſchule, 
. Hamborn, Bergſchule, 
10. Köln. Braunkohlenbergſchule, 
11. Leoben, Bergſchule, 
12. Moers, Niederrheiniſche Bergſchule, 
13. Peiskretſcham, Oberſchleſiſche Bergſchule, 
14. Saarbrücken, Bergſchule, 
CH Walde Purge , 
. Waldenburg, Niederſchleſiſche Bergfhul 
17. Zwickau, Bergſchule. 16 dg 
m VII. Weiſterſchulen. 
erlin, Meiſterſchule für Graphik und Buchgewerbe der i = 
SC? 1 1 8 (Seringrappengitetung) Ke FE 
ie Anerkennung iſt auf die Sonderreifeprüfung für die laſſun 
zum Studium des Vermeſſungsweſens ee SS? a 
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B. Für das Studium der Chemie an den Aniverſitäten und Techniſchen 
Hochſchulen. 
1. Berlin, Chemotechnikerſchule der Veichshauptſtadt Berlin, 
2. Berlin, vierſemeſtrige Lehrgänge des Lette⸗Vereins zur Ausbildung 
techniſcher Aſſiſtentinnen für chemiſche und biologiſche Inſtitute, 
3. Wiesbaden, 2⸗jährige Lehrgänge am Chem. Laboratorium Fresmius. 

Die bei einzelnen Fachſchulen angegebenen Daten bedeuten, daß nur 
die ſeit dieſem Zeitpunkt abgelegten Abſchlußprüfungen die Zulaſſung zur 
Sonderreifeprüfung ermöglichen. 

Gleichſtellung von Abſchlußzeugniſſen der niederländiſchen mittleren 
Schulen mit den entſprechenden Zeugniſſen der Bau⸗, Ingenieur⸗ und 
Chemieſchulen des Reiches. Runderlaß des RNTWEW. vom 22. 7. 1942 
— E Wa 1518/2 W V —. 

Die Abſchlußzeugniſſe nachſtehender Fachſchulen in den Niederlanden 
ſind den Geelen der ſtaatlichen oder ſtaatlich anerkannten 
Bau⸗ und Ingenieurſchulen des Reiches gleichgeſtellt: 

1. Amſterdam, Dongelſtraat 12, Widdelbare Techniſche School voor 

Bouwkunde, 

2. Amſterdam, Plantage Muidergracht 14, Widdelbare Techn. School, 
3. Dordrecht, Middelbare Techniſche School, 

4. Eindhoven, Widdelbare Techniſche School. 

5. Enſchede, Middelbare Techniſche School, 

6. 8 Gravenhage, Academie van Beeldende Kunſten, 

7. Groningen, Middelbare Techniſche School, 

8. Haarlem, Middelbare Techniſche School, 

9. Heerlen, Middelbare 5 School, 

10. 8 Hertogenboſch, Koniglijke School voor Kunſt, Technik en Ambacht, 
11. Leeuwarden, Middelbare Techniſche School, 

12. Rotterdam, Academie van Beeldende Kunſten en Techniſche Weten⸗ 


ſchappen, 
13. Utrecht, Middelbare Techniſche School voor de Bouwkunde. 


Dieſe Beſtimmung gilt für die Abteilungen für Hochbau (Bouwkunde), 
Tiefbau (Weg⸗ en Waterbouwkunde), Maſchinenbau (Werktnigbouw⸗ 
kunde). Elektrotechnik, Schiffbau, Flugzeugbau und für Heizung, Lüftung 
und Inſtallation (Gezondheits⸗ Verwarmings⸗ en Koeltetechnik), nicht 
aber für die mit einigen Mittleren Techniſchen Schulen in den Nieder⸗ 
landen verbundenen Abteilungen für Handwerk und Kunſt (Ambacht 
ſonderwijs, Kunſtnijverheid u. dgl.) und für Werkmeiſterausbildung. 

Die Abſchlußzeugniſſe der Abteilungen für Chemiſche Technik an den 
Middelbaren Techniſchen Schoolen in Amſterdam, Dordrecht und Haarlem 
werden den Abſchlußzeugniſſen der Chemieſchulen des Reiches gleichgeſtellt. 

Die Entſcheidung ob von den Inhabern der vorſtehend genannten 
Zeugniſſe das Hochſchulſtudium mit oder ohne Sonderreifeprüfung be⸗ 
gonnen werden kann, trifft der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung 
und Volksbildung. 


Aufnahme 


Für die Aufnahme ſiehe die Meldefriſten auf Seite 6. Spätere Mel⸗ 
dungen dürfen nicht berückſichtigt werden. 
A. Reichsdeutſche: 

Bei der Anmeldung find folgende Papiere in Urſchrift vorzulegen. 


1. Wenn die Aufnahme als Student mit großer oder kleiner 
Matrikel beantragt wird: 


— 22 — 


a) Schulabgangszeugnis (Reifezeugnis) Studenten mit kleiner Ma⸗ 
š e Zeugnis der Reife für Oberſekunda. 
olizeiliche Führungszeugniſſe, ſowie Führungszeugniſſe der Wehr⸗ 
SZ Kar š ESCH Ge von der Schule, ſoweit Die Zwi⸗ 
ſchenzeit nicht ſchon zum Beſuch von Hochſchulen benutzt worden 
iſt. Bei Waſchinenbaueleven, welche in ſtaatlichen Eiſenbahnwerk⸗ 
ſtätten gearbeitet haben, wird für dieſe Zeit ein Elevenzeugnis mit 
Führungsvermerk als amtliches Führungszeugnis angeſehen. 


c) Abgangsbeſcheinigungen von ſchon beſuchten Hochſchulen. 
d) Zeugniſſe über die abgeleiſtete praktiſche Ausbildung. 


e) Wehr⸗ bzw. Arbeitsdienſtpaß zum Nachweis über die abgeleiſtete 
Arbeitsdienſtpflicht. 

f) Ahnenpaß oder Urkunden zum Nachweis der ariſchen Abſtammung 
Geburtsurkunde des Studenten ſowie Geburtsurkunden und Heirats⸗ 
urkunden ſeiner Eltern und der beiderſeitigen Großeltern.) (Sterbe⸗ 
urkunden als Erſatz genügen nicht.) 

g) 2 Paßbilder. 

h) Studenten, die einer Gliederung der NS DA. oder der Partei 
als Mitglied angehören, haben die Zugehörigkeit durch Vorlage 
des entſprechenden Ausweiſes zu belegen. 


Die Anmeldung zur Aufnahme ift perſönlich zu bes 
wirken. 


2. Wenn die Aufnahme als Gaſthörer beantragt wird: 
Siehe die Beſtimmungen auf Seite 10/11. 


B. Auslandsdeutſche und Ausländer bewirken die Aufnahme 
nach Empfang des ſchriftlichen Zulaſſungsbeſcheides der Hochſchule. 


Nat und Auskunft in allen Fragen des Studiums (Vorausſetzungen, 
Vorbildung, Sonderreife, Studiengang, Förderungsweſen, Auslandsſtu⸗ 
dium, Prüfungen, Berufsmöglichkeiten uſw.) erteilt auch die Bezirksſtelle 
Schleſien des Beratungsdienſtes beim Studentenwerk Breslau, 
Breslau 1, Annengaſſe 1, Fernruf 135 05. 


Vortragsbeginn 


Der Beginn der einzelnen Vorträge und Abungen 
wird an den ſchwarzen Brettern der Fakultäten (in der 
Wandelhalle des Hauptgebäudes) bekanntgegeben. 


Die Neu aufgenommenen werden darauf hingewie⸗ 
ſen, daß ſie an den Vorträgen und Abungen auch dann 
ſchon teilneh men können, wenn die Formalitäten der 
Immatrikulation und der Bezahlung der Gebühren 
z u Beginn der Studien⸗Semeſter noch nicht erledigt 
ſind. Durch das Warten würden ſie gerade die für ſie beſonders wich⸗ 
tigen erſten einleitenden Unterrichtsſtunden verlieren. 


= 23 
Hochſchulgebühren. 
Für Studenten: 


a) Aufnahmenebühr, bei erſtmaliger oder wiederholter Ein⸗ 


ihreibung . .. . . 90— RM. 
bei Einſchreibung nach Ablauf der Friſt mehr 10,.— RM. 
Praktikantenbeitrag — für erſte Semeſter der Fakultäten 

für Bauweſen oder Waſchinenweſen — 10,— RM. 


Die Gebühren ſind bei der Aufnahme in bar zu bezahlen. 
b) ees 


Studiengebühr 80, RM. 
Anterrichtsgeld je Wochenſtunde e 8 SEN . . . 250 RM. 
für ein Praktikum 30— RM. bzw. š 20,— RM. 
Erſatzgeld für Borlejungen W SEN mit Material- 
verbrauch . 25.— RM. 
Sportbeitrag 5,— RM. 


Skadentenſchaftsbeitrag. Wohlfahrtsgebühr. ufio. ungefähr 20,— RM. 
(Wird in jedem Semeſter neu feſtgeſetzt) 


Die e e, die je nach Fakultät im Semeſter ſich auf uns 
gefähr 160—200 RM. belaufen, ſind zu Anfang jedes Semeſters inner⸗ 
halb der durch Bekanntmachung feſtgeſetzten Friſten bargeldlos an die 
Kaſſe der Univerfität und der Techniſchen Hochſchule zu bezahlen. 


Ae mites zahlen als Aufnahme- und Studiengebühr entſprechend 
der Anzahl der belegten Vorleſungen 15,— bis 50,— RM. Die Ge⸗ 
bühren werden mit dem Belegen fällig. 


Ausländiſche Studenten und Hörer zahlen die für Inländer feſt⸗ 
geſetzten Gebühren (Ausnahme bei den Wohlfahrtsgebühren und bei den 
Sozialabgaben). 


Studenten, die für ein ganzes Semeſter von der Verpflichtung, 
Vorleſungen zu belegen, befreit ſind, alſo als beurlaubt gelten, 
zahlen die a pe und die ſozialen Abgaben. Wer als Be⸗ 
urlaubter die Bibliothek der T. H. benutzen will, hat außerdem eine Be⸗ 
nutzungsgebühr von 10 RM. je Semeſter an die Bibliothek zu zahlen. 


Studenten, die zur Ableiſtung des Arbeitsdienſtes oder der aktiven 
Dienſtpflicht in der Wehrmacht exmatrikuliert worden ſind und unmittel⸗ 
bar anſchließend ihr Studium an derſelben Univerfität (Hochſchule) wieder 
aufnehmen, haben eine Aufnahmegebühr nicht mehr zu zahlen. 

Wer die MWeldefriſten verſäumt, nicht belegt oder rechtzeitig Urlaub 
erbittet, wird exmatrikuliert. 


Die Wohlfahrtsein richtungen 27 Hochſchule und des Stu⸗ 
dene Techniſche Hochſchule Breslau e. V., ſind auf Seite 39/40 an⸗ 
gegeben 


Gebührenerlaß. 
Grundſätzliche Beſtimmungen (auszugsweiſe). 
81 


Immatrikulierten Studenten, die der Deutſchen Studentenſchaft an⸗ 


de kann auf Antrag ganzer oder teilweiſer Gebührenerlaß gewährt 
werden 


2 


Der Gebührenerlaß erſtreckt ſich auf die Studiengebühr, das Erſatzgeld 
und das Anterrichtsgeld insgeſamt, nicht aber auf die Wohlfahrtsgebühren. 


82 
Der Gebührenerlaß wird nur gewährt. wenn die Förderung des Stu⸗ 
denten im Intereſſe des Volksganzen liegt. Der Bewerber muß des Er⸗ 
laſſes bedürftig und würdig ſein. Die Würdigkeit ſetzt voraus: 


1. gute wiſſenſchaftliche Leiſtungen in dem gewählten Studienzweig, 
geiſtige Reife und Begabung ſowie fleißiges Studium; 

2. körperliche und geiſtige Geſundheit, charakterliche und politiſche Zu⸗ 
verläſſigkeit. Dazu gehört insbeſondere: 

a) allgemein geſunde körperliche Veranlagung. Deren Annahme 
wird z. B. durch das Vorliegen von nicht vererbbaren körperlichen 
Schäden (Verluſt von Gliedmaßen infolge von Verkehrsunfällen 
uſw.) dann nicht ausgeſchloſſen, wenn die geiſtige Leiſtungsfähig⸗ 
keit dadurch nicht beeinträchtigt iſt; 

b) Einſatzbereitſchaft für den nationalſozialiſtiſchen Staat und ſeine 
Grundſätze; 

c) offenes und ehrliches, kameradſchaftliches, vom Gemeinſchaftsſinn 
getragenes, Zucht und Ordnung wahrendes Verhalten; 

3. Vorausſetzung des Gebührenerlaffes ift ferner, daß der Student min⸗ 
deſtens zwei Semeſter das Fachgebiet, für deſſen Veranſtaltungen er 

Erlaß beantragt, ordnungsgemäß ſtudiert hat. 


83 
Der Gebührenerlaß bezieht ſich nur auf das laufende Semeſter. Er 
kann nur bis zum Abſchluß eines normalen Studiums, d. h. höchſtens 
bis zum letzten der in den Prüfungsordnungen uſw. als Windeſtzahl vor⸗ 
geſehenen Semeſter gewährt werden. 


Su 
Das Geſuch iſt ſchriftlich beim Rektor bis zu dem von ihm jeweilig 
beſonders vorgeſchriebenen Termin einzureichen. 


85 
Mit dem Geſuch um Gebührenerla iſt durch Beifügung amtlicher 
Beſcheinigungen darzulegen, daß der Bewerber nach ſeinen und ſeiner 
unterhaltspflichtigen Angehörigen Einkommens⸗ und Vermögensverhält⸗ 
niſſen auch bei pflichtmäßiger Einſchränkung feiner Bedürfniſſe, die Mittel 
zur Bezahlung der Gebühren nicht aufbringen kann. 


Sonderförderung der Kriegsteilnehmer 


bei der Durchführung des Studiums an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen. 
(Erlaſſe des Herrn Neichsminiſters für Wiſſenſchaft, Erziehung und Bolks⸗ 
bildung vom 20. 3. 1941 — W)] Nr. 1400/1 K. RV (a) — vom 30. h. 
1942. W J 822, Z III a (b), vom 12. 8. 1941 — W 230 H E VII, K I, 
R V (b) und vom 21. 9. 1942. W] 2300, E IV, E VII (a). 
„Kriegsteilnehmer des gegenwärtigen Krieges, die ſtudieren wollen oder 
ihr bereits begonnenes Studium fortzuſetzen beabſichtigen, erhalten ge⸗ 
ſtaffelt nach der Dauer ihrer Wehrdienſtzeit Gebührenbefreiung für ihr 
Studium an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen ſowie laufende Unterhalts- 
zuſchüſſe. Verſehrte des gegenwärtigen Krieges werden hierbei beſonders 
berückſichtigt. 

Tür die Dauer der Förderung ſind die Zeiten des abgeleiſteten Wehr⸗ 
und Kriegsdienſtes maßgebend. Sie beginnt bei einem aktiven Wehrdienſt 
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über zwei Jahre, wovon mindeſtens % Jahr während des Krieges ge- 
leiſtet ſein muß, mit Gebührenbefreiung für 1/, der reſtlichen Studienzeit 
und Unterhaltszuſchuß für / der reſtlichen Ausbildungszeit und endet 
mit Gebührenbefreiung für die geſamte reſtliche Studienzeit und Unter- 
haltszuſchuß für die geſamte reſtliche Ausbildungszeit bei einer aktiven 
Wehrdienſtzeit über 3½ Jahre mit mindeſtens zweijährigem Kriegsdienſt. 

Kriegsteilnehmer, die Verſehrte find, jind von der Zahlung der Ge⸗ 
bühren für die Durchführung ihres Studiums, ohne Rückſicht auf die 
Dauer ihrer Dienſtzeit, befreit. 

Verſehrte der Verſehrtenſtufe 2 und 3 erhalten Anterhaltszuſchüſſe 
für die geſamte Dauer der Ausbildungszeit (geſamte Zeit der reſtlichen 
ae auch dann, wenn die zeitlichen Vorausſetzungen nicht 
erfüllt ſind. 

Gebührenbefreiung und Unterhaltszuſchüſſe werden für die Zeit nicht ge⸗ 
währt, in der der Kriegsteilnehmer während des Studiums Wehrmachts⸗ 
gebührniſſe erhält. Hierzu rechnet nicht der Bezug von Verſehrtengeld. 
Gebührenbefreiung erhalten jedoch diejenigen Verſehrten, die im Falle ihrer 
Entlaſſung aus dem Wehrdienſt Verſehrtengeld erhalten werden. Daher 
haben verſehrte Soldaten, die noch im aktiven Wehrdienſt verbleiben, bei 
der Anmeldung zum Studium eine Beſcheinigung des Truppenarztes beim 
Wehrmachtsfürſorge⸗ und Verſorgungsamt darüber beizubringen, ob ihnen 
bei der Entlaſſung aus dem Wehrdienſt vorausſichtlich Verſehrtengeld ge⸗ 
währt wird. Außerdem iſt eine Beſcheinigung der zuſtändigen Wehr⸗ 
machtsdienſtſtelle darüber vorzulegen, daß der Verſehrte zur Durchführung 
ſeines Studiums beurlaubt wird. ` - s= “ 

Zeitlich dienſtuntauglich geſchriebene Wehrdienſtbeſchädigte müſſen nach⸗ 
weiſen. daß ſie zum Zwecke des Studiums von ihrer zuſtändigen militä⸗ 
riſchen Dienſtſtelle Dienſtbefreiung erhalten. 

Die Frauen und Kinder gefallener und an den Folgen einer Wehr⸗ 
dienſtbeſchädigung verſtorbener Kriegsteilnehmer, ſind von der Zahlung 
der Sochſchulgebühren befreit. 

Dem Wehrdienſt im Kriege iſt gleichzuachten der RNeichsarbeitsdienſt 
bei dem im Operationsgebiet erfolgten Einſatz im Rahmen der Wehrmacht. 


Anfallverſicherung. 


na 9 0 Studierenden und Hörer der Hochſchule ſind gegen Unfall ver⸗ 

ichert. ! A | 

Die Verſicherung umfaßt diejenigen Anfälle, die ſich ereignen im un⸗ 

mittelbaren Zuſammenhang mit dem Unterricht oder ſonſtigen Veranſtal⸗ 

Sec der Sochſchulen und mit amtlichen Veranſtaltungen der Studenten⸗ 
aft: 


a) innerhalb der Gebäude und auf dem Gelände der Hochſchulen, ihrer 
wiſſenſchaftlichen Inſtitute und Anſtalten einſchließlich aller von der 
Hochſchule y und ſonſtwie benützten Räume und Grundſtücke; 

b) innerhalb des Kameradſchaftshauſes des NS. Studentenbundes und 
des Studentenhauſes des Studentenwerkes; 

c) innerhalb der Seminare der Studierenden der Erziehungswiſſenſchaften 
und den Gemeinſchaftshäuſern der Theologen (Convikte), ſowie ähn⸗ 
bang en die unmittelbar mit der Hochſchule im Zuſammen⸗ 

ang ſtehen; 

d) außerhalb der Srtlichkeiten bei Ausflügen und Beſichtigungen von 
Apparaten, Maſchinen, Betriebsanlagen jeder Art, öffentlichen An⸗ 
ſtalten zu Lehrzwecken, ſoweit ſie unter Leitung und Aufſicht eines 
Hochſchullehrers, Dozenten oder Aſſiſtenten oder einer ſonſtigen zur 
Anterſtützung . Hilfskraft oder im ausdrücklichen Einvernehmen 
mit dieſen Perſonen ſtattfinden; auf Reifen im unmittelbaren Zu⸗ 
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ſammenhang mit Veranſtaltungen der Hochſchulen oder mit amt⸗ 

lichen Veranſtaltungen der Studentenſchaft; . 

auf dem direkten Wege von der Wohnung zur Hochſchule oder ihren 

Anſtalten und zurück. Ferner auf dem Wege zum Studentenſchafts⸗ 

haus, ſofern es ſich um einen pflichtmäßigen Gang handelt, z. B. zur 

Erlangung eines Teſtates oder einer ſonſtigen Semeſterbeſcheinigung 

der Studentenſchaft. Bei Lehrausflügen find Unfälle auf der Reife 

nach dem Ziele des Lehrausfluges, ſowie auf der Bückreiſe einge⸗ 
ſchloſſen, ſoweit dieſe RNeiſen unter Leitung oder Aufſicht im Sinne 
des vorhergehenden Abſatzes d erfolgen; der Weg zur Sammelſtelle 
und zurück gilt als Teil der Reife. Bei den Wegeunfällen iſt die 

Benützung landesüblicher Verkehrsmittel mit eingeſchloſſen. Gedeckt 

iſt infolgedeſſen die Benützung von Eiſenbahnen, Straßenbahnen, von 

Fahrrädern, Autos, Kraftomnibuſſen. Ausgeſchloſſen iſt die Be⸗ 

nützung von Luftfahrzeugen aller Art, ferner Motorrädern. Un⸗ 

fälle bei Benützung von Motorrädern im Rahmen 
des Vertrages können gegen eine Semeſterprämie 

Ar RM. mit in die Verſicherung eingeſchloſſen 

werden; 

1) bei allen Leibesübungen, die von den Sochſchul-Inſtituten für Leibes⸗ 
übungen veranſtaltet oder in ihrem Auftrag unternommen werden; 
Unfälle, die bei Trainingsübungen eines einzelnen ſich ereignen, find 
nur dann gedeckt, wenn ſie in den dem Sport dienenden Räumen der 
Hochſchule oder auf deren Sportplätzen eintreten; 

©) bei den im Semeſter und in den Semeſterferien von der Hochſchule, 
der Studentenſchaft, dem NS. Studentenbund, der Arbeitsgemeinſchaft 
nationalſozialiſtiſcher Studentinnen und den Fachſchaften veranſtalten⸗ 
den Studien⸗, Sport⸗, Fach⸗ und Schulungslagern, den Ausleſe⸗ und 
eee ee des Studentenwerks und dem ſtudentiſchen 

anddienſt; 

h) bei dem während des Semeſters auf Befehl der örtlich zuſtändigen 

S A.⸗Dienſtſtelle bzw. der entſprechenden Formation geleiſteten Dienſte; 

1) bei einer von der Hochſchule verlangten Arbeit, die von Doktoranden 
und Examenskandidaten mit Genehmigung des zuſtändigen Lehrers in 
einem wiſſenſchaftlichen Inſtitut am Sitze der Hochſchule geleiſtet wird, 
und zwar auch dann, wenn das wiſſenſchaftliche Inſtitut nicht von der 
Hochſchule gemietet oder ſonſtwie benützt wird; 

k) bei wiſſenſchaftlichen Arbeiten und beim Famulieren der Wedizin⸗ 
ſtudenten in den wiſſenſchaftlichen Inſtituten und Krankenhäuſern am 
Hochſchulorte, und zwar während des Semeſters und auch während der 
Semeſterferien. 


Näheres ift im Studentenwerk Univerfität, Breslau 1, Annengaſſe 1, 
Abtlg. Unfallverſicherung zu erfragen. 


e 


— 


Prüfungen 
IJ. Akademiſche Prüfungen. 


Der erfolgreiche Beſuch der Techniſchen Hochſchule kann durch Ablegen 
der Diplomprüfung in einer der vier Fakultäten nachgewieſen werden. 
Die Meldetermine für die Diplomvorprüfung und die Diplomhauptprüfung 
werden von Fall zu Fall am ſchwarzen Brett der betreffenden Fakultät 
bekanntgegeben. 

Diplom-Ingenieure und Diplom⸗Chemiker, ſowie Phyſiker und Mathe⸗ 
matiker können weiterhin durch Ablegung der Doktorprüfung in einer der 
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vier Fakultäten der Hochſchule die Würde eines Doktor⸗Ingenieurs bzw. 
eines Doktors der Naturwiſſenſchaften erlangen. Das Geſuch um Ver⸗ 
leihung der Würde eines Doktor⸗Ingenieurs iſt ſchriftlich an die Fakultät 
zu richten, die für das betreffende Wiſſenſchaftsgebiet in Frage kommt. 
Alle Anfragen, die die Doktorprüfung betreffen, find ebenfalls dieſer Fakul⸗ 
tät zuzuleiten. 

Die Promotionsordnung kann gegen Zahlung von 0,50 RM.) von 
ne TERRA der Techniſchen Hochſchule (S. G. Z. 123) bezogen 
werden. 

Die Beſtimmungen über die Diplomprüfung iſt unter der Bezeichnung 
„Studienpläne ſowie Studien⸗ und Prüfungsordnungen für die Ausbildung 
von Diplom⸗ und Doktor⸗Ingenieuren an deutſchen Techniſchen Hochſchulen 
und Bergakademien“ von der Weidmannſchen Verlagsbuchhandlung in 
Berlin SW. 68, Zimmerſtraße 94, gegen einen Bezugspreis von 2,.— RM. 
zuzüglich Porto zu beziehen. 


Auszug aus der Allgemeinen Prüfungsordnung 


für Studierende der techniſchen Fachrichtungen an Techniſchen Hochſchulen. 
(Erlaß WZ. 2500 vom 1. 10. 40.) 
8 1. Zweck der Prüfung. 

1. Die Diplomprüfung bildet den ordnungsgemäßen Abſchluß des Stu⸗ 
diums der Technik an Techniſchen Hochſchulen. Durch dieſe Prüfung 
ſoll der Studierende den Nachweis erbringen, daß er ſich gründliche 
Kenntniſſe auf dem von ihm gewählten Fachgebiete erworben hat. 

2. Die Diplomprüfung gilt gleichzeitig als erſte Staatsprüfung für die⸗ 
jenigen Fachrichtungen, in denen der Abergang in den höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt möglich iſt. 

3. Auf Grund der beſtandenen Prüfung wird der akademiſche Grad eines 
„Diplom⸗Ingenieurs“ der verſchiedenen Fachrichtungen verliehen (ab⸗ 
gekürzte Schreibweiſe Dipl.⸗Ing.). 


8 2. Prüfung. 

. Die Diplomprüfung gliedert ſich in Vorprüfung und Hauptprüfung. 
Es De im Ermeſſen der Hochſchule, nach Bedarf Prüfungstermine 
anzuſetzen. 

2. Da für einige Fachrichtungen die Vorprüfung nach dem 3. Sep⸗ 
tember angeordnet ift, für andere nach dem 4. September, ſind hier⸗ 
über und über die Zeit des Studiums, die zwiſchen dem Abſchluß der 
Vorprüfung und der Hauptprüfung liegen muß, in den ſpeziellen 

Ce für die einzelnen Fachrichtungen nähere Ausführungen 
enthalten. 


= 


Für Studierende der naturwiſſenſchaftlichen Fächer beſtehen zur Ab⸗ 
legung der Prüfungen zum Diplom⸗Techniker, Diplom⸗Phyſiker und 
Diplom⸗ Mathematiker beſondere Prüfungsordnungen. Sie gliedern ſich 
ebenfalls in Vor⸗ und Hauptprüfungen. 


Prüfungsgebühren. 
1. Die Diplomprüfungsgebühren betragen: 


a) für die Fe aa Uç ` Y. + < „„ „„ „40, RM. 
b) Praktikantengebühr — für die Bewerber der Fakultäten 

für Bauweſen oder für Maſchinenweſen . „ 10,— RM. 
c) für die Diplomhaupt prüfung 80, RM. 


1) beim Verſand zuzüglich 0,08 RM. für Porto. 
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2. Die Promotionsgebühren betragen 200, RM. 
Ausländer zahlen die gleichen Gebühren. 
Mit der Einreichung des Zulaſſungsantrages werden die Gebühren 
in voller Höhe fällig. 


II. Staatliche Prüfungen. 


1. Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen. 
Die Bewerbung um die Lehrbefähigung in Mathematik, Phyſik, Chemie, 
Mineralogie und Geologie kann auf Grund des Studiums an der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule ſtattfinden. Die im Buchhandel erhältliche Prüfungs⸗ 
ordnung vom 28. Juli 1917 gibt Auskunft über die Prüfungsbeſtimmungen 
(Verlag Weidmannſche Buchhandlung, Berlin: Weidmannſche Faſchen⸗ 
ausgaben, Heft 2 „Die wiſſenſchaftliche Staatsprüfung der Philologen“). 

2. Prüfung für den Staatsdienſt im höheren Baufach. Studierende, 
die eine künftige ſtaatliche Anſtellung im Baufach anſtreben, werden gut 
tun, ſich rechtzeitig wegen zweckmäßiger Einrichtung ihres Studiums mit 
dem Geſet über die Befähigung im höheren bautechniſchen Verwaltungs⸗ 
dienſt zum 10. 7. 1936 nebſt Ausführungsverordnungen bekannt zu machen. 

3. Studierende die in den MWarinedienſt eintreten wollen, werden auf 
die Vorſchriften für die Ergänzung der Marinebaubeamten für Schiffbau 
und Maſchinenbau, Verlag Wittler & Sohn. Berlin SW. 68, Koch⸗ 
ſtraße 68/71, hingewieſen. 

4. Prüfung für den Staatsdienſt im höheren Poſtfach. Die Reichs⸗ 
poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ſtellt für die Laufbahn des höheren 
Telegraphendienſtes Anwärter ein, die die Diplomprüfung in Ellektrotech⸗ 
nik, einſchließlich Fernmeldetechnik abgelegt haben, daneben auch ſolche, die 
die Diplomprüfung im Fache des Maſchinenbaues abgelegt haben. Das 
Annahmegeſuch iſt an die für den Wohnort des Bewerbers zuſtändige 
Ober⸗Poſtdirektion zu richten. Beigefügt ſein muß ein ausführlicher ſelbſt⸗ 
verfaßter und ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, ſowie die Urſchrift oder be⸗ 
glaubigte Abſchrift der Urfunde über die Ernennung zum Diplom⸗In⸗ 
genieur nebſt den Zeugniſſen über die Vor⸗ und Hauptprüfung ſowie der 
Nachweis der in der Diplomprüfungs⸗Ordnung dafür etwa vorgeſchrie⸗ 
benen praktiſchen Tätigkeit, außerdem das Schulreifezeugnis, die Zeugniſſe 
über den Beſuch der Vorleſungen und die Abgangszeugniſſe der Techniſchen 
Hochſchulen, an denen der Bewerber ſtudiert hat, amtliche oder ſonſtige 
de Zeugniſſe über Beſchäftigung und Führung des Bewerbers für 

e — die nicht dem Studium gewidmet waren, und die Geburts⸗ 

urkunde. 

5. Prüfung für Nahrungsmittelchemiker. Studierende, die ſich dieſer 
Prüfung unterziehen wollen, erfahren Näheres aus den im Buchhandel 
erhältlichen Vorſchriften betreffend die Prüfung für Nahrungsmittel- 
chemiker (Verlag Julius Springer, Berlin). 

6. Prüfung für den höheren Vermeſſungsdienſt in Preußen (Ver⸗ 
meſſungsingenieurprüfung). Die Beſtimmungen find enthalten in den 

1. Vorſchriften über die Ausbildung und Prüfung der Vermeſſungs⸗ 
De in Preußen vom 21. September 1927 (Finanz⸗Winiſterial⸗ 
Blatt 1927, Jahrg. 11). 

2. Vorſchriften über die praktiſche Ausbildung und die zweite Staats⸗ 
prüfung der Vermeſſungsingenieure in Preußen vom 5. Juli 1928 
(Finanz⸗Miniſterial⸗Blatt 1928, Jahrg. 12). 

Dieſe Vorſchriften können durch den Buchhandel bezogen werden (Ver⸗ 
lag Konrad Wittwer, Stuttgart, Schloßſtraße 1). 

. Dem dreijährigen Studium des Vermeſſungsweſens muß eine halb⸗ 
jährige Ausbildung bei einem geprüften Vermeſſungsingenieur (oder ge⸗ 
prüften Landmeſſer) vorausgehen. 
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Auf das dreijährige Studium folgt die I. Staatsprüfung, dann weitere 
dreijährige praktiſche Ausbildung und daraufhin die II. Staatsprüfung, 
auf Grund deren die Ernennung zum Vermeſſungsingenieur erfolgt. 


Praktische Tätigkeit 


Praktikantenprofeſſoren: 


Profeſſor Dr. phil. Lührs (Vermeſſungsweſen), 

Profeſſor Dr.⸗Ing. Beger (Architektur und Bauingenieurweſen), 

Profeſſor Schwerdtfeger (Maſchinenbau und Elektrotechnik), 

Profeſſor Dr.⸗Ing. Spackeler (Bergbaufunde), 

Profeſſor Diepſchlag (Eiſenhüttenkunde, Gießerei, Verformungs⸗ und 
Metallkunde, 

Profeſſor Dr.-Ing. Tafel (Metallhüttenkunde), 

apl. Profeſſor Dr. phil. Krauſe (Keramik). 


Bevor das Studium des Vermeſſungsweſens begonnen wird, 
muß eine praktiſche Tätigkeit von vier Monaten nachgewieſen werden. 

In der Fakultät für Bauweſen (Architektur und Bauinge⸗ 
nieurweſen) ſoll die praktiſche Tätigkeit ſechs Monate dauern. Sie kann 
vor dem Eintritt in die Techniſche Hochſchule liegen oder auf die vor⸗ 
leſungsfreie Zeit (Ferien) verteilt werden. Mit der Meldung zur Diplom⸗ 
hauptprüfung muß ſie beendet ſein. 

In der Fakultät für Maſchinenweſen (Waſchinenbau und 
Elektrotechnik, Luftfahrttechnik) und in der Fakultät für Bergbau 
und Hüttenweſen wird eine Vorpraxis von ſechs Monaten ver⸗ 
langt. Eine weitere, ſechs Monate dauernde praktiſche Tätigkeit ſoll in 
der Zeit zwiſchen dem Studienbeginn und der Diplomhauptprüfung in der 
vorleſungsfreien Zeit (Ferien) abgeleiſtet werden. 

Weitere Ausführungen ſiehe unter „Studienpläne“. 

Anfragen wegen der praktiſchen Tätigkeit ſind an die oben angeführten, 
jeweils zuſtändigen Praktikantenprofeſſoren zu richten. 


Leibesübungen und körperliche Erziehung 


L Grundausbildung der Studierenden der erſten 3 Semeſter. 
A. Allgemeine Beſtimmungen für Männer und Frauen. 


1. Der Erlaß des Reichsminiſters für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung vom 30. Oktober 1934 verpflichtet jeden deutſchen Stu⸗ 
denten und jede deutſche Studentin, drei Semeſter lang regelmäßi 
Leibesübungen zu treiben. Die Ableiſtung dieſer Sportpflicht GK 
während der erſten drei Studienſemeſter in Form der Gründaus⸗ 
bildung erfolgen. 

2. Die Grundausbildung umfaßt folgende Abungszweige: Allg. Körper⸗ 
ausbildung (Körperſchule, Geräteturnen, Hallenſpiele, Boxen (für 
Männer), Gymnaſtik und Tanz (für Frauen), Geländelauf, Leicht⸗ 
athletik, Kleinkaliberſchießen, Kampfſpiele und Rettungsſchwimmen). 
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Maßgebend für den Gang der Körperausbildung iſt der unten⸗ 
ſtehende Semeſterverteilungsplan. 

Alle Nichtſchwimmer vom 1. bis 3. Semeſter haben am Ans 
fängerſchwimmunterricht teilzunehmen. 

3. Das Belegen der Abungen geſchieht in den beiden erſten Semeſter⸗ 
wochen von 10—13 Uhr im H. 3. f. L., Wardeinſtraße 25. 

Die Anmeldung erfolgt auf vorgedruckten Anmeldekarten bei 
gleichzeitiger Einweiſung in eine Abungsgruppe; ohne Anmeldekarte 
iſt die Teilnahme an den praktiſchen Abungen nicht möglich. Recht⸗ 
zeitige Anmeldung gewährleiſtet größere Auswahl der Abungszeiten. 

4. Für jeden Studenten (in) wird bei Eintritt in die Grundausbildung 
eine Perſonalkarte (Grundkarte) angelegt, in welche Teilnahme 
und Übungserfola vom Hochſchulinſtitut für Leibesübungen eingetragen 
werden. Nach Beendigung der Grundausbildung wird die Grund⸗ 
karte ausgehändigt. Bei einem Wechſel der Hochſchule wird die Grund⸗ 
karte mit den entſprechenden amtlichen Eintragungen dem zuſtändigen 
Hochſchulinſtitut für Leibesübungen zugeſandt. Der Ausweis über die 
erfolgte Grundausbildung iſt die Vorausſetzung für das Studium vom 
A. Semeſter ab und für die Meldung zum Examen. 

. Die Zeiten der Pflichtunterſuchungen der erſten Ges 
meſter werden vom Studentenwerk bekanntgegeben. 

Befreiungen von der Grundausbildung ſind nur auf Grund 
einer Anterſuchung in der Mediziniſchen Klinik, Hobrechtufer 4, möglich. 

6. Sportärztliche Beratungsſtelle: Zweimal wöchentlich in 
der Mediziniſchen Poliklinik. Dienstag und Freitag 15.30 —16.30 Uhr. 

. Beratung und Auskunft: an: außer Sonnabend, von 10—13 Uhr 
im Geſchäftszimmer des H. J. f. L. 


O 


bel 


Semeſterverteilungsplan. 


Der nachfolgende Plan iſt der Normalplan für alle Studierenden (Männer 

und Frauen), die nach Erfüllung ihrer Arbeitsdienſtpflicht das Studium 

im Winter⸗Semeſter beginnen. Bei Aufnahme des Studiums im Sommer⸗ 

Semeſter Ht die Reihenfolge 2., 1, 3. Sport⸗Semeſter. (Während des 
Krieges tritt eine Sonderregelung ein.) 


1. Semeſter (Winter⸗Semeſter). 


I. a) GT (Srunbſchule) fas e Leiſtungsturnen) und 
oxſchule rundſchule) für änner 
Ghmnaſtik und Tanz für Frauen 23 Stunden 


b) Brüfungsturnen zu a 
II. a) Geländelauf für Männer und Frauen H 
b) Wettkampf für Männer und Frauen 


2. Semeſter (Sommer⸗Semeſter). 
III. a) Fünfkampftraining für Männer 
(100⸗Meter⸗Lauf, Weitſprung, Kugelſtoßen, H 
Keulenwerfen und 3000⸗Meter⸗Lauf), 
Fünfkampftraining für Frauen 
(100⸗Meter⸗Lauf, Hochſprung, Weitſprung, | 20 Stunden 
Kugelſtoßen, 2000⸗Meter⸗Lauf), 
b) Wettkampf zu a 
IV a) Kleinkaliberſchießen. (Sportſchießen für Männer 
und Frauen) 10 Stunden 
b) Prüfungsſchießen für Männer und Frauen. 


12 Stunden 


20 Stunden 


3. Semeſter (Winter⸗Semeſter). 


V. a) Mannſchaftskampfſpiele 
für Männer Hand- oder Fußball, 
für Frauen Handball. ; 23 Stunden 
b) Wettſpiele. 
VI. a) Rettungsſchwimmen für Männer und Frauen — 12 Stunden, 
b) Prüfungsſchwimmen. 


Ha, Freiwilliger Sportbetrieb der Studierenden der vierten 
und höheren Semeſter. 


Aufgaben des freiwilligen Sportbetriebs ſind: 


a) Sportliche Weiterbildung nach Abſchluß der Grundausbildung, 

b) Anfängerausbildung und Weiterbildung in den Abungszweigen, die 
nicht in der Grundausbildung enthalten ſind. 

c) Bildung von Trainingsgemeinſchaften zur Vorbereitung auf die Wett⸗ 
kämpfe der Hochſchulen und der Studentenſchaft. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


. Die Zulaſſung erfolgt auf Grund der erfüllten Grundausbildung. 

2. Aber die Teilnahme an den Kurſen, ſowie über die erzielten Leiſtungen, 
werden Beſcheinigungen ausgeſtellt. 

3. Jeder Student (in) erhält bei der Anmeldung eine Sportkarte, die er 
nach vollſtändiger Ausfertigung dem Abungsleiter auszuhändigen hat. 
Die Sportkarte berechtigt zur Teilnahme an einem Anfängerlehrgang 
(auch neben der Grundausbildung) und zur Teilnahme an fortge⸗ 
ſchrittenen Lehrgängen nach ordnungsmäßiger Aufnahme und im An⸗ 
ſchlum an einen Anfängerkurſus. 

A. Die Kurſe finden nur bei einer Beteiligung von mindeſtens 25 Teil⸗ 

nehmern ſtatt. 

. Die Zeiten der Kurſe find im Abungsplan des Sochſchulinſtituts für 

Leibesübungen angegeben. 

6. Die Anmeldungen zu den unten angekündigten Kurſen erfolgt im SHoch⸗ 

ſchulinſtitut für Leibesübungen, jeweils in den erſten 11 Tagen nach 

Semeſterbeginn von 10—13 Uhr. 


Kurſe. 


A. Allgemeine Körperſchulungskurſe. 

1. Für alle Semeſter. 

2. Für Trainingsmannſchaften. 

3. Für Dozenten. 

B. Kurſe in den Abungsarten, in denen ſtudentiſche Meiſterſchaften ſtatt⸗ 
finden (im Winterſemeſter: Turnen, Fechten, Boxen, Geländelauf, 
Handball, Fußball und Skilauf; im Sommerſemeſter: Leichtathletik, 
Schwimmen, Rudern, Tennis, Hand⸗ und Fußball). 


IIb. Luftfahrt: Freiwillige Betätigung für alle Semeſter. 


1. Luftfahrtlehrgänge zur Einführung in das Geſamtgebiet der Luftfahrt: 
Vorleſungen, Abungen, Werkſtattarbeit, praktiſches Fliegen. 
Ziel: Grundlage für luftfahrtwiſſenſchaftliche Weiterarbeit. 
(ſiehe Anſchlag und Sonderproſpekt.) 


= 


Q 


— 32 — 


. Flugwiſſenſchaftliches und flugtechniſches Praktikum: 

° Kuffſahn wiſſenſchaftliche Arbeiten der einzelnen Fakultäten in Ver⸗ 
bindung mit Verſuchsflügen in Motorflugzeugen des Hochſchulinſtituts 
für Leibesübungen. 

Ziel: Vermittlung luftfahrtwiſſenſchaftlicher Grundlagen der einzelnen 
Studienfächer. — Weg zu . Pen Déi 
ſiehe Anſchlag der Fakultäten und des 95 ulinſtituts für Leibes⸗ 
b. ne und Anmeldung täglich von 9—12 Uhr im 
Hochſchulinſtitut für Leibesübungen. 


III. Studium der Leibesübungen und körperlichen Erziehung 
I (Lehrerausbildung). 


Im Rahmen der ſeit Beginn des W.⸗S. 1934/35 in Kraft getretenen 
neuen Hochſchulſportordnung iſt auch die Lehrerausbildung auf dem Gebiete 
der körperlichen Erziehung in weſentlichen Punkten neugeordnet worden. 


Die Ausbildung ſteht offen: 

1. Studierenden, die die wiſſenſchaftliche Prüfung für das höhere Lehramt 
ablegen wollen; 

2. Studienreferendaren(⸗referendarinnen) und Studienaſſeſſoren(⸗aſſeſſo⸗ 
rinnen), die die Lehrbefähigung in dem Fach „Leibesübungen und 
körperliche Erziehung“ nachträglich erwerben wollen (Erweiterungs⸗ 
prüfung); 

3. mit beſonderer Genehmigung des Miniſters: 


a) Studierenden anderer Fakultäten, für die die Teilnahme an der 
Ausbildung eine weſentliche Ergänzung für die Berufsausbildung iſt. 

b) Bewerbern (Bewerberinnen), die bereits andere Lehrbefähigungen 
(nicht des höheren Lehramts) beſitzen, 

c) Bewerberinnen, die techniſche Lehrerinnen werden und zunädf. die 
Lehrbefähigung für Turnen erwerben wollen, 

d) Bewerberinnen, die Turn⸗ und Sportlehrerinnen im freien Beruf 
werden wollen. 


Vorausſetzung für die Zulaſſung iſt bei allen unter 1 bis 3 genannten 
Bewerbern (Bewerberinnen) der Nachweis ariſcher Abſtammung ſowie die 
körperliche und charakterliche Eignung. Die unter 1 und 3a genannten 
Studierenden haben die erfolgreiche Ableiſtung der Grundausbildung, die 
unter 2 und 3b bis d Genannten eine der Grundausbildung der Stu⸗ 
dierenden entſprechende körperliche Vorbildung nachzuweiſen. Die letzteren 
haben ſich außerdem einer Aufnahmeprüfung zu unterziehen. 

Die Unterrichtsgebühren für die praktiſche Ausbildung betragen 
35,— RM. Hinzu kommen die Gebühren e Vorleſungen uſw. Für 
die unter 3b bis d genannten Bewerber koſtet die Ausbildung für ein 
Semeſter etwa 75— RM. 

Die am Schluſſe der Ausbildung abzulegende Prüfung gilt für die 
unter 1 und 2 Genannten als Vorprüfung für die wiſſenſchaftliche Prü⸗ 
fung für das Lehramt an höheren Schulen in dem Fach „Körperliche Er⸗ 
ziehung“ für die Bewerber (Bewerberinnen) unter 35 und c als Ab⸗ 
ſchlußprüfung. Die durch letztere erworbene Lehrbefähigung hat nur in 
Verbindung mit anderen Lehrbefähigungen Gültigkeit. Den Bewerberinnen 
unter 30 wird daher das Zeugnis über die Prüfung erſt nach Abſchluß 
ihrer übrigen i b mist. Die unter 3d genannten 
Bewerberinnen erwerben durch das Abſchlußexamen weder eine Lehrbefähi⸗ 
gung für Schulen noch die Berechtigung zur Anſtellung im Schuldienſt. 
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Monat | Art der Ausbildung 
l 

Oktober Segelfliegerlehrgang 
November bis Febr. Praktiſche, theoretiſche und lehrmäßige Ausbildung 
März Skilehrgang. Geländeſportlager 
April bis Juni Praktiſche, theoretiſche und lehrmäßige Ausbildung 
Juli | Brüfungslager 
Auguſt Wanderfahrt 

Studienplan. 


Die Zeiten für die Vorleſungen und praktiſchen Übungen werden zu 
Beginn des Winterſemeſters in einem Sonderdruck bekanntgegeben. An⸗ 
mel ngen und Studienpläne im Hochſchulinſtitut für Leibesübungen, 
Wardeinſtraße 25. 

Die Unterrichtsgebühren für die praktiſche Ausbildung betragen 
35,.— RM., für die Vorlefungen insgeſamt ca. 20,— RM. je Semeſter. 
Für die unter 2, 3b—d genannten Bewerber treten hinzu etwa 25,.— RM. 
Gebühren an der Hochſchule und 30,— RM. Einſchreibgebühren. 


Behörden 


Staatliche Verwaltung 


Kuratorium der Aniverſität und der Techniſchen Hochſchule. 
Breslau 1, Neue Sandſtraße 3 (F.: 45847). 


Kurator Dr. Theo Bertram, Breslau 16, Wardeinſtraße 25 (F.: 40348). 

Büro: Neue Sandſtraße 3, Sprechſtunden nach vorheriger Anmeldung: 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11—13 Uhr. 

Vertreter: Dr. Nudolf Ernſt, Univerſitätsrichter und Syndikus, Ober⸗ 
landesgerichtsrat, Breslau 13, Charlottenſtraße 64/66, F. 827 90, 3. Zt. 
abweſend, vertreten durch Oberlandesgerichtsrat Dr. Eberhard Eggel, 
Breslau 18, Güntherſtraße 30, F. 854 38. 

Amtmann Hermann Borchmann, Breslau 16, Heinzelmännchenweg 19. 

Aniv.⸗Inſpektor Erich Stritzke, Breslau 16, Möwenweg 85. 

AUniv.⸗Inſpektor Alfred Clauſen, Breslau 21, Brandenburger Str. 46. 

Verw.⸗Oberſekretär Gerhard Bredtſchneider, Breslau 16, Frieſenplatz 4 

Verw.⸗Sekretär Friedrich Stolze, Breslau 10, Wichaelisſtraße 52. 


Kaſſe der Aniverſität und der Techniſchen Hochſchule. 


Breslau 1. Univerjitätsgebäude, Erdgeſchoß, Eingang Schmiedebrücke, 
(F.: Sammelnummer 220 21), Reichsbankgirokonto 8/1912, Girokonto 6700 
bei der Städtiſchen Bank Breslau, Poſtſcheckkonto Breslau Nr. 6450. 


Kaboth, Paul, Oberrentmeiſter. Breslau 10, Watthiasſtraße 10. 
Steinberg, Alfred, Univerſitäts⸗Oberinſpektor, Breslau 16, Ludendorffſtr. 38. 
Steiner, Hermann, Verwaltungs⸗Oberſekretär, Breslau U, Küraſſierſtr. 133. 
Wille, Alfred Betriebsaſſiſtent, Breslau 16, Borſigſtraße 13. 

N. N. Verwaltungsſekretär. 


Techniſche Hochſchule 
Die in [] angegebenen Bezeichnungen und Zahlen geben das Amtszimmer an. 


Rektor. 


ord. Prof. Dr.-Ing. Ferber, Erwin [H G. 128], (Sprechſtunden: Mo. 12 bis 
13 Uhr, So. 11—12 Uhr), Breslau 13, Lothringer Str. 19 1 (F.: 81917). 


Prorektor. 
ord. Prof. Dr.⸗Ing. Beger, Karl, Breslau 16, Hanſaſtr. 18 (F.: 409 96). 
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Senat. 
Rektor. 
Prorektor. 
Dekane der Fakultät für: 
Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer: o. Profeſſor Dr. rer. techn. 
Suhrmann. 
Bauweſen: o. Profeſſor Blecken. 
Maſchinenweſen: o. Profeſſor Dr.⸗Ing. Mayer. 
Bergbau- und Hüttenweſen: o. Profeſſor Dr. jur. Netter. 
Leiter der Dozentenſchaft: 
o. Profeſſor Fiſcher. 
Studentenführer: 
Wub. ing. Ewald Manhart. 
Mitglieder der Dozentenſchaft: 
o. Profeſſor Dr.-Ing. Mayer. 
apl. Profeſſor Dr. phil. Matzke. 
Leiter des [uj eninſtituts: 
o. Profeſſor Dr.⸗Ing. Böning. 


Syndikus. 
Dr. iur. Theuner, Günther, Oberlandesgerichtsrat, (F. 817 27), Breslau 18, 
Ebereſchenallee 24/26. 


Sekretariat der Techniſchen Hochſchule. 
Breslau 16, Uferzeile 27 (F.⸗Sammelnummer 121 61). 
k 32 5 Es. ee [S@. 129], Breslau 16, Borſig⸗ 


Ritter, Joſef, Verwaltungsſekretär (Hausverwaltung) Te. 1311, Breslau 16, 
Hanſaſtraße 1/3 (3. Zt. bei der Wehrmacht). 


Sappok, Joſef, Verw.⸗Angeſtellter (Leiter des Aufnahmebüros), [G. 130], 
Breslau 10, Flutſtraße 9. 


Kirchhoff, Erna, Bürvangeitellte, Breslau 1, Altbüßerſtraße 6/7. 


Soblick, Heinz, Bürvangeftellter, Breslau 16. Memellandſtr. 35 (3. Zt. bei 
der Wehrmacht). 


Naulfs, Elly, Büroangeſtellte (Fakultätskanzlei), Tee 123], Breslau 10, 
Michaelisſtraße 98. 
Nuſt, Ingeborg, Büroangeſtellte, Breslau 16, Fürſtenſtraße 124. 


Pfeiler, Paul, Betriebsaſſiſtent, (Aufnahmebüro) [SG. 133], Breslau 18, 
Morgenſternſtraße 54. 


Geppert, Richard, Amtsgehilfe, Tee 133], Breslau 16, Fiſcherau 11. 
Scheuner, Richard, Hausmeiſter, [H G. 134], Breslau 1, Warienſtr. 1, II Etg. 


Quäſtur der Aniverſität und der Techniſchen Hochſchule. 


Breslau 1, Univerſitätsgebäude, Erdgeſchoß, Finanz Schmiedebrücke 
(F.⸗Sammelnummer 220 21). 
Kaboth, Paul, Oberrentmeiſter, Breslau 10, Matthiasſtraße 10. 
Steinberg, Alfred, Univ.⸗Oberinſpektor, Breslau 16, Ludendorffſtraße 38. 
3* 


Staats⸗ und Aniverſitätsbibliothek Breslau — Abteilung 
Bibliothek der Techniſchen Hochſchule. 
Angegliedert: Auslegeſtelle der deutſchen Patentſchriften. 


Dr. jur. Peſcheck, Paul, Honorarprofeſſor, Bibliotheksrat, [H G.] Breslau 1, 
Hedwigſtraße 40 (F. 426 65). 

Grottker, Alfred, Bibliotheksgehilfe, Breslau 16, Uferzeile 4. 

Erber, Georg, Bibliotheksangeſtellter, Biſchwitz, Kr. Trebnitz. 

Seidel, Gertrud, Bibliotheksangeſt. Breslau⸗Wilhelmsruh, Freyaweg 29. 

Kuleſſa, Maria, Vibliotheksangeſtellte, Breslau 16, Triftſtraße 10. 

Will, Günther, Bibliotheksangeſtellter, Breslau 1, Frankfurter Str. 12. 

Angegliedert: Patentſchriften⸗Auslegeſtelle. 


Bibliotheks⸗Ausſchuß. 
Der Rektor, die Dekane und der Bibliotheksrat. 


Außeninſtitute. 
1. Inſtitut für techniſch⸗wiſſenſchaftliches Vortragsweſen 
GC der Techniſchen Hohihule Breslau. 
Leiter: Profeſſor Dr.-Ing. Böning. 


Prof. Blecken, 

Prof. Dr.-Ing. Mayer, 

Prof. Dr.⸗Ing. Spackeler, 

Prof. Dr. rer. techn. Suhrmann, 
Prof. äer, 

apl. Prof. Dr. phil. Matzke, 
ſtud. ing. Manhart. 

Das Inſtitut für techniſches Vortragsweſen ſtellt die Verbindun 
zwiſchen Lehr⸗ und Forſchungsbetrieb an der Techniſchen Hochſchule u 
den außerhalb dieſer ſtehenden Kreiſe her. Es fördert den Gedankenaus⸗ 
tauſch durch Vorträge und ähnliche Veranſtaltungen, zu denen als Vor⸗ 
tragende neben den Hochſchullehrern Herren des geſamten Ingenieurweſens 
ewonnen werden. Das Tätigkeitsfeld des Inſtituts erſtreckt ſich über 

reslau hinaus auf ganz Schleſien. 


2. Inſtitut fü i T Togi theti . 
WC cke 


Kuratorium: 

Präſident: Generaldirektor Dipl.-Ing. Richard Eugen Dörr, 
ſtellv. Präſident: Rektor, Prof. Dr.-Ing. Erwin Ferber, 
Schriftführer: Direktor Dr. Hugo Koch, 
Beiſitzer: Kurator Dr. Theo Bertram, 
Beiſitzer: Profeſſor Dr. Rudolf Suhrmann, 
Beiſitzer: Profeſſor Dr. Ludwig Bergmann, 
Beiſitzer: Direktor Dr. Adolf Grom. 

Geſchäftsführer: 
Dr. rer. nat. habil. Karl Lauer. 
Das Inſtitut hat den Zweck, Chemikern nach abgelegter Vorprüfung 
en einer Spezialausbildung als Kunſtfafer⸗Chemiker zu ge⸗ 
ähren. 
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Am Inſtitut können auch Diplom⸗ und Doktorarbeiten angefertigt 
werden. Die Vorleſungen und Übungen werden zum Teil von Herren 
aus der Induſtrie abgehalten. 


Geſellſchaft von Freunden der Techn. Hochſchule Breslau (E. V.). 
Vorſitzender des Vorſtandes: Der jeweilige Rektor der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule, z. Zt. Prof. Dr.⸗Ing. Ferber, Breslau 13, Lothringer Str. 19. 
Vorſitzender des Verwaltungsrates: Dr. jur. Berve, Generaldirektor, Glei⸗ 
witz, Ring 18. 
u Dr. jur, Dr.-Ing. E. h. Theusner, aa Direktor 
Deutſchen Bank, Breslau 16, Leerbeutelſtraße 2 


Geſchäftsführer: Walter Weinecke, Direktor, Breslau 16, Briskeſtraße 3. 


Nachrichtenſtelle (einſchl. Preſſearchiv) der Techniſchen Hochſchule. 
Der jeweilige Rektor der Techniſchen Ae gſchule; 
apl. Profeſſor Dr. phil. Watzke Io 122]. 


Filmreferent. ds " EN 


Prof. Dr. phil. e Ludwig [G. 235], Breslau 8 Bee“ 
weg 3 (F. 416 51). EN 


Lichtbildanſtalt der Techniſchen Hochschule. . € 5 
Anfertigung von Lichtbildarbeiten, Lichtpauſen, Zemetenn 115 
nur für Inſtitute, Dozenten und Studenten der Techni Ha 
und der Aniverſität. 
Leitung: Prof. W. Staufer, 
Aſſiſtent: Dipl.-Ing. F. Antelmann, H. G. Zimmer 210; (F. 298). 


Prüfungsausſchüſſe für Diplom⸗Vor⸗ und Hauptprüfungen. 


Vorſitzende: die Dekane der einzelnen Fakultäten. 


„Wiſſenſchaftliches Prüfungsamt 
für Kandidaten für das Lehramt an höheren Schulen. 
Biſchofſtraße 10a (F. 22 51). 
Vorſitzender: Oberſchulrat Dieſing. 
Stellvertretender Vorſitzender: Univ.⸗Prof. Dr. Aubin. 
Geſchäftsſtelle: Breslau, Biſchofſtr. 10a, F. 22451 — Reg.⸗Inſp. Köhler. — 
Fachvertreter für 
Reine Mathematik: Profeſſoren Dr. Cremer, Dr. Sue (T. H.), Dr. 
Radon, Dr. Feigl (Univ.), Oberſtudienrat Dr. Jaeckel. 

Angewandte Mathematik: Profeſſoren Dr. Cremer, Dr. Happel, Dr. Lührs, 
(T. H.), Dr. Radon, Dr. Feigl (Univ.). 

Phyſik: Profeſſoren Schäfer, Dr. Steubing, Dr. Fues (Univ.), Dr. Berg⸗ 
mann (T. H.). Ob.⸗Studienrat Sprockoff. 

Erdkunde: Profeſſoren Dr. Obſt, Dr. Knothe (Univ.), Dr. von Geldern⸗ 
Criſpendorf (T. H.), Oberſtudiendirektor Dr. Franke. 
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Chemie: Profeſſoren Dr. Hückel, Dr. Suhrmann(T. H.), Dr. J. Meyer 
(Univ.). Studienrat Dr. Herrmann. 

Mineralogie: Profeſſor Dr. Spangenberg. 

Leibesübungen und körperliche Erziehung: Ob.⸗Reg.⸗Rat Dr. König, Stu⸗ 
dienrat Dr. Jaekel, Dr. Klein (Univ.), Aſſiſtent Dr. med. Kreienberg 


(Univ.). 


Gebührenerlaß⸗Ausſchuß. 
Rektor, 


Profeſſor Dr. rer. techn. Suhrmann, 
Profeſſor Dr.⸗Ing. König, 

Profeſſor Dr.⸗Ing. Mayer, 

Profeſſor Dr.⸗Ing. Spackeler, 
Vertreter der Studentenſchaft. 


N. S. D. A. P. Amt N. S. D.⸗Dozentenbund 
Gaudozentenbundführung. 


Gaudozentenführer: Prof. Dr.-Ing. Ferber — Gauamtsleiter — 


Gaukaſſenwart: a. o. Prof. Dipl.-Kfm. Dr. oec. Seiſchab, Breslau 18, 
Kaſtanienallee 3a (F. 863 93). 


Dozentenbundführung der Techniſchen Hochſchule Breslau. 
Dozentenbundführer: Profeſſor Fiſcher — Gauſtellenleiter — 
Stellvertr. Dozentenbundführer: Prof. Dr.⸗Ing. Mayer, 
Kaſſenwart: Oberingenieur Dr.⸗Ing. habil. Jaeſchke, 

Preſſe: Prof. Dr.-Ing. Mayer. 


Dozentenſchaft der Techniſchen Hochſchule Breslau. 
Breslau 16, Uferzeile 27 (F. 42161). 
Poſtſcheckkonto: Breslau 612 89. 
Leiter: o. Profeſſor Fiſcher. 
Stellvertretender Leiter: Profeſſor Dr.-Ing. Mayer. 
Amtsleiter: 
Sport: N. N. 
für Auslandsdeutſchtum: a. o. Profeſſor Dr.⸗Ing. Büge, 
für Kaffe und Verwaltung: Oberingenieur Dr.-Ing. habil. Jaeſchke, 
für Stellennachweis: Profeſſor Dr.-Ing. Mayer, 
für Arbeitsdienſt: Profeſſor Dr.-Ing. Mayer. 


Auslandsamt der Dozentenſchaft der Aniverſität 
und Techniſchen Hochſchule Breslau. 


Leiter: Profeſſor Dr. Vodendorf, Breslau 18, Küraſſierſtr. 33 (F. 815 58). 
Pharmazeutiſches Inſtitut der Univ. Breslau: Schuhbrücke 38/39 (F. 57588). 


Das Auslandsamt der Dozentenſchaft hat ſich zur ehrenamtlichen Auf⸗ 
gabe gemacht, alle ausländiſchen graduierten Akademiker ſämtlicher Fakul⸗ 
täten und Nationen, die kürzere oder längere Zeit in Deutſchland weilen, 


— 99 = 


in das wiſſenſchaftliche, ſoziale und kulturelle Leben Deutſchlands einzu⸗ 
führen. Den ausländiſchen Gäſten ſoll durch das Auslandsamt gleich⸗ 
zeitig die Möglichkeit zu perſönlicher Fühlungnahme und zum Gedanken⸗ 
austauſch mit deutſchen Fachkollegen gegeben werden. Der Leiter des 
Auslandsamtes der Dozentenſchaft iſt um die Durchführung dieſer Auf⸗ 
gabe bemüht. Er ſteht allen ausländiſchen Kollegen jederzeit zu Aus⸗ 
künften perſönlicher oder wiſſenſchaftlicher Art zur Verfügung. 

Für Sonderfragen im Bereich der Techniſchen Hochſchule können Aus⸗ 
künfte durch Profeſſor Dr.⸗Ing. Böning, Elektrotechniſches Inſtitut der 
Techniſchen Hochſchule, eingeholt werden. 


Studentenführung der Techniſchen Hochſchule Breslau. 
(Studentenſchaft und NSS⸗ Studentenbund) 
Breslau 16, Uferzeile 27 (F. 42161/ 210). 
Poſtſcheckkonto: Breslau 10445. 
Studentenführer: Ewald Manhart, 
Amtsleiter Politiſcher Erziehung: Hanns Overbeck, 
Organiſations⸗ und Perſonalamtsleiter: Heinz Sarembe, 
Außenamtsleiter: Alfred Tiſchler, 
Amtsleiter Körperliche Ertüchtigung: N. N., 
Amtsleiter Wiſſenſchaft und Facherziehung: Heinz Wolowſki, 
Fachſchaftsleiter: Architektur: Hans Kaske. 
Bauingenieur: Werner Kay, 
Bergleute: L. Herberg⸗Schäfer, 
Chemiker: Sans Kyrd, 
Elektroingenieure: Karl 9. Stockloſſa, 
Hüttenleute: L. Herberg⸗Schäfer, 
Maſchinenbau: Karl 9. Stockloſſa, 
Mathematiker und Phyſiker: Georg Gottſchlich. 
ASt. ⸗Ref.: Inge Schulz. 
Kameradſchaften des NSD⸗Studentenbundes: 
„Sudetenland“ Meſſergaſſe 33, Kameradſchaftsführer Wolowſfki, 
„Hohenfriedeberg“ Schloßſtraße 2, Kameradſchaftsführer Kaske, 
„Siling“ Ohlauer Straße 1, Kameradſchaftsführer Staemmler, 
„Werner Blech“ Kameradſchaftsführer Reinhold 
„General Tauentzien“ Kameradſchaftsführer Urban, 
„VI“ Kameradſchaftsführer Smolnh. 


Studentenwerk Breslau. 


Dienſtſtelle des Neichsſtudentenwerkes, 
öff. rechtl. Anſtalt. 
Breslau 1, Annengaſſe 1, Fernruf 435 05 
Abteilung Techniſche Hochſchule Breslau 16, Uferzeile 40 (Studentenheim), 
Fernruf 166 14, iſt auf Kriegsdauer geſchloſſen (Reſerve⸗Lazarett). 
Bank⸗Konto: Kreisſparkaſſe Breslau 1, Weidenſtraße 15. 
Leiter des Studentenwerks: Gerhard Zeidler (F. 135 05), 
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Beratungsdienſt: Dr. Otto Ackermann, 3. Zt. Wehrmacht, 
geſchäftsführend: Käthe Zimmer, 
Studentiſche Krankenverſorgung: Neue Sandſtraße 12, L, 
Leiter der Förderungsabteilung: cand. med. Willi Neichſtein, 
Hochſchulförderung: cand. med. Willi Reichſtein, 
Kameradſchaftsförderung: cand. med. Willi Reichſtein, 
Fachſchulförderung: ſtud. jur. Georg Berger, 
Geſundheitsdienſt: cand. med. Joachim Kammler, 
Vergünſtigungsamt: cand. med. Willi Wagner, 
Erwerbsvermittlung: cand. med. Willi Wagner, 
Wohnungsamt: cand. med. Willi Wagner. 
Sprechſtunden: ſiehe Anſchlag. 


Einrichtungen: 


Studentenheim, Aferzeile 40. Mittag⸗ und Abendſpeiſung, Säle für ge⸗ 
ſellige Veranſtaltungen und Vorträge, große Terraſſe unmittelbar am 
Oderufer. Arbeitsſäle, Geſchäfts⸗ und Sitzungszimmer, Saal für 
Freiübungen. Hallen für Ruder⸗ und Paddelboote, Ruderkaſten, Um- 
kleide⸗ und Duſchräume. 

Verkauf von Zeichenmaterial, Papier, Tabakwaren, Schokolade iſt 
auf Kriegsdauer geſchloſſen (Reſerve⸗Lazarett). 

be SC ees der Kriegszeit ift die Speiſeanſtalt, Neue Sandſtr. 12, 
geöffnet. 

Geſundheitsdienſt: Krankenfürſorge, Beihilfe zu Kuren uſw., 

Vergünſtigungsamt: Ermäßigung für Theater, Konzerte, 

Wohnungsamt: 1 p l und Aberwachung von Wohnungen. 

Dienſtſtunden aller Amter zu erfahren im Sekretariat, Studenten⸗ 
heim, 1. Stock, und durch die Anſchläge. 


Veratungsdienſt des Neichsſtudentenwerks (Bezirksſtelle Schleſien). 


Leiter: Dr. Ackermann. 
Stellvertretung: Käthe Zimmer. 

Sitz: Breslau 1, Annengaſſe 1, Fernruf: 435 05. 
Sprechſtunden: täglich von 11—13 Uhr (außer Mittwoch und Sonnabend), 
ſonſt nach vorheriger Vereinbarung. 

Das Reichsſtudentenwerk, Abteilung Beratungsdienſt und die im Groß⸗ 
deutſchen Reich vorhandenen 18 Bezirksſtellen üben die geſamte Studien⸗ 
beratung an den SHoch⸗ und Fachſchulen im Auftrage des Reichserzieh⸗ 
ungsminiſteriums und der Reichsſtudentenführung im Einvernehmen mit 
dem Reichsarbeitsminiſterium aus. 

Arbeitsgebiete: 

1. Sachkundige Beratung der Schüler, Abiturienten und Studenten in 
allen Studien⸗ und Berufsfragen. 


) Die Abteilung Studienberatung erteilt Auskünfte über die all⸗ 
gemeinen Studienbedingungen, insbeſondere der örtlichen Hochſchule. Die 
Arbeit erfolgt im Rahmen der geſamten Beratungsarbeit der Bezirksſtelle 
Schleſien (ſiehe vorſtehend). 
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2. Auskunft über die Koſten des Studiums, die wirtſchaftlichen Grund⸗ 
lagen, Mitwirkung bei der Ausleſe zur Studienförderung durch das 
Reichsſtudentenwerk und zum Langemarck⸗Studium. 

3. Beratung und Betreuung der Wehrmachtsangehörigen und insbe⸗ 
ſondere der Verſehrten im Rahmen des Soldatendienſtes der Reichs⸗ 
ſtudentenführung. 

Studien⸗ und berufskundliche Schriften, Merkblätter und Studien⸗ 
ordnungen ſind in den Bezirksſtellen erhältlich. 

Die Beratung erfolgt unentgeltlich. 

Außerdem beſteht in jedem Studentenwerk eine Abteilung „Studien⸗ 
beratung“ die Auskünfte über allgemeine Studienbedingungen, insbe⸗ 
ſondere der örtlichen Hochſchule erteilt (ſiehe Seite 10). 


Studienplätze im Ausland. 
Reichsdeutſchen Studenten und Studentinnen ſteht die Möglichkeit 
offen, ſich beim 
Deutſchen Akademiſchen Anstauſchdienſt e. V. 
Berlin UW 40, Kronprinzenufer 13 


durch die Akademiſche Auslandsſtelle an der Univerſität und Techniſchen 
2 < uq Breslau (Univerſität. Zimmer 85) um Studienplätze an aus⸗ 
iſchen Hochſchulen für die Dauer eines Studienjahres zu bewerben. 


Gewährt wird freie Wohnung, Verpflegung und Gebührenerlaß, ſo 
daß nur Reiſe⸗ und Taſchengeld aus eigenen Mitteln erforderlich iſt. 
Austauſch beſteht nach 

Bulgarien, Dänemark, Finnland, Italien, Japan, Kroatien, Portugal, 

Rumänien, Slowakei, Schweden, Spanien, Ungarn 
Außerdem läuft in den Sommermonaten ein Prakkikantenaustauſch nach 
verſchiedenen Staaten: 

Bulgarien, Dänemark, Finnland, Rumänien, Schweden, Ungarn (nur 

für Landwirtſchaftspraktikanten). 

Über Veränderungen während der Kriegsſemeſter erteilt die Aka⸗ 
demiſche Auslandsſtelle Breslau e. V. Breslau 1, Univerfität, Zimm. 85 
(F. 220 21). Auskunft. 


Akademiſche Auslandsſtelle Breslau e. V. an der Aniverſität 
und Techniſchen Hochſchule. 
(Breslau 1, Aniverſität, Zimmer 85, F.: 220 21). 
Geſchäftsführender Leiter: Doz. Dr. Wohlgemut⸗Krupicka. 
Vertreter: Dr. Martin Kaſper, Breslau 10, Noſenthaler Str. 55, II. 


Hochſchulinſtitut für Leibesübungen Breslau. 


(Geſchäftsräume u. Seminarbücherei: Breslau 16. Wardeinſtr. 25, F. 30318). 
Geſchäftszeiten: Montag — Freitag 10—13 Uhr. 


Direktor: Ob.⸗ . Dr. phil. König, Georg, Breslau 16, Wardein⸗ 
ſtraße 25 (Sprechſtunden: Montag — Freitag 12—13 Ahr). 


Wiſſenſchaftliche Aſſiſtenten: 


Studien⸗Aſſeſſor Heinken, 3. Zt. im Felde, 
Studien⸗Rat Söhmiſch 3. Zt. im Felde, 
Studien⸗Aſſeſſor Häusler, 3 Zt. im Felde, 
Studien⸗Aſſeſſor Beier, 3. Zt. im Felde, 


Dipl.⸗Turn⸗ und Sportlehrerin Köhler, 

Turn⸗ und Sportlehrerin Pflaum. 
Abungsſtätten: 

Hochſchulturnhalle und Sportplatz am Hochſchulinſtitut für Lerbes⸗ 

übungen, Wardeinſtraße 25, 

Hochſchulſportplakz und Schwimmbahn in Wilhelmsruh (F. 462 78), 

Hochſchulbootshaus Aferzeile, gegenüber der Techniſchen Hochſchule, 

Hallenſchwimmbad: Zwingerſtraße 10/12, 

Reitinftitut der Breslauer Hochſchulen, Gabitzſtraße AA, 

Fechtſaal: Konviktgebäude, Schmiedebrücke 35, 

Kleinkaliberſchießſtand: Hochſchulſportplatz Wilhelmsruh, 

Tennisplätze auf dem Hochſchulſportplatz Wilhelmsruh. 


Lehrer für körperliche Fertigkeiten. 
Fechtlehrer: Fechtmeiſter Luckner jun. 
Gebek, Elfe, Tanzlehrerin, Breslau 1, Muſeumsplatz (F. 410 50). 


Akademiſcher Reitverein e. V. Korporatives Mitglied des N S.⸗Keiter⸗ 
korps, Breslau 13, Gabitzſtr. 44 (Anmeldung beim Reitverein). 


Lektor für Muſik. 


Dr. phil. Matzke, Hermann, apl. Profeſſor, Leiter des Collegium musicum 
= Damon Hochſchule Io, 142] Breslau 16, Wagnerſtraße 32 


Lektor für Techniſches⸗Engliſch. 


Dr.⸗Ing. habil. Jaeſchke, Hans, Oberingenieur, Lehrbeauftragter [E. J.], 
Breslau 16, Kaiſerſtraße 66 (F. 160 47). 5 ge [ I 


L Die Lehr⸗ und Forſchungsſtätten 
der Technischen Hochschule Breslau 


ſiehe Seite 49—58. 


II. Lehraufträge 


ſiehe Seite 49—58. 


III. Inſtifufe 


Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer. 
Phyſikaliſches Inſtitut [6@.1 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Bergmann. 
Oberingenieur: apl. Profeſſor Dr. phil. habil. Schuſter. 
pl. Aſſiſtenten: Dr. phil. Feſſer, Dr. rer. nat. Mraß. 


Inſtitut für theoretiſche Phyſik der Techn. Hochſchule und der Aniverſität 
(vorübergehend: An der Kreuzkirche 4, F. 406 83). 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Fues. 
pl. Aſſiſtent: Doz. Dr. habil. F. Bopp. 


Inſtitut d? Sum Technologie, Kokerei⸗ und „ 
der Techn. Hochſchule und der Aniverſität [Hk.⸗G.]. 


Direktor: Profeſſor Dr.⸗Ing. Ferber. 
pl. Aſſiſtent: Dr.-Ing. Sonntag · 
pl. Aſſiſtent, Dr.⸗Ing. Brückner. 


Angeſchloſſen: Nöntgenabteilung der Techniſchen Hochſchule Ch.⸗G.]. 
Leiter: apl. Profeſſor Dr. phil. Ebert. 


Anorgan.⸗Chem. Inſtitut der Techn. Hochſchule u. der Aniverſität [Ch.⸗G. 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Hüdel, 
apl. Profeſſer Dr. phil. habil. Günther, 
pl. Aſſiſtent: Dr. Kienitz, 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Chytrek, 
Laboratoriumswerkmeiſter: Geſelle, 
Techniſcher Amtsgehilfe: Minsberg. 


Organ.⸗Chem. Inſtitut der Techn. Hochſchule und der Aniverſität [Ch.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Sückel, 
Oberingenieur: Dr. phil. habil. Haberland, 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Chem. Wilip (Stellenverwalter), 
Laboratoriumswerkmeiſter: Arbansky, 
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Phyſik.⸗Chem. Inſtitut der Techn. Hochſchule u. der Aniverſität [Ch. ⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr. rer. techn. Suhrmann, 
pl. Aſſiſtenten: Dozent, Oberingenieur Dr. phil. Seiler, Stud.⸗Ref. 
Dr. rer. nat. Schnackenberg, 
Techniſcher Amtsgehilfe: Kurt Imhof, 


Allgemeines Chemiſches Inſtitut der Aniverſität und Techniſchen Hochſchule 
(Breslau 1, Burgſtraße 8, 8—18 Uhr; F. 220 21, ſonſt: 263 80), 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Hüdel, 
Abteilungsvorſteher: Profeſſor Dr. Julius Meyer, 
pl. Aſſiſtenten: apl. Prof. Dr. phil. habil. Neunhoeffer, 

Dr. phil. Dietz, 
Dipl.⸗Chem. Jahnentz, 
Dr.-Ing. Datow, 
Dr.⸗Ing. Simmersbach, 
Materienverwalter: Klein. 


Inſtitut für Biochemie und landw. Technologie der Uniperfität 
und der Techniſchen Sochſchule. 
(Breslau 16. Hanſaſtraße 25/29). 
Direktor: a. o. Prof. Dr. phil. Nehorft, 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.⸗Chem. Weiß, 
Dipl.⸗Chem. Weißbeck, 
Hilfslaborant: Großer. 


Keramiſches Inſtitut [H k.⸗G.] 
Vorſteher: apl. Profeſſor Dr. phil. Krauſe, 
pl. Aſſiſtent: Stud.⸗Aſſ. Dr. rer. nat. Arſula Klempin, 
Inſtitut für muſikaliſche Technologie [86.1 
Vorſteher: apl. Profeſſor Dr. phil. Matzke, 


Fakultät für Bauweſen. 
Inſtitut für Straßenbauforſchung 
Breslau 16, Hanſaſtraße 25. 
Direktor: Profeſſor Hartleb. 

3. Zt. geſchloſſen. 

Inſtitut für Mechanik und Statik Tee 
Leitung: Prof. Dr.⸗Ing. habil. Kühl, 
Ober⸗Ing. N. N. 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Inſtitut für Eiſenbahnſicherungsweſen [56.] 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Jänecke, 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Kulturtechniſches Inſtitut der Aniverſität und der Techniſchen Hochſchule. 
(Breslau 16, Hanſaſtraße 25. Landwirtſchaftliche Inſtitute). 
Direktor: Profeſſor Dr.⸗Ing. Zunker, 
pl. Aſſiſtent: Dipl.-Ing. Baum. 
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Betonlabsratorium [96.] 
Leiter: Profeſſor Fiſcher, 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Fakultät für Maſchinenweſen. 


Maſchinenlaboratorium. 
Direktor: Profeſſor Dr.⸗Ing. Lindner, 
Oberingenieur: N. N. 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.-Ing. Seeberg⸗Elverfeldt, 
N 


Erſter Maſchinenmeiſter: Schulz. 


Heiz⸗ und Kraftwerk. 
Direktor: Profeſſor Kaißling, 
Ober⸗Ing.: N. N. 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Köſter, 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Inſtitut für Werkzeugmaſchinen und Herftellungsverfahren Tee 
Direktor: Profeſſor Schwerdtfeger. 
pl. Aſſiſtenten: Dr.-Ing. Moyſich und Dipl. Ing. Elsner, 
Erſter Laboratoriumswerkmeiſter: Vogler, 


Elektrotechniſches Inſtitut [E.] 
Direktor: Profeſſor Dr.⸗Ing. Böning, 
Meßtechniſches Labor.: Profeſſor Dr.-Ing. Böning, 
Elektr. Maſch.⸗Labor.: Profeſſor Dr.-Ing. Kübler, 
Labor. f. Fernmeldetechnik: Profeſſor Dr.⸗Ing. Büge, 
Oberingenieur: Dr.-Ing. habil. Zaeſchke, 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.⸗Ing. Moſig, 

N. N. 


Erſter Laboratoriumswerkmeiſter: N. N. 


Verſuchslaboratorium für Heizung und Lüftung Tee) 
Leiter: Profeſſor Kaißling. 


Fakultät für Bergbau und Süttenweſen. 
Inſtitut für Eiſenhüttenkunde und Gießereikunde [Hk. G.] 
Direktor: Profeſſor Diepſchlag, 

Oberingenieur: N. N. 
pl. Aſſiſtenten: Dr.-Ing. Meißner, 
N. w. 
Laboratoriumswerkmeiſter: Zeishold. 


Inſtitut für Metallhüttenweſen [Hk. G.] 
Direktor: Profeſſor Dr.⸗Ing. Victor Tafel, 
Oberingenieur: Lehrbeauftragter Dipl.⸗Ing. Fritz Zürn, 
pl. Aſſiſtent: N. N. 

Erſter Werkmeiſter: Richard Imhof, 


een WË. = 


Inſtitut für Walzwerkskunde [Sk. .] 
Direktor: Profeſſor Dr. jur. Netter, 
pl. Aſſiſtent: N. N. 
Mechanikermeiſter: Friedrich Müller. 


Inſtitut für Bergbaukunde und Aufbereitung (mit Aufbereitungs⸗ 
laboratorium ISk.⸗G.] 
Direktor: N. N. (i. V. Prof. Dr.⸗Ing. Gründer) 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Inſtitut für Vergbaukunde und Bergwirtſchaftslehre (mit Berg⸗ 
baulaboratorium [Sk.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Spackeler, 
pl. Aſſiſtent: N. N. 
Laboratoriumswerkmeiſter: Grottker. 


Inſtitut für Markſcheidekunde und Geophyſik [G.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Mintrop, 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Mineralogiſch⸗petrographiſches Inſtitut der Aniverſität u. Techn. Hochſchule 
(Breslau 1, Schuhbrücke 38/39). 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Spangenberg, 
pl. Aſſiſtenten: Dr. Horninger, Dr. Koſtanjevic, 
Laborant: Pietruſchka. 


Geolog.⸗paläontolog. Inſtitut der Aniverſität und der Techn. Sochſchule. 
(Breslau 1, Schuhbrücke 88/39). 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Bederke, 
Dozent: Dr. phil. habil. Schwarzbach, 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


IV. Seminare 


Mathematiſches Seminar der Aniverſität und der Techn. Hochſchule. 
(Breslau 1, Kaiſerin⸗Auguſta⸗Platz 5) 
Direktoren: Profeſſor Dr. Feigl, Profeſſor Dr. Happel, 
Profeſſor Dr. Radon, Profeſſor Dr. Cremer, 
3. Zt. geſchäftsführender Direktor: Profeſſor Dr. Feigl. 


Seminar für Wirtſchafts⸗ und Verkehrsgeographie. 
(Breslau 16, Uferzeile 27). 
Leiter: Profeſſor Dr. von Geldern⸗Criſpendorf. 


Volks⸗ und Privatwirtſchaftliches Seminar [H.] 
Vorſteher: N. N. G. V.: Prof. Dr. jur. Netter). 
Seminar für Waſſerwirtſchaft [5.1 
Vorſteher: Profeſſor Dr.⸗Ing. Beger, Profeſſor Dr.⸗Ing. Zunker. 
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Eiſenbahn⸗ und Verkehrstechniſches Seminar [96.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.-Ing. Jänecke. 
Seminar für Städtebau und Landesplanung [96.J 
Vorſteher: Profeſſor Hartleb, Profeſſor Bode. 
Stahlbau⸗Seminar [SG.] 

Vorſteher: Profeſſor Rein. 

Seminar für Maffipbau. 

Vorſteher: Profeſſor Fiſcher. 

Seminar für techniſche Mechanik und Statik [96.1 
Vorſteher: Profeſſor Dr.⸗Ing. habil. Kühl. 
Bergmännifches Seminar und Seminar für Bergwirtſchaft [Hk. .] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.⸗Ing. Spackeler. 
Seminar für techniſchen Luftſchutz. 

Leiter: Profeſſor Dr.⸗Ing. König, 
Stellvertreter: Profeſſor Krauß. 


V. Sammlungen 


Muſikſammlung (G.). 

Sammlung und Bücherei des Volks⸗ u. Privatwirtſchaftl. Seminars (56.). 

Sammlung für Städtebau (SG.). 

Bauſtoffſammlung des Lehrſtuhles für Baukonſtruktionslehre (GG). 

Sammlung für Bauſtile, Ornamentik, Aufnehmen und Baugeſchichte (.). 

Sammlung für Waſſerwirtſchaft, Waſſerbau und Grundbau (H6.). 

Sammlung für Eiſenbahnoberbau (SG.). 

Sammlung für konſtruktiven Ingenieurbau (H6.). 

Sammlung für Städtebau und Städtiſchen Tiefbau (H6.). 

Sammlung für Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik (G.). 

Sammlung für Waſchinenbau (5G.). 

Sammlung für Maſchinenelemente und Waſſerkraftmaſchinen, Pumpen 
und Textilmaſchinen (SG.). 

Sammlung für Verkehrsmaſchinen (5G.). 

Bücherei des Hüttenmänniſchen Inſtituts (Hk. G.). 

Sammlung für Warkſcheidekunde und Geophyſik (SG.). 

Mineralogiſch⸗petrographiſches Muſeum. 


Arbeitsgemeinſchaft 


für Naumforſchung an der Techn. Sochſchule Breslau [986.1 
Leiter: Profeſſor Dr.⸗Ing. Jänecke. 

Die Arbeitsgemeinſchaft iſt eine örtliche Zweigſtelle der „Reichs⸗ 
arbeitsgemeinſchaft für Raumforſchung“; ihr gehören die Vertreter aller 
Lehrgebiete der Techniſchen Hochſchule an, die ſich mit Raumforſchung und 
Landesplanung beſchäftigen. 
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Staatl. Materialprüfungsamt Breslau 


in Verbindung mit verſchiedenen Inſtituten der Techniſchen Hochſchule; 
kommiſſ. Direktor des Amtes: Profeſſor Dr. phil. Ebert [Ch.⸗G.] 
ſtellv. Direktor: Profeſſor Fiſcher [H.] 
Gliederung: 
Abt. I: Werkſtoffprüfung der Metalle 
Leiter: Profeſſor Diepſchlag. 
Abt. II: Prüfung von Bauſtoffen und Baukonſtruktionen 
Leiter: Profeſſor Fiſcher. 
Abt. III: Chemiſche Prüfung der Werkſtoffe 
Leiter: Profeſſor Dr.⸗Ing. Ferber. 
Abt. IV: Maſchinenbau und Metallbearbeitung, handwerkliche Arbeits⸗ 
verfahren und Werkſtoffe 
Leiter: Profeſſor Schwerdtfeger. 
Abt. V: NRöntgenftelle und zerſtörungsfreie Werkſtoffprüfung 
Leiter: Profeſſor Dr. phil Ebert. 


Techniſche Prüfſtelle für das Handwerk beim Landeshandwerks⸗ 
meiſter Niederſchleſien [H.]. 
Leiter: o. Profeſſor (emer.) Gottwein, 
Sachbearbeiter: Dr.⸗Ing. Pieſt. 

Die Stelle iſt durch Vereinbarung der zuſtändigen Winiſterien an 
die Techniſche Hochſchule Breslau angegliedert. Sie bearbeitet für den 
Reichsſtand des Deutſchen Handwerks, insbeſondere aber für die im 
gane Reich verteilten Gewerbeförderungsſtellen bei den verſchiedenen 


andeshandwerksmeiſtern, techniſche und wiſſenſchaftliche Fragen der 
Handwerksfertigung. 


Oſteuropa⸗Inſtitut Breslau. 
Breslau 1, Neue Sandſtraße 18 (F. 45 902). 
Direktor: Profeſſor Dr. 9. 3. Seraphim. 
Vom Oſteuropa⸗Inſtitut werden folgende Veranſtaltungen für die 
Studentenſchaft durchgeführt: 
I. Vortragsreihe „Aktuelle Rechts⸗ und Wirtſchaftsfragen im oſt⸗ 
europäiſchen Raum“. 
II. Studentiſche Arbeitsgemeinſchaften. 
III. Garisch Polnisch, aa Zoe Serbokroatiſch. Rumäniſch, Un⸗ 


Anmeldung: In der Bibliothek des Oſteuropa⸗Inſtituts, Neue Sand⸗ 
ſtraße 18, in der Zeit von 9—16 Uhr, Sonnabend von 9—13 Uhr, Aus⸗ 
kunft auch F. 45 902. 

Über das Geſamtprogramm gibt der Anſchlag an den warzen 
Brettern Auskunft. k R ichlas e 
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Lehrkörper 


(Die Mitglieder der Fakultäten ſind durch einen bezeichnet) 
(1 = dDienſtzimmer⸗Angabe 
. = Hauptgebäude, Hk.⸗G. = Hüttenkunde⸗Gebäude, Ch.⸗G. = Che- 
Wie We ae, EJ. = Elektrotechn. Inſtitut, Me. — Waſchin.⸗Labor.) 


Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer 
Dekan 
„Dr. rer. techn. Suhrmann, Rudolf, o. Profeſſor [Ch. G.] Breslau 16, 
Nixenweg 51 (F. 46041) 
Abteilung für Mathematik und Phyſik: Leiter: Prof. Dr.-Ing. habil Kühl 
Abteilung für Chemie: Leiter: Prof. Dr. rer. techn. Suhrmann 
Abteilung für Ergänzungsfächer: Leiter: Prof. Dr. jur. Netter 


Ordentliche Profeſſoren 


„Dr. phil. Happel, Hans (1. 2. 20), (Mathematik — Geometrie) [56.120], 
rn 165 Adolf⸗Hitler⸗Straße 37 

Dr. phil. Hückel, Walter (1. 5. 30), (Chemie), Direktor des Chem. In⸗ 
ſtituts der Univerfität [Burgſtraße 8] ſowie des Anorganiſch⸗chemi⸗ 
ſchen Inſtituts und des Organ.⸗chem. Inſtituts der Techn. Hochſchule 
[Ch.⸗G.] Breslau 16, Wardeinſtraße 3 (F. 460 81) 

Dr. rer. techn. Suhrmann, Rudolf (1. 10. 33), (Phyſikal. Chemie), Dekan 
Direktor des phyſikal.⸗chem. Inſtituts der Techn. Hochſchule und der 
Univerfität [Ch.⸗G.] Breslau 16, Nixenweg 51 (F. 46041) . 

"Dr.-Ing. Ferber, Erwin (1. 4. 36), (Chem. Technologie), Nektor, Di- 
rektor des Inſtituts für Chem. Technologie und des Kokerei⸗ und 
Gaslaboratoriums der Techn. Hochſchule und der Univerjität [Hk.⸗G.], 
Breslau 13, Lothringer Straße 191 (F. 819 47) 

Dr. phil. Bergmann, Ludwig (23. 8. 39), (Phyſik), Direktor des Phyſika⸗ 
liſchen Inſtituts [6@. 235], Breslau 16, Nachtigallenweg 3 F. 41651) 

Dr. phil. Cremer, Hubert (1. 10. 40), (Mathematik), Tee 112], Breslau 16, 
Kopernikusſtraße 9 (F. 469 55) 

„Dr. phil. Lührs, Wilhelm (5. 6. 39), (Geodäſie), [56. 145], Breslau 16, 
Biſchofswalder Str. 23 (ſiehe auch Fakultät für Bauweſen) 

»Dr.⸗Ing. habil. Kühl, Erich (1. 11. 39), (Mechanik und Statik der Bau⸗ 
konſtruktionen) [H. 109] Breslau 16, Parkſtraße 25b (F. 41617) 
(ſiehe auch Fakultät für Bauweſen) 


Von den amtlichen Verpflichtungen entbunden 
Dr.⸗Ing. Mann, Ludwig (1. 10. 10), (Mechanik und Statik der Bau⸗ 
konſtruktionen), Breslau⸗Biſchofswalde, Nixenweg 98 (F. 401 73) 


Dr. phil. Neumann, Bernhard (1. A. 14), (Chem. Technologie), Darm⸗ 
ſtadt, Hobrechtſtraße 10 


Ordentliche Profeſſoren der Aniverſität und der Techn. Hochſchule 


Dr. phil. Ehrenberg, Paul (3. 5. 19), (Grenzgebiete der Chemie und 
Landwirtſchaft), Direktor des agrikulturchemiſchen und bakteriologiſchen 
Inſtituts der Univerjität [Hanfaftr. 25] Breslau 1, Kaiſerſtr. 11 

Dr. phil. Meyer, Julius (18. 8. 20), (Chemie), Abt.⸗Vorſteher am Chem. 
Inſtitut der Univerfität [Burgſtraße 8] Breslau 18, Novalisſtraße 9 
(F. 804 Su) 
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"Dr. phil. Fues, Erwin (1%. 11. 28), (Theoretiſche Phyſik), Direktor des 
Inſtituts für Theoretiſche Phyſik der Univerfität [Martiniſtraße 7/9], 
Biſchofswalde, Nixenweg 61 (F. 450 31) 

Dr. phil. Obſt, Erich (1. u. 39), (Geographie), Direktor des Geographi⸗ 
ſchen Inſtituts der Univerſität JMartiniſtraße 7/9, Breslau 18, 
Kirſchallee 4/8 (F. 831 14) 

a. o. Profeſſor Dr. phil. Nehorſt, Kurt (1. 9. 39), (Biochemie und land⸗ 
wirtſchaftliche Technologie), Direktor des Inſtituts für Biochemie und 
landwirtſchaftliche Technologie der Aniverſität [Hanſaſtraße 251 Bres⸗ 
lau 18, Kurfürſtenſtraße 12 (F. 802 59) 


Honorarprofeſſoren 
Dr. phil. Dr. med. h. c. Hofmann, Fritz (1. 10. 19), (Chemie und Hütten⸗ 
kunde), Direktor i. NR. des Kohlenforſchungsinſtituts Schleſien der 
F Breslau 16, Novaſtr. 15 (F. 44738) (be⸗ 
urlaubt 
Dr. jur. Peſchek, Paul (9. 6. 36), Bibliotheksrat, (Bibliotheksgeſchichte 
und technik), [56. 103], Breslau 1, Hedwigſtr. A0 (F. 426 65) 


Außerplanmäßige Profeſſoren 

Dr. phil. Ebert, Fritz (27. 10. 39), (Röntgenkunde), [Ch.⸗G. ] Breslau 1, 
Memellandſtraße 6 (F. 434 86) 

Dr. phil. Matzke, Hermann (28. 10. 39), (muſikal. Technologie und Or⸗ 
ganiſationslehre), Vorſteher des Inſtituts für muſikaliſche Techno⸗ 
logie [Hf.-G.], Breslau 16, Wagnerſtraße 32 (F. 408 57) 

Dr. phil. Krauſe, Otto (10. 11. 39), (Feuerfeſte Materialien und Keramik), 
Vorſteher des Keramiſchen Inſtituts [Hk.⸗G.]) Breslau 16, Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße 37 (F. 447 66) 

Dr. n e Otto (3. 2. 41), (Chemie), Breslau 16, Frau⸗Holle⸗ 
weg 

Dr. phil. habil. Günther, Paul⸗Ludwig (8. 10. 42), (anorganiſche Che⸗ 
mie), Breslau 16, Stiller Winkel 14 

Dr. je. nat. habil. von Geldern⸗Criſpendorf, Günther (28. 10. 42), (Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Verkehrsgeographie), Leiter des Seminars für Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Verkehrsgeographie, [Uferzeile 27], Breslau 13, Guten⸗ 
bergſtraße Au 

Dr. phil. habil. Schuſter, Kurt (9. 1. 43), (Phyſik), Breslau 23, Kant⸗ 
ſtraße 5 (F. 305 67) 


Außerplanmäßige Profeſſoren der Aniverſität und der Techn. Sochſchule 
Dr. phil. Koenigs, Ernſt (1. k. 36), (Färbereichemie), Breslau 18, Kirſch⸗ 
allee 10/12 (F. 833 72) 


Dozenten 

Dr.⸗Ing. habil. Heinrich, Helmut (17. 2. 38), (Reine und angewandte 
Mathematik), [OG. 110] Breslau 26, Dietrich⸗Eckertſtraße Nr. 69 
(F. 133 25) 

Dr. phil. habil. Nikuradſe, Johannes (25. 11. 30), (Experimentelle Strö⸗ 
mungslehre), Breslau 1, Memellandſtraße 7 

Oberingenieur Dr. phil. habil. Seiler, Karl (3. 2. 41), (Phyſikaliſche 
Chemie), Breslau 16, Hänſelweg 36 


Lehrbeauftragte 
Schmidt⸗Ranke, Clemens (1. 10. 26), Oberlandesgerichtsrat (Rechts⸗ und 
Verwaltungskunde), Breslau 18, Akazienallee 20 (F. 817 13) 
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Dr. jur. Netter, Cornelius, o. Prof. (2. 11. 36), (Betriebswirtſchaftslehre), 
Breslau 16, Parkſtraße 25 (F. 466 40) 


Dr. phil. Haude, Waldemar (10. 11. 36), Regierungsrat (Meteorologie und 
Klimatologie), Breslau 21, Skagerrakſtraße 17 


Dipl-Ing. Kurt Meyer (12. 4. 41), Patentanwalt (Deutihes Patent⸗ 
und Gebrauchsmuſterrecht), Breslau 13, Straße der SA 71 

Dr. Werner von Eye (11. 11. 41), (Stenographie), Breslau 26, Konſtan⸗ 
tin⸗Schnier⸗Straße 14 


Dr phil. König, Georg, Ob.⸗Reg.⸗Rat (20. 6. 39), (Leibesübungen), 
Breslau 16, Wardeinſtraße 25 


N. N. (1. V Prof. Dr. jur. Netter), (Volkswirtſchaftslehre) 
N. N. (i. V Prof. Dr. jur. Netter), (Betriebswirtſchaftslehre) 


Studienrat Dr. Kliefoth, Werner (Schulphyſik), Breslau 21, Küraſſier⸗ 
ſtraße 148 III 


N. N. Menſchenführung und organiſche Betriebsführung 


Lehraufträge für das Außeninſtitut 2 
„Inſtitut für chemiſche Technologie ſynthetiſcher Faſern.“ 


Dr. rer. nat. habil. Lauer, Karl (20. 7. 42), (Technologie der Zellwolle), 
Bad Warmbrunn, Wrangelſtraße 21 

Dr. Gernert, Fritz (14. 11. 32), (Phyſikaliſche und mechaniſche Meß⸗ 
methodik zur Prüfung der chemiſchen Faſer), Bad Warmbrunn, 
Poſtweg 14 

Dr. phil. Debo, Paul (5. 12. 42), (Die Geſchichte der Induſtrie der che⸗ 
miſchen Faſer), Hamburg 36, Phrix⸗Haus 

Dr -Ing. Sadler, Rudolf (6. 12. 43), (Die Technologie des Zellſtoffes), 
Küſtrin⸗Altſtadt, Thieleſtraße 1 

Brandſtetter, Hermann (7. 1. 43), (Die chemiſche Faſer in ihrer ſpezifi⸗ 
ſchen textilen Geſtaltung und Weiter verarbeitung), Bad Warmbrunn, 
Wrangelſtraße 12 

Dr. Källner (1. A. 43), (Rohſtoff und Erzeugung der vollſynthetiſchen 
Faſer) Hirſchberg Rſgb., Steinſtraße 30 

Dr. Koch Hugo (1. A. 43), (Die natürlichen Zelluloſeträger und ihre reſt⸗ 
[ole Ausnutzung), Bad Warmbrunn, Kornſtraße 11 


Lektoren 


apl. Prof. Dr. phil. Matzke, Hermann (1. 10. 21), (Muſik), Vorſteher des 
Inſtituts für muſikaliſche Technologie [Hk.⸗G. 53 J. Breslau 16. Wagner⸗ 
ſtraße 32 (F. 408 57) 

Dr.⸗Ing. habil. Jaeſchke, Hans, Oberingenieur, Lehrbeauftragter (19. 11. 40), 
(Techniſches Engliſch), Breslau 16, Kaiſerſtraße 66 (F. 460 47) 


Oberingenieure 
apl. Prof. Dr. phil. habil. Schuſter, Kurt (Phyſik), To 232], Breslau 23, 
Kantſtraße 5 (F. 305 67) 


apl. Prof. Dr. phil. habil. Neunhoeffer, Otto (Chemie), Breslau 16, 
Frau Holleweg 21 
4° 
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apl. Prof. Dr. phil. habil. AC Paul⸗Ludwig (Anorgan. Chemie), 
Breslau 16, Stiller Winkel 1 


Dr. phil. habil. Haberland, b Dozent (Chemie), Breslau 16, Wald⸗ 
ſchratweg 12 


Dr. phil. habil. Seiler, Karl, Dozent (Phyſikaliſche Chemie), Breslau 16, 
Hänſelweg 36 


Planmäßige Aſſiſtenten 
Dr. N Glaſer, Rudolf (Prof. Dr. phil. Happel), Breslau 18, Matting⸗ 
traße 
Dr. phil. Sg Hans (Prof. Dr. phil. Bergmann), Obernigk, Bahn⸗ 
hofſtraße 8 


Dr. rer. nat. Stud.⸗Ref. Schnackenberg, Hermann ( Prof. Dr. rer. techn. 
Suhrmann), Breslau 16, Fiſcherau 13 

Dr. rer. nat. Stud.⸗Aſſ. Klempin, Arſula (Prof. Dr. phil. Krauſe), Bres⸗ 
lau 16, Kleine Fürſtenſtraße 4 

Dr. phil. habil. Seiler, Karl, Oberingenieur en Dozent (Brof. Dr. rer. 
techn. Suhrmann), Breslau 16, Hänſelweg 36 

Dr. aße 19 k ag, Auguſt (Prof. Dr.⸗Ing. Ferber), Breslau 1, Stern⸗ 
raße 

Dr.⸗Ing. Seen Hans (Prof. Dr.-Ing. Ferber), 3. Zt. Kiel 


Dr. rer. nat. habil. Oſtmann, SE 10 Dr. phil. Cremer), 
Breslau 13, Hohenzollernſtraße 82 (F. 832 10) 


Dipl.⸗Chemik. Wilip, Elmar (Prof. Dr. SCH Hückel), Breslau 16, 
Droſſelweg 43 


Dr. rer. nat. Kienitz, Hermann (Prof. Dr. phil. Hückel), Breslau 2, Gott⸗ 
ſchallſtraße 32 


ee ewe Erich (Prof. Dr. phil. Hückel), Breslau 16, Dick⸗ 
utſtra 


Dr. rer. nat. SC Herbert (Prof. Dr. phil. Bergmann), Breslau 23, 
Fichteſtraße 1 

Dipl.⸗Ing. Ce Wolfgang (Prof. Dr. phil. Hückel), Breslau 16, 
Fürſtenſtr. 114 (mit der Verwalt. der planm. Aſſ.⸗Stelle beauftragt) 

N. N. (Prof. Dr. Bergmann) 


Fakultät für Bauweſen. 


Dekan 
»Blecken, Heinrich, o. Profeſſor [H G. 302], Breslau 16, Hanſaſtr. 2610 
(F. ër? Profeſſor [5 ] Hanſaf 


Abteilung für Architektur: Leiter: Prof. Blecken 
Abteilung für Bauingenieurweſen: Leiter: Prof. Fiſcher 


Ordentliche Profeſſoren 
»Dr.⸗Ing. Beger, Karl (1. 10. 27), (Waſſerwirtſchaft, Waſſerbau und 
Grundbau). Prorektor Te. 335], Breslau 16, Hanſaſtr. 18 (F. 409 96) 
Dr.-Ing. ZJänecke, Louis (1. 10. 27), Reichsbahnoberrat a. D. (Allge⸗ 
meines Verkehrsweſen, ae uN und ⸗betrieb), To, 339], Bres⸗ 
lau 16, Mozartſtraße 18 (F. 439 91) 


"Rein, Wilhelm (7. 10. 28), (Stahlbau und Induſtriebau), Te, 150], 
Breslau 18, Agathſtraße 8 (F. 825 36) 
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»Hartleb. Walter (8. 10. 28), Stadtbaurat a. D. (Städtebau, Städtiſcher 
Tiefbau und Straßenbau), [9G@. 332], Direktor des Inſtituts für 
Straßenbauforſchung, Breslau 16, Parkſtraße 23a (F. 45288) 

„Bode, Ernſt (16. 5. 34), Beigeordneter a. D. (Entwerfen für die Ober⸗ 
ſtufe, Innenarchitektur, Raumkunſt und Städtebau für Architekten), 
[56. 313], Breslau 16, Mozartſtraße 5 (F. 43421) 

Blecken, Heinrich (1. 9. 34), Baudirektor und Regierungsbaumeiſter a. D. 
Entwerfen von Hochbauten einſchl. von Induſtriebauten und Sied⸗ 
lungen, Seminar für die Oberſtufe der Architekten), Dekan Te 3021, 
Breslau 16, Hanſaſtraße 26 JI (F. 429 28) 

Sicher, Alrich (1. A. 37), Regierungsbaumeiſter a. D. (Stahlbetonbau 
und Maſſivbrückenbau), [H G. 246], Leiter der Dozentenſchaft an der 
T. H., Breslau 16, Nixenweg 59 (F. 46352) 

Dr.-Ing. König, Otto (1. A. 37), (Baukonſtruktionen), Tee. 251 Bres- 
lau 16, Beethovenſtraße 32 (F. 40131) 

»Gſaenger, Georg (1. 5. 37), Reichsbahnoberrat (Land⸗ und forſtwirt⸗ 
ſchaftliches Bauweſen und Siedlungsweſen), [SG. 309] Breslau 16, 
Briskeſtraße 22 

Dr. phil. Lührs Wilhelm (5. 6. 39), (Geodäſie), To. 145], Breslau 16, 
Biſchofswalder Straße 23 (ſiehe auch Fakultät für Naturwiſſenſchaften 
und Ergänzungsfächer) 

*Dr.⸗Ing. habil. Kühl, Erich (1. 11. 39), (Mechanik und Statik der Bau⸗ 
konſtruktionen), [H S. 109], Breslau 16, Parkſtraße 25b (F. 41617) 
(ſiehe auch Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer) 


Von den amtlichen Verpflichtungen entbunden 


Müller, Heinrich (1. 10. 10), (Baukonſtruktionslehre), Breslau 16, Dahn⸗ 
ſtraße 60 (F. 400 97) 


Ordentliche Profeſſoren der Aniverſität und der Techniſchen Hochſchule 


»Dr.⸗Ing. Zunker, Ferdinand (1. 10. 23), Regierungs⸗ und -baurat a. D. 
(Kulturtechnik), Direktor des Kulturtechn. Inſtituts [Hanſaſtraße 25, 
F. 434 51) J. Breslau 16, Hanſaſtraße 26 


Honorarprofeſſoren 


Dr. phil. Grundmann, Günther (8. 2. 39), Provinzialkonſervator (Bau⸗ 
formenlehre), (F. 43298), Dienſtanſchluß: 52131) Tee. 310] Bres⸗ 
lau 16, Ludendorffſtraße 15 

Pietrusky, Ernſt (8. 12. 41), Architekt (Bauwirtſchaftslehre, Werklehre 
und Bauelemente) [56. 327], Breslau 18, Wölflſtr. 161 (F. 859 67) 


Lehrbeauftragte 


Beuthner, Gerhard (1. 10. 35), Kunſtmaler (architektoniſches Zeichnen und 
Aguarellieren), [56. 2511 Akademie, Kaiſerin⸗Auguſta⸗Platz, Bres⸗ 
lau 13, Auguſtaſtraße 76 (F. 34879) 

Grau, Erwin (1. 9. 40), Architekt (Kleiner Entwurf), Breslau 5, Garten⸗ 
ſtraße 52 (F. 208 80) (Wird während des Krieges von Dipl.⸗Ing. 
Herbert Wiehr vertreten) 

Neumann, Lothar (1. 9. 40), Oberpoſtbaurat (Bauformenlehre), Breslau 21, 
Theodor⸗Pfordten⸗Straße A (F. 839 65) 

Kiunka, Johannes (1. 9. 40), Bildhauer (Modellieren), Breslau 18, Kũü⸗ 
raſſierſtraße 32/34 (F. 861 91) 


u. SE 


Dipl.-Ing. Bieſok, Walter (5. 12. 41), Oberreichsbahnrat, Eiſenbahnſiche⸗ 
rungsweſen), Breslau 5, Muſeumplatz 10 (F. 308 01) 

Ringler, Wilhelm, Baurat a. D. (9. 7. 42), (Techniſcher Ausbau, Hei⸗ 
zung, Lüftung, Inſtallation), Breslau 21, Theodor⸗Pfordten⸗Straße 37 

Dipl.-Ing. Wiehr, Herbert (18. 7. 42), (Kleiner Entwurf), Breslau 16, 
An den Linden 15 (Vertretung des im Felde ſtehenden Lehrbeauf⸗ 
tragten Grau) 

Dr.-Ing. Lehmann, Hanns (13. 8. 42), Baubetriebswiſſenſchaft II, Preis- 
bildung und Wirtſchaftslehre), Breslau 16, Nixenweg 104 (F. 45412) 

Dr.⸗Ing. Müller, Herbert E. (2. 11. 42), Bezirksplaner (Das Straßen⸗ 
Si SSC Berückſichtigung der Raumplanung), Liegnitz, Bitſchen⸗ 
ſtraße 


Oberingenieure 
N. N. (Mechanik und Statik der Baukonſtruktionen) 


Planmäßige Aſſiſtenten 

e Boſold, Jarre (Prof. Hartleb), Breslau 16, Sternſtraße 109, 
3. Zt. bei der a 

Dipl.-Ing. RNöver, Fritz (Prof. Dr.-Ing. König), Breslau 16, Novaſtr. 15 

Dipl.⸗Ing. Herrmann, Waldemar (Prof. Blecken), Breslau 16, Hinden⸗ 
burgſtraße 36 . 

Dipl.-Ing. Ludwig, Ernſt (Prof. Dr.-Ing. Beger), Breslau, Eichborn⸗ 
ſtraße 4/6 III 

Dipl.-Ing. Narciß, Hans (Prof. Bode), Breslau 16, Nich.⸗Pfeiffer⸗Str. 12 

Dipl.-Ing. Kleemann, Helmut (Vrof. Rein), Breslau 16, Wilhelmsruher 
Straße 76, 3. Zt. bei der Wehrmacht 

N. N. (Prof. Dr.⸗Ing. habil. Kühl) 

N. N. (Prof. Dr.-Ing. habil. Kühl) 

RE ie Fritz (Prof. Dr. phil. Lührs), Breslau⸗Mochbern, Togo⸗ 
raße 


N. N. (Prof. Fiſcher) 
N. N. (Prof. Dr.-Ing. Jänecke) 


Fakultät für Maſchinenweſen. 
8 Dekan 
r.⸗Ing. Maher, Kurt, o. Profeſſor G. 111], Breslau 16, Kaiſer⸗ 
ſtraße 861 E 156 67) Tau S } 
Abteilung für Maſchinenbau: Leiter: Profeſſor Staufer 
Abteilung für Elektrotechnik: Leiter: Profeſſor Dr.-Ing. Böning 
Abteilung für Luftfahrttechnik: Leiter: N. N. 


Ordentliche Profeſſoren 

„Krauß, Richard (1. 4. 23). Maſchinenelemente II und III, Hydrauliſche 
Strömungmaſchinen, Kolbenpumpen), [G. 2021, Breslau 16, Borſig⸗ 
ſtraße 30, hptr. r. (F. 152 26) 

Dr.-Ing. Maher, Kurt (1. 10. 37), Waſchinenzeichnen, Maſchinen⸗ 
elemente I, Laſthebemaſchinen und Transportanlagen, Baumaſchinen), 
Dekan [56. 114], Breslau 16, Kaiſerſtraße SKI (F. 456 67) 

„Dr.-Ing. Böning, Paul (23. 5. 39), (Theoretiſche Elektrotechnik und 
Maſchinenbau), Direktor des Elektrotechniſchen Inſtituts (EI.), Bres⸗ 
lau 16, Kaiſerſtraße 8u 1 (F. 112 O) 


= SD. ee 


Staufer, Wilhelm (1. 6. 39), Oberreichsbahnrat, Dipl.-Ing. (Maſchinen⸗ 
bau, insbeſondere Eiſenbahnmaſchmen), Breslau 16, Hobrechtufer 121 

"Dr.-Ing. Kübler, Erwin (1. 9. 40), (Elektromaſchinenbau, Stromrichter⸗ 
technik, elektr. Antriebe), [EJ.] Breslau 18, Ahornallee 14 (F. 847 18) 

Sr -Ing. Lindner. Werner (1. 10. 40), (Verbrennungskraftmaſchinen), 
[Wo.], Breslau 16, Leerbeutelſtraße 3 (F. 447 06) 

Kaißling, Friedrich (1. 5. 42). (Dampfkraftwerke), [M.], (Direktor des 
Heiz⸗ und Kraftwerkes der TH. Breslau), Obernigk, Riemberger Str. 10 

N. N. (Flugmechanik) 

N. N. (Luftfahrzeugbau) 


Von den amtlichen Verpflichtungen entbunden 

Dr.-Ing. Hilpert, Georg (1. 10. 09), (Elektrotechmk, Elektromaſchinenbau), 
Breslau 16, Novaſtraße 3 (F. 466 26) 

Dr.-Ing. Baer, Herbert (1. 4. 10), Dampfturbinen, Wärmemechanik, 
Verbrennungsmaſchinen, Turbokompreſſoren), Frauen⸗Chiemſee, Poſt 
Prien, Oberbayern 

Dr.⸗Ing. Heinel, Karl (1. 10. 10), (Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre I 
und II). Breslau 16, Borſigſtraße 54 (F. 468 17) 

Gottwein, Karl (1. 10. 21), (Fertigungsverfahren, Werkzeugmaſchinen, 
Fabrikbetrieb), Breslau 16, Kaiſerſtraße 87 II (F. 402 20) 

Lotter, Georg (1. 10. 29), (Maſchinenbau, insbeſondere Eiſenbahnmaſchi⸗ 
nen), München⸗Paſing, Fritz⸗Reuter⸗Straße 36 


Beamtete außerordentliche Profeſſoren 


„Dr.-Ing. Büge, Max (1. 9. 38), (Fernmelde⸗ und Hochfrequenztechnik), 
[E3.] Breslau 16, Novaſtraße 10 š š : 
; ; (Wird während 


des Krieges von Oberpoſtrat Dt Ing. Friedrich Kranz und Dr.⸗Ing. 
Riedel vertreten) ° 

Schwerdtfeger, Franz (1. 9. 4), Dipl.-Ing, Obering., (Herfiellungsper- 
fahren, Betriebswitienicaft und Werkzeugmaſchinen), [SS. 1021 
Breslau 16, Frau Holleweg 14 (F. 442 07) 


Außerplanmäßige Profeſſoren 
Außerplanmäßige Profeſſoren der Aniverſität und der Techn. Hochſchule 
N. N. Landmaſchinen 


Von den Verpflichtungen entbunden 
Erhardt, Ludwig (1. 10. 26), (Landmaſchinenbau), Breslau 16, Richard⸗ 
Pfeiffer⸗Straße 131 (F. 402 58) 


Dozenten 
Dr.⸗Ing. habil. Lowag, Gotthard (1. 11. 41), Oberpoſtdirektor, (Verkehrs⸗ 
m Verbrennungsmaſchinen), Breslau 13, Gutenbergſtr. 10 
839 8 


Lehrbeauftragte 
Laſchke, Willy On. 5. 37), Oberreichsbahnrat (Eiſenbahnbetrieb), Bres⸗ 
lau 2, Teichſtraße 28 
Loch, Walther. (7. 1. 38), Vegierungs⸗ und Gewerberat (Arbeitsrecht und 
Arbeitsſchutz, [H G. 209] Breslau 16. Borſigſtraße 28 


Dr.-Ing. habil. Jaeſchke, Hans (1. 4. 38), Obering. (Elektrotechnik für Bau⸗ 
und e [EJ. 21], Breslau 16, Kaiſerſtr. 66 (F. 46047) 
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Seelmann⸗Eggebert. Gerhard (10. 10. 38), Poſtrat Gre und Tele⸗ 
graphentechnik), Breslau 18, Loheſtraße 156 (F. 836 02) 


Ringler, Wilhelm (11. 3. 43), Baurat a. D. (Techniſcher Ausbau, Heizung, 
SES, „ Breslau 21, Theodor⸗Pfordten⸗Straße 37 


(F. 
Oberingenieure 

Dr.⸗Ing. habil. ZJaeſchke, Hans (1.11. SN Lehrbeauftragter [€S. 21], 

Breslau 16, Kaiſerſtraße 66 (F. 460 47) 
Planmäßige Aſſiſtenten 

Dr.⸗Ing. habil. Zaeſchke. Hans. Oberingenieur, x pwu a (Profeſſor 
Dr.-Ing. Kübler), Breslau 16, Kaiſerſtraße 66 (F. 460 47) 

Dipl.⸗Ing. Köſter, Ae (Brot. Rasdkling), Breslau 16, a 
Straße 87 (F. 33750) 

N. N. (Prof. Kanzling) 

Dipl.-Ing. Seeberg⸗Elverfeldt, Friedrich (Prof. Dr.-Ing. Lindner), Bres⸗ 
lau 2, Palmſtraße 26 

N. N. (Prof. Dr. Lindner) 

Dipl.⸗Ing. Moſig, Karl (Prof. Dr.⸗Ing. Böning), Breslau 23, Galleſtr. 31 

N. N. (Prof. Dr. Böning) 

Dr.-Ing. Moyſich, Johannes (Prof. Schwerdtfeger), Breslau 16, Hanſa⸗ 
ſtraße 1/3, 3. Zt. Wehrdienſt 

RECH Lee Norbert (Prof. Schwerdtfeger), Breslau 23, Herdain- 
raße 

Dipl.⸗Ing. Sege, Rudolf (Prof. Dr.-Ing. Mayer), Obernigk, Holtei- 
promenade 1 

Dipl.-Ing. Gen Horſt (Prof. Dr. Mayer) Ge beienee der Gtelle 
beauftragt), Breslau 16, Adolf⸗Hitler⸗Straße 6 

Dipl.-Ing. Antelmann, Fritz (Prof. Staufer), ie? 21, Lenauſtr. 281 

Dipl.-Ing. Allrich, Hans (Prof. Krauß), Breslau 10, Bismarckſtr. 25 


Fakultät für Bergbau und Süttenweſen. 
Dekan 


„Dr. jur. Netter, Cornelius, o. Profeſſor [Hk.⸗G.] Breslau 16, Park⸗ 
ſtraße 25 (F. 466 40) 

Abteilung für Bergbau: Leiter: Prof. Dr.⸗Ing. Spackeler 

Abteilung für Hüttenweſen: Leiter: Prof. Dr. jur. Netter 


Ordentliche Profeſſoren 


Dr.-Ing. Spackeler, Georg (7. 10. 18), (Bergbaukunde und Bergwirt⸗ 
ſchaftslehre). Direktor des Inſtituts für Bergbaukunde und Bergwirt⸗ 
ſchaft, ſowie des n e eee ee Seminars [Hk.⸗G. ] Bres- 
lau 16, Kaiſerſtraße 76 (F. 45316) 

»Diepſchlag, Ernſt (1. A. 21), (Eiſenhüttenkunde, Gießereikunde), Direktor 
des Inſtituts für Eiſenhütten⸗ und Gießereikunde [Hk.⸗G. ] Breslau 18, 
Küraſſierſtraße 26 

Dr.-Ing. Tafel, Viktor (1. B. 23), (Metallhüttenkunde), Direktor des In⸗ 
EE, Metallhüttenweſen [Hf.-G.] Breslau 21, Sauerbrunn 2 
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Dr. phil. Mintrop, Ludger D. 10. 28), (Markſcheidekunde und Geo⸗ 
phyſik), Direktor des Inſtituts für Markſcheidekunde und Geophyſik 
[96. 139], ord. Profeſſor an der Aniverſität, Breslau 1, Schloßpl. 2 

Dr. jur. Netter, Cornelius (1. 10. 34), (Hüttenmaſchinen⸗ und Walz⸗ 
werkskunde, Betriebswirtſchaftslehre), Direktor des Inſtituts für Walz⸗ 
werkskunde, Dekan [Hk.⸗G. 82], Breslau 16, Parkſtr. 25 (F. 266 46) 

N. N. (i. V. Prof. Dr.⸗Ing. Gründer), (Bergbau- u. Aufbereitungskunde) 

N. N. (i. V. Dr.⸗Ing. habil. Hofmann, Wilhelm, Berlin AW 87, Frank⸗ 
181.05 29), (Metallkunde und Metallographie, Materialprüfung), 


Ordentliche Profeſſoren der Aniverſität und der Techn. Hochſchule 


»Dr. phil. Spangenberg, Kurt (2. 8. 24), (Mineralogie), Direktor des 
Mineralogiſch⸗Vetrographiſchen Inſtituts der Aniverſität und der 
Techn. Hochſchule [Schuhbrücke 38/39, F. 292 45], Breslau 1, Schuh⸗ 
brücke 38/39 

Dr. phil. Bederke, Erich (1. 5. 31), (Geologie), Direktor des Geologiſch⸗ 
paläontologiſchen Inſtituts der Univerſität und der Techn. Sochſchule 
[Schuhbr. 38/39, F. 59244], Breslau 16, Hobrechtufer 11 (F. 45268) 


Honorarprofeſſoren 


Pieler, Ernſt (12. 6. 28), (Bergrecht), Oberbergamtsdirektor, Breslau 18, 
Ahornallee 33 


Dozenten 


Dr.-Ing. habil. Knauſt, Herbert (1. 9. 40), (Maſchinenkunde für Berg⸗ 
und Hüttenleute, Maſchinenelemente für Berg⸗ und Hüttenleute und 
für Chemiker, Fördertechnik), Breslau 16, Alter Schulweg 6 (F. 46647) 

Dr. phil. habil. Schwarzbach, Martin (1. 12. 41), Dozent an der Univ., 
Geologie und Paläontologie), Breslau 16, Nixenweg 108 


Lehrbeauftragte 


Dr.⸗Ing. Stieler, Conſtantin (1. 4. 37), (Schweißtechnik), Reichsbahnrat, 
Leiter der ſchweißtechniſchen Verſuchsanſtalt der deutſchen Reichsbahn, 
Wittenberge, Bez. Potsdam, Wiglowſtraße 10 

Dipl.⸗Ing. Zürn, Fritz (1. 7. 37), Oberingenieur, (Elektrometallurgie, 
Probier⸗ und Oßtrohrprobierkunde), Teil Breslau 16, Dorn⸗ 
röschenweg 13 

Ebbinghaus, Ernſt (1. 10. 39), Oberbergrat a. D., Direktor der Oberſchleſ. 
Zentralſtelle für das Grubenrettungsweſen (Grubenſicherungsweſen, 
bergmänn. Sprengſtoffweſen u. bergbaulicher Luftſchutz), Beuthen OS. 

Dr.⸗Ing. habil. Wöhlbier, Herbert (24. 11. 39), o. Prof. (Braunkohlen⸗ 
tagebaue), Freiberg i. Sa. 

Dr.⸗Ing. Paus, Heinrich (1. 4. 40), Oberingenieur (Kokerei⸗ und Gas⸗ 
werfsbau), Kladno bei Prag, Hüttengaſſe 2834 F. 651) 

a. v. Prof. Dr. phil. habil. Petraſchek, Walther (10. 5. 40), (Geologie und 
Lagerſtättenkunde), Breslau 18, Kurfürſtenſtraße 35 

Schnier, Wilhelm (17. 3. 12), Bergrat (Bergbaukunde: Wetterführung 
und Grubenausbau), Breslau 13, Gutenbergſtraße 10 (F. 828 32) 
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Hentrich. Werner (26. 3. 42), Oberbergrat, (Bergwirtſchaftslehre), Bres⸗ 
lau 18. Küraſſierſtraße 63 


Oberingenieure 
Dipl.⸗Ing. Zürn, Fritz, Oberingenieur, x w eauftragter (Prof. Dr.-Ing. 
Tafel), Breslau 16, Dornröschenweg 1 
N. N. (Prof. Diepſchlag) 


Planmäßige Aſſiſtenten 
Dipl. ER; Zürn, Fritz, Oberingenieur, cee (Prof. Dr.⸗Ing. 
Tafel). Breslau 16, Dornröschenweg 1 
N. N. (Prof. Diepſchlag) 


Dr.⸗Ing. Meißner, Sorſt (Prof. Diepſchlag), Breslau 1, Ohlauer Stadt⸗ 
graben 19 


N. N. (Prof. Dr. phil. Wintrop) 
N. N. (Prof. Dr. jur. Netter) 
N. N. (Prof. Dr.⸗Ing. Tafel) 
N. N. (Prof. Dr.⸗Ing. Gründer) 
N. N. (Prof. Diepſchlag) 

N. N. (Prof. Spackeler) 


Werkmeiſter und Angeſtellte der Inſtitute 


Anorganiſch⸗chem. Inſtitut: 
Geſelle, Paul, Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 16, Borfigitraße 23 
Brückner, Charlotte, Büroangeſtellte, Breslau 9, Paulſtraße 43 
Piechatzek, Gertrud, Chemotechnikerin, Breslau, Danziger Straße 20 
Minsberg, Bernhard, Techn. Amtsgehilfe, Breslau, Triftſtraße A 
Chemiſch⸗technolog. Inſtitut: 
Kramer. Mar, Mechanikermeiſter, Breslau, Gottſchallſtraße 26 
Schüller, Edith, Bürvangeitellte, Breslau⸗Stabelwitz, Reifträgerweg 12 


Inſtitut für Eiſenhüttenkunde und Gießereikunde: 
Zeishold Fritz, 1. Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 16, Borſigſtr. 25 
Panke, Emma, Bürvangeitellte, Breslau 10, Benderplatz 7 


Elektrotechniſches Inſtitut: 


Ritter Erich, beauftragter Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 16, 
Borſigſtraße 19 


Schröter, Käte, Büroangeſtellte, Breslau 16, Tiergartenſtraße 83 
Inſtitut für Werkzeugmaſchinen und Herftellungs- 
verfahren: 
Vogler, Wilhelm, 1. Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 1, Sternſtr. 95 
Aſche, Charlotte, Bürvangeftellte, Breslau 1, Ohlauufer 8 
Fakultät für Bauweſen: 
Schmidt, Eva⸗Maria, Büroangeſtellte, Breslau 10, Reuterſtraße 42 


Maſchinenlaboratorium: 
Schulz, Nobert, 1. Maſchinenmeiſter, Breslau 16, Borſigſtraße 21 
Schubert, Arthur, MWechanikermeiſter, Breslau 16, Koboldweg 5 
Konczalla. Irmgard, Büroangeſtellte, Breslau, Höfchenftrafe 27 a 
Inſtitut für Metallhüttenweſen: 
Imhof, Richard, 1. Werkmeiſter, Breslau 16, Uferzeile 30 
Scholz, Franziska, Büroangeſtellte, Breslau 16, Hobrechtufer 20 
Organiſch⸗ch em. Inſtitut: 
Arbansky, Oswald, Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 9, Sternſtr. 73 
Pieper, Arſula, Büroangeſtellte, Breslau 16, Hanſaſtraße 9 III 
Phyſikaliſches Inſtitut: 
Wolf, Hans-Joachim, Feinmechanikermeiſter, Breslau 2, Teichſtr. 15 
Kloſe, Ruth, Büroangeſtellte, Breslau 16, An den Linden 12 


Phyſikaliſch⸗che m. Inſtitut: 


Imhof, Kurt, Mechanikermeiſter, Breslau 1, Leſſingſtraße 10 (3 
bei der Wehrmacht) ; SHEET ñi 


Heinrich, Eleonore, Büroangeſtellte, Breslau 17, Hellerſtraße 12 

nſtitut für Walzwerkskunde: 

Müller, Friedrich, Mechanikermeiſter, Breslau⸗Friedewalde, Allen⸗ 

ſteiner Straße (3. Zt. bei der Wehrmacht) 

Staatl. Materialprüfungsamt: 

N. N., Röntgeningenieur 

Geisler, Gotthard, Röntgeningenieur, Breslau 1, Lützowſtraße 22 

Franzke, Erna, Bürvangeftellte, Breslau 1, Kloſterſtraße 19 

Schmitz, Hans⸗Joachim, Laborant, Breslau, Höfchenſtraße 23 
Inſtitut für Bergbaukunde und Bergwirtſchaftslehre: 


Grottker, Joſef, Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau⸗Pilsnitz, Richt⸗ 
hofenſtraße 45 
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Verzeichnis der Vorträge und Übungen 


Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer. 


1 | Lehrgegenſtände |= Vortrag Š Übungen Saal 
Mathematik. 
Profeſſor Cremer 
8/01] Höhere Mathematik Di. W. S.] Mi 8.10 140 Mi 14-17 140 
Do 8.10 82 
8/02] Höhere Mathematik II. [W. S.] Mi 10.128290 Do 14-16 329 
8/03] Höhere Mathematik IT) . S. S.] Di 7-9 Mi 16.18 329 


8/04 Ergänzungen zur Höheren Ma⸗ W 


thematik II bzw. III. 
8/05 [Mathematiſches Seminar 


8/06] Sondergebiete der reinen oder 
angewandten Mathematik 
8/07] Mathematiſches Kolloquium ge⸗ 
meinſam mit Prof. Feigl, 
Prof. Happel, Prof. Radon 
Profeſſor Happel 
1/01] Darſtellende Geometrie I (Tech⸗ 
niſches Zeichnen l)) 
Darſtellende Geometrie II 
(Techniſches Zeichnen II) 


Darſtellende Geometrie III 
(Techniſches Zeichnen III) 


Darſtellende Geometrie IV 
(Techniſches Zeichnen IV) 

Analytiſche Geometrie 5 

Projektive Geometrie 


1/02 
1/03 


1/04 


1/05 
1/06 


1/07] Ausgewählte Kapitel der Aſtro⸗ 
nomie oder Mathematik 
1/08] Mathematiſches Seminar 
1/09] Mathematiſches Kolloquium ge⸗ 
gemeinſam mit den Herren 
Cremer, Feigl und Radon 


Dozent Heinrich 
110,01 Einführung in die höhere Ma⸗ 
thematik (für Chemiker) 


1 


Höh. Mathematik I wird im S. S. 13 von Doz. 
2) Kann vor Höherer Mathematik I gehört werde 


.S. 2itdg. nach Vereinbarung 
S. S. 2itda. nach Vereinbarung 
S. S. nach Vereinbarung 
W. S. nach Vereinbarung 
S. S. nach Vereinbarung 
W. S. nach Vereinbarung 
S. S. im Mathem. Seminar, 
W. S. Kaiſerin⸗Auguſta⸗Platz 5 
W. S. Do 10.11 829 Do 11-12 E 
S. S. Do 10-11 329) Do 11-12 38. 

oder 
Fr 17-18 
W. S.] Fr 12.13 829 Fr 11-12 38. 
oder 
Di 12.13 
S. S. Fr 11.12 40 Fr 12.13 38. 
S. S. Mo 11-13 140 Fr 16-17 140 
W. S. Do 1416 04 Fr 17-18 | 204 
nach Vereinbarung 
S. S. nach Vereinbarung 
S. S nach Vereinbarung 
W. S nach Vereinbarung 
e Mi 17.19 > So 7-9 328 
14 tägıg 
Dr. Heinrich geleſen. 


tt. 


61 — 


Ubungen 


Do 14.17 
2 ſtdg. 


nach Vereinbarung 


2id Q z E 
Nr Lehrgegenſtände en Vortrag H 
110/02} Höhere Mathematik I .S. S. Mi 7-9 14 
Do 7.9 11 
110/03 eg SEN bes 4 ſtdg. 
Phyſik W. S. 
110/04 5 Praktikum W. S. Mo 11.131122 
110/05] Vektorrechnung W. S. So 10.12 12 
110/06) Eraänzungsmathematik für 
Vermeſſungsingenieure) W. S.] 4ſtdg. 
110/07) Sondergebiete der reinen oder 
angewandten Mathematik S. S. nach 
Phyſik. 
Profeſſor Bergmann 
6/01 KR I (Medas Di-Fr 
nik, Akuſtik, Wärme) S. S. 11-12 
6/02 w e II (Glettris Di⸗Fr Let 
zität, Optik) W. S. 12.13 Gs 
6/03 Erverimentalphyſit II für Bau Di, Mi Se 
ingenieure š W. S. 12.13 | ë 
6/04 Beſprechung d. Vorleſ. Nr. 6/01 S. S. Do 12.13 
6/05 Beſprechung d. Vorleſ. Nr. 6/02] W. S.] nach 
6/06 | Phyſikal. Praktikum für An⸗ Vereinb. 
fänger der Fakultäten für 
Naturwiſſenſchaften und für 
Bergbau u. Hüttenweſen (ge⸗ 
meinſam mit west. Dr. K. S. S 
Schuſter W. S 
6/07 Phyſikal. Praktikum für An⸗ 
fänger der Fakultät f. Ma⸗ 
ſchinenweſen (gemeinſam mit S. S. 
Prof. Dr. K. Schuſter) W. S. 
6/08 | Phyſik. eee er 
meinſam mit sat, S. S. 
Schuſter) W. S. 
6/09 Phyſik. Praktikum für Fort⸗ 
en (gemeinſam mit] ©.©. 
Prof. Dr. K. Schuſter) . W. S. 
Profeſſor Fues 
11/01 Theoretiſche Phyſik: Di, Mi 2 
Gebiet nach bei. Vereinbarung S. S 11-13 88 
11/02 ebenſo SR W⸗S. Do 12.1380 
11/030 Abungen dazu S. S 8 
11/04 ebenſo W. S 
11/05 Seminar über neuere n 
der theoretiſchen Fa S. S 
11/06 ebenfo - . - „W. S. 


So 8.10 
Do 12.13 


2 ſtdg. 


Vereinbarung 


N So 10.13 


L €o 10.12 
6 ſtdg. 
nach Vereinb. 


halbtägig od. 
ganztägig 


Mo 11.13 


1 Di 17.19 


Saal 


140 


122 
122 


Praklitantenraume des Phufifal 
Inſlituls 


Inſlitut ] theor 
Martinfir 7 
H St 


Phuſit 
Eingang 2, 


— nr 
s Lehrgegenſtände Sem. Vortrag 3 Übungen Saal 
11/07] Phyſik. Kolloquium (gemeinſ. 
mit den Herren Bergmann, S. S. u Phyft. Inftifut der Univerfitär 
Schaefer und Gteubins . W. S.] Do 18-20 a. d. Krenztirche 4 
11/08] Strömungslehre . W. S.] Mo 9.11829] Di 15-17 | 329 
Profeſſor Schuſter 
109/01] Elektroakuſtik !. S. S.] 2 ſtündig 321 
Zeit nad | 6 
Vereinb. c 
109% Elektroakuſtik II. . W. S.] 2 ſtündig 321 
Zeit nach 
Vereinb. 
109% 3 Schwingungen und Wellen W. S.] 2 ſtündig [321 
Zeit nach 
Vereinb. 
Stud.⸗Rat Dr. Kliefoth 
119/01 CH H rnana = 2 * 
s S. S. Mo 17-149 E £ Ze 5 
119/02 ei 3. Schulphpſir II. Jee Mo 19.20 | 3238 
119/03] Schulphyſik I Mechanik, Aku⸗ a Gas: 
tik, Wärme) W. S. Mo 17.1983 KÉ wé 
119/04| übungen zur Schulphoſit I 2 Mo 19.20 | 82 š 
° 
Chemie. 
Profeſſor Hückel 
2/01] Anorgan. Exvperimentalchemie] S. S. 5 fündig | _ 
í, Do 53 
17.190 f 
2/02] Organiſche Experimentalchemie W. S. 5 fündig ES 
i, Do 
203 Einfüh di iſch Keng 
inführung in die organiſche ündig ze 
hemie für Bergleute W. S. (wahren 5 
der erſten 2 
3 Woch. d E 
2040 Anerz.-Gbem. Prakftkam in W. S f 
norg.⸗Chem. raktikum in d Mo⸗ Ë 384 
Gemeinſch. m. Prof. Günther Ee EEN 
2/05| Org.-Chem. Praktikum in Ge⸗ W. A 330 
meinſch. m. Prof. Neunhoeffer Er WC 
2/06| Anorg.-Chem. Praktikum für 
Phyſiker und Bergleute in 
| Gemeinſch. m. Prof. Günther] W. S. So 8.12 318 


62 


63 


om. 


Nr. Lehrgegenſtände 


Profeſſor Suhrmann 


3/01 Ace 2082 Chemie I ee 
milde Wärmelehre) 
Phyſikaliſche Chemie III. 
Ganztägiges phyſikal.⸗chemiſches 
Praktikum f. wiſſenſchaftliche 
Arbeiten (gemeinſam mit 
Dozent Dr. Seiler) 
Ganztägiges phyſikal. Hemiſches 
Praktikum während der erſten 
Hälfte des Semeſters für 
Chemiker, Phyſiker, Lehr⸗ 
amtskandidaten u. Pharma⸗ 
zeuten (gemeinſam mit Do⸗ 
zent Dr. Seiler) 
Kleines phyſikaliſch⸗chem. Prak⸗ 
tikum für Hüttenleute und 
Lehramtskandidaten (gemein- 
ſam mit Dozent Dr. Seiler) 


Phyſikaliſch⸗chem. Seminar (ge⸗ 
meinſam m. Doz. Dr. Seiler) 


3/02 
3:03 


3,04 


3/0518 


3/06 


Profeſſor Ferber 


4/06 ee ne Geet 


4/07 on are 
4/01] Organ. Großinduftrie*) . 
4/02] Chemie d. Zertilinduftrie*) . 


4/09 Chemie der Kampfſtoffe (ge⸗ W 


meinſam mit Dr. Sonntag) 
4/08] Metalle und Elektrochemie 
4/07] Techn. Thermodynamik“) 
4/03] Gastechnik und Kokereikunde 

(gemeinſam m. Dr. Sonntag) 


4/04 Anorgan. Großinduſtrie 


4/05 Mörtel materialien (Kalk, Gips, KO 


Zement, Kunſtſtein) 
4/10] Chemiſch⸗techn. Praktikum“) 
(ganz und hbalbtägig)**) . 
4/11} Kokerei u. gastechn. Praktikum 
ganz⸗ und halbtägig) ??) 
4/12 ee SR 
3 e 


S. S. Do 17.19 11 
43 
.S.. 45 Di 17.18 11 


Sem. Vortrag 


š Übungen 


Mo Ir 
8. 

So 8-12 

6 fündig 

nach Ver⸗ 

einbarung 


Vereinb. 


Do 17.19 0 
Di 17-18 10 
S. Fr 12.13 1 


Do 17.19 11 
Di 17.18 11 
.Di 18.19 11 


Do 17-19 11 

S.] Di 17-18 10 

Mo-Fr 
8-18 


Mo⸗Fr 
8-18 


Zeit nach Vereinbarung 


2 ſtündig n. 


Saal 


420 


420 
360 


*) Nötige Vorkenntniſſe, organiſche Chemie (Fett⸗ und Benzolreihe). 
*) Halbtägig nur nach beſonderer Genehmigung. 


— @ñ — 


1155 Lehrgegenſtände |= Vorlrag 5 Übungen Saal 
— ONE 
Profeſſor Ehrenberg 
9/01] Grundzüge der Kolloidchemie W. S. Do 16-17 2 2 8 
9/02 Die Aufgaben der chemiſchen 25632 
Induſtrie bei der Heritellung ER 
von Düngemittel und and. SE 
Bedarfsgegenſtänden der Leg the 
tigen Landwirtſchaft S. S.] Do 16-17 š 
Profeſſor Meyer, Julius 
10/01] Allgemeine und e Di, Do! 
Experimentalchemie - W. S.] 16—18 |í T. H. Anorg. Chem. Get, 
10/02 Chemie der Metalle II. S. S.] Mo, Mi 
Fr 12.13 Univ. Chem. Inſt. 
10/03] Chemie der Nichtmetalle II W. S.] Mo, Mi 
Fr 12.13 
10,04 Chem. 1100 f. 0 (ganz⸗ und 
galbtägig) f. Chemiker und 
Naturwiſſenſchaftler (gemein⸗ S. S Mor 
jam mit Prof. Hüdel) . .|W.O. 830.1730 
10,05] Gasanalytiſches Praktikum . W. S. So 9—13 
Proſeſſor Rehorſt 
13/010 Grundzüge der organ. Che⸗ Do 10-111 
mie für Landwirte S. S. Fr 9411 | š 
13/02 Einführung in die landwirt⸗ = 
ſchaftl. Technologie und in e 
die Kunde von der Vorrat3- | W.E. E 
haltung S. S. Di 10-12 5 
13/03 Quantitative Beftimmungen für a 
Landwirte, e Wick S. S. < 
Übungen . . W. S. Së 
13/04| Grundzüge der sunat Chemie Mi 12-13] 3 
für Landwirte W. S.] Fr 11-13 
13/06 Chem. Abungen für Qanbtoirte S. S. Mi 9.12 Mi 9.12 Zi 
13/07| Chem. Übungen für Landwirte W. S. Fr 11-14 Do 15.18 | 58, 
13/08] Chemijche, biochemiſche u. techn. ganz⸗ oder | SEE 
Arbeiten für Anfänger und S. S. halbtägig 38 
Fortgeschrittene e 3 W. S. außer So a2 
13/09] Anleitung 3. Ausführung milf. S. S. a 
Arbeiten f. Fortgeſchrittene W. S ganztägig! ër 
Profeſſor Krauſe 
102/01 Grundlagen und Arbeitsweiſe 3 St. Sm. G. 
der Silikatchemie e 
technologie 1 , S. S.] Di 16.18 | 76 56G. 


— 63 — 


— ̃— — — ͤ — K — P 
— ———— — 


Cé Lehrgegenſtände EH Vortrag Š Übungen Saal 
— hr rasa 
102/02] Keramiſche Chemie u. Techno⸗ 
logie (Silikattechnologie ID | W. S.] Di 16-18 |76 
102/03 Chemie u. Technologie feuer⸗ 
feſter Bauſtoffe e e 
nologie HD + . š S. S. Fr 16-18 76 
102/04 Glaschemie und RSC Gs 
(Silikattechnologie IE“). W. S.] Fr 16-18 176 
102/05 Emailchemie und technologie 
(Silikattechnologie v) S. S. Do 7.8 
102,06] Entwerfen u. Berechnen ſilirat⸗ 
techn. Anlagen einſchl. Ofen⸗ 
bau (Silikattechnologie VI)] W. S.] Do 89 76] Do 9.13 
102/07) Großes ſilikatchem. Praktikum 
(Keramik, feuerfeſte Bauſtoffe, S. S. Mo-Fr 
Glas, Email) ganztägig . W. S. 8.18 79 
102/081 Kleines ſilikatchem. Praktikum 
(Keramik, feuerfeſte Bauſtoffe, S. S. Mor 
Glas, Email), halbtägig W. S. 81 79 
102/09] Einführung in das Patent⸗ id 
Muſterſchutzweſen . W. S.] Fr 18.2056 
Profeſſor Koenigs 
nen Kapitel aus der CH 
organiſchen Chemie S. S.] 2ſtdg. 
105/02 mY Verbindungen 
und Alkaloide W. S. A 
105/03 e Praktikum e s "e 
105/04| Anleiten zum ſelbſtändigen ail. S. S. Pn 
ſenſchaftlichen Arbeiten W. S. ganztägig D 
Profeſſor Ebert 
100,01] Einführung in die Vöntgeno⸗ 
graphie, I ſpektrofkop. Teil S. S. So 5 Std. 357 Ch. ©. 
100/02] Einführung in die Röntgeno⸗ 
graphie, II. ſtruktureller Teil W. S.] 3 Std. 85 
100/03 Röntgenographiſch. e 
für Anfänger ` 
I. ſpektrofkopiſcher Teil W. S.] 912 3 Ründig *) 371 
100/04] IL ſtruktureller Sell . Jee) 912 3 fündig *) 371 
100%5 III. zerſtörungsfreie Werk⸗ 
ſtückprüfung (Röntgen⸗ u. 
Magnetunterſuch. für Bau⸗ ER 
ingenieure u. Metallkundler S. S. 4 ſtündig )) 355 
100/06 Röntgenographiſches Praktikum W. S. halb⸗ und 
für Tortgeſchrittee U S.S. ganztägig 371 


) Zeit nach beſonderer Vereinbarung. 


Si Lehrgegenſtãnde EH Vortrag š Übungen Saal 
kamen EENEG, WENN, NENNEN WE ˙ᷣ œ—— e, a 
100,07 | Röntgenographiſch. Sue: 

KEEN ten für Diplomkandid. W. S. halb⸗ und 
und Doktoranden S. S. ganztägig 3⁄1 
Profeſſor Neunhoeffer 
103/01] Sheoretiihe Probleme der or⸗ 
ganiſchen Chemie S. S. Fr 17.19 ben 
103/02) Benzolderivatttte W. S. KC 9 
103/03] Anleitung zu ſelbſtändigen wiſ⸗ S. S. 
ſenſch. Anterſuch. (ganztäg.) ! W. S. Mo — So | oe Q 
Profeſſor Günther 
108,01] Analhtiſche Chemie I. . W. S. 2 ſtoͤg. Fr. [= 
, btiihe Ch 17 1808-5 | 
108/02! Analytiſche Chemie II. S. S. 2 ffdg. Fr. 
d ptiſche Ch 17.1886 
108/03] Anleitung zu ſelbſtändigen wiſ⸗ Së 
ſenſchaftlichen Arbeiten S. S. 3 | Mo—So Anorg. Q. 
108/04| Anleitung zu ſelbſtändigen wiſ⸗ L | 
ſenſchaftlichen Arbeiten W. S. D » 


Dozent Seiler 


113/01] Phyſikal.⸗Chem. Meßmethoden] S. S.] 1 ſtündig 860 
nach Ver⸗ 
einbarung 
113/02] Shermodynam. Rechenübungen W. S.] 1 ffündig ſtündig nach! 360 
nach Ver⸗ Dereinbar. | Phu Zen 
einbarung daft 
Dr. Lauer 
121/01] Praktikum der chem. Faſer = 85 nach VereinbFaſer⸗Inſt. 
121/02] Anleitung zu ſelbſtändigen wiſ⸗ W. S. Mo — So „ 
ſenſchaftlichen Arbeiten S. S. 
121/03] Praktikum für Ausrüſtung, 
Färben und Wees der W. S. nach Vereinb. „ 
Textilfaſern S. S. 


” 


121/04 Die Technologie der Zellwolle W. S. 
S. S.] Di 11.12 |1 


Dr. Sadler 
122/01| Die Seno[ogie bes Sue KH 1 fündig [od | 


41 


Dr. Gernert 

123/01 "Beinen: und mechaniſche 
Meßmethodik zur Prüfung 
der chemiſchen Faſer 


.| 1 fündig 


= MM — 


Lfd. 
N Vortrag 


= 
S 
O 


Brandſtetter 


124/01] Die chemiſche Goler in ihrer 
ſpezifiſch, textilen Geſtaltung 
und Weiter verarbeitung 


Lehrgegenſtände | Sem. 
Dr. Debo 


W. S. | 1 ſtündig L 
125/01] Die Ste der NN der 
i | chemiſchen Faſer ee. 1 fündig be 


Dr. Källner 
126/01] Rohſtoff und Erzeugung der 
i | vollſynthetiſchen Faſer š W. Sl 1 assis kd 


Dr. Koch 


i Die natürlichen i | 8 | od 
und ihre reſtloſe Ausnutzung] S. S.] 1 fündig 1 


Übungen 


Mechanik und Statik der Baukonſtruktionen. 


Profeſſor Kühl 


53/01] Mechanik I (Statik). ] S. S.] Di 9.10 
Fr 9.11 82 
53/02] Mechanik II eſtigkeitslehre) W. S.] Di 8.10 
/ chani (Feſtig hre) Se 8410 
Fr 9.10 
53/03] Mechanik III (Dynamit) . S.S. Di 12.13 
Mt 7.9 
53/04 Statik der Baukonſtruktionen I S 
(ſtatiſch beſtimmte Syſteme Mi 9.11 
einſchließl. Formänderungen) S. S] Fr 7-9 B2 
53/05] Abungen zu 53/0 2. . . W. S. 
53/06 Statik der Baukonſtruktionen II Mi 10-12 
(ſtat. unbeſtimmte Syſteme) W. S.] Fr 8-9 
53/07] Abungen zu 53/0606 S. S. 
53/08] Erddrucktheorie S. S. Fr 11.12 
53/09] Ausgewählte Abſchnitte 1 der 
höheren Feſtigkeitslehre 
(Platten, Schalen, Scheiben. 
Kurbelwellen) für Stud. des 
Bauingenieurweſens und des . 
Mafhinendaus . |. . . S. S.] Mi 17.19 


Fr 14.16 


So 8.10 
Mi 14.16 


Fr 16.19 


Fr 16.19 


Saal 


329 


329 
329 


329 


329 


Pr 


88 < 


——V — 
> Lehrgegenſtãnde | Sem. Vortrag E Übungen Saal 
— —— 


53/10 eee Abſchnitte H der 

Bauſtatik (räumliche Trag⸗ 

werke, Stabilitätsunterſu⸗ 
chungen, Theorie II. Ordn.) W. S.] Mi 16-18 829 Do 16.18 329 


53/11 Seminar für Bauftatif . . W. S.] Di 10.11 [32 
Strömungslehre. 
Dozent Nikuradſe 
e i o ae "éi .S.] Mo 8-10 114 
geheie e 5 A ek: en 85 | 9 
Wirtſchafts⸗ und Verkehrsgeographie, ſowie Grenzlands⸗ und 
Auslandskunde. 
Profeſſor Obſt 
12/01 Morphologie der Erdoberfläche W. S. A, Di, | Saa En? 
9-1 Geet, 1, 


12/02| Geograph. Geminar (Unter- 
ſtufe, 1. Teil), e 
in die Geographie W. S. Mi 17.19 


12/03] Geographiſches Seminar (Ober⸗ 

ſtufe), Abungen zur Landes⸗ 

kunde von Europa W. S. Do 16.18 
12/04] Anleitung zu ſelbſtändig. Kë 

Jenſchaftlichen Arbeiten ne 

Vereinbarung W. S. 
12/05] Geographiſche Kehrausflüge an 

näher zu beſtimmenden Tag. W. S. 
12/06] Afrika, der europäiſche Kolo⸗ Mo, Di, Hörsaal d. 

nialerdteil š S. S.] Do 9.10 | Ser. 1. 
12/07| Geograph. Seiner (Unter- 

it ufe, III. Teil), ee s 

in die Geländearbeit S. S. Mi 17.19 
12/08 sn Geminar (Ober- 

ſtufe). Übungen zur Geogra⸗ 

phie von Schleſien, II. Teil S. S. Do 16.18 

12/09] Anleitung zu ſelbſtändig. wiſ⸗ 

ſenſchaftlichen Arbeiten Wes 

Vereinbarung S. S. 
12/10] Geographiſche Lehrausflüge an 


Seminarraum b. 
Geogr. Inſlltuls 


Semlnarraum d. 
Geographle, 


Oberlandesgerichtsrat Schmidt⸗Ranke 
Di, Mi ü | 
18.19 
bürgerlichen Rechts, L Teil] W. S. 


näher zu beſtimmenden Tag.] S. S. 
Rechts⸗ und Verwaltungskunde. 
114/01] Grundzüge des Staats⸗ und 
Verwaltungsrechts und des 
) Die Vorleſungen und Übungen finden im Geographiſchen Inſtitut 
der Univerfität, Martiniſtraße 9, ſtatt. 
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che Lehrgegenſtände š Vortrag H Übungen Saal 
114/02 k < `: des bürgerl. Rechts, Di. Mi 

II. Teil. des SES und 18-19 

Wechſelrechts eo. „ 


Betriebswirtſchaftslehre. „ 


N. M. (i. V.: Prof. Netter) N. 


115/01] Grundzüge der Betriebswirt⸗ 
ſchaftslehre und des Be⸗ 


triebsrechs S. S.] Mo 89 10 
115/02] Betriebswirtſchaftliche Abungen z air Lei, 
(Buhhaltg., Koſtenrechnung, „a — 
Bilanz, Preisbildung) S. S. Mo 15.17 [140 
. 
Volkswirtſchaftslehre. 


N. N. (i. V.: Prof. Dr. Netter) 


116/01] Grundzüge der Volkswirt⸗ 
ſchaftslehtte [W. S.] Mo 8-9 14 


116/02] Volkswirtſchaftliche übungen W. S. Mo 15.17 132 
116,03] Finanzwiſſenſch. (Steuerlehre) S. S.] Do 15-17 


Muſik und muſikaliſche Technologie und Preſſeweſen. 


Profeſſor Matzke 


101/01 | Muſikaliſch⸗prakt. Abungen S. S. Do 18.20 | Inſtitut 


(collegium muſicum) W. S. unentgeltlich Hk. G. 55 
101/02] Stimmbildungskurs S. S. 1 Stunde | „ „ 
W. S. n. Vereinbarung 


101/03] Muſikinſtrumentenkunde (mit 


Schallplatt. u. Vorführung.) S. S. 


1 Stunde 142 ür Göre ale 5 > 
n. Vereinb. Jatultäten 


101/04] Deutſche Muſik im Überblick. W. S.] 1 Stunde 140 „ 7 
n. Vereinb. 
101/05 Einführung in die muſikaliſche 1 Stunde 12 „ >” 
Technologie W. S. n- Vereinb. 
101/06] Orgelspiel und Orgeltheorie S. S. Di 1 
W. S. aller i. Feu 
101/ Harmonielehre I und II. S. S. 1 Std. a 
07/08 W. S. nach Vereinb 
101/09 iz aaa sya (is Std. „ „ 
Übungen 3 S. S. nach Dereinb. 
tikum) = W. S. 
101/100 Einführung in das Preſſeweſen 1 Stunde 1 
(im Bedarfsfall mit an⸗ S. S. für Hörer 
ſchließenden Abungen) . W. S. a. Fakult. 


10: = 


Ss. Lehrgegenſtände Sem. Vortrag | Š | Übungen Saal 
Nr. O 
Bibliotheksgeſchichte und ⸗Technik. 
Honorar⸗Profeſſor Peſcheck 
16/01] Bibliotheksgeſchichte u. ⸗technik, — 
Benutzung und bibliograph. | jem 
Hilfsmittel e 85 S] Zeit nai (Amts- 
Dereinbar. zimmer) 
Leibesübungen. 
Ob.⸗Reg.⸗Rat Dr. König 
118/010 Seminar zur Geſchichte, Päd⸗ Hochſchul⸗ 
agogik und Organiſation der ; inſtitut für 
körperl. Erziehg. (Zweiſtünd.) S. S. Di 18—20 Jeibesöübg. 
118/04 Grundzüge der Theorie der Mo, Do 
körperl. Erziehg. (zweiſtünd.) S. S. 9—10 D 
118/05 Organiſation der 1 en Di, Ir | š 
Erziehung (Zweiſtündig) S. S.] 9— š ” 
118/02] Grundlagen d. körperlichen gr, 2 
ziehung I. (Philoſoph. shiſto⸗ š 
5 82 it. Einführung in E 
das Studium der körperl. Er⸗ Mo, Do z 
ziehung Gweiſtündigh) W. S] 9—10 |& D 
118/03 e be (Grundlagen š 
des „ Di. Fr S 
( weiſtändig) W. S.] 9—10 [ ” 
118/04 Seminar zur Geſchichte, Päd⸗ 
agogik und Organiſation der 
körperlichen Erziehung für 
tudierende nach der Vor⸗ 
prüfung (zweiſtündig) W. S. Mo 18—20 # 
Dr. Klein 
120/01] Grundlagen der körperl. Er⸗ 
tehung II (anatomiſch⸗phy⸗ + 
Halo ſche SN rung in das £ 
tudium örperl. Er⸗ = 
Er SE Demonſtratio⸗ Mo, Do S 
nen) (vierſtündig) W. S.] 18—20 Š 
120/02| Angewandte Biologie (sftünd.) S. S. Do 18.21 _- 
120/30 Sport und ſchulhygieniſches š 
Praktikum (zweiſtünbig) . SS. Mo 18.20 k 
120/04| Seminar über biologiſche er = 
‚gen ber ie usq für S 
Studierende nach der Vor⸗ . 
prüfung (zweiſtündig) . . S. S. Mi 18—20 


N. N. 


117/01] Menſchenführung und I 
Betriebsführung 


Fakultät für Vauweſen. 


Sir Lehrgegenſtãnde E Vortrag š Übungen | Saal 
Architektur. 
Profeſſor Bode 
48/01] Entwerfen von Hochbauten:] S. S. Mo 9—12 | 305/7 
Wohn⸗ und Nutzbauten W. S. Mo 9—12 3055/7 
48.020 Städtebau u. Siedlungsweſen: S. S. Mi 11.12 301 Mo 16—18 305/70 
Stadt⸗ und Landesplanung W. S.] Mi 11.12 801 Mo 16—17 | 305/7 
48/03] Gebäudelehre: An⸗ und Ein⸗ 
ordnung der Gebäudearten W. S. Mo 12—13 | 305/7 
48/04 Raum- u. Stadtwirtſchaft: Ge⸗ 
ſetzliche, techn. u. wirtſchaft⸗ 
liche Grundlagen des Städte⸗ S. S. Mi 12.13 301 Mo 12—13 | 305/7 
baues (Wahlfach) W. S. Mi 12.131301) Mo 17—18 | 305/70 
48/5] Sondergebiete der Geltottung: S. S Mo 18—19 305 /7 
Gartenbau (Wahlfach) W. S Mo 18—19 | 305/7 
Profeſſor Blecken 
49/01] Entwerfen von een S. S. Fr 9—12 | 305/7 
Raumgeſtaltung W. S. Fr 9—12 305 / 7 
49/02] Städtebau u. Seblungstveſen S. S. Ir 15—17 | 305/7 
Induſtrielles Siedlungsweſen W. S Fr 15—16 3055/7 
49/03] Gebäudelehre: Hochbaukunde . S. S. Ir 12.13 301 
W. SJ Fr 12.13 and Fr 16-17 305/7 
49/04] Induſtriebau (Wahlfach). | ee Ir 17-19 | 3057 
W. S. Fr 17—19 | 305/7 


Profeſſor König 

50/01] Statik und Feſtigkeitslehre, e S.] Ir 9.10% 12 
wie ihre math. Grundlagen 

50/02] Bauſtoffkunde: 
vor dem Voreramen: 


S. Mi 9—11% 314 
W. 
S. 
W. 
50/03] Bauſtoffkunde: S. 
W. 
S. 
W. 
Si 


Mi 9—i1% 314 


Fr 8-9 301 
Ft 8—9 1301 
Do 9.10 807 


S. 
S. 
S. 
S. Do 12—13 307 
S. Do 9-10 307 
S. 
SE 
€ 


nach dem Vorexamen: (Seminar) 

50/04 | Baufonftruftionen: Stahlbau, 
Stahlbetonbau, Holzbau, 
einſchließl. der Statik 

50/05] Bautechn. Sondergebiete: Tech⸗ © 
niſcher Luftſchutz (Wahlfach) 


Do 10-11 1307| Do 11—12 307 
Do 10-11 1307] Do 11—13 307 
Mi 16-18 1301 
Mi 16.18 204 
alle 14 Tage abwechſelnd mit Bau⸗ 
aufnahmen (gem. Vereinbarung). 


72 
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Ce Lehrgegenſtände 


Profeſſor Gſaenger 


51/01] Entwerfen von Hochbauten: 
land⸗ und forſtwirtſchaftliche 
Wohn⸗ und Nutzbauten 

51/02] Städtebau⸗ u. Siedlungsweſen: 
bäuerliche und Oſtſiedlung 

51/03 . Hochbaukunde der 
der land⸗ und e 
lichen Bauten š . 

51/04| Sondergebiete der Geftaltung: 
Innenausbau u. Möblierung 
von Wohn- u. Nutzräumen 


Profeſſor Grundmann 


140,01] Bauaufnahme: Das Aufneh⸗ 
men und Weſſen von Ge⸗ 
bäudeteilen u. Möbeln vor 
dem Vorexamen 

140/02] Bauaufnahme: Das Aufneh⸗ 
men und Meſſen von wert⸗ 
vollen Bauten Weier dem 
Vorexamen 

140/03] Kunſtgeſchichte: zugl. Wahlfach 
für kulturelle Sondergebiete: 
Kunſtgeſchichte, Heimatſchutz, 

e u. ſ. f. für 

das V. und Semeſter 

der Oberſtufe 


140/04] Bauformenlehre (Baugeſchichte) 


140/05 [ t 
RER 


Kunſtmaler Beuthner 
141/01] Freies Zeichnen, Malen 
141/02] Aquarellieren, 


Schriftzeichnen, 
(Wahlfach) 


Aktzeichnen, 
Sebi 


D 


Profeſſor Pietrusky 


142/01] Werklehre u. Handwerkskunde: 
Die Werkſtoffe au Dm ae 
arbeitung 


| Sem. Vortrag b: Übungen 
E Di 9—12 
W. S Di 9—12 
S. S Di 15—16 
W. S Di 15—16 
S. S. Di 12.13 801 Di 16—17 
W. S.] Di 12.13 801] Di 16—17 
S. S Di 17—18 
W. S Di 17—18 
y 

.S. Mi 14—16 
.S. Mi 14—16 
jeden 2. Mi 16—19 

S. S. jeden 2. Mi 16—19 


W. S Ein m. Luftſchutz gem. 


Do 17.18 
Do 17.18 
Do 15.17 
Do 15.17 
Do 18.19 
Do 18.19 


21 
21 
21 
21 


21 
21 


Seminar 
Seminar 


ees "es 


So 9—13 
So 9—13 


So 9—13 
So 9—13 


-10 224251 Mo 10—13 
10 814 Mo 10—13 


Saal 


3057 
3057 
3057 
3057 


3057 
3057 


3057 
305/7 


Zim. Bil 


Vereinb.) 


Akademie 


314 
314 


Nr Lehrgegenſtände | Sem. | Vortrag 


š | Übungen 


112/02] Baugeſtaltung: Geſtaltung der 


Bauelemente aus den hand⸗ S. S Mo 15—17 
werklichen Verbindungen W. S. Mo 15—17 
142/03 Bauſtoff kunde S.S. Mo 17—18 
W. S. Mo 17—18 
142/04 Baukoſten: Veranſchlag., Bau⸗ 
führung, . Sa 
Ausſchreib. u. Verdingungs⸗ 
weſen, Bauord n., Baufinan⸗ @.@ Mo 18.1981 
zier., Architekt. 1. Baurecht. W. S. Mo 18.1981 
142/05] Bautechn. Sondergebiete: Bau⸗ 
maſchinen (Wahlfach für Zeit u. Ort 
Oberſtufe. VI. Semeſter ) S. S. a. Vereinb 
142,06] Baufonftruftionglebre IT. . W. S.] Mo 9.10 814 Mo 10—12 
Fr 15-17 81 
142/07] Baukonſtruktionslehre II. S. S. Mo 15—17 
142/08] Baukonſtruktionslehre III. W. S. Mo 15—17 
Fr 17—20 
Bildhauer Kiunka 
143/01] Modellieren: Plaſt. Geſtalten . 
von Architekturen u. en S. S. Di 15—18 
Schmuckformen W. S Di 15—18 
143/02] Sondergeb. künſtl. Serie: S. S. | Di 14-15 
Modellieren (Wahlfach) W. S. Di 14—15 


Oberpoſtbaurat Neumann 


144/01] Bauformenlehre Perte S. S.] Do 15-16 Do 16—17 
übungen) - 15% . Do 15-16 514 Do 16—17 


— . 


Saal 


314 
314 


314 
314 


314 


314 
314 


Akademie 


314 
314 


Architekt Grau (Wird während des Krieges von Dipl.-Ing. 


Herbert Wiehr vertreten.) 


145/01] Baugeſtalt.: Baukonſtruktions⸗ ` 
lehre an Hand SS kleinen a Di 10—12 
Entwurfs SC W. Di 10—12 


Baurat Ringler 


148/01] Techniſcher Ausbau, Heizung, S. S. ES 8—10 Di 10—11 
Se SInftallation . - - Seel Di 810814 Di 10—11 


301 
301 


314 
314 


SEN Rehrgegenftände | e=. Vortrag š 
Bauingenieurweſen. 
Profeſſor Kühl 
53/011 Mechanik I (Statik) S. S.] Di 9.10 82 
Fr 9.11 
53/02] Mechanik II eſtigkeitslehre) W. S.] Di 8-10 
/ ch (Zeitig hre) e 
Fr 9.10 
53/03] Mechanik III (Dynamik) .S. S. Di 12.13 32 
Mi 7.9 
53/04 Statik d. Baukonſtruktionen I . 
(ſtatiſch beſtimmte Syſteme. Mi 9-11 
einſchl. Formänderungen) S. S. Fr 7.9 82 
53/05 übungen zu 33/0 k W. S. 
53/06 Statik d. Qiu Fonitruftiomen II Mi 10.12 
(ſtatiſch unbeſt. Syſteme) W. S.] Fr 8.9 82 
53/07] Abungen zu 506 S. S. 0 
53/08 Erddrucktheorie S. S. Fr 11-12 82 
53/09] Ausgewählte Abſchnitte I Dee 
hob. Feſtigkeitslehre (Plat⸗ 
ten, Schalen, Scheiben, Kur⸗ 
belwellen) für Studier. des 
Bauing.⸗Weſens und des 
Maſchinenbauns S. S. Mi 17.198 
53/10] Ausgewählte Abſchnitte II der 
Bauſtatik (räumliche Trag⸗ 
werke, Stabilitätsunterſuch. 
Theorie II. Ordnung) . . W. S. Mi 16-18 = 
53/11] Seminar für Bauſtatik W. S.] Di 10-11 
Profeſſor Beger 
40/011 Waſſerbau JJ... S. S.] Mi 7.9 828 
40/02] Waſſerbau II. W. S.] Di 12.13 
Do 8.10 82 
40/03] Waſſerbau III S. S.] Do 7.9 82 
W. S 
40/4 Waſſerbau IV W. S.] Di 8.102) 82 


40,05 Sondervortrag Siehlungamai- 
ſerwirtſchaft 


40/06] Angewandte Hydraulik EN 
40/07] Angewandte Hydraulik II. 
40/08] Grundbdaen u 


lee. 


74 


W. S. Di 17.18 2828 


W. S.] Mi 8.92) 


1) Nur für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau. 
2) Für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft. 


Do 11-12 828 
328 
S. S.] Di 7.9 1328 


Übungen 


Fr 14—16 
So 8—10 


Mi 14—16 


Fr 16—19 


Fr 16—19 


Do 16—18 


Di 15—16 


Di 16—17 
Di 16—172 
Di 18—19 
Di 15—17 2) 
Di 15—162) 
Di 18—19 2 
Di 17—18 
Mi 9—102 


— .A. p 
— 


Saal 


329 


329 


329 


328 


SD» Lehrgegenſtände E Vortrag | Übungen Saal 
40/09] Sondergebiete aus dem Waj- | W. S.] Mi 12-13 25 

ſer⸗ und Grundbau?) .S. S. Di 12.13 
40/10] Waſſerwirtſchaftliches Seminar 

(gemeinſ. m. Prof. Zunker) W. S. z 12—139| 248 
Profeſſor Jänecke 
41/01] Eiſenbahnoberbau e 3 S. S.] Mi 11-13 
41/02 Bahnhofsanlagen I . .S. S.] Fr 9.11 Fr 16—17 
41/03] Bahnhofsanlagen ili SSC? Mi 8-10 mi 16—17 
41/04| Bahnhofsanlagen III. š Mi 16—173) 
41/05] Seminar í. Sapıbofeontagen Fr 11—139) 328 
41/06 Eiſenbahn betrieb me Fr 9-11 

Mi 17-193) 
41/07] Eiſenbahnlinienführung E Mi 7.9 248 Mi 15—17 
Mi 15—16 

41/08] Verkehrsweſen (Verkehrspolitik 

und Verkehrswirtſchaft) W. S.] Mi 10-123 
41/09] Großitadtverfehr . W. S. Fr 11-1233 
41/10] Eiſenbahnverkehr 55 e 175 12.139082 
41/11 Erdbau Fr 8-9 132 
41/12] Ausgewählte Kapitel bes eien. 

bahnweſens W. S.] Di 810 H 
Profeſſor Hartleb 
42/01] Straßenweſen 1. .S. S.] Do 10-11 Mo 15—18 
42/02] Straßenweſen II. 59 Si Do 10-12 Mo 15—19 
42/03 Straßenweſen III š Do 15—195 
42/4 Städtebau und Lanbesplanung Së Mo 9-11 3283 Do 17—18 
42/05 Siedlungswaſſerwirtſchaft . S. S.] Do 9-10 Do 17—18 328 
42/60 Siedlungswaſſerwirtſchaft II. W. S. Mo 10.12 Di 17—18 [t 
N. N. 
147/01] Städtiſche Betriebe 2 .Mo 11-1282 
147/02] Städtiſche Betriebe (Gaswerke) Se Fr 12-13 
147/03! Städt. Betriebe (Feuerlöſchweſ.) | W. S. Mo 8-10 Mo | 328 
Dr.-Ing. habil. Müller 
149/01] Raumordnung u. „ee 

geſtaltung el Di 15-17 520 | 


) Im W. S. für 5. und 7. Semeſter, im S. S. für 6. Semeſter, Sonder⸗ 


fach: lan und Waſſerwirtſchaft. 
2) Für Sonderfach: 
8) Für Sonderfach: Eiſenbahnweſen 


Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft. 


4) Für Sonderfach: Straßen⸗ und Stadtbauweſen. 
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BEE, 


= Lehrgegenſtände |= Vortrag Š Übungen Saal 
— 1 

Profeſſor Nein 
43/01] Grundlagen des Stahlbaues 

(Stahlbau D - + + + S. S. Mo 10-12 Mo 12—13 
43/2] Stahlbau II. W. S. Mo 1012| Mi 15—16 
43/03] Stahlbau III. .S. S. Di 10-12 D Do 9—10 
43/04 Sondervorleſung 1. W. S. Di 11-12 1 306 
43/05 Sondervorlefung I. . . . S. S. Do 10-11 
43/06] Sondervorleſung III. W. S. Do 10.121 
4/7 Stahlbau⸗ Seminar W. S. Fr 10—12 
43/08 Stahlbau⸗Praktikum (gemeinſ. 

mit Prof. Schwerdtfeger) S. S. Do 14—161) 
Profeſſor Fiſcher 
44/01] Stahlbeton I. . S. S.] Mo 8-10 
44/2 Stahlbeton II. W. S. Di 8-10 
44/03 Stahlbeton III.. .S. S. Mi 10-11 Mo 15—17 140 
44/04 | Stahlbeton It) .1©.©. Di 8-102)|248] Mo 17—192) 140 
44/05 | Maſſivbrückenbau I .S. S. Di 11-12 
44/06] Maſſivbrückenbau II. W. S Mo 12-1340 
44/07 Maſſivbrückenbau III. S. S. Mo 12—13 248 
44/8 Maſſivbrückenbau IV . W. S.] Mi 8-10 04 Mo 15—17 2 140 
44/09] Seminar für Maſſivbau . W. S. Di 11-139) 328 
44/10] Baubetriebswiſſenſch. IV (Baus Mi 9-10 

ſtelleneinricht. u. Baubetrieb) | S. S.] Di 8-10 2 
44/11 Baubetriebswiſſenſchaftl. Prak⸗ 

tikum für Stadtbau⸗ und 

Straßenweſen S. S. Di 15—185) 
44/12] Übungen zur Bauſtoffkunde W. S. Di 17—19 


Dr. Lehmann 
150/01] Baubetriebswiſſenſch. H (Preis- 


bildung — Wirtſchaftslehre) 


Profeſſor Zunker 
46/01] Boden und Bodenmechanik I 


46/02 Waſſerwirtſchaft 1. 
46/03] Waſſerwirtſchaft II. 


.S. S. Do 12-13 
W. S. Di 10-115 


| op el Mo 8-10 bas 


S. S.] Di 12-13[|: 
S. S.] Do 7-9 [5 


Val 
a 
Ki 
El 


1) Für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau. 
2) Für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau. 
) Für Sonderfach: Straßen⸗ und Stadtbauweſen. 


9. Lehrgegenſtände es) Vortrag Š Übungen Saal 
46/04| Waſſerwirtſchaft Ils. W. S. Di 11-121 Di 15—16 )) 
46/05 Waſſerwirtſchaftl. Seminar (ge⸗ D 19 
meinſam mit Prof. Beger) W. S Do 12-139| 7 
46/06 Landeskultur I (Entw.) W. S. Fr 11-13 = 
S. S. Do 16—17 = 
46/07| Landeskultur II (Bewäſſerung = = 
und Beregnung) S. S. Do 11-12 E E 
46/08] Landeskultur III KT DN W. S.] Fr 8-93)| .|Do 16—171) a 
46/09| Kult. Botan. u. Sdlandkultur] S. S. Fr 12.130 £ ZS 
46/10 Boden und Bodenmechanik HI W. S. Do 17-199 
46/111 Kulturtechn. Seminar W. S. Do 15-169 
Oberreichsbahnrat Bieſock 
146/01] Eiſenbahnſicherungsweſen W. S. Do 12-142132 Do 15-172) 
Profeſſor Lührs 
52/01] Vermeſſungskunde I für Bau⸗ 
und Verm.⸗Ing. W. S.] Di 10-121 
52/02] Geodät. Praktikum I für Bau- 
und Verm. Ing. W. S. Mi 10—12 144 
52/03] Vermeſſungskunde II für Bau- 
und Verm. Ing. S. S. Mi 9-1111 
52/041 Geodät. Praktikum II für Ban- 
und Verm. Ing. S. S. Mi 9—11 144 
52/05 Vermeſſungskunde III für Bau⸗ 
und Verm. Ing. W. S.] Do 8-10 0 
52/06] Geodät. Praktikum III für Bau- 
und Verm. Ing. W. S Fr 10—12 144 
52/07 Ste Se 575 Verm.⸗Ing. W. S Mi 14—16 
und Architekten S. S. n. Veremb. 
52/08] Planzeichnen We Bau⸗ und W. S2 Std. n. 
Verm.⸗Ing. š Se Vereinb. 
52/09 Selpmehtbungen für Bau⸗ und 
Verm. Ing. e .| ©.©. €o 8—14 
52/10] Feldmeßübungen für Bau⸗ und 
Š SC Ing. 1 š hir S. S. 4 Tage nach Schluß d. Sem. 
52/11] Feldmeßübungen f. Architekten S. S. 11 So 9-33 | 


52/120 Abungen und Bearbeitung der . 
Feldmeßübungen f. Architekt.] S. S. 2 Stunden nach Vereinbarung 


1) Für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft. 
2) Für Sonderfach: Eiſenbahnweſen. 


N. Lehrgegenſtãnde Sem. Vortrag = Übungen Saal 
52/13 | Vermeſſungskunde mit Abun⸗ 


gen für Architekten 
52/14] Rechenübungen u. Bearbeiten 

der Feldmeßübungen für 

Bau⸗ u. Verm⸗Ing. 


W. S. 


W. S. Do 11-13]1 


2 Std. nach Vereinbarung 


52/15 Topogr. Zeichnen f. Verm.⸗Ing. S. S. 2 Std. nach Verembarung 

52/16 Topogr. Zeichnen f. Verm.⸗Ing. W. S 2 Std. nach Vereinbarung 

an nt ee en We W. S. 1 Std. nach Vereinbarung 
t 

52/18 Sn oe Ce 8 2 E aß Steeg 


52/19 Inſtrumentenkunde für Bau⸗ 


und Verm⸗Ing. 


S. S.] Do 9-10 Gi 


Fakultät für Maſchinenweſen. 


9 Lehrgegenſtände E Vortrag Š Übungen Saal 
Abteilung für Maſchinenbau. 
Profeſſor Schwerdtfeger 
60/01] Werkzeugmaſchinen W. S.] Do 8-10 
60/02| Rechn.⸗Abungen zu 60/01. W. S. Do 12—13 204 
60/03| Konſtr.⸗Abungen zu TS 
maſchinen S. S. Fr 7—9 3 
60/04 Betriebswiſſenſchaft D Gern. 
gungsverfahren) W. S.] Fr 10-12 
60/05] Übungen zu 60/0 “ß. W. S. Mi 10—12 36 
oder Lab. 
60/06] Betriebswiſſenſchaft I (Fabrif- 
organiſation, Betriebsführg. 
Fertigungsplanung, Kontr., 
einſchl. Selbſtkoſtenrechnung) S. S. Fr 10-12 
60/07| Übungen zu 60/06. S. S. Fr 14—16 36 
60/08] Anlage von Fabriken .| @.@.|%Ri11-13321 
60/9] Abungen zu 60/88. [ S. S. Mo 14—18 35 
60/10 Werkſtoffkunde IT . . . . W. S.] Di 8-10 
60/11 Herſtellungsverfahren 1 (Ge⸗ 
winnung der metall. Roh⸗ 
ſtoffe: 5 Sintern) d. Gie⸗ 
ßen und Sintern . . S. S.] Mi 9-11 . 
60/12| übungen zu 60/1111 IG e Labor. 
60/13) Werkſtoffkunde I (Eigenſchaft. 
der Werkſtoffe und ihre Grus 
fung) auch für Bau⸗Ing. und 
techn. Phyſiker S. S. Di 10-11 801 
60/14 Herſtellungsverfahren II Gbild⸗ 
ſame und eee 
Formgebung) - - W. S.] Mo 10-12301 . ' 
60/15 Übungen zu 60/11 W. S Di oder Mi 301 


14—17 oder Lab. 


60/16 Herſtellungsverfahren III (Ver⸗ 
güten und Härten; Oberflä⸗ 
chenſchutz; Kunſtſtoff; und 
Holzbearbeitung; , 
Fertigung) S. S. Do 9-11 
60/17 eee und | Aus⸗ 
tauſchbau W. S.] Fr 8-10 


112 Lehrgegenſtände 


80 


| Sem. 


Vortrag 8 | Übungen 


Profeſſor Krauß 


61/01] Techniſche Strömungslehre A 
61/02) Hydraul. Strömungsmaſchin. A 


61/03 
61/04 
61/05 
61/06 
61/07 
61/08 
61/09 
61/10 


Übungen zu 61/022 
Maſchinendynamik III (“ zt 
Rolbenpumpen : 
Getriebelehre . 
Übungen zu 61/006 
Techniſche Strömungslehre F 
Übungen zu 61/08 : 


Sbbranl. SE F e 
Erg. 3. Techn. Çtrómung8l.) 


Übungen zu 61/10 . 
Übungen zu 61/01 . 
Übungen zu 61/05 
Maſchinenelement II. 


61/11 
61/12 
61/13 
61/14 


` e 


61/15) Übungen zu 61/14 für Stud. 


des Maſchinenbaues 
Übungen zu 61/14 ir 

der Elektrotechnik 
Maſchinenelemente HI 


61/16 Stud 


61/17 


61/18] Übungen zu 61/17 für Stud. 
des Maſchinenbaues 
Übungen zu 61/17 für 


der Elektrotechnik 


61/19 Stub. 


Profeſſor Mayer 


62/010 Laſthebemaſchinen 

6202] Abungen zu Laſthebemaſchinen 

62/03 Ergänzun sübungen zu Laſt⸗ 
hebemaſchinen 

62/04 | Konſtruktionsübungen zu Laſt⸗ 
hebemaſchinen 

62/05 Förder⸗ und Laſthebemaſchinen 
(einſchl. Statik d. Kranbaus) 

62/06 Konſtruktionsübungen zu Fürs 
der⸗ und Laſthebemaſchinen 

62/07! Baubetriebswiffenfhaft I . . 


S. S.] 518-9 301 
W. S. Do 10-1220 


S. S. 
S. S. 
S. S. 


S. S. 


S. S. 


W. S. 
W. S. 


S. S. 
S. S. 


.S. S. 
.S. S. 
S. S. 
S. S. 
S. S. 
W. S. 
W. S. 
W. S. 


S. S. 


Fr 9-10 

Fr 9-10 801 
Do 9-10 801 
Di 9-11 801 


Di 8-10 20 


Di 7-9 1301 


Do 7-9 801 
Fr 7-8 


Do 8-10 204 
Fr 8 9 


Mi 11-13[13 


Di 11—12 
Mi 14—17 
Mo 14—19 
Mi 9-10 13 
Do 7-9 113 


Do 14—18 
Di 9-10 14 


Saal 


oa, ÉP — 


E WE mi r Var Ya 


1 Lehrgegenſtände ern Vortrag š Übungen | Saal 
62/08 | Übungen zu — 

ſchaft I S. S. Di 10—11 140 
62/09 Baubetriebswiſſenſchaft nm. .S. S. Fr 9.40 
62/10} Übungen zu eee 

ſchaft III Ñ Ge. Fr 10-11 | 248 


62/11 Maſchinenzeichn. u. Einführung 
in den Waſchinenbau für: 
Waſchinenbauer, Elektrotech⸗ 
niker, e ufer u. 


Mathematik S. S. Mo 10-1101 
62/12 Übungen zu MojSineigeiönen Mo 14—18 
für Maſchinenbauer S. S. Mi 14—18 17 
62/13] Übungen zu Mafginenzeinen Mo 14—18 17 
für Elektrotechniker S. S. Mi 14—15 


62/14] Übungen zu Maſchinenzeichnen 

für Chemiker, Wife Ma⸗ 

thematiker S. S. Mo 14—17 17 
62/150 Maſchinenzeichn. u Einführung 

in den Maſchinenbau für 


Bauingenieure W. S.] Di 9.10 801 
62/160 Übungen zu STa[éinensei$nen r q— 

für Bauingenieure .|W.E. Fr 9—12 17 
62/17] Maſchinenelemente I für Ma- Mo 9-10 801 

ſchinenbauer u. Elektrotechn. W. S.] Di 10-12 801 
62/181 Abungen zu Waſchinenelem. I| W. S Mo 14—18] 301 
Profeſſor Staufer 
63/01] Kolbendampfmaſchinen S. S. Mo 10-12204 


63/02 i .S. S. Mo 8—10 204 
502] Übungen hierzu SE 
63/03| Kolbenverdichter S. S.] Di8-9 
63/04] Wäremtechnik u. Kraftmaſchin. W. S. Mo 11-1 
Di 12-13 

i er Q .S. Mo 9—11 204 
63/05 Abungen hierzu 533} Mi 8-10 301 
63/06] Abungen hierzu f. Elektroing. W. S. . Mo 10—11 204 
63/07] Maſchinendynamik l. S. S.] Di 9-10 2 
63/08] Abungen hierzu S. S. Mi 10—11 132 


63/09] Grundzüge d. Berkehrsmaſchin. S. S. Di 15-17 
63/100 Eiſenbahn fahrzeuge W. S. Mo 15-17 


63/11] Dampflokomotiven. W. S Di 15-17 

63/12] Fahrdynamif . . - - S. S. Mi 141 

63/13] Übungen 3. Eiſenbahnmaſchinen Ke e ee 
de 


63/14 b der Verkehrsmaſchi⸗ 
' kee š D Jee, 1 Std. nad) ENG 


—— 
KR 

S 

O 


Vortrag Übungen Saal 


— NER 


s | Lehrgegenſtände | Sem. 


Profeſſor Lindner 


64/01 Verbrennungskraftmaſchin. (A) | W. S. Di 10-12 


Mi 12-1314 


64/02] übung. zu Werbrennungskraft 
ma chinen (A) W. S 
64/03 Babette ee, Ka GE, 


Fr 14—17 301 
Mi 10-1 
Do 8-9 


64/04; Abung. zu Zeene ae 
maſchinen F) S. S. 
64/05] Theorie der motor. Verbren⸗ 
nung, Kraftſtoffe (F) S. S. 
64/06] Maſchinenlaborator. I (Mek- 
techniſche Abungen )) W. S. 
64/07 Maſchinenlaborator. H (Ma⸗ 
ſchinenunterſuchungen) .S. S. 
64/08 Maſchinenlaboratorium III 
(Unterſuchungen an Verbren⸗ 
nungskraftmaſchinen ` . W. S. 
64/09] Grundlagen der Tapu 
meßtechnik (A) S. S. 
64/10] Maſchinendynamik II egen 
gungen S. S. 
64/11 Techn. Wärmelehre für Ma⸗ 
9 und E 
niker (A). ID, 
64/12] Techn. Wärmelehre, Sonder 
geb., n. f. Maſch.⸗Bauer (A) | W. S 
64/13 Techn. Wärmelehre, Abungen 
für Maſchinenbauer W. S. 


Fr 14—18 38. 
Fr 10-12 801 


Do 14—17| ME, 
Mi 14—18 204 
Do 14—18 | u. MR, 


Mi 14—18] ME 


Mi 11—13 301 


Profeſſor Kaißling 


65/01] Dampf» und Gasturbinen, Do 8-9 
Kreiſelverdichter S. S. Mo 9-111 

65/02] Abungen A zu Dampfturbinen S. S. Fr 10—13 38. 

68/04] Wärmeübertragung u. Kühlung] W. S. Mo 14-1 

88/05 Abungen zu 65/0 k. [W. S. Di 14—16 248 

65/060 Heizung und Lüftung II W. S. Fr 10-121 

65/07] Übungen zu 65/0 8. W. S. Di 16—18 248 

68/08 Dampfkefll . - » 2 2. .1©.©. Mo 14-1613) 

65/09] Übungen zu 65/0808. LEE, Do 15—18 | 36. 

65/10] Dampfkrafiwerfe. . . . S. S.] Mi 9-12 B. 


68/11 Übungen F zu 65/01. S. S. Fr 7-9 88. 
65/12] Maſchinenlaboratorium IV. . ` |. ë. Fr 14—18 mt. 


Sc 8 1272 — 
. Lehrgegenflände | ea. Vortrag 8 | Übungen Saal 


N. N. (i. V.: Prof. Ehrhardt) 
66/01] Landmaſchinen 1. 

66/02 Übungen hierzu an Br 
66/03] Landmaſchinen iI UE, 
66/04] Abungen hierzu 


Oberpoſtdirektor Lowag 


W. S. 
Zeit und Ort nach Vereinbarung 


160/01] Kraftfahrzeugbau J . W. S.] Mi 17-19801 
160/02] Übungen zu Kraftfahrzeugbau I W. S. Fr 17—19 301 
160/03] Kraftfahrzeugbau II“ S. S. Mo 17-1901 
160/04) Übungen z. Kraftfahrzeugbau I S. S. Do 17—19 301 
160/05 | Kraftfahrzeugbetrieb W. S. Di 17-18 801 


160/06 | Sondergeb. des Kraftfahrweſ. S. S. Mi 17-18 801 
Neichsbahnoberrat Laſchke 


e ern "been | | | Ort nach 
für Landfahrzeuge S. S.] Do 15417] Vereinbarung 
Neg.⸗ u. Gewerberat Loch 
162/01] Arbeitsrecht u. Arbeitsſchuz I1)] S. S. 1 ſtündig nach Vereinbarung 
162/02] Arbeitsrecht u. Arbeitsſchutz III) W. S 2 ſtündig nach Vereinbarung 
Baurat Ningler 5 
163/01] Heizung und Lüftung I. . . S. S.] Di 11-1214 Abwechſelnd 
i |° l g W. S.] Di 1112514 und Übungen 
Abteilung für Elektrotechnik. 
Profeſſor Böning 
70/01] Einführ. in die Elektrotechnik I| W. S.] Ir 10-12 € 3 g Hs 
70/02] Einführ. in die Elektrotechnik II] S. S. Di 9-11 
Mi 9-11 D 
70/03| übungen zur Einführung in die 
Elektrotechnik S. S. Fr 10—12 " 
70/04| Elektrotechniſches Praktikum 13 „S. S. Mo 14—18 Ex. 
70/05] Elektrotechniſches Praktikum III W. S. Mo 14—18 S 
70/061 Theorie der Wechlelitröme . . W. S. Mo 10-1 
Mi 8-10 € Š gr. Šs 


70/07] übungen zur ee: der I u 
Wechſelſtrobme W. S. Mi 10—12 EJ. 


1) Gem. Miniſterialerlaß vom 1. Juli 1927 für Studierende auch der 
übrigen techniſchen Fakultäten. 


——..... 
s: Lehrgegenſtände Sem. Vortrag š Übungen Saal 
— ...... 
70/08] Elektriſche Meßtechnik. S.S. So 10-12 ER 
70/09) Meßtechniſches Praktikum .| G.G. Mi 14—18 „ 
70/10) Theoretiſche Elektrotechnik !. S. S. Fr 8-10 SÉ 
70/11 Theoretiſche Elektrotechnik II. W. S. Do 10-12 * 
70/12] Theoretiſche Elektrotechnik III. S. S. Mo 10-1 
70/13] übungen zur ae 
Elektrotechnik ! W. S. Nach Ver⸗ 
70/14 Übungen zur Sheoretiicen. einbarung 
Elektrotechnik II. .S. S. 
70/15 Deet H. W. S.] So 9-11 * A 
70/160 Sohipannungstehniihes Prak⸗ 

š 1 < II e SE p W. S. Di 14—18 „ 
70/17 Elektrotechnik f. Maſchinening. S. S. Do 10-12 e" e 
Profeſſor Kübler 
71/01] Elektr. Maſchinen (Wirkungs⸗ 

weiſe und Kennkurven) Di 8-10 E. Z. fl. Hs 
71/02] Übungen zu Elektr. Maſchinen Di 14—16 „ 
71,03] Elektromaſchinenbau 1 (Um- Mo 8-10 

ſpanner, Aſynchronmaſchin.) Mi 8-10 PER 
71/04] Abung. z. Elektromaſch.⸗Bau! Mo 14—18 „ D 
71/05 Elektromaſchinenbau II (Syn⸗ Mo 8-10 

chron⸗ u. Gleichſtr.⸗Maſch.). Mi 8-10 „ fl. Hs 
71/06] Abung. z. Elektromaſch.⸗Bau II Mo 14—18 „ DH. 
71/07] Elektromaſchinenb. III (Wechſ.⸗ 

ſtrom⸗Kollektormaſchinen) Di 8-10 „ kl. Hs 
71/08] Abung. z. Elektromaſch.⸗Bau III Mo 14—16 „ DN 
71/09 Elektr. Maſchinenpraktikum I Mi 14—18 „ 
71/10 Elektr. Maſchinenpraktikum II Do 14—18 „ 
71/11 Elektriſches Maſchinenpraktik. 

für Maſchineningenieure Mi 14—18 „ 
71/12] Elektriſche Bahnen Do 8-10 „ fl. Hs 
71/13] Abungen zu Elektr. Bahnen a Mi 11—13 „ DN. 
71/14 Stromrichtertechnik 1. Fr 14-16 „ fl. Hs 
71/15] Stromrichtertechnik II. š .Do 10-12 „ 
71/16 Abungen zur Stromrichtertechn. .Fr 10-12 * 5 
71/17] Elektriſche Antriebe . . . .S. Do 8-10 e 4 
71/18] Übungen zu Elektr. Antriebe .Di 11-12 e g 


a. o. Profeſſor Büge (Wird während des Krieges von Oberpoſtrat 
Dipl.⸗Ing. Kranz und Dr. SC? Riedel vertreten.) 


72/01] Schwachſtromtechnik J S.] 4 ſtündig &. 
72/02] Übung. 3. Schwachſtromtechn. I Ee? 3 ſtündig 8 
72/03] Schwachſtromtechnik II. W. S4 2 „ ” 
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Fa Lehrgegenſtände | Sem. Vortrag Saal 


——— J" P P E _ ME 


72 M Abung. 3. Schwachſtromtechn. IH | W. S. 3 
72/05] Schwachſtromtechn. Praktik. IU S. S. 5 
72/06] Schwachſtromtechn. Praktik. II W. S. 8 
72/07 Schwachſtromtechn. Praktik. III S. S. Š 
72/08 Hochfrequenztehnif IT. . ., S. S.] 4 flündig 
72/09] Abung. zu Hochfrequenztechn. 1 S. S. 
72/10} Hochfrequenztechnik II. W. S. 4 
72/110 Abung. zu Hochfrequenztechn. H | W.. 
72/12] Hochfrequenztechn. Praktikum 1 S. S. 
72/13] Hochfrequenztechn. Praktikum li W. S. 
72/14] Hochfrequenztechn. Praktikum III S. S. 
72/150 Konſtrukt. v. Fernmeldegeräten] S. S. 
72/16] Entwerfen von Anl. der Fern⸗ 

ſprech⸗ u. Telegraphentechn. S. S. 
72/17 Feinmechaniſche Fertigung .S.. 
72 18] Abungen 3. Feinmech. Fertig.] S. S. | 


Übungen 


— 
S 
š 

O 


. . Lä O H t. 


D 
* 


Poſtrat Seelmann⸗Eggebert 


170/01] Fernſpr. u. Telegraphentechn. I] W. S | | | GS. 
170/02] Fernfpr. u. Telegraphentechn. III S. S. 2 „ 


Obering. Dr.⸗Ing. habil. Jaeſchke 


11/01] Elektrotechnik für Bau⸗ und 

Hütten ingenieure W. S. Do 10-12 GA. 
171/02] Ausgew. Abſchnitte d. Elektro- 

technik für Hüttenleute Qlnu= 

former, i Elektro⸗ 

öfen, Elektro .S. S. Mo 17-1 e 


171/03] Sechniſches €nal I. . . S. S.] 2 ſtündig 5 
71/4] Sechniſches Engliſch lI. Jëpeiz „ I 
N. N. 

172/01] Elektriſche Anlagen. S. S.] 4 ſtündig GJ. 
172/02 Abungen z. Elektr. Anlagen I| S. S. 4 fündig „Abf. 
172/03] Elektriſche Anlagen II W. S4 4 „ ” 


172/04 Übungen z. Elektr. Anlagen II ©.©. 
172/05 Theorie elektr. Leitungen S. S. 2 „ " 
172/06] Ubungen zu Theorie e 


. 
EI 
s 
x 
š 


Leitungen W. S 2 * „ „ 
172/07] Elektrizitätswirtſchaft l .. W. S.] 2 „ „ 
172/08] Elektrizitätswirtſchaft III. S. S. 2 „ D 
172/09| Übungen zu Elektrizitätswirtſch. S. S. 2 „ „ rm 
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E Übungen Saal 


Nr. Lehrgegenſtände Sem. Vortrag 


Bergbau. 
Abteilung A: Bergbau, Geologie und Markſcheideweſen. 
Profeſſor Spackeler 
80/01 | Bergbaufunde (Abbau einſchl. | 
Bergidaden) - - - . W. S.] Di 10-12 Di 16—17 
80/02] Berabaufunde (Waſſerhaltung) W. S. Mo 15-1 


80/03] Bergbaukunde (Gewinnung) S. S. Di 9-11 |8 8 
80/04] Bergwirtſchaftslehre ! W. S. Mo 11-135 Mi 12—13 8 
80/05 Bergwirtſchaftslehre I . . .S. S. Mo 1113 u 
80/06 Bergmänniſches Seminar . W. S. = Mi 9—11 8 
80/07] Bergmänniſches Laboratorium W. S. Mo 16—19 
80,08] Berqwirtſchaftliches Seminar S. S. Mo 11—13 


80/09] Tunnelbau (für Bauingen.) .] S. S.] Mi 11-1 


Profeſſor Spangenberg 

83/01] Einführung in die allgemeine 
Mineralogie. Für Chemiker, 
Keramiker, Hüttenleute und 
Bergl eue 

83/02] Allgemeine Mineralogie. Für 
Chemiker, Vhyſikochemiker, Di, Do 
Keramiker, Süttenleute W. S. 1715-1830 


5 Di 88: 

83/03] Grundlagen der mineralogiſch⸗ 
petrographiſch. Rohſtoffkunde 

(mit Lehrausflügen). Für 

Berg⸗ und Hüttenleute, Re= 
ramiker, Chemiker 

83/04 Techn. wichtige Mineralien u. 
Geſteine in Verbindung mit 
Beſtimmungsübung. u. Lehr⸗ 
ausflügen. Für Bauingen. 

83/05 Abungen zur Einführung in 


Mo, Do 
S. S. 1745. 19⁰⁰ 


W. S. Mo 15—18 


Mineralogifhes Inſtitut der Unkverſität 
Schuhbrücke 38/39 


die allgem. Mineralogie. Für Di 10— 12 

Chemiker. Keramiker, Hütten⸗ oder 

leute, Bergleute W. S. So 13—15 
83/06] Übungen im Erkennen v. techn. 

wichtig. Mineralien mit dem 

Polariſationsmikroſkop und 

nach äußeren Kennzeichen. 

Für Hüttenleute, Keramiker, Mo, Do 

Chemiker x + .| G.G 16³⁰0—175⁰ 
83/07] Mineralogiſche Übungen für 

Bergleute S. So 8--12 


. "` ` €. 
83/08| Anleitung zu ſelbſtändigen mis 
neralogiſchen Arbeiten für W. S ganztägig u. 
Fortgeſchrittene .S. S. halbıägig 


= 8 = 


a Lehrgegenſtände | Sem. 


Vortrag | š 


Profeſſor Mintrop 


84,01] Markſcheidekunde [W. S.] Fr 9-11 Dä 
Du 9-11 

84/02) Marficheid. Übungen . . IG. 

84/03] Angewandte Geopinfif . .S. S. Do 15-1713 


Profeſſor Bederke 
85 01] Allgemeine Geologie W. S. M 


s 
— 
CH 
— 
2 
ft 


Di 16-18| ë 

85/02] Erd . (Formationskunde) S. S. Mo 16-18 = 
502 Erdgeſch. (For e) S. S Ce 
85/03] Grundzüge der ode Gue Š 
Bauingenieure) . W. S. Mi 16-18 , 

85/04] Geologiſche Abungen W. S. = 
85/05] Geologiſche Exkurſionent) .S. S. =, 
85/06] Geolog. Kartierungsübungen!) G.G. a 


N. N. (i. V. Profeſſor Gründer) 


87/01] Einführung i. d. 5 S. S.] Do 8-10 169 
87/02] Aufbereitungsfunde . . W. S.] Di 8-10 |69 
87/3] Aufbereitungslaboratorium . W. S. 


87/04] Bergbaukunde: Tiefbohrtechnik. 
Erbölbergbau, Schachtabteuf. W. S.] Fr 9-11 69 


87/5 Bergbaufunde: Förderung. S. S. Fr 8-10 69 


87/06 Brikettieren, Sintern. S. S. Di 8⸗9 69 
87/7] Entwerfen und Berechnen 
von Bergwerksanlagen W. S Mi 11-1394 


87/08] Entwerfen und Berechnen von . 
Aufbereitungsanlag. (Sem.) [S. S.] Mi 8-10 |94 


Honorar⸗Profeſſor Pieler 
180/01] Bergrecht, Arbeitsrecht u. So⸗ Mo u. F 
zialverſicherung, 1. Teil.. W. S.] 17—19 


180/02] Bergrecht, Arbeitsrecht u. So⸗ Mo u. F 
zialverſicherung, II. Teil. S. S. 16—18 


Hütt. G 86 


Bergrat Schnier 


181/011 Bergbaukunde ne 2 Pepa Fr 11-13 ee] 
181/02] Bergbaukunde (Grubenausbau)| S Fr 12-13 


1) unentgeltlich. 


Übungen 


Fr 11-12 
Mi 11—12 
Mi ganztäg. 
Di 14—18 


Di 18—19 
Mo 18—20 
nach Bedarf 
nach Vereinb 


Saal 


136 


136 
136 


Hörſaal des 
Geolagiſchen Inflitufs 


Do 8—14 ] Aufber. 


| 


Lab. 


— 8 — 


SN Lehrgegenſtände er Vortrag š Übungen Saal 
S i 
—— a 
Profeſſor Petraſcheck 
182/01] Lagerſtättenkunde I (Nichterze) S. S. Di 11-13 = Di 18—19 = 
182/02| Lagerſtättenkunde II (Erzlager⸗ SN zs 
fätten) `, W. S. Di 16.18 2 Di 18-19 | SS 
182/030 Praktiſche Beurteilung nutz⸗ 1 ſtündig S ss 
barer Lagerſtätten S. S. n. Bereinb.] S 
Dozent Schwarzbach 
185/01] Grundzüge der Paläontologie] W. S. Fr 16-1713] Fr 17—18 = 
185/02] Geologie von Deutſchland. S. S. Mi 11-122 Ses 
Do 12.138 


Oberbergrat a. D. Ebbinghaus 


178/01] Grubenrettungsweſen u. berg⸗ 10 fägiger Lehrgang in der Oberſchl. 
männiſches Schieß⸗ und Hauptſtelle jür das Grubenrettungs⸗ 
Sprengſtoffweſen ] S. S.! weſen und Verſuchsſtrecke, Beuthen GS. 

Genaue Zeit wird vereinbart. 


Profeſſor Wöhlbier 


nn (Tagebaue) € ae Mo 9⸗11186 
14 tägig | Hüft. ©. 


berbergrat Hentrich 


Vie | ç < % EN 1111 l 
190/02] Bergwirtſchaftliches Seminar nach Vereinbarung 


Abteilung B: Hüttenweſen. 
Profeſſor Diepſchlag 


81/01] Eifenhüttenfunde L. - . [W. S. Di 10.12 56 
Fr 11-13 |56 

81/02 | Eifenhüttenfunde H . . . .1 &6.|Di 10.2 56 
Fr 11-1356 

81/03] Eifenhütten- Brattium . . W. S. <= | Di bis Fr 27 

©.©. E 15—18 

81/04| Konſtr. Hüttenkunde W. S. Do 12⸗1356 8⁴ 

81/05] Konſtr. Hüttenkunde S. S. Do 8—12 8⁴ 

81/06] Grundzüge der Gießereifunde „| S. S. Mi 10-1256 48 

56 


81/07] Gießerei kunde! [W. S. Di u Do 56 
16—18 


Od. 


Nr. Lehrge genſtände 


81/08] Gießereikunde II. 


6 18 
81 09] Kleines Gießerei⸗Praktikun S. S 49 
81,100 Großes Gießerei-Vraktikum 8 49 
S. S. 
81/110 Gußlegierungen .S. S. Mi 8-10 56 


81/12] Konſtr. Gießereikunde 


Profeſſor Tafel 

82/011 Allgemeine Süttenkunde 
Abriß der Hüttenkunde 

82,02] Metallhüttenkunde . 


82/03] Metallhüttenkunde II. 
82/04) Metallhüttenkunde III 
82/05 Metallhüttenmänn. Praktikum 
(ganz⸗ oder halbtägig) . 
82/06] Entwerfen u. Berechnen von 
Hüttenanlagen (gemeinſ. mit 
Lehrbeauftragtem Zürn) 


Profeſſor Netter 


86/01] Verformungskunde I, Warm⸗ 
verformung (Walzen, 
Schmieden, Preſſen) 

86/02] Verformungskunde II Kaltver⸗ 
formung, (Walzen, See 
Drüden, Ziehen) 

Verformungskunde III (Wal: 
zenfalibrieren) - S 

Zewen 5 „ Berformungstunde 

und nd 


86/03 
86/04 


86/05 e h ke GE 


86/06 | Maſchinentechn. akawa 
der Hüttenwerle . . 

86/07 | Konſtruktive Übungen Best x 
86/08 Berechnung und Bau von 
Wärme- und Glühöfen 

Konſtruktive Übungen dazu. 
Betriebswirtſchaft u. Betriebs⸗ 
ſtatiſtik auf Hüttenwerken 


86/09 
86/10 


und 
.S. S. 
W. S. 


.Do 11.13156 


Di 10-12 
Fr 12-1369 
Mi 10-12169 
Do 9-11 

Do 11-135 69 
Mi 12-1369 


S. S. 
S. S. 
S. S. 


IS. S. 


Di 8-10 56 


Fr 8-10 56 
Do 9.11 |56 
5.110 fündig 
5 10 fündig 
%.6.Di.X18-10156 
10 Kandis 


Do 8-10 56 
10 fländig 


S. S. Mi 8-10 156 


Übungen 


Mi 14—18 
Di bis Fr 
9—12 


Mo bis Fr 
n Vereinb. 


Do u. Fr 
14—18 


nach Ver⸗ 
einbarung 


mm 


Saal 


—..... 


328 —— 
s. Zehrgegenftände Sem Vortrag 3 Übungen Saal 
N. N. (i. V.: Dozent Dr.-Ing. habil. Hofmann) 
88/01 | Metalltunde I. . - - S. S. [Mo 11-19 56 Hg. 
a 8-10 
88/02 | Kleines metallkundl. Praktikum S. S. So 8—12 6-11 
88/03] Metallkunde IlI. W. S. Mo 11.13 56 
Do 8-10 
88/04 3 metallkundl. Praktikum W. S. Wo 14—18 
/04| Großes metallku Prakti ao eg EE 
88/05 Metallkunde 1... . S. S. Fr 11-136 
88/06] Ausgewählte Kapitel aus der 
Metallkunde der e ES 
gierungen))j Di 8-10 6 
88/07] Ausgewählte Kapitel aus der i 
Leichtmetallkunde S. S. Di 10-12 | 6 
Reichsbahnrat Dr.-Ing. Stieler 
183/011 Schweißtechnik W. S 56 6.7. Sem 
S. S Mo 8-10) er 56 
183/02] Schweißtechniſches Praktikum . W. S. bzw. 
ni SC. 010-123] 69 
Lehrbeauftragter Zürn 
184/01] Metallgewinnung auf elektro⸗ 
lytiſchem Wege l S. S. Mi 12-13] 69 
184/02] Metallgewinnung auf elektro- ` 
Intifhem Wege II. .|%6.@. Di 10-1169 
184/03] Nebengebiete der Metall- 
gewinnung .S. S. Do 10-1169 
184/04 Nebengebiete zur Metal 
gewinnung II. W. S. Mo 91169 
184/05 Lötrohrprobierkunde .S. S. Fr 15-1640] Fr 16-18 40 
184/06] Probierkunde S. S. Di 14—9 42 
185/06] Entwerfen und Berechnen von 
Hüttenanlagen (gemeinſ. mit 
ge Dr.⸗Ing. SEI Reeg Mi 14—18 
82/08 S. S. Do 14—18 


Dozent Dr.⸗Ing. habil. Knauſt 


188/01] Maſchinenzeichnen einſchließl. 
Grundlagen der darſtellen⸗ I 
den Geometrie S. S. Mi 14-1584 Mi 15—18 


18/02] Maſchinenelemente 1 einſchl. 56 
@eHttafeitglepre Q -» , [W. S. Mi 10-1286] Di 16—18 


1) Jede zweite Woche. 


— 1 — 


SÉ Lehrgegenſtände |= Vortrag š Übungen Saal 
186/03] Maſchinenelemente IliII. S. S.] Do 310 2 Di 15—17 86 
186 04| Grundzüge der techniſchen 

Wärmelehre .. W. S. Mo 11-12 56] Mo 12—13 
186 05] Bergtechn. Maſchinenlehre ein⸗ 86 

ſchließlich ie aber Mo 9-11 

modynamif . . . S. S. Fr 10-12]56] Do 15—19 86 
186,060 Grundzüge d. EE 

einſchl. angewandter Ther⸗ Mo 9-11 

modhnamik f. Hüttenleute S. S. Fr 10-1256 Do 15—19 86 
186 07] Fördertechnik für Bergleute W. S. Di 9-11 56 Fr 15—19 8 
186/08 Fördertechnik für Hüttenleute W. S.] Do 8-9 56 Fr 10—11 = 
Oberingenieur Dr.-Ing. Paus 
189/011 Kokerei u. Gaswerksbau . W. S.] 8—109 156 
180/02] Kokerei u. Gaswerksbau II.. S. S. 8—105 69 
189,03] Kokereikunde W. S 10-120 
189/04] Entwerfen von Solseränlagen S. S. 101 ,—13 56 


1) Jede zweite Woche. 


Studienpläne 


Allgemeines. 


Die Studienpläne enthalten nur Vorträge und Abungen, die 
zur Fachausbildung dienen. Den Studierenden bleibt es anheim⸗ 
geſtellt, auf Grund der Diplomprüfungs⸗Ordnung hieraus eine 
geeignete Auswahl zu treffen und entſprechend ihrer Arbeitskraft 
und ihren Intereſſen auch Vorleſungen bei den Dozenten anderer 
Fakultäten zu belegen. Es wird auch auf das Vorleſungsver⸗ 
zeichnis der Aniverſität verwieſen. 

Die Techniſche Hochſchule Breslau hat den Gedanken der 


Gemeinſchaftsarbeit verwirklicht und als Anterrichtsprinzip in den 
Lehrplan der Hochſchule aufgenommen. 


Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer. 


In der Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungs⸗ 
fächer gibt es die Fachrichtungen Mathematik), Ph piif 
und Chemie. Das Studium dieſer Fachrichtungen wird entweder 
mit der Diplomprüfung abgeſchloſſen, oder es berechtigt zur Ab⸗ 
legung der Prüfung für das höhere Lehramt vor dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Prüfungsamt im Rahmen der einſchlägigen Beſtim⸗ 
mungen. ' i 

Die Ablegung der Diplomhauptprüfung in einer der Fach⸗ 
richtungen Mathematik, Phyſik oder Chemie wird im allgemeinen 
als ein Hauptfach für die Staatsprüfung angerechnet. 

Das Studium für ſämtliche Fachrichtungen kann während 
des Krieges im Sommer⸗ oder Winter⸗Semeſter begonnen werden. 

Ziel der Ausbildung des Diplom⸗Wathematikers (Dipl.⸗ 
Math.) iſt die Heranbildung eines Mathematikers, der auf Grund 
tiefgehender mathematiſcher und phyſikaliſcher Kenntniſſe in der 
Lage iſt, in Phyſik und Technik auftretende Probleme mit mathe⸗ 
matiſchen Hilfsmitteln zu bearbeiten. Das Studium dauert zur 
Zeit (Ausnahmeregelung) mindeſtens 7 Semeſter. 

Das Studium wird vor der Vorprüfung, d. h. in den erſten 
vier Semeſtern, zunächſt etwa nach dem angegebenen Plan, er⸗ 


5 Mit Ausnahme der wirtſchaftswiſſenſchaftlichen Richtung. 


folgen. Aber die dort angeführten Vorleſungen und Übungen 
hinaus ſind wahlweiſe weitere einführende Vorleſungen über 
Aſtronomie (Pflicht für Lehramtskandidaten) oder techniſche Fächer 
zu hören. Die an den Wathematiker in Abungen und Prüfungen 
zu ſtellenden Anforderungen an ſeine Kenntniſſe in den mathe⸗ 
matiſchen Fächern ſind weſentlich höher als bei den techniſchen 
Fachrichtungen, und es kann ihnen nur entſprochen werden, wenn 
zu dem Beſuch der Vorleſungen und Abungen ein umfaſſendes 
häusliches Studium hinzutritt. Es iſt daher nicht ratſam, im 
Semeſter mehr als 25 Wochenſtunden Vorleſungen und Abungen 
zu belegen. Die erfolgreiche Teilnahme an den Abungen, die 
durch Klauſuren ergänzt werden können, und nach der Vorprü⸗ 
fung am Seminar, wird Ende des Semeſters durch Erteilung 
eines Abungsſcheines beſtätigt. Die Zulaſſung zu den Prüfungen 
wird von der Vorlage ausreichender Abungsſcheine abhängig ge- 
macht. Nach der Vorprüfung erſtreckt ſich die Ausbildung in 
mindeſtens 3 Semeſtern auf das Studium der wichtigſten Ge⸗ 
biete der Mathematik (Funktionentheorie, partielle Differential⸗ 
gleichungen, Variationsrechnung, höhere analytiſche Mechanik 
(Himmelsmechanik), Potentialtheorie, Integralgleichungen, Diffe⸗ 
rentialgeometrie, Algebra uſw.) der theoretiſchen Phyſik, ſowie auf 
Einzelgebiete der techniſchen Anwendungen (in Anlehnung an die 
in der Prüfungsordnung geforderten Fachgebiete), um gegen Ende 
des Studienganges in eine gründliche Vertiefung in ein Sonder⸗ 
gebiet nach Wahl des Kandidaten überzugehen, aus welchem dann 
die Diplomarbeit geſtellt wird. Es wird empfohlen, während des 
ganzen Studienganges Vorleſungen, die an der Aniverſität ge⸗ 
halten werden, zur Ergänzung heranzuziehen. 

Das Phyſik⸗Studium dauert mindeſtens 7 Semeſter. 
Die Phyſiker beſchäftigen ſich in den erſten Semeſtern mit höherer 
Wathematik, Mechanik, Phyſik, Chemie, Elektrotechnik und den 
Elementen des Waſchinenbaues oder der Darſtellenden Geometrie. 
Sie beſuchen in dieſer Zeit neben den einſchlägigen Vorleſungen 
und Abungen das Praktikum im Phyſikaliſchen Inſtitut, das an⸗ 
organiſch⸗chemiſche Praktikum ſowie das elektrotechniſche Labora⸗ 
torium. Nach dem Vorexamen hören ſie Spezialvorleſungen und 
⸗Abungen in Phyſik, phyſikaliſcher Chemie, theoretiſcher Phyſik, 
Hochfrequenztechnik, Mathematik und beſuchen phyſikaliſche Prak⸗ 
tika ſowie das phyſikaliſch⸗chemiſche Praktikum. Das Studium 
wird durch eine Diplomarbeit beendet. Bei der Stellung der 
Diplomaufgabe können Wünſche des Bewerbers, das Sonder⸗ 
gebiet betreffend, aus dem die Aufgabe zu entnehmen iſt, berück⸗ 
ſichtigt werden. Nach beſtandener Prüfung erhält der Phyſiker 
den Titel „Diplom⸗Phyſiker“. 

Im Rahmen der Grundausbildung müſſen Wathematiker 
und Phyſiker eine viermonatige praktiſche Tätigkeit durchführen. 


s= Qh == 


Dies geſchieht im ſtudentiſchen berufspraktiſchen Ausbildungs⸗ 
dienſt während der vorleſungsfreien Zeit in den für das Haupt- 
fachgebiet des Studierenden in Frage kommenden Sochſchul⸗ 
inſtituten, ſelbſtändigen Forſchungsanſtalten oder in Inſtituten 
und Betrieben der freien Wirtſchaft. 

Das Chemie ⸗Studium kann bis zum Beginn der Diplom⸗ 
arbeit in 7 Semeſtern durchgeführt werden. 

Die Chemiker hören in den Semeſtern bis zum Vorexamen 
einführende Vorleſungen in der anorganiſchen, organiſchen und 
phyſikaliſchen Chemie ſowie in der chemiſchen Technologie. Außer⸗ 
dem hören ſie Experimentalphyſik, eine Einführung in die höhere 
Mathematik und Wineralogie. Sie beſuchen ferner das phyſi⸗ 
kaliſche Praktikum, das anorganiſch⸗chemiſche, organiſch⸗chemiſche 
und ein kleines phyſikaliſch⸗chemiſches Praktikum. Nach Beendi⸗ 
gung des Vorexamens beſuchen ſie ein halb⸗ſemeſtriges phyſikaliſch⸗ 
chemiſches Praktikum und wenden ſich dann an den Ordinarius 
der anorganiſchen, organiſchen, phyſikaliſchen Chemie oder chemi⸗ 
ſchen Technologie, für deſſen Fachrichtung ſie ſich beſonders inter⸗ 
eſſieren, und in der ſie die Diplomarbeit anzufertigen beabſichtigen. 
Nach Beratung durch den betreffenden Fachordinarius richten ſie 
ihr weiteres Studium ſo ein, wie es ihren beſonderen Intereſſen 
entſpricht. Auch hier wird das Studium durch eine Diplomarbeit 
beendet Der fertige Chemiker erwirbt den Titel „Diplom⸗Che⸗ 
miker“. Intereſſiert ſich der Chemieſtudierende in beſonderem Maße 
für die Chemie der Kunſtfaſer oder für die Keramik und Silikat⸗ 
chemie, ſo kann er ſein Studium in dieſen Fächern nach einem be⸗ 
ſonderen Studienplan geſtalten. 


Nr. d. 

We : Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Isg. 
L Mathematiker. 

1. Studienſemeſter. 

8/01] Höhere Mathematik I Cremer 4 3 
1,01 Darftellende Geometrie I oder II Happel 1 1 
6,02| Experimentalphyſik I oder II Bergmann 4 = 
1/06] %rojeftioe Geometrie Happel 2 1 

6/06] Phyſikaliſches Praktikum, entweder 
im 1. oder 2. Semeſter Bergmann — 3 
2. bis 1. Studienſemeſter. 
Höhere og H mit Ergän⸗ 
zungen einſchl. Abungen 6 
Höhere Wathematik It mit Ergän- 
= zungen einſchl. Übungen e 7 
5 | Analytiihe Geometrie einſchließlich 3 
z Übungen E 3 
£ Darſtellende Geometrie H (oder D E 
= einſchl. Abungen = 2 
Si | Veltorrehnung einſchl. Ubungen = 3 
= | MWathematifhes Praktikum einſchl. = 
s Übungen s 4 
= Übungen im numeriſchen Rechnen = 4—5 
Mechanik I einihl. Abungen 5 
Mechanik II einſchl. en Z 
Experimentalphyſik I 4 


Wahl ein a ae (3. B. Aſtronomie, Geodäſie, 


Nach 
Wahrſ cheinlichkeitsrechnung). 


Sondergebiete der Höheren Mathematik, einſchließlich Geometrie je 


nach Ankündigung. 
Theoretiſche Phyſik 
Mechanik III oder analytiſche Mechanik. 


Phyfiker. 


1. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 
6/02] Experimentalphyſik II mit Beſpre⸗ 


chungsſtunde Bergmann 
6/06] Phyſikaliſches en Bergmenn 
8/01] Höhere Mathematik I Cremer 
1/01 Daritellende Geometrie D) Happel 


10/01] Anorganiſche Experimentalchemie Meyer 
70/01] Einführung in die Elektrotechnik IJ Böning 
53/02] Mechanik II (Feſtigkeitslehre) Kühl 


D a | G 


1) Obligatoriſch entweder darſtellende Geometrie I und II oder 
ſchinenzeichnen. 


Oe 


sas 


Nr. d 
Bere) Fach | Dozent Stundenzahl 
Zeichn. Vorl. Üsg. 
2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 
6/01 Experimentalphyſik I 
mit Beſprechungsſtunde Bergmann 5 — 
06; Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 3 
3 Höhere Mathematik III Cremer 2 2 
04 Ergänzungen 3. 555. Mathematik III] Cremer 2 1 
105 Analytiſche Geometrie Happel 2 1 
1/02] Darjtellende Geometrie 11!) Happel 1 1 
70/02] Einführung in die Elektrotechn. II] Böning 4 — 
62/11 Geſtaltungs⸗ u. Fertigungslehre 1 + Maher 
62141 (Maſchinenzeichnen) 1) í 1 3 
3. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 
6,06 Phyſikaliſches rm Bergmann — 3 
802) Höhere Mathematik H Cremer 2 2 
8/04 1 3. höh. Mathematik III Cremer 2 == 
110/04| Mathematiſches Praktikum Heinrich 2 2 
110/05) Vektorrechnung Heinrich 2 1 
70/6 Theorie der Wechſelſtröme Böning 4 — 
2/04 Anorgan.⸗chem. Praktikum Hückel — balbt. 
83,01] Einführung i. d. Allgem. Mineralogi- Spangenberg 2 — 
83/05] Abungen dazu Spangenberg — 2 
4. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 
6/08] Phyſikaliſches en Bergmann = | 6 
70/09] Meßtechniſches deg ktikum Böning — i A 
11/01| Theoretiſche Phyſik Fue3 5 — 
11/03] Abungen zur theoret. Phyſik Fues — 2 


Eine mathematiſche e een nach Ankündigung. 

Für die Zeit nach dem A. Semeſter ſei auf die Spezialvorleſungen 
ſowie auf die Praktika und Seminare in Phyſik, phyſikaliſcher Chemie und 
in den verwandten techniſchen Fächern verwieſen. Phyſikaliſche Spezialvor⸗ 
leſungen können auch an der Univerſität gehört werden. 


III. Chemiker. 
1. Studienſemeſter. 


2/01] Anorganiſche 57 ie ` [Hüdel o. Meyer 4 — 
8/01 Experimentalphyſik Bergmann A Í — 
88/01] Einführung t. d. Allgem. Mineralogie Spangen derg 2 
110/01] Einführung in die höhere Mathe⸗ | 
matik (für Chemiker) Heinrich 2 ! — 
110/01] Übungen dazu Heinrich sz $ A 
2/04 Anorgan.⸗chem. Praktikum, ganztäg.| Hüdel — 20 
6/06 Phyſckaliſches Praktikum Bergmann — A 
Zur Wahl: I 
83/05| Übungen zur Einführung in die | 
Mineralogie Spangenberg 2 — 
83/02! Allgemeine Mineralogie e e — 2 
4/04] Anorganiſch⸗chemiſche Großinduſtrie Ferber 12 


1) Obligatoriſch entweder darſtellende Geometrie I und II oder Ma⸗ 
ſchinenzeichnen. 


Nr. d. 
Kg Fach | Dozent 
Zeichn. 
2. Studienſemeſter. 
2/02] Organiſche Experimentalchemie Hückel 
6/02] Experimentalphyſik II Bergmann 
10/02] Chemie der Metalle Meyer 
1081 Analptiſche Chemie I Günther 
2/04 Anorgan.⸗chem. Praktikum Hückel 
6/06 Phyſikaliſches Praktikum Bergmann 
Zur Wahl: 
83,03] Grundlagen der mineralogiſchen pe⸗ 
trographiſchen Rohſtoffkunde Spangenberg 
4/01] Organiſche chem. Großinduſtrie Ferber 
3. Studienſemeſter. 
3/01] Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 
108/02] Analptiſche Chemie II Günther 
4/04] Anorgan. chem. Großinduſtrie Ferber 
2/04] Anorgan. chem. Praktikum bzw. 
2/05 Organ. chem. Praktikum Hückel 
10,03] Chemie der Nichtmetalle Meyer 
6/06] Phyſikaliſches Praktikum Bergmann 
4. Studienſemeſter. 
3/02] Phyſikaliſche Chemie II Suhrmann 
103/02] Org. Chemie II. Benzolderivate Neunhoeffer 
4,01] Organ. chem. Großinduſtrie Ferber 
2/05] Organ. chem. Praktikum, halbſemeſtr. Hückel | 
3/05] Kleines Phyſ. chem. Praktikum“) Suhrmann 


Die Auswahl der Vorleſungen und Abungen nach dem 
die Diplomarbeit anzufertigen beabſichtigt. 


Stundenzahl 
Vorl. Abg. 
5 em 
4 — 
2 — 
2 — 
— 20 
— 3 
3 — 
2 
3 1 
2 == 
2 — 
| 20 
| = 
— 3 
3 1 
4 — 
2 = 
_- 10 


Voreramen 
erfolgt nach Beratung durch den Fachordinarius, bei dem der Studierende 


Vorleſungen und Übungen nach dem Vorexamen. 


Zur Auswahl ſtehen: 


2,04] Anorgan⸗chem. Praktikum Hückel 
2/05 Organ. chem. Praktikum Hückel 
3/04] Phyſ. chem. Praktikum, ganztägig, 
ganz⸗ oder halbſemeſtrig Suhrmann 
4/09] Chem. techn. Praktikum, ganztägig Ferber 
10/05 Gasanalytiſches Praktikum Meyer 
4/03] Gastechnik und Kokereikunde Ferber 
10/06] Wikrochemiſches Praktikum 
1Afägiger Kurſus Meyer 
105/04] Färbereichemiſches Praktikum 
Zeit nach Vereinbarung Koenigs 
4/10} Kokereichem. u. gastechn. Praktikum 
(ganz⸗ und halbtägig) Ferber 
4/11] Farbentechniſches Praktikum 
Zeit nach Vereinbarung Ferber 
102/078 Silikatchemiſches Praktikum Krauſe 


1 


20 (10) 
t 


'20 (10) 
20 (10) 


*) Das ne phyſ.⸗chem. Praktikum wird zweckmäßig nach 


dem Vorexamen beſucht. 


7 


Kr $ 
Send = Fach | Dozent Stundenzahl 
Zeichn. Vorl Abg. 
105/01) Ausgewählte Kapitel aus der or⸗ 

ganiſchen Chemie Koenigs 2 — 
105/02] Heterorykliſche Verbindungen und . 

Ifaloibe u Koenigs 2 — 

10/4 Anleiten zum ſelbſtändigen wiſſen⸗ ' 2 

ſchaftlichen Arbeiten Koenigs ganztägig 
103/01 Theoret. Probleme der org. Chemie Neunhoeffer 2 — 


Chem. Referatenjtunde (unenigeltl.) Hückel . 
Meyer, Koenigs 3 — 


Neunhoeffer (monatl.) 
Günther 
3/02 Phyſikaliſche Chemie III Suhrmann 4 — 
4/05 Mörtelmaterialien (Kalk, Gips, Ze⸗ 
ment, Kunſtſteine) Ferber 1 — 
4/08) Metalle und techn. Elektrochemie Ferber 2 — 
4/06] Brennſtoffchemie u. Feuerungskunde Ferber 2 — 
4/07] Techniſche Thermodynamik Ferber 1 — 


4/02] Chemie der Sertilinduftrie (natürl. 
Textilfaſern, Kunſtfaſern, Bleicherei, 


Färberei, Druckerei) Ferber 1 — 
4/09] Chemie der Kampfſtoffe (gemeinſam f 

mit Dr. Gonntag Ferber 1 — 
9/01] Grundzüge der Kolloidchemie Ehrenberg 114 — 


102/01) Grundlagen u. Arbeitsweiſ. d. Sili⸗ 


katchemie (Silikattechnologie J) Krauſe 2 — 
102/02] Keramiſche Chemie und Technologie i 

(Silikattechnologie II) Krauſe 2 — 
102/03] Chemie und Technologie feuerfeſter 

Bauſtoffe (Silikattechnologie III) Krauſe 2 — 
102/04 Glaschemie und ⸗technologie (Silikat⸗ | 

technologie IV) Krauſe 2 — 
102/05] Emailchemie und ⸗technologie (Sili⸗ 

kattechnologie V) Krauſe 1 i — 


102/06] Entwerfen und Berechnen ſilikattech⸗ 
niſcher Anlagen einſchließl Ofen⸗ 
bau (Silikattechnologie VI) Krauſe 14 
102/07] Großes ſilikatchem. Praktik. (Keramik 
feuerfeſte Bauſtoffe, Glas, Email) l 
(ganztägig) Kraufe — | 20 
102/08] Kleines filifathem. Praktikum (Ke⸗ 
ramik, feuerfeſte Bauſtoffe, Glas, 


Email) (halbtägig) Krauſe — 10 
102/09] Einführung in das Patent⸗ und 
Muſterſchutzweſen Krauſe 2 — 


13/05] Landw. Technologie, I. Teil (Zucker⸗ 
indujtrie, Stärke, Faſerſtoffe), ein⸗ 
ſchließlich Abungen Rehorſt 3 — 

13/03] Quantitative Beſtimmungen f. Land⸗ 
wirte, Zſtündig, einſchl. Übungen Rehorſt — 

Einführung in die Nöntgenographie: 

100/01] I. Spektroſkopiſcher Teil Ebert 

100/02| II. Struktureller Teil Ebert 


ww 


Nr. d. 
Vorleſ⸗ 
Ver⸗ 
zeichn. 


Fach 


| Dozent 


Stundenzahl 
Vorl. Abg. 


100/03 


62,11 
62/14 
83/06 


100/02 
121/01 
121/02 
. 121/03 
122/01 


| 121/04 
123/01 


Röntgenographiſche Praktika: 

a) für Anfänger: 

I. Spektroſkopiſcher Teil 
II. Struktureller Teil 

III. Zerſtörungsfreie Werkſtückprüfg. 
(Röntgen⸗ u. Magnetunterſuchun⸗ 
gen) (Zeit nach Vereinbarung) 

Röntgenogravhiſches Praktikum für 
Fortgeſchrittene 

Röntgenograph. Forſchungsarbeiten f. 
Diplomkandidaten u. Doktoranden 

Metallkunde I 

Metallkunde II 

Metallkundliches Seminar I (ſpeziell 
Fragen der Metallkunde d. Eisens 
u. d Nichteiſenmetalle, ſowie der 
Grundlagen der mechaniſchen Tech⸗ 
nologie) 

Metallkundl. Seminar II (Spezial⸗ 
ſtähle und Speziallegierungen, me⸗ 
tallkundliche ae) 

Praktik. in Metallkunde f. Fortge- 
ſchritt. (Zeit u. Ort n. Vereinbar.) 

Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre, 
Maſchinenzeichnen 

Einführung in die mineralogiſchen 
Anterſuchungsmethoden mit Hilfe 
des Polariſationsmikroſkopes 


Ebert 
Ebert 
Ebert 
Ebert 
Ebert 
N. N. 
N. N. 


N. N. 


N. N. 


N. N. 
Mayer 


Spangenberg 


tot | 


IV. Spezialausbildung für Runjtfajer-Chemifer. 
(Vorleſungen und Abungen nach der Vorprüfung) 


Phyſ.⸗chem. Praktikum, halbſemeſtr. 

Chem.⸗techn. Praktikum, halbſemeſtr. 

Phyſikaliſche Chemie III (Reaktions⸗ 
kinetik, Molekülbau) 

Techniſche Thermodynamik 

Chemie der Tertilinduſtrie (natürl. 
Textilfaſern, Kunſtfaſern, Bleicherei, 
Färberei, Druckerei) . 

Einführung in die Röntgenographie 
(Struktureller Teil) 

Praktikum der chemiſchen Faſer, 
halbſemeſtrig 

Anleitung zu ſelbſtändigen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten 

Praktikum für Ausrüſtung, Färben 
und Veredelung der Tertilfaſern, 
halbſemeſtrig 

Die Technologie des Zellſtoffes 

Die Technologie der Zellwolle 

Phyſik. und mech. Meßmethodik zur 
Prüfung der chemiſchen Faſer 


Suhrmann 
Ferber 


Suhrmann 
Ferber 
Ferber 
Ebert 
Lauer 
Lauer 
Lauer 
Sadler 
Lauer 


Gernert 


4 
1 


— | 


10 
10 


Nr. d. 
Wee Fach | Dozent Stundenzahl 
Zeichn. Vorl. To. 


— — s—n—Ar— N 


124/01] Die chemiſche Faſer in ihrer ſpezifi⸗ 
ſchen textilen Geſtaltung und Wei⸗ 


ter verarbeitung Brandſtetter 1 — 
125/01] Die Geſchichte der Induſtrie der che⸗ I 
miſchen Safer Debo 1 = 
126/01] Robitoif und Erzeugung der vollſyn⸗ S ' 
thetiſchen Faſer Källner 
127,01] Die natürlichen Zelluloſeträger und bam. Koch 1 Se 
ihre reſtloſe Ausnutzung 


V. Keramiker und Silikatchemiker. 


1. Studienſemeſter. 


6/01] Experimentalphyſik I 

2/04] Anorg.⸗chem. Praktikum f. Chemiker 
6/06] Phyſikaliſches Praktikum f. Anfänger 
10/1] Allgem. u. anorg. Experimentalchem. 


Hüdel 
Bergmann 
Meher. 


EA 


Bergmann | 


lila 


2. Studienſemeſter. 


108/01] Analytiſche Chemie I Günther 
6/02] Experimentalphyſik II Bergmann 
2/04] Anorg.⸗chem. Praktikum f. Chemiker | Hüdel 
6/06 Phyſikaliſches Praktikum f. Anfänger Bergmann 
83/03] Grundlagen d. mineralog.⸗petrograph. 

Rohſtoffkunde (mit Exkurſionen) Spangenberg 


Zur Wahl: 
88/01] Einführ. in die allgem. Mineralogie Spangenberg 2 — 
83/05) Abungen zur Einführung in die alls 
gemeine Mineralogie Spangenberg == 
83/02] Allgemeine Mineralogie Spangenberg 3 
186/02] Maſchinenelemente für Berg⸗ und | 
Hüttenleute Knauſt 2 


|| = 


0 
| 


E 


8. Studienſemeſter. 


4/04] Anorganiſch⸗chem. Großinduſtrie Ferber 2 | 
4/05] Mörtelmaterialien Ferber 2 
2/04] Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Hückel — 
62/11 Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre I 
62/144 (Maſchinenzeichnen) Mayer 1 
83/03] Grundzüge der Geologie Bederke 2 
8/01 Höhere Mathematik I Cremer 4 
83/06] Übungen im Erkennen von techniſch⸗ 

wichtigen Mineralien u. Geſteinen Spangenberg = 
6/06 Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 


Zur Wahl: 


3/02 Phyſikaliſche Chemie II Suhrmann 
186/03] Maſchinenelemente II Knauſt 


vv wem || 


DW 
t= 


gu. 5. 

0 : Fach | Dozent ee 
zeichn. Vorl. Abg. 
M. Studienſemeſter. 

3/01] Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 3 1 
4/08) Metalle und Elektrochemie Ferber 2 — 
4/09] Chemiſch⸗techniſches Praktikum Ferber 3 20 

Zur Wahl: ; 
83/07] Mineralogiſches Praktikum Spangenberg — 4 
5. Studienſemeſter. 
186/06] Grundzüge der Maſchinenkunde für 
Berg⸗ und Hüttenleute Knauſt 41 A 
50/03/04] Bauſtoff und Baukonſtruktionslehre König 4 1 4 
102/01 Grundlagen u. Arbeitsweiſen d. Sili⸗ 
katchemie (Silikattechnologie D Krauſe 2 — 
wmd Gr. oder kl. ſilikatchem. Praktikum Krauſe — 20 (10) 
3/02] Phyſikaliſche Chemie II Suhrmann 3 1 
3/05] Kleines phyſikal.⸗chem. Praktikum Suhrmann — 4 
Zur Wahl: 
3/04] Phyſik.⸗chem. Praktikum (halbtägig)] Suhrmann — | 10 
6. Studienſemeſter. 
186/06] Maſchinenkunde (Fortſetzung) Knauſt 2 2 
70/09] Meßtechniſches Praktikum Vöning — 4 
102/02] Keramiſche Chemie und Technologie 
(Silikattechnologie II) Krauſe 2 — 
1 2707s Gr. oder kl. ſilikattechn. Praktikum Krauſe — 20 (10) 
Zur Wahl: 
3/05] Phyſik.⸗chem. Praktikum (halbtägig)] Suhrmann — 10 
7. Studienſemeſter. 
162/0708] Gr. oder kl. ſilikattechn. Praktikum Krauſe — 20 (10) 
102,05] Emailchemie u. -technologie (Silikat⸗ | 
technologie V) Krauſe 2 == 
115/01] Betriebswirtſchaftslehre N. N. 2 — 
115/02] Betriebswirtſchaftliche Abung N. N. — 2 
162/01 Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz I Loch 1 — 
102/06] Entwerf. u. Berechn. ſilikattechn. An⸗ 
lagen (Silikattechnologie VI) Krauſe 144 
8. Studienſemeſter. 
102/04] Glaschemie und technologie (Silikat⸗ 
technologie IV) Krauſe 2 — 
162/02] Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz II Loch 1 — 
102/07] Gr. ſilikattechniſches Praktikum im 
keramiſchen Laboratorium Krauſe 
4/09] Chemiſch⸗techniſches Praktikum Ferber 
2/04 Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Hückel — 20 


3/04 ikaliſch⸗ iſches Hikır 
a ne Suhrmann 


— 102 — 


Fakultät für Bauweſen. 


Während ſich der junge Architekt oder Bauingenieur in der 
praktiſchen Arbeitszeit die notwendigſten Grundlagen für ſein 
Studium ſchaffen ſoll, kann er dieſe wertvoll ergänzen und ſeinen 
Geſichtskreis erweitern bei den zahlreichen Beſichtigungen und 
Lehrausflügen in die nähere und weitere Umgegend Breslaus 
und auch auf der alle Jahre ſtattfindenden größeren Reiſe. 

a) Architektur: Auf gründlicher Konſtruktionslehre der alten 
und neuen Bauelemente von Stein, Holz, Beton und Stahl ſowie 
auf geſchichtlicher Formenlehre unter ſtarker Ausrichtung auf 
deutſches Formempfinden aufbauend wird das Entwerfen der ver⸗ 
ſchiedenſten neuzeitlichen Bauwerke wie Zweck⸗ Monumental-⸗, 
Induſtrie⸗ů, Wohn⸗ und Siedlungsbauten in einer Weiſe ge⸗ 
pflegt, die der heutigen praktiſchen Bauwirtſchaft entſpricht. 

Das künſtleriſche Geſtalten umfaßt die großen Linien von 
Grundriß und Aufbau, das Abwägen der großen Maſſen ſowie 
das Studium aller Baueinzelheiten. Die darſtelleriſche Unterlage 
hierzu wird vermittelt durch eingehende Übungen im Zeichnen, 
Wodellieren und Skizzieren nach der Natur, die praktiſche 
Unterbauung geſchieht durch den Unterricht in Bauwirtſchaft, 
Bauleitung und Volkswirtſchaft. 

Beſonders eingehend werden in der Oberſtufe die ſtaats⸗ 
politiſch wichtigen Diſziplinen von Raum⸗ und Landesplanung 
ſowie Siedlungsweſen behandelt. 

Durch Ablegung der Hauptprüfung in der Fachrichtung Archi⸗ 
tektur iſt dem Diplom⸗Ingenieur der Weg zu den leitenden 
Stellungen eines Architekten in der Privatwirtſchaft wie in der 
Kommunal⸗ und Staatsverwaltung geöffnet. 

b) Bauingenieurweſen: Das Fachgebiet des Bauingenieurs 
iſt außerordentlich vielſeitig. Mit dieſem Umſtand rechnet die 
Ausbildung weitgehend. Da die einzelnen Zweige ſowieſo ſtark 
ineinandergreifen, ſo iſt das erforderliche Allgemeinſtudium 
zwangsläufig feſtgelegt. Darüber hinaus iſt aber den Studierenden 
Gelegenheit gegeben, ſich je nach Neigung vertiefte Kenntniſſe in 
einzelnen Fächern zu erwerben. Es werden da die vier großen 
Gruppen: Konſtruktiver Ingenieurbau, Eiſenbahnweſen, Waſſerbau 
und Waſſerwirtſchaft, Straßen⸗ und Stadtbauweſen unterſchieden. 
Ohne weiteres erkennt man, daß die Arbeiten in dieſen Gruppen 
zu den Großaufgaben im neuen Deutſchland gehören, die tief im 
geſamten Wirtſchaftsleben verankert ſind. Auch dies fordert vom 
Studierenden des Bauingenieurweſens einen weiten Aberblick von 
hoher Warte aus und eine Ablehnung jeder Einſeitigkeit und Eng⸗ 
ſtirnigkeit. 


50/01 


50:02 
1:01 


140.01 
140,03 
154.01 
142/01 
142/02 


142/03 
142/04 


145,01 


141/01 
143/01 


50/01 


50/02 
1/02 


140/01 
140/03 
144/01 
142/01 


142/02 


142/03 


Fach | Dozent 


J. Architekten. 


1. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 


Statik und Feſtigkeitslehre, ſowie ihre 
math. Grundlagen König 
Bauſtoffkunde König 


Techn. Zeichnen 1 einſchl. d. Grund⸗ 

begriffe der darſtell. Geometrie II Happel 
Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 

Meſſen v. Gebäudeteilen u. Möbeln Grundmann 


Kunſtgeſchichte Grundmann 
Bauformenlehre Neumann 


Werklebre und Handwerkskunde: Die 

Werkſtoffe u ihre Verarbeitung Vietruskg 
Baugeſtaltung: Geſtaltung der Bau⸗ 

elemente aus den handwerklichen 

Verbindungen Pietrusky 
Bauſtoffkunde Vietrusky 
Baukoſten. Veranſchlagung, Baufüh⸗ 

rung, Bauſtelleneinrichtung, Aus⸗ 

ſchreibung und Verdingungsweſen, 

Bauordnung, Baufinanzierung, Ar⸗ S 

chitekten⸗ und Baurecht Vietrusky 
Baugeſtaltung: Baukonſtruktionslehre 

an Hand eines kleinen Entwurfs Grau 
Freies Zeichnen und Walen VBeuthner 
Modellieren: Plaſtiſches Geſtalten v. 

Architektur. u. ihre Shmudformen | Kiunka 


Planzeichnen 2 Lührs 
Vermeſſungskunde mit Abungen Lührs 
Techniſcher Ausbau: Heizung, Lüf- 

tung, Inſtallation Ningler 


2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 


Statik und Feſtigkeitslehre, ſowie ihre 

math. Grundlagen König 
Bauſtoffkunde König 
Techn. Zeichn. II einſchl. der Grund⸗ 

begriffe der darſtell. Geometrie II Happel 
Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 

Meſſen v. Gebäudeteilen u. Möbeln Grundmann 
Kunſtgeſchichte Grundmann 
Bauformenlehre Neumann 
Werklehre und Handwerkskunde: Die 

Werkſtoffe und ihre Verarbeitung Pietrusky 
Baugeſlaltung: Geſtaltung der Bau⸗ 

elemente aus den handwerklichen 

Verbindungen Pietrusky 
Bauſtoffkunde Pietrusky 


Stundenzahl 
Vorl. Abg. 
112 2 
14. 
d 
í 4 
— 4 
1 == 
1 I 
ag 
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| 
ii. 
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— 4 
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1 | 1 
Se 1 
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1 1 
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Dozent 


Stundenzahl 
Vorl fç 


142/04] Baukoſten: Veranſchlagung, Baufüh⸗ 
rung, Bauſtelleneinrichtung, Aus⸗ 
ſchreibung und Verdingungsweſen, 
Bauordnung, Baufinanzierung, Ar⸗ 
chitekten⸗ und Baurecht 

Baugeſtaltung: Baukonſtruktionslehre 
an Hand eines kleinen Entwurfs 

Freies Zeichnen und Malen 

Modellieren: Plaſtiſches Geſtalten v. 
Architektur. u. ihre Schmuckformen 

Planzeichnen 

Feldmeßübungen . 

Feldmeßübungen u. Bearbeitung der 
Feldmeßübungen 

Techniſcher Ausbau: 


Heizung, Lüf⸗ 
tung, Inſtallation 


Statik und Feſtigkeitslehre, ſowie ihre 
math. Grundlagen 

Bauſtoffkunde 

Techn. Zeichn. III einſchl. der Grund⸗ 
begriffe der darſtell. Geometrie III 

Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 
Meſſen v. Gebäudeteilen u. Möbeln 

Kunſtaeſchichte 

Bauformenlehre 

Werklehre und Handwerkskunde: Die 
Werkſtoffe und ihre Verarbeitung 

Baugeſtaltung: Geſtaltung der Bau⸗ 
elemente aus den handwerklichen 
Verbindungen 

Bauſtoffkunde 

Baukoſten: Veranſchlagung, Baufüh⸗ 
rung, Bauſtelleneinrichtung, Aus⸗ 
ſchreibung und Verdingungsweſen, 
Bauordnung, Baufinanzierung, Ar⸗ 
chitekten⸗ und Baurecht 

Baugeſtaltung: Baukonſtruktionslehre 
an Hand eines kleinen Entwurfs 

Freies Zeichnen und Malen 

Modellieren: Plaſtiſches Geſtalten v. 
Architektur. u. ihre Schmuckformen 

Techniſcher Ausbau: Heizung, Lüf- 
tung, Inſtallation 


S S 
S S 
ma = SS S sss = ss © 


Pietrusty 


Grau, Wiehr 
Beuthner 


Kiunka 
Lũhrs 
Lührs 
Lührs 


Ringler 


3. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 


önig 
König 


Happel 
Grundmann 
Grundmann 
Neumann 
Pietrusky 


Pietrusky 
Pietrusky 


Pietrusky 


Grau 
Beuthner 


Kiunka 


Ringler 


M. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 


Statik und Feſtigkeitslehre, ſowie ihre 
math. Grundlagen 

Techn. Zeichn. IV einſchl. der Grund⸗ 
begriffe der darſtell. Geometrie IV 

Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 
Meſſen v. Gebäudeteilen u. Möbeln 


König 
Happel 


Grundmann 


1 = 


l| 


| 
= bé 


— 105 — 


Nr. d. 


Said Fach | Dozent | Stundenzahl 
Zeichn. Vorl. Abg. 
140 03] Kunſtgeſchichte Grundmann | 1 — 
144,01] Bauformenlehre Neumann 1 1 
142/01) Werklehre und Handwerkskunde: Die 

Werkſtoffe und ihre Verarbeitung Pietrusky — 4 


142/02] Baugeſtaltung: Geſtaltung der Bau⸗ 

elemente aus den handwerklichen | 

Verbindungen Pietrusky — 2 
142/04] Baukoſten: Veranſchlagung, Baufüh⸗ 

rung, Bauſtelleneinrichtung, Aus⸗ 

ſchreibung und Verdingungsweſen, 

Bauordnung, Baufinanzierung, Ar⸗ 

chitekten⸗ und Baurecht Pietrusky 1 — 
145/01] Baugeſtaltung: Baukonſtruktionslehre 


an Hand eines kleinen Entwurfs Grau Wiehr — 2 
141/01 Freies Zeichnen und Malen Beuthner — 4 
14/01] Modellieren: Plaſtiſches Geſtalten v. 

Architektur. u. ihre Schmuckformen Kiunka — 2 
148/01] Techniſcher Ausbau: Heizung, Lüf- ' 

tung, Inſtallation Ringler 1 — 

5. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 

49/01! Entwerfen von Hochbauten: Raum⸗ 

geſtaltung Blecken — 3 
49/02] Städtebau und Siedlungsweſen, in⸗ 

duſtrielles Siedlungsweſen Blecken — 1 
49/03] Gebäudelehre: Hochbaukunde Blecken 111 
49/04] Induſtriebau (Wahlfach) Blecken — 2 
48/01] Entwerfen von Hochbauten: Wohn⸗ | 

und Nutzbauten Bode — 3 
48/2] Städtebau und Siedlungsweſen: | 

Stadt⸗ und Landesplanung Bode 1 1 
48/03] Gebäudelehre: An⸗ und Einordnung | 

der Gebäude Bode — 1 
48/04] Raum- u. Stadtwirtſchaft: Geſetzliche, | 

techniſche u. wirtſchaftl. Grundlagen 

des Städtebaues (Wahlfach) Bode 1 1 
48/05 Sondergebiete der Geſtaltung: Gar⸗ 

tenbau (Wahlfach) Bode — 1 
51/01] Entwerfen von Hochbauten: Land⸗ u. 

forſtwirtſch. Wohn⸗ u. Nutzbauten Eſaenger — 3 
51/02] Städtebau u. Siedlungsweſen: Bäu⸗ 

erliche und Oſtſiedlung Gſaenger — 1 
51/03] Gebäudelehre: Hochbaukunde d. land⸗ 

und forſtwirtſchaftl. Bauten Gſaenger 1 1 
51/04] Sondergebiete d. Geſtaltung: Innen⸗ 

ausbau u. Möblierung von Wohn⸗ 

und Nutzräumen (Wahlfach) Gſaenger — 1 
50/03] Bauſtoffkunde König 1 — 
50/04] Baukonſtruktionen: Stahlbau, Stahl⸗ 


betonbau, Holzbau einſchl. d. Statik! König 1 2 


— — _— 


Nr 5 
Se : Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn Vorl Die 
50:05] Vautechniſche Sondergebiete: Luft] 

ſchutz (Wahlfach) König 2 SS 


aufnahmen gem. Vereinbarung 
86/10] Wirtſchaftswiſſenſchaften. Volkswirt⸗ 

ſchaft, Geld⸗ u. Hypothekenweſen, 

Betriebswirtſchaft (Wahlfach) Netter 1 
140/02] Bauaufnahme: Das Aufnehmen u 

Meſſen von wertvollen Bauten Grundmann — 

alle 11 Tage abwechſelnd mit Luft⸗ 
ſchutz gem. Vereinbarung 

140/03] Kulturelle Sondergebiete: 1 sa 

Bangeſchichte, Heimatſchutz, Denk⸗ 

malpflege u. ſ. f. (Wahlfach) Grundmann 1 == 
140/04 | Bauformenlehre (Baugeſchichte) Grundmann 2 == 
140/05| Formenlehre d. hiſtoriſchen Baukunſt . 

(Vahlfach) N Grundmann — 16em. 
142/02 | Aquarellieren, Aktzeichnen, Schrift⸗ | 

zeichnen, Graphik (Wahlfach) Beuthner — 
14/2] Sondergebiete künſtler. Darſtellungg | 

(Wahlfach) Kiunka — 


H 
alle 14 Tage abwechſelnd mit Bau⸗ | 
| 
H 
j 
| 
| 


6. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 


49/01] Entwerfen von Hochbauten: Raum⸗ 

geſtaltung I Blecken — 
49/02] Städtebau und Siedlungsweſen, in⸗ 

duſtrielles Siedlungsweſen Blecken — 
49/03] Gebäudelehre: Hochbaukunde Blecken 1 
49/04 Induſtriebau (Wahlfach) Blecken — 
48/01 Entwerfen von Hochbauten: Wohn⸗ 

und Nutzbauten Bode SS 9 
48/02] Städtebau und Siedlungsweſen: 

Stadt⸗ und Landesplanung Bode 1 
48/04 Raum- u. Stadtwirtſchaft: Geſetzliche, 

techniſche u. wirtſchaftl. Grundlagen 

des Städtebaues (Wahlfach) Bode 1 
48/05 Sondergebiete der Geſtaltung: Gar⸗ 

tenbau (Wahlfach) Bode — 
51/01] Entwerfen von Hochbauten: Land⸗ u. 

forſtwirtſch. Wohn⸗ u. Nutzbauten] Gſaenger — 
51/02] Städtebau u. Siedlungsweſen: Bäu⸗ 

erliche und Oſtſiedlung Gſaenger — 
51/03] Gebäudelehre: Hochbaukunde d. land⸗ 

und forſtwirtſchaftl. Bauten Gſaenger 1 
51/04] Sondergebiete d. Geſtaltung: Innen⸗ 

ausbau u. Möblierung von Wohn⸗ 

und Nutzräumen (Wahlfach) Gſaenger — 1 
50/03] Bauſtoffkunde König 1 1 
50/04] Baukonſtruktionen: Stahlbau, Stahl⸗ 

betonbau, Holzbau einſchl. d. Statik] König 1 1 


W GQ to | o ° 


= == GQ ↄↄ — — 


— 107 — 


Nr. 5. 
ri : Fach 2 pe ` 1 s= eee Dozent Stundenzahl 
zelchn. Vorl ns; 
50/05] Bautechniſche Sa e Techn. ' 

Luftſchutz (Wahlfach) König 2 — 

alle 14 Tage abwechſelnd mit Bau⸗ 

aufnahmen gem. Vereinbarung 
142/05 Bautechniſche Sondergebiete: Bau⸗ 

maſchinen (Wahlfach) Pietrusky 1 — 
86/10) Wirtſchaftswiſſenſchaften, Volkswirt⸗ 

ſchaft, Geld⸗ u. Hypothekenweſen, 

Betriebswirtſchaft (Wahlfach) Netter 1 — 
140/02] Bauanfnahme: Das Aufnehmen und 

Zeien. von wertvollen Bauten Grundmann — 4 

alle 14 Tage abwechſelnd mit Luft⸗ 
ſchutz, gem. Vereinbarung 

140/03 Kulturelle Sondergebiete: Kunſtgeſch. 

Baugeſchichte, fende Denk⸗ 

malpflege u. ſ. f. (Wahlfach) Grundmann 1 — 
140,04 Bauformenlehre (Baugeſchichte) Grundmann 2 — 
140/05 Formenlehre b. hiſtoriſchen Baukunſt 

Wahlfa Grundmann — 1 Sem 
143/02] Aquarellieren, Aktzeichnen, Schrift⸗ ( 

zeichnen. Graphik (Wahlfach) Beuthner — 1 
141/02] Sondergebiete künſtler. Darſtellung: 

Modellieren (Wahlfach) Kiunka — | 1 

7. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 

49/01] Entwerfen von Hochbauten: Raum⸗ 

geſtaltung Blecken — 2 
49/02] Städtebau und Siedlungsweſen, in⸗ | 

duſtrielles Siedlungsweſen Blecken — | 2 
49/03] Gebäudelehre: Hochbaukunde Blecken 1 | — 
48/01] Entwerfen von Hochbauten: Wohn⸗ | 

und Nutzbauten Bode — 2 
48/02 Städtebau und Siedlungsweſen: i 

Stadt⸗ und Landesplanung Bode — 2 
48/03] Gebäudelehre: An⸗ und Einordnung | 

ber Gebäudearten Bode — 1 
48/04 | Raum⸗ u. Stadtwirtſchaft: Geſetzliche, 

techniſche u. wirtſchaftl. Grundlagen 

des Städtebaues (Wahlfach) Bode 1 2 
48/05 Sondergebiete der Geſtaltung: Gar⸗ 

tenbau (Wahlfach) Bode = 1 
51/01] Entwerfen von Hochbauten: Land⸗ u. 

forſtwirtſch. Wohn⸗ u. Ausbauten Eſaenger — 2 
51/02 Städtebau u. Siedlungsweſen: Bäu⸗ 

erliche und Oſtſiedlung Gſaenger = | 2 
51/03 Gebäudelehre: Hochbaukunde d. land⸗ 

und forſtwirtſchaftl. Bauten Gſaenger 1 | — 
51/04] Sondergebiete d. Geſtaltung: Innen⸗ 

ausbau u. Möblierung von Wohn⸗ 

und Nutzräumen (Wahlfach) Sjnenzer | = 1 
50/03] Bauſtoffkunde Könia 1 — 


Nr. d. 
e 826 | Dozent | Otandenzeit 
Zeichn Vorl Abg 
50/04] Baukonſtruktionen: Stahlbau, Stahl⸗ 
betonbau, Holzbau einſchl. d. Statik König 1 2 
140/04] Bauformenlehre (Baugeſchichte) Grundmann 2 == 
140/05] Formenlehre d. hiſtoriſchen Baukunſt , 
(Wahlfach) Grundmann — 1 Sem. 
141/02] Aquarellieren, Aktzeichnen, Schrift⸗ | 
zeichnen, Graphik (Wahlfach) Beuthner — 1 
143/002] Sondergebiete künſtler. Darſtellung: 
Modellieren (Wahlfach) Kiunka — 1 
114/01] Grundzüge des Staats⸗ und Verwal⸗ 
tungsrechts und des bürgerlichen | 
Rechts, I. Zeil Schmidt⸗ Ranke 2 | — 
II. Bauingenieure. 
1. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 
8/01] Höhere Mathematik I Cremer 4 3 
1/01] Darſtellende Geometrie I Happel 1 1 
52/01 Vermeſſungskunde I Lührs 2 — 
52/02] Geodätiſches Praktikum I Lührs — 2 
10/01] Chemie für Bauingenieure Meyer 3 — 
50/02] Bauſtoffkunde König 1 — 
83/04] Mineralogie für Bauingenieure Spangenberg 2 1 
142/07] Baukonſtruktionslehre Pietrusky 3 2 
62/18 Allgemeine Maſchinenkunde Mayer 1 3 
114/02] Grundzüge d. bürgerl. Rechts, II Teil Schmidt⸗Nanke 2 — 
52/08] Planzeichnen Lührs — 2 
2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 
8/02] Höhere Mathematik II Cremer 2 2 
53/01 Mechanik I (Statik) Kühl 3 2 
53/03] Mechanik III (Dynamik) Kühl 3 2 
1/05] Analytiſche Geometrie Happel 2 1 
1/02] Daritellende Geometrie II appel 1 1 
52/03] Vermeſſungskunde II ührs 2 — 
52/19] Inſtrumentenkunde Lührs 1 — 
52/04] Geodätiſches Praktikum II Lührs == 2 
6/01! Experimentalphyſik I Bergmann 4 — 
142/07| Baukonſtruktionslehre II Pietrusky — 2 
50/02] Bauſtoffkunde König 1 — 
85/03] Grundzüge der Geologie Bederke 2 1 
115/01] Betriebswirtſchaftslehre N. N. 1 — 
60/13] Werkſtoffkunde I Schwerdtfeger 1 — 
52/09] Feldmeßübungen Lührs — 6 
52/10] Feldmeßübungen Lührs s= — 
3. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 
8/03] Höhere Mathematik III Cremer 2 2 
53/02] Mechanik II (Feſtigkeitslehre) Kühl 5 2 
1/03] Darſtellende Geometrie III Happel 1 1 


Nr. d 
Kg Fach | Dozent 
Zeichn. 
52/05 Vermeſſungskunde III Lührs 
52/06] Geodätiſches Praktikum III Lührs 
6/03 Experimentalphyſik II f. Bauingen. Bergmann 
50/02] Bauſtoffkunde Könia 
44/12] Abungen zur Bauſtoffkunde Fiſcher 
142/08] Baukonſtruktionslehre III Pietrusky 
171/01 Elektrotechnik für Bauingenieure Jaeſchke 
118/01 Volkswirtſchaftslehre N. N. 
52/14 Rechenübungen und Bearbeiten der Lührs 
Feldmeßübungen 
52/17] Grundzüge der Fehlertheorie Lührs 
1. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 
43 01] Grundlagen des Stahlbaues I Rein 
44/01 Stahlbetonbau I Fılder 
44/05 Maſſivbrückenbau I Fiſcher 
53,04] Statik der Baukonſtruktionen I Kühl 
53/08 Erddrucktheorie Kühl 
40/8 Grundbau Beger 
40/01 Waſſerbau I Beger 
40/06 Angewandte Spdraulik I Beger 
41/01 Etſenbahnoberbau Jãnecke 
41/02] Bahnhofsanlagen I Jänecke 
42/01] Straßenweſen I Hartleb 
42/050 Siedlungswaſſerwirtſchaft I Hartleb 
46/01] Boden und Bodenmechanik I Zunker 
46/02] Waſſerwirtſchaft I Zunker 
62/07] Baubetriebswiſſenſchaft I Mayer 
62/08 H (Baumaſchinen I 
5. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 
43/02] Stahlbau II Rein 
43/04 i 1 Vein 
44/02] Stahlbetonbau II Tiſcher 
44/06] Maſſivbrückenbau II Fiſcher 
150/01] Baubetriebswiſſenſchaft II (Preisbil⸗ 
dung — Wirtſchaftslehre) Lehmann 
53/05 Statik der Baukonſtruktionen I Kühl 
53/06 Statik der Baukonſtruktionen II Kühl 
40/02] Waſſerbau II . Beger 
40/05 Sondervortr. Siedlungswaſſerwirtſch. Beger 
40/09 Sondergebiete aus dem Waſſer⸗ und 
Grundbau Beger 
40/10] Waſſerwirtſchaftliches Seminar 
(gemeinſam mit Prof. Zunker) Beger 
41/03] Bahnhofsanlagen II . Sanede 
41/06 Grundzüge des Eiſenbahnbetriebes | Sanede 
42/02] Straßenweſen II Hartleb 


Stundenzahl 
Vorl Qç 
í 
2 — 
— 1 
2 SC 
1 SS 
— 2 
= , 5 
2 4 — 
1 í! — 
= J 2 
t 
1 1 2 
2 1 
2 kasaq, 
1 = 
4 = 
1 = 
2 Zu 
2 1 
1 1 
2 = 
2 1 
1 3 
1 , 15 
3 = 
1 = 
111 
l 
2 1 
Dr = 
2 j| — 
1 | — 
2 GE 
— 3 
3 = 
3 | 1 
15 25) 
Së 
Pen 1) 

2 
2 = 
2 4 


Es bedeuten: 1) für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft. 


2) für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau. 


Nr. 5 
u Fach | Dozent 
zeichn 
46/03 — u. Waſſerwirtſchaft II Zunfer 
46/06 Landeskultur I Zunker 
46/10 Boden und Bodenmechanik II Zunker 
6. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 
43/03] Stahlbau III Rein 
43/05] Sondervorleſung II Rein 
43/08 Stahlbau⸗ Praktikum Rein 
44/03] Stahlbetonbau III Tiſcher 
44/07] Maffiobrüdenbau III Fiſcher 
44/04] Stahlbetonbau IV Fiſcher 


44/10 Baubetriebswiſſenſchaft IV (Bauſtel⸗ 
leneinrichtung und Baubetrieb) Fiſcher 
44/11 Baubetriebswiſſenſchaftl. Praktikum f. 
Stadtbau⸗ und Straßenweſen Fier 
53/0 7 Statik der Baukonſtruktionen II [Kühl 
53/09] Ausgewählte Abſchnitte I der hö⸗ 


heren Feſtigkeitslehre Kühl 

41/07] Eiſenbahnlinienführung Jänecke 
41/110 Erdbau Jänecke 
41/05 C autos für Bahnhofsanlagen Jänecke 
80/09] Tunnelbau Spackeler 
40/03] Waſſerbau III Beger 
40/09 Sondergebiete Beger 
42/04] Städtebau und Landesplanung SNE 
147/01) Städtiſche Betriebe 

46/06] Landeskultur I Zunker 
46/07] Landeskultur II Zunker 


46/09 r Botanik und Sdland⸗ ger 
Zunker 
63/09] Grundzüge der einen Staufer 


62/09 \Baubetriebswitjeniheft III 
62/10 (Baumaſchinen ID Mayer 
147/02] Städtiſche Betriebe (Gaswerke) N. N. 


7. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 


für alle: 
40/03] Waſſerbau III Beger 
40/09] Sonder 9 1 aus dem Waſſer⸗ und 
Gru Beger 
41/07] Eiſenbahnlinienführung Jänecke 
41/08] Verkehrsweſen Jänecke 


42/06] Siedlungswaſſerwirtſchaft II Hartleb 


Stundenzahl 
Vorl. | CH 
1 I 
2 
— | 25 
2 
16) — 
eet gl 
1 2 
— 1 
23) 28) 
1 SH 
— 32) 
— 3 
20) — 
2 2 
1 = 
— 24) 
2 = 
2 15 
11) — 
2 1 
15] = 
— 1 
1 s= 
15 — 
2%) | == 
1 | 1 
12| — 
= | 1 
1 — 
— 1 
2 — 
2 1 


Es bedeuten: E für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft. 


2) für Sonderfach: Straßen⸗ und 


Stadtbauweſen. 


für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau. 


9 für Sonderfach: Eiſenbahnweſen. 


Nr. 5 
Se ` Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. nə. 
Für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau. 
43/06] Stahlbau⸗Sondervorleſung III Rein 2 — 
43,07] Stahlbau⸗ Seminar Rein — 2 
44/08) Maſſivbrückenbau IV Fiſcher 2 2 
44/09 Seminar für Maſſivbau Fiſcher — 2 
53/11] Seminar für Bauſtatik Kühl — 1 
53/10] Ausgew. Abſchnitte H der Bauftatif | Kühl 2 2 
Für Sonderfach: Eiſenbahnweſen. 
41/04] Bahnhofsanlagen III Jänecke — 1 
41/06] Eiſenbahnbetrieb Jänecke — 2 
41/09] Großſtadtverkehr Jänecke 1 — 
41/10] Eiſenbahnverkehr Jänecke 1 — 
41/12] Ausgewählte Kapitel des Eiſenbahn⸗ 
weſens Jänecke 2 — 
146/01] Eiſenbahnſicherungsweſen Bieſok 2 2 
170/11] Fernſprech- und Telegraphentechnik I} Seelmann⸗ 
Eggebert 2 — 
Für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft. 
40/04] Waſſerbau IV Beger 2 2 
40/07] Angewandte Hydraulik II Beger 1 1 
46/05 Waſſerwirtſchaftl. Seminar (gemein⸗ | 
jam mit Prof. Beger) Zunker = | 1 
46/04] Waſſerwirtſchaft HI Zunker 1 1 
46/08 Landeskultur III Zunker 111 
46/11] Kulturtechniſches Seminar Zunker — 1 
Für Sonderfach: Straßen⸗ und Stadtbauweſen. 
42/03] Straßenweſen III (Praktikum) Hartleb — 4 
147/03] Städt. Betriebe (Feuerlöſchweſen) N. N. 2 — 
149/01) Raumordn. u. Landſchaftsgeſtaltung Müller 2 ee 
42/06 Siedlungswaſſerwirtſchaft II Hartleb — 1 
147/02] Städtiſche Betriebe (Gaswerke) N. N. 1 — 
41/09] Großſtadtverkehr Jänecke 1 — 
170/02] Fernſprech⸗ u. Telegraphentechn. H | Seelmann⸗ 
Eggebert 2 — 
III. Vermeſſungsingenieure. 
1. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 
1/01] Darſtellende Geometrie I Happel 1 | >= 
1/06] Projektive Geometrie Happel 2 1 
8/01] Höhere Mathematik I Cremer 4 | 3 
6/02] Experimentalphyſik II Bergmann 4 | — 
6/07] Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 2 


Zier 5 
Kar : Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn Vorl. Dëo 
52/07] Planzeichnen Lührs | — 12 
52,01] Vermeſſungskunde I Lührs 2 — 
52/02] Geodätiſches Praktikum I Lührs — 2 
85/03 Grundzüge der Geologie Bederke 2 2 
114/01] Grundzüge des Staats⸗ und Verwal⸗ 
e und des bürgerlichen 
Rechts, I. Teil Schmidt⸗Ranke 2 | — 
2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 
1/02] Darſtellende Geometrie II Happel i | 1 
1/05| Analytiihe Geometrie Happel 2 1 
8/02] Höhere Mathematik II Cremer 2 2 
„010 Experimentalphyſik I Bergmann 4 — 
85/05 Geologiſche Exkurſionen Bederke unentgelll. 
46/01 Boden und Bodenmechanik Zunker 3 — 
46/09 Kulturtechniſche Botanik und Sdland⸗ 
kultur Zunker 1 — 
114/02] Grundzüge d. bürgerl. Rechts, II. Teil 
des Handels⸗ und Wechſelrechts ee ee 2 = 
52/08 Planzeichnen Lührs — 2 
52/15] Topographiſches Zeichnen Lührs — 2 
52/03] Vermeſſungskunde II Lührs 2 — 
52/04 Geodätiſches Praktikum II Lührs — 2 
52/19 Inſtrumentenkunde Lührs 1 — 
52/09] Feldmeßübungen Lührs — 6 
52/10 SE Lührs — — 
53/011 Mechanik I (Statik) Kühl 3 3 
3. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 
8/02] Höhere Wathematik III Cremer 2 2 
110/06] Ergänzungsmathematik für Vermeſ⸗ 
ſungsingenieure Heinrich 4 2 
52/17 Grundzüge der Fehlertheorie Lührs 4 — 
52/16] Topographiſches Zeichnen Lührs — 2 
52/18] Zeichnen geodät. Inſtrumente Lührs — 2 
1/03] Darſtellende Geometrie III Happel 1 1 
116/01} Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre[ N. N. 1 2 
52/05 E Tl Lührs 2 — 
52/06] Geodätiſches Praktirum III Lührs — 2 
52/08] Planzeichnen Lührs — 2 
52/14] Rechenübungen und Bearbeiten der 
Feldmeßübungen Lührs — 2 
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Fakultät für Maſchinenweſen. 
Dauer der Ausbildung: 


a) 6 Monate praktiſche Tätigkeit vor dem Studium 
b) 6 Monate praktiſche Tätigkeit während der Ferien 
c) A Semeſter Studium vor der Vorprüfung 

d) 3 Semeſter Studium nach der Vorprüfung. 

Das 1., 3., 5. und 7. Semeſter beginnt nach Oſtern (Sommerſemeſter), 
das 2., 4. und 6. Semeſter beginnt im Herbſt (Winterſemeſter). Nach Ses 
endigung der 4. und 7. Semeſter wird die Diplom⸗Vor⸗ bzw. Diplom⸗ 
Hauptprüfung abgelegt. 


A. Abteilung für Maſchinenbau. 


Die für die Diplom⸗ Vorprüfung erforderlichen Vorleſungen 
und Abungen ſind gemäß nachſtehendem Verzeichnis von allen Studierenden 
des Maſchinenbaues zu belegen. 

Die für die Diplom⸗Hauptprüfung erforderlichen Vorleſungen und 
Abungen ſind entſprechend dem Verzeichnis wahlweiſe nach folgenden Fach⸗ 
richtungen zu belegen. 

.Kolbenmaſchinen 
. Strömungsmaſchinen 
. Wärmetechnik 
. Werkzeugmaſchinen 
. Verkehrsmaſchinen: 
a) beſonders Eiſenbahnfahrzeuge 
b) beſonders Kraftfahrzeuge 
. Fördertechnik 
Landmaſchinen 
. Allgem. Maſchinenbau (Studienpläne dazu am Fakultätsbrett). 

Die Teilung des Studiums nach den einzelnen Fachrichtungen beginnt 

in der Abteilung für Maſchinenbau mit dem 6. Semeſter. 


N Ç5 pO = 


&' A 


Nr. 5. 


mr Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Dëa 
1. Fachſemeſter (Sommerſemeſter). 

62/11] Maſchinenzeichnen und Einführung | 

in den Maſchinenbau Mayer 1 — 
62/12] Übungen zu 62/11 Mayer — 8 
60/11 Herſtellungsverfahren I Schwerdtfeger 2 — 
60/12] Abungen zu 60/11 Schwerdtfeger — 3 
60/13] Werkſtoffkunde I Schwerdtfeger 1 — 
6/01] Experimentalphyſik I Bergmann 4 — 
6/07 Phyſikaliſches Praktikum Bergmann = 20 
53/01] Mechanik I (Statik) Kühl 3 2 
8/01] Höhere Mathematik I Cremer 2 3 
1/05] Analytiſche Geometrie Happel 1 i 


1/02] Darſtellende Geometrie II Happel 


1) Nur in einem Semeſter zu belegen. 


We s Fach | Dozent Stundenzahl 
Zeichn. Vorl Ubg 
2. Fachſemeſter (Winterſemeſter). 

62/17 F 1 Mayer 3 — 
62/18] übungen zu 62/17 Mayer = 4 
60/14 Herftellungöberfahren II Schwerdtfeger 2 — 
60/15 Abungen zu 60/15 Schwerdtfeger — 3 
6/02] Exverimentalphyſik II Bergmann 4 1 — 

6/07) Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 25 
53/02 Mechanik II e e. Kühl 5 2 
8/02] Höhere Wathematik IT Cremer 2 2 
1/01] Darſtellende Geometrie 1 Happel 1 4 1 
70/01) Einführung in die Elektrotechnik I| Böning 2 — 
10,01] Anorganiſche Experimentalchemie Meyer 4 — 
3. Fachſemeſter (Sommerſemeſter). 
61/14] Maſchinenelemente II Krau 3 — 
61/15] Abungen zu 61/14 Krau — 4 
60/16 e b III Schwerdtfeger 2 — 
53/03] Mechanik III (Dynamik) Kühl 3 2 
8/03] Höhere Mathematik III Cremer 2 2 
70/02] Einführung in die Elektrotechnik H | Böning 4. — 
70/03] Abungen zu 70/02 Böning — 2 
115/01! Betriebswirtſchaftslehre N. N. 1 — 
1. Fachſemeſter (Winterſemeſter). 
61/17] Maſchinenelemente III . 3 — 
61/18 Übungen zu 61/17 Krau — i 5 
64/11] Sechniſche Wärmelehre Lindner 41 — 
64/12] Techn. Wärmelehre (Sondergebiete)] Lindner 1 — 
64/13] Abungen zu 64/11 Lindner — 12 
64/06 i 1 Lindner 3 — 
116/01] Volkswirtſchaftslehre N. N 14 — 
14/01] Grundzüge des Staats⸗ und Verwal⸗ ! 
„ und des Bürgerlichen | 
Rechts, I. Teil Schmidts Ranke 2 — 
5. Fachſemeſter (Sommerſemeſter). 
62/01] Laſthebemaſchinen ade 2 | — 
62/02] Abungen zu Laſthebemaſchinen Maher — 1 
60/06 VV. I (Fabrikorganiſat.) Schwerdtfeger. 2 — 
60/7 Abungen zu 60 Schwerdtfeger!“ — 2 
61/01 Ee Strönungsiche A Krauß 2 — 
64/07] Maſchinenlabor I Lindner = 8 


1) Nur in einem Sameſter zu belegen. 


Nr. d. 

Kc Fach | Dozent Stundenzaßl 
zeichn. Vorl. bg. 

63/01 Kolbendampfmaſchinen Staufer E s= 

63/02] Abungen zu Kolbendampfmaſchinen Staufer — 4 

63/03 Kolbenverdichter Staufer 11. — 

68/07 Maſchinendynamik I Staufer 1 | — 

63/08 Abungen zu Maſchinendynamik Staufer — 1 

63/09] Grundzüge der Verkehrsmaſchinen Staufer 2 — 

64/09] Grundlagen der Maſchinenmeßtechnik] Lindner 2 | = 


(ſiehe Fachrichtung 3: Wärmetechnik Nr. 163 01 auf Seite 116) 


6. Fachſemeſter (Winterſemeſter). 


Vom 6. Fachſemeſter ab teilt ſich der Unterricht nach den einzelnen 
An piya: des Maſchinenbaues. Zu den Allgemeinen Pflichtfächer 
ommen die Ergänzungspflichtfächer für die gewählte Fachrichtung. 


Allgemeine Pflichtfächer. 6. Fachſemeſter. 


60/01] Werkzeugmaſchinen Schwerdtfeger“ 2 — 
60/2] Rechneriſche bungen zu 60/01 Schwerdtfeger “ 1 ss 
61/02| Hydraul. Strömungsmaſchinen A Krauß 3 me 
64/01| Verbrennungskraftmaſchinen A Lindner 3 — 
64,02] Abungen A hierzu Lindner 3 | — 
63/04] Wärmetechnik und Kraftmaſchinen Staufer 3 — 
63/05] Abungen zu Wärmetechnik Staufer — 4 
Allgemeine Pflichtfächer: 7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter). 

60/10] Werkſtoffkunde II Schwerdtfeger 2 — 
61/03] Ubungen A zu Sydraul. Strömungs⸗ j 

maſchinen Krauß — 4 
61/04] Maſchinendynamik III Krauß 1 — 
61/05] Kolbenpumpen Krauß a⸗ 1 = 
64/10| Maſchinendonamik H ` Lindner 1 — 
65/01] Dampf⸗ und Gasturbinen, Kreiſel⸗ Wéi 

verdichter Kaißling 3 — 
65/02] übungen A zu Dampfturbinen Giplıng * — 3 
70/17 Elektrotechnik für Maſchineningen. Böning 2 — 
71/11 Elektr. Praktikum f. Maſchinenbauer Kübler — 4 
115/02] Betriebswirtſchaftliche Abungen Zë — 2 


Ergänzungspflichtfächer für die Fachrichtungen. 
Fachrichtung 1: Kolbenmaſchinen. 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter). 


61/08] Sechniſche Strömungslehre F Krauß 2 | — 

61/09] Abungen hierzu Krauß — 1 

65/04] Wärmeübertragung und Kühlung sc | Sailing 3 | = 
ji d — 


64/08] Maſchinenlabor III 


— —ͤ— F F —— n — 


3 Fach | Dozent Stundenzahl 
Sein, Vorl. De 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter). 

61/06] Getriebelehre Krauß 2 | — 
61/07] Übungen zu Getriebelehre Krauß — 1 
64/03] Verbrennungsmaſchinen F Lindner 3 — 
64/04 Übungen F hierzu Lindner — 2 
64/05] Theorie der motor. Verbrennung Lindner 2 — 
Beſonders empfohlene N 
el genre Sn. | 13 

ungen hierzu aikli 3 
61/06 Getriebelehre . rauß |. = 
60/04] Betriebswiſſenſchaft II (Fertigungs⸗ 


2 
e Schwerdtfeger 2 
63/14] Probleme der Verkehrsmaſchinen Staufer 1 


Fachrichtung 2: Strömungsmaſchinen. 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter). 


61/08] Techniſche Strömungslehre F Krauß 2 s= 
61/09] ñbunaen hierzu Krauß — 1 
65/04 Wärmeübertragung und Kühlung Kaißling. 3 | — 
65/12] Maſchinenlaboratorium IV Kalßlin ng — 4 
7. Fachfemeſter (Sommerſemeſter). 
61/10 Dar Strömungsmaſchinen F Krauß 2 = 
61/11] Übungen F hierzu Krauß — 4 
65/11] Übungen zu Dampf⸗ und Gasturbi⸗ 
nen und Kreiſelverdichtern Kaißling — | 2 
64/05 Sende der motor. Verbrennung Lindner 2 — 
Fachrichtung 3: Wärmetechnik. 
163/01] Heizung und Lüftung I °) | Ringler, _ 111 — 
6. Fachſemeſter (Winter emeſter). 
65/004] Wärmeübertragung und Kühlung Kaißling 3 — 
65/05] Abungen hierzu Kai ch — 2 
65/06] Heizung und Lüftung H Beie, 2 — 
65/07 Abungen hierzu E er — | 2 
65/12] Maſchinenlabor IV Kaißlinng — 4 
7. Fachſemeſter Ep 
65/08] Dampfkeſſel in 2 — 
65/09] Abungen hierzu Kai bling V. — 3 
65/10] Dampfkraftwerke Wi 3 — 
Fachrichtung 1: Werkzengmaſchinen. 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter). 
62/04] Konſtruktionsübungen zu Laſthebe⸗ 
maſchinen er — 5 
60/04 Betriebswiſſenſchaft II (Fertigungs⸗ 
verfahren) en 2 — 
60/05] Abungen zu 60/08 Schwerdtfeger — 2 
70/17| Werkſtattmeßtechnik u. Austauſchbau] Schwerdtfeger 2 u 


*) Im 5. Semeſter zu belegen. 


Nr. 5. = 
Kc Fach | Dozent Stundenzahl 
2215 Vorl. Abg. 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter). 
60/03] Konſtruktive Übungen zu Werkzeug⸗ 
maſchinen Schwerdtfeger — 2 
60/08 Anlage von Fabriken Schwerdtfeger“ 2 — 
60/09] Übungen zu 60/08 Schwerdtfeger“ — 4 
61/06] Getriebelehre Krauß 2 — 
61/07] Abungen hierzu Krauß — 1 
Beſonders empfohlene Wahlfächer: 
117/01) Menſchenführung und org. Betriebs⸗ 
führung N. N. 
162/010] Arbeitsrecht u. Arbeitsſchutz I und H | Lo ® ' 
183/01| Schweißtechnik Stieler 
81/09] Gießereipraktikum Diepſchlag 
86/01] Verformungskunde I Netter | 
Fachrichtung 5A: Verkehrsmaſchinen E. 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter). 
62/03] Ergänzungsübungen 3. Laſthebemaſch. Mayer — 3 
63/10) Eiſenbahnfahrzeuge Staufer 2 — 
63/12] Fahrdynamik Staufer 2 — 
160/01] Kraftfahrzeugbau I Lowag | 2 — 
160/05] Kraftfahrzeugbetrieb Lowag 1 | — 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter). 
61/06] Getriebelehre Krauß 2 — 
61/07] Übungen hierzu Krauß =, 4 
63/11] Dampflokomotiven , Staufer 2 — 
63/13] Übungen zu Eiſenbahnmaſchinen Staufer | — 3 
161/01] Maſch.⸗techn. Anlagen f. Landfahrz. | Laſchke 2 — 
Beſonders empfohlene Wahlfächer: 
61/10] Spdraul. Strömungsmaſchinen F Krauß 2 — 
60/04 ne H (Fertigungs⸗ _ | 
verfahren Schwerdtfeger 2 — 
60/08] Anlage von Fabriken N Schwerdtfeger 2 — 
63/14] Probleme der Verkehrsmaſchinen Staufer 1 — 
160/03] Kraftfahrzeugbau II Lowag 2 — 
160/60 Sondergebiete d. Kraftfahrzeugweſens Lowag 1 — 
71/12] Elektriſche Bahnen (Von Reichsbahn 
verlangt) . Kübler 2 — 
162/01] Arbeitsrecht u. Arbeitsſchutz I und III Loch 2 | — 
Fachrichtung 5B: Verkehrsmaſchinen K 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter). f 
62/03] Ergänzungsübungen z. Laſthebemaſch. Mader Se? 3 
63/10 Eiſenbahn fahrzeuge Staufer 2 | == 
63/12| Fahrdynamik Staufer 2 — 
160/01] Kraftfahrzeugbau I Lowag 2 E 
160/02| Abungen zu Kraftfahrzeugbau I Lowag — 
160/05] Kraftfahrzeugbetrieb Lowag 1 — 


Nr 8 
Sorte : Fach | Dozent Stundenzahl 
zeic n Vo- HER: 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter). 
61/06] Getriebelehre Krauß 2 | — 
61/07] Abungen hierzu Krauß = | 1 
160/03] Kraftfahrzeugbau II Lowag 2 — 
160/04 Abungen zu Kraftfahrzeugbau H Lowag — 2 
161/01] Maſchinentechniſche Anlagen f. Land⸗ | 
fahrzeuge Laſchke 2 | — 
Beſonders empfohlene Wahlfächer: 
60/04] Betriebswiſſenſchaft II (Fertigungs⸗ S 
verfahren) Schwerdtfeger 2 — 
60/08 Anlage von Fabriken Schwerdtfeger 2 <= 
160/06] Sondergebiete des Kraftfahrweſens | Lowaa 1 | 
Fachgruppe 6: Fördertechnik. 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter). 
62/04 Konſtruktionsübung z. Laſthebemaſch. Mayer — 5 
63/10] Eiſenbahnfahrzeuge Staufer 2 — 
160/01] Kraftfahrzeugbau I Lowag 2 — 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter). 
60/05] Förder⸗ und Laſthebemaſchinen Mayer 3 — 
62/06 Konſtruktionsübungen hierzu Mayer — 4 
61/06] Getriebelehre Krauß 2 — 
61/07] Abungen hierzu Krauß — 1 
Beſonders empfohlene Wahlfächer: 
161/01] Maſchinentechn. Anlagen für Land⸗ | 
fahrzeuge Laſchke 2 — 
60/08] Anlage von Fabriken Schwerdtfeger 2 — 
60/09] Abungen zu 60/08 Schwerdtfeger — 4 
66/01] Landmaſchinenbau Erhardt 3 — 
162/010] Arbeitsrecht u. Arbeitsſchutz I und III Loch 2 — 
Fachgruppe 7: Landmaſchinen. 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter). 
62,04] Konſtruklionsübungen zu Laſthebe⸗ 
maſchinen Mayer — 5 
66/01 Landmaſchinen I N N. 3 — 
(i. V. Erhardt) 
66/02] Abungen hierzu N. N — 3 
(i. V. Erhardt) 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter). 
61/06] Getriebelehre Krauß 2 — 
61/07] Abungen hierzu Krauß — 1 
66/03 Landmaſchinen II N. N. 3 — 
(i. V. Erhardt) 
66/04| Übungen hierzu N. N >= 3 


(i. B. Erhardt) 
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B. Abteilung für Elektrotechnik. 


Die für die Diplom⸗ Vorprüfung erforderlichen Vorleſungen 
und Abungen ſind . Verzeichnis von allen Studierenden 
der Elektrotechnik zu belegen. 


Die für die Diplom⸗Hauptprüßfung erforderlichen Vorleſungen 
und Abungen ſind entſprechend dem Verzeichnis wahlweiſe nach folgenden 
Fachrichtungen zu belegen: 

1. Starkſtromtechnik 
a) Elektromaſchinen 
b) Anlagentechnik 

2. Fernmeldetechnik. 


Die Teilung des Studiums nach den einzelnen Fachrichtungen beginnt 
in der Abteilung für Elektrotechnik mit dem 5. Semeſter. 


Nr. d. 

Ka E Fach | Dozent eg 
zeichn. Vorl. Tg. 
1. Fachſemeſter. 

8/01] Höhere Mathematik I Cremer A 3 
1/05 Analptiſche Geometrie Happel 2 1 
53/01] Mechanik 1 (Statik) Kühl 3: 2 

6/01] Experimentalphyſik I (Mechanik, | 

Akuſtik. Wärme) Bergmann 4 | e 
6/07] Phyſikaliſches Praktikum (oder im | 

2. Fachſemeſter) Bergmann — 2 
62/11] Maſchinenzeichnen u. Einführungs⸗ | 

vorlefung in den Maſchinenbau Mayer 1 | — 
62/13] Übungen zu Maſchinenzeichnen Maher — 5 
60/11 Herſtellungsverfahren I Schwerdtfeger 3 | — 
60/12] Übungen zu 60/11 Schwerdtieger | — 3 
60/13] Werkſtoffkunde I Schwerdtfeger 1 — 

2. Fachſemeſter. 

8/02] Höhere Mathematik II Cremer 2 2 
53/02] Mechanik II (Feſtigkeitslehre) Kühl 5 2 
6/02] Experimentalphyſ. II (Elektriz. Optik) Bergmann 4 — 
6/07] Phyſikaliſches Praktikum (oder im 

1. Fachſemeſter) Bergmann — Q 
62/17] Maſchinenelemente I Mayer 3 — 
62/18] Übungen zu Maſchinenelemente I Mayer — 4 
60/14 Herſtellungsverfahren II Schwerdtfeger 2 — 
60/15) Abungen zu 60/14 I Schwerdtfeger — 3 
70/1] Einführung in die Elektrotechnik! Böning 2 = 


14/01] Grundzüge des Staats⸗ und Verwal⸗ | 
tungsrechts und des bürgerlichen | 
Rechts, 1. Teil Shmidt-Rantel 2 | — 


Nr 5 
mo . Fach | Dozent Stundenzahl 
dër, — 1! ERC 
3. Fachſemeſter. 
8/03] Höhere Mathematik III Cremer 21 2 
53/03] Mechanik III (Dynamik) Kühl 3 2 
61/14] Maſchinenelemente II Krauß 3 = 
61/16 Übungen zu SYtalómmenelemente III Krauß — 1 
60/16 Herſtellungsverfahren III 8 Schwerdtfeger 2 — 
70/02] Einführung in die Elektrotechnik IILI Böning 4 | — 
70/03] Übungen zur Einführung in die I 
Elektrotechnik Böning — | 2 
70/04| Elektrotechniſches Praktikum I Böning — 4 
115/01] Grundzüge d. Betriebswirtſchaftslehre | 
und des Betriebsrechts N. N. 1 — 
1. Fachſemeſter. 
61/19] Maſchinenelemente III Krauß 3 — 
61/18] Übungen zu Maſchinenelemente III Krauß — 1 
64/11] Techniſche Wärmelehre Lindner 4 = 
64/06] Maſchinen⸗Labor 1 Lindner — 3 
70/05] Elektrotechniſches Praktikum II Böning — 4 
70/06] Theorie der Wechſelſtröme Böning 4 — 
70/07] Übungen 3. Theorie d. Wechlelitröme | Böning — 2 
71/01] Elektriſche Maſchinen Kübler 4 — 
71/02] übungen zu Elektriſche Maſchinen Kübler — 2 
116/01] Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre 
und der Sozialpolitik N 1 — 
Beſonders empfohlenes Wahlfach: 
110/05| Vektor⸗ und Tenſorrechnung Heinrich (2) | G) 
Fachrichtung 1: Starkſtromtechnik. 
5. Fachſemeſter. 
Allgemeine Pflichtfächer: 
70/08] Elektriſche Meßtechnik Böning 2 — 
70/09] Meßtechniſches Praktikum Böning — 4 
70/10] Theoretiſche Elektrotechnik I Böning 2 — 
70/13] Hochſpannungstechnik I Böning 2 — 
70/15] Hochſpannungstechn. Praktikum I Böning — 4 
71/03] Elektromaſchinenbau I (Umſpanner, 
Aſynchronmaſchinen) Kübler 4 — 
71/04 übungen zu Elektromaſchinenbau II Kübler — 4 
172/0 1] Elektriſche Anlagen I N. N. 4 — 
172/02] Übungen zu Elektriſche Anlagen II N. N. — 4 


Ergänzungspflichtfach für Fachrichtung 1 b: 
172/05] Theorie elektriſcher Leitungen N. N. 11 es 


Stundenzahl 


Ar. 5 
Wer Fach | Dozent 
mod | De 


6. Fachſemeſter. 
Allgemeine Pflichtfächer: 


70/11] Theoretiſche Elektrotechnik II Böning 
70/12] übungen 3. SEN, 8 Böning 
70/14] Hochſpannungstechnik II Böning 
70/16] Sochſpannungstechn. Praktikum H Böning I 
71/05] Elektromaſchinenbau I (Synchron⸗ ) 

Gleichſtrommaſchinen) Kübler i 
71/09] Elektriſches ep a asa I Kübler 
71/12] Elektriſche Bahnen Kübler 
71/13] Abungen zu ee Bahnen Kübler 
71/14 Stromrichtertechnik Kübler 
170/01 Fernſprech⸗ u. Selegrophentechnte I} Seelmann⸗ 

Eggebert 

63/04] Wärmetechnik und Kraftmaſchinen Staufer 
63/06] Abungen zu Wärmetechnik u. Kraft⸗ 

maſchinen Staufer 


0 


O t e 


Ergänzungspflichtübung für Fachrichtung 1a: 
71/06] Abungen zu Elektromaſchinenbau III Kübler | — 


Ergänzungspflichtfächer für Fachrichtung 1 b: 
4 
| 2 


. 


17205 

172/04 
172/06 
172/07 


Elektriſche Anlagen II 

Abungen 8 Elektriſche Anlagen II 
Abungen z. Theorie Bes Leitungen 
Elektrizitätswirtſchaft I 


N. 
x 


81 
| sol 


7. Fachſemeſter. 
Allgemeine Pflichtfächer: 


71/10] Elektriſches Maſchinenpraktikum H | Kübler 
71/15 Stromrichtertechnik II Kübler 
71/16] Übungen zu Stromrichtertechnik Kübler 
71/17] Elektriſche Antriebe Kübler 
71/18] Übungen zu Elektriſche Antriebe ü 
170/02| Fernſprech⸗ u. Telegraphentechnik II ER 
eber 

60/06] Betriebswiſſenſchaft I (Fabrikorgan.) Schwerdtfeger 

am Betriebswirtſchaftl. Übungen (Buch⸗ 
haltung, Koſtenrechnung, Bilanz) [N. N. 


Ergänzungspflichtfächer für Fachrichtung 1 a: 
Elektromaſchinenbau III (Wechſel⸗ 


ſtrom⸗Kollektormaſchinen) Kübler | 
Übungen 3. Elektromaſchinenbau HI Kübler 


Ergänzungspflichtfächer für Fachrichtung 1 b: 
Übungen zu Ee Anlagen III N. N. 
Elektrizitätswirtſchaft I N. N. 
Übungen zu Elektrizitätswirtſch. H| N. N. 


l 
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71/07 
71/08 


Ir 
| 


172/04 
172/08 
172/09 


181 
ni 
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Sorte - Fach Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl A 
Fachrichtung 2: Fernmeldetechnik. 

5. Fachſemeſter. 

70/8 Eleltriſche Meßtechnik Böning 2 — 
70/10 Sheoretiihe Elektrotechnik I Böning 2 
72/01 Schwachſtromtechnik I 1 Büge A | — 
72/02| Übungen zu Schwachſtromtechnik I Büge — | 3 
72/05 Schwachſtromtechniſches Praktikum 1] Büge — 3 
72/08 Hochfrequenztechnik Í Büge 4, — 
72/09] übungen zu Sochfrequenztechnik I Büge — 2 
72/12] Hochfrequenztechniſches Praktikum I| Büge — 3 
109/01] Elektroakuſtik I Schuſter 2 — 
6. Fachſemeſter. 

70/11] Sheoretiſche Elektrotechnik II Böning 2 — 
70/12] übungen zu Theoret. Elektrotechnik Böning — 2 
71/09] Elektriſches Maſchinenpraktikum I | Kübler — 4 
72/03] Schachſtromtechnik II Büge 2 — 
72/04] Abungen zu Schwachſtromtechnik H | Büge — 3 
72/06] Schwachſtromtechniſches Praktikum II] Büge — 3 
72/10) Hochfrequenztechnik II Büge 4 — 
72/11] Übungen zu Hochfrequenztechnik Büge — 2 
72/13] Sochfrequenztechniſches Praktikum III Büge — 3 

170/01 Fernſprech⸗ u. Telegraphentechnik I me 2 | 

ggebert — 

109/02| Elektroakustik II Schuſter zz 
7. Fachſemeſter. 

72/07] Schwachſtromtechniſches Praktikum II] Büge = | 3 

72/14 Hochfrequenztechniſches Praktikum II] Büge — 3 

72/150 Konſtruktion von Fernmeldegeräten | Büge — 4 
72/16) Entwerfen von Anlagen der Fern- 

ſprech⸗ und Telegraphentechnik Büge — 2 

72/17) Feinmechaniſche Fertigung Büge 2 — 

72/18] Abungen zu Feinmech. Fertigung | Büae — 2 


170/02] Fernſprech⸗ u. Telegraphentechnik H| Seelmann⸗ 
Eggebert 2 — 
60 06] Betriebswiſſenſchaft I (Fabrikorgan.) Schwerdtfeger 2 — 
115/02| Betriebswirtſchaftl. Übungen (Buch⸗ 
haltung, Koſtenrechnung, Bilanz) | U. N. — 2 


Für die Hauptprüfung ſind außerdem 3 Wahlfächer aus den Gebieten 
der Elektrotechnik allgemein, der Phyſik oder der Mathematik zu wählen. 
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Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen der Techniſchen 
Hochſchule Breslau. 


Die Fakultät für Bergbau u. Hüttenweſen umfaßt die beiden Abteilg.: 
A) Bergbau mit den Fachrichtungen: Bergbau, Geologie, Markſcheidekunde. 
B) Hüttenweſen mit den Fachrichtungen: Eiſenhüttenkunde, Metallhütten⸗ 
kunde, Gaswerkskunde, Verformungskunde, Metallkunde. 


Abtlg. A: Bergbau, Geologie und Markſcheidekunde. 


1. Praktikantenzeit. 

a) Vor Beginn des Studiums der 7 iſt der Nachweis einer 
praktiſchen Tätigkeit nicht erforderlich. Die Teilnahme am berufsprak⸗ 
tiſchen Ausbildungsdienſt im Bergwerksbetrieb oder in einer Markſcheiderei 
im Verlauf des ſpäteren Studiums iſt aber erwünſcht und kann vom 
Praktikantenamt der Fakultät vermittelt werden. _. 

Vor Beginn des Studiums des Bergbaues und Warkſcheide⸗ 
weſens muß eine wenigſtens ½ jährige praktiſche Tätigkeit in einem Berg⸗ 
werk geleiſtet werden. Reichsangehörige müſſen dieſe als Bergbaubefliſſene 
oder Befliſſene des Markſcheidefaches unter Leitung und Aufſicht der Berg⸗ 
behörde ableiſten. Sie müſſen ſich zu dieſem Zweck beim Oberbergamt 
melden. Ausländer mëtten gleichfalls vor Studienbeginn eine praktiſche 
Tätigkeit von 1/%½ Jahr in einem Bergwerk nachweiſen; gegebenenfalls kann 
dieſe durch das Praktikantenamt vermittelt werden. . 

„Die Zulaſſung zur Diplom⸗Hauptprüfung ift von dem Nachweis eines 
weiteren Halbjahres praktiſcher Tätigkeit abhängig, welches auch auf die 
Ferien verteilt werden kann. 

Nähere Vorſchriften über die praktiſche Tätigkeit enthält die Brafti- 
kanten⸗Ordnung für Berg⸗ und Hüttenleute. 
2. Studienzeit. 

Das Studium des Bergbaus, der Geologie und des Markſcheide⸗ 
weſens gliedert ſich in zwei Abſchnitte, deren erſter — drei Semeſter um⸗ 
faſſend — mit der Diplom - Vorprüfung und deren zweiter — 4 Semeſter 
umfaſſend — mit der Diplom⸗Hauptprüfung abgeſchloſſen wird. 

3. Fachgebiete. 

Bergbau, Geologie und Warkſcheideweſen find drei ee Kim 
Be — mit eigenen Studien⸗ und Prüfungsplänen vom Studien⸗ 

eginn an. 


1. Studienpläne. 

Die durchſchnittliche Belaſtung der Studierenden mit Pflichtvorleſungen 
und -Übungen beträgt in jedem Semeſter 30 Wochenſtunden. 

Als weitere zeitliche Inanſpruchnahme kommen die Pflichtübungen auf 
dem Gebiete der Leibesübungen (in den erften drei Semeſtern), die Pflicht⸗ 
vorleſungen über Luftſchutz (nach dem 3. Semeſter) ſowie Vorleſungen und 
Abungen hinzu, welche dem Studierenden zur Vertiefung und Verbreitung 
des Pflichtſtoffes in den Studienplänen beſonders empfohlen werden, oder 
die ihren Neigungen entſprechen. , . 

Vor Ablegung der Vor prüfung darf der Studierende keine Abungs⸗ 
arbeiten in den Fächern der Diplom⸗Hauptprüfung belegen oder ausführen. 


5. Prüfungsordnung. 

Die Diplom⸗Vorprüfung kann früheſtens zu Beginn des A. Semeſters 
als Sammelprüfung, d. h. in allen Fächern innerhalb von 8 Tagen ab⸗ 
gelegt werden. Die Zulaſſungsgeſuche, welche an den Vorſitzenden des 
Prüfungsausſchuſſes zu richten ſind, müſſen mit allen Abungsarbeiten vor 
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Ende des vorhergehenden Semeſters im Sekretariat der Hochſchule einge⸗ 
reicht werden. Die Einreichungs⸗ und Prüfungstermine werden am ſchwar⸗ 
zen Brett bekanntgegeben. 

Zwiſchen der beſtandenen Vor⸗ und der Hauptprüfung müſſen wenig⸗ 
ſtens vier Semeſter bei den Geologen, drei Semeſter bei den Bergleuten 
und Markſcheidern liegen. = — 

a) Die Diplom⸗Geologen⸗Hauptprüfung kann früheſtens am Ende 
des 7. Semeſters abgelegt werden. Ihre Durchführung obliegt dem „Prü⸗ 
fungsamt für die Diplom⸗Geologen⸗Hauptprüfung“ in Berlin, welches von 
Fall zu Fall den Prüfungsausſchuß und den Prüfungsort beſtimmt. Die 
Zulaſſungsgeſuche ſind an den ier ee des Prüfungsamtes in Berlin 
zu richten. Die Zulaſſung erfolgt ſpäteſtens 6 Wochen nach ordnungs⸗ 
gemäßer Abgabe des Geſuches. 

b) Die Diplom⸗Hauptprüfung der Bergleute und Markſcheider kann 
früheſtens zu Beginn des 8. Semeſters als Sammelvrüfung abgelegt wer⸗ 
den; die an den Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes zu richtenden Zu⸗ 
laſſungsgeſuche müſſen vor Ende des 7. Semeſters im Sekretariat der 
Hochſchule eingereicht ſein. Die Einreichungs⸗ und Prüfungstermine werden 
am ſchwarzen Brett bekanntgegeben. 

Die Diplom⸗Hauptprüfung aller drei Fachrichtungen beſteht aus 
zwei Teilen: 

a) einer ſchriftlichen Diplomarbeit, 
b) einer mündlichen Divlomprüfung. 

Das Thema der Diplomarbeit wird früheſtens am Ende des 7. Se⸗ 
meſters nach ordnungsmäßigem Einreichen aller Unterlagen und Zulaſſung 
zur Prüfung vom Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes im Einvernehmen 
mit einem Fachvertreter der Hauptſtudiengebiete gegeben. Zu ihrer Aus⸗ 
führung wird eine Friſt von höchſtens drei Monaten geſetzt. Die münd⸗ 
liche Diplomprüfung findet erſt ſtatt, wenn die Diplomarbeit vom Bericht⸗ 
erſtatter als genügend erklärt worden iſt. 

Auf Grund der beſtehenden Diplomprüfung wird der akademiſche Grad 
eines „Diplom⸗Geologen“ bzw. eines „Diplom⸗Ingenieurs“ des Bergbaues 
oder des Markſcheideweſens verliehen. 

Eine Wiederholung der geſamten Vor⸗ oder Hauptprüfung oder eines 
Teiles derſelben iſt nur einmal ohne miniſterielle Genehmigung möglich. 

Die Einzelbeſtimmungen über Zulaſſung, Durchführung und Gegen⸗ 
ſtände der Prüfungen enthält die Prüfungs⸗ Ordnung für die Stu⸗ 
dierenden der hr bzw. die Prüfungs⸗Ordnung für die Studierenden 
des Bergbaues und des Warkſcheideweſens. 

Alle beſonderen Anfragen über Praktikanten⸗, Studien⸗ und Prũ⸗ 
fungsangelegenheiten ſind an den Dekan der Fakultät für Bergbau und 
Hüttenweſen zu richten. 

Das Vorleſungsverzeichnis iſt durch das Sekretariat der Techniſchen 
Hochſchule zu beziehen. 


Abtlg. B: Hüttenweſen. 
1. Praktikantenzeit. 


Vor Beginn des Studiums muß eine mindeſtens ½ jährige praktiſche 
Tätigkeit auf einem Hüttenwerk geleiſtet werden. Für Angehörige der 
Wehrmacht gelten zur Zeit beſondere Beſtimmungen. Die Zulaſſung zur 
Abſchlußprüfung (Diplom⸗Hauptprüfung) iſt von dem Nachweis eines 
weiteren Halbjahres praktiſcher Sätigfeit abhängig, welches auch auf die 
Ferien verteilt werden kann. Beſondere Vorſchriften über die nachzu⸗ 
weiſende Tätigkeit der Praktikanten enthält die Praktikanten ⸗Ord⸗ 
nung. 
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Die Vermittlung von Praktikantenſtellen erfolgt durch die zuſtändigen 
Fachprofeſſoren oder durch die ortszuſtändige Wirtſchaftskammer, wenn 
der Studierende ſie nicht ſelbſt beſorgt. 

2. Studienzeit. 

Das Studium des Süttenweſens iſt in zwei Studienabſchnitte unter⸗ 
teilt, deren erſter (vier Semeſter umfaſſend) durch die Diplom⸗ Vor prü⸗ 
fung, deren zweiter (drei Semeſter umfaſſend) mit der Diplom-Hauptprü- 
fung abgeſchloſſen wird. 

3. Fachgebiete. 


2 Dem Studierenden beg Hüttenweſens ſteht es frei, eines der folgenden 
fünf Fachgebiete in ſeiner Ausbildung nach der Diplom⸗ Vorprüfung 
beſonders zu betonen: 

1. Eiſenhüttenkunde, 

2. Metallhüttenkunde, 

3. Gießereikunde, 

4. Verformungskunde, (Walzen, Schmieden, Preſſen uſw.), 

5. Metallfunde. 
M. Studienpläne. ` 

Die durchſchnittliche Belaſtung der Studierenden mit Pflichtvorleſungen 
und «Übungen beträgt in jedem Semeſter 30 Wochenſtunden. ` 

Als weitere zeitliche Inanſpruchnahme kommen die Pflichtübungen auf 
dem Gebiete der Leibesübungen (in den erſten drei Semeſtern), die Pflicht⸗ 
vorleſungen über Luftſchutz (nach dem 3. Semeſter) ſowie Vorleſungen und 
Abungen hinzu, welche den Studierenden zur Ergänzung des Pflichtſtoffes 
in den Studienplänen empfohlen werden oder die ihrer Neigung entſprechen. 

Vor Ablegung der Vor prüfung darf der Studierende keine Abungs⸗ 
arbeiten in den Fächern der Diplom-Hauptprüfung belegen oder ausführen. 
5. Prüfungsordnung. 

Die Diplom- Vor prüfung kann entweder als Sammelprüfung, d. h. 
in allen Fächern innerhalb von 8 Tagen zu Beginn des 5. Semeſters oder 
in zwei Teilen mit beliebiger Einteilung der Einzelfächer am Beginn des 
4. oder 5. Semeſters, jedesmal innerhalb einer Woche abgelegt werden. 

Die an den Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes zu richtenden Zu⸗ 
laſſungsgeſuche müſſen mit allen zugehörigen Abungsarbeiten vor Ende des 
vorhergehenden Semeſters eingereicht werden. Die Einreichungs⸗ und Brü- 
fungstermine werden am ſchwarzen Brett bekanntgegeben. 

Zwiſchen der beſtandenen Vorprüfung und der Hauptprüfung müſſen 
wenigſtens zwei Semeſter liegen. 

Die Diplom⸗Hauptprüfung kann früheſtens zu Beginn des 8. Semeſters 
als Sammelprüfung abgelegt werden; die Zulaſſungsgeſuche müſſen vor 
Ende des 7. Semeſters eingereicht ſein. Die Einreichungs⸗ und Prüfungs⸗ 
termine werden am ſchwarzen Brett bekanntgegeben. 

Die Hauptprüfung beſteht aus: 

a) einer ſchriftlichen Diplomarbeit, 
b) einer mündlichen Diplomprüfung. 

Das Thema der Diplomarbeit wird früheſtens am Ende des 7. Se⸗ 
meſters nach ordnungsgemäßem Einreichen aller Anterlagen und Zulaſſung 
zur Prüfung vom Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes im Einvernehmen 
mit einem Fachvertreter der Hauptſtudiengeoiete gegeben. Zu ihrer Aus⸗ 
führung wird eine Friſt von höchſtens drei Monaten geſetzt. Die münd⸗ 
liche Prüfung findet erſt ſtatt, wenn die Diplomarbeit vom Bericht⸗ 
erſtatter als genügend erklärt worden iſt. I . 

Auf Grund der beſtandenen Hauptprüfung wird der akademiſche Grad 
eines „Diplom⸗Ingenieurs“ verliehen. 

Eine Wiederholung der geſamten Vor⸗ und Hauptprüfung oder eines 
Teiles derſelben Ut nur einmal ohne miniſterielle Genehmigung möglich. 
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Die Einzelbeſtimmungen über Zulaſſung oder Durchführung und Gegen- 
ſtände der Prüfung enthält die Prüfungs⸗Ordnung. 

Alle beſonderen Anfragen über Praktikanten⸗, Studien⸗ und Prü⸗ 
fungsangelegenheiten ſind an den Dekan der Fakultät für Bergbau und 
Hüttenweſen zu richten. 

Die nachfolgend aufgeführten Studienpläne entſprechen der neuen 
Studienordnung vom 1. 3. 1981 und geben eine Aberſicht über die Pflicht⸗ 
und Wahlvorleſungen nach der neuen Studienordnung. Infolge der 
Kriegsverhältniſſe werden nicht alle Vorleſungen und Übungen abgehalten 
werden können. Es müſſen daher die Aushänge der Vorlefungen auf den 
ſchwarzen Brettern beachtet und gegebenenfalls mit den einzelnen Dozenten 
Fühlung genommen werden. Dies gilt insbeſondere für diejenigen Stu⸗ 
dierenden, welche das Studium bereits nach der alten Studienordnung Be: 
gonnen haben und berechtigt find, nach dieſer ihr Studium zu beenden. 


Studienpläne der Fakultät für Bergbau und gHüttenweſen. 


Stundenzahl 


KR Fach | Dozent 
Vorl. Dës 


Abtlg. A: Bergbau. 
a) Fachrichtung „Bergbau“. 
1. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 


8/01] Höhere Wathematik 1 Cremer 4 
6/01] Experimentalphyſik I (Mechanik, 

Akuſtik. Wärme Bergmann 4 

6/06] Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 

2/01] Anorganiſche Experimentalchemie Hückel 4 

1 

3 


LA 


2/04] Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Hückel 
186/01) Maſchinenzeichnen Knauſt 
53/01] Mechanik I (Statik) Kühl 


2. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 
6/02] Experimentalphyſik II (Elektrizität, 
Optik) Bergmann 


4 de 
85/01] Allgemeine Geologie Bederke 4 2 
185/01] Grundzüge der Paläontologie Schwarzbach 1 1 
83/01] Einführung in d. allg. Mineralogie 

f. Chemiker, Keramiker, Hüttenleute Spangenberg 2 
83/05] Abungen zur Einführung in die all⸗ 

gemeine Mineralogie Spangenberg — 
186/02] Maſchinenelemente I einſchl. Feſtig⸗ 

keitslehre Knauſt 2 
186/04] Grundzüge der techn. Wärmelehre Knauſt 1 
114/01] Grundzüge des Staats⸗ und Verwal⸗ 

tungsrechts und des bürgerlichen 

Rechts, L Teil Schmidt⸗Ranke 
70/01] Einführung in die Elektrotechnik I| Böning 
118/01] Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre[ N. N. 
116/02] Übungen dazu N. N. 


uw 


| "ww 
8 


Nr d 
Kiel H Fach Dozent Se 
zeichn. Vorl. Abg. 


3. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 


87:01] Einführung in die Bergbaukunde N. N. 2 — 
83 03 Grundlagen der mineralogiſch⸗petro⸗ 

graphiſchen Rohſtoffkunde (mit 

Lehrausflügen) Spangenberg 3 — 
83 07] Mineralogiſche Abungen f. Bergleute Spangenberg — 4 
186/03) Maſchinenelemente II Knauſt 2 | 2 
184/05 Lötrohrprobierfunde Zürn 1 2 
70/02] Einführung in die Elektrotechnik H| Böning 4 | — 
114/02] Grundzüge d. bürgerl. Rechts, 2. Teil, 

R | des Handels⸗ und Wechſelrechts Schmidt⸗Nanke 2 | 
115/01] Grundzüge d. Betriebswirtihaftslehre | N. N. 1 — 
M. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 

80,01] Bergbaukunde (Abbau einſchl. Berg⸗ 

ſchaden) Cpadeler 2 1 
80/04 Bergwirtſchaftslehre I Spackeler 2 1 
80/02 Bergbaukunde (Waſſerhaltung) Spackeler 1 — 
188,01) Bergbaukunde (Tagebaue) Wöhlbier 1 — 
87/02] Aufbereitungskunde N. N. 2 — 
87/03] Aufbereitungslaboratorium N. N. — 6 
87/04 Berabaufunde (Bohren u. Abteufen) N. N. 2 — 
181/01] Bergbaukunde (Wetterführung) Schnier 2 — 
84/01] Markſcheidekunde Mintrop 4 2 
2/03] Einführung in die organiſche Chemie] Hüdel 1 — 

5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 

80/03] Bergbaukunde (Gewinnung) Spackeler 2 — 
80/5] Bergwirtſchaftslehre II Spackeler 2. — 
87/05 Bergbaufunde (Förderung) N. N. 2 — 
87/06] Brikettieren, Sintern N. N. 142 
181/02] Bergbaufunde (Grubenausbau) Schnier 1 — 
85/02] Erdgeſchichte (Formationskunde) Bederke A — 
182/01 Lagerſtättenkunde I (Nichterze) Petraſcheck 2 1 
84/02 Markſcheideriſche Abungen Mintrop — 8 
186/06] Grundzüge der Waſchinenkunde ein⸗ Knauſt | 

ſchließl. angewandt. Shermodynam. |Knanit 4 4 

6. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 

80/06] Bergmänniſches Seminar Spackeler — 2 
80/07] Beramänniſches Laboratorium Spackeler — 3 
87/07] Entwerfen u. Berechnen von Berg⸗ N 

werksanlagen N. N. 2 == 
189/03) Kokereikunde Paus 211 — 
186/07] Fördertechnik für Bergleute Knauſt 2 4 
64/06] Maſchinenlaboratorium I Í Lindner * 3 
180/01 Bergrecht, Arbeitsrecht und Sozial⸗ 

verſicherung, 1. Teil Zieler 4 | = 
182/02] Lagerſtättenlehre H Petraſcheck 2 1 


Kg Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn Vorl. Tç. 
7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 

190/01] Bergwirtſchaftslehre II Hentrich 114 — 
180/06) Bergmänniſches Seminar Spackeler — 2 

87/08] Entwerfen und Berechnen von Auf⸗ 
bereitungsanlagen N. N. 2 — 
84/03] Angewandte Geophyſik Mintrop 2 4 
82/01] Allgemeine Hüttenkunde Tafel 3 — 
4/03] Gastechnik mit kleinem Praktikum Ferber 1 2 
70/17] Elektrotechnik zuſammen mit Ma⸗ 
ſchineningenieuren Böning 2 — 
180/01] Bergrecht, Arbeitsrecht und Sozial⸗ 
verſicherung, 2. Tei Pieler 4 — 
85/06] Geologiſche Kartierungsübungen Bederke — 3 


b) Fachrichtung „Geologie“. 


Der Studienplan für die Geologen vor und nach der Vorprüfung wird 
mit allen Einzelheiten im Vorleſungsverzeichnis des Jahres 1944/45 ters 
öffentlicht werden. Studierende, welche im Sommerſemeſter oder Winter⸗ 
Bu 1943 das Studium beginnen wollen, wenden ſich zunächſt an den 

ekan. 

Die Vorleſungen und Abungen vor der Vorprüfung umfaſſen: 
Experimentalphyſik I und II mit Praktikum, 

Anorganiſche Chemie und Einführung in die Organiſche Chemie mit 
kleinem Praktikum. 

Allgemeine Botanik, 

Allgemeine und ſpezielle Zoologie mit kleinem Praktikum, 

Allgemeine Geographie mit Praktikum, 

Grundvorleſungen der Geologie und Wineralogie. 

Die Vorleſungen und Übungen nach der Vorprüfung umfaſſen: 
Allgemeine Geologie mit Spezialvorleſungen und Abungen, 
Botanik und regionale Geologie und Abungen und Exkurſionen, 
Allgem. und fpezielle Mineralogie und Geſteinskunde mit Übungen, 
Lagerſtättenlehre, 

Baß eres Geologie und Geophyſik, 
Paläontologie und Bodenkunde. 


c) Fachrichtung „Markſcheidekunde“. 
1. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 


8/01 Höhere Mathematik I Cremer 4 3 
6/01] Experimentalphyſik 1 (Mechanik. 

Akuſtik, Wärme) Bergmann 4 — 
6/06] Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 3 
2/01 Anorganiſche Experimentalchemie Hückel 4 == 
2/04| Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Hückel — 8 
1/02] Daritellende Geometrie II (Sechniſch. 

Zeichnen II) Happel 1 1 


Nr. d. 
Seid: Fach Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. bg. 
2. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 
6/02] Experimentalphyſik H (Elektrizität, I 
! Optik) Bergmann 4 | = 
85/01) Allgemeine Geologie Bederke 44 — 
85/04 Geologiſche Abungen Bederke — | 2 
185/01| Grundzüge der Paläontologie Schwarzbach 11 1 
83/01 Einführung in die allgemeine Wine⸗ | 
ralogie Spangenberg 1 
83/05 Übungen zur Einführung in die all⸗ | 
gemeine Mineralogie Spangenberg — | 2 
8401 Markſcheidekunde Mintrop — 2 
84.02 Markſcheideriſche Übungen Mintrop 33 
1701] Darſtellende Geometrie I (Sechniſches 
Zeichnen J) Happel 111 
114/01] Grundzüge des Staats⸗ und Verwal⸗ 
tungsrechts und des bürgerlichen 
Rechts, 1. Teil Schmidt⸗Ranke 2 — 
116/01) Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre N. N. 1 — 
116/02] Abungen dazu N. N. — 2 
3. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 
87/01] Einführung in die Bergbaukunde N. N. Z | <= 
83/03] Grundlagen der mineralogiſch⸗petro⸗ ! 
graphiſchen Rohſtoffkunde (mit 
Lehrausflügen) Spangenberg 3 I — 
83/07] Mineralogiſche Übungen Spangenberg — 4 
84/02] Markſcheideriſche Übungen Mintrop — 8 
184/05 Lötrohrprobierkunde 12 


Zürn 
114/02] Grundzüge des bürgerlichen Rechts 
und des Handelsrechts Schmidt⸗Ranke 2 — 


Der Studienplan der Markſcheider nach der Diplom⸗ Vorprüfung 
wird im Vorleſungsverzeichnis 1944/45 veröffentlicht werden. 


Abtlg. B: Hüttenweſen. 


Alle Fachrichtungen. 
1. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 


8/01] Höhere Mathematik I Cremer 4 + 3 
186/01) Maſchinenzeichnen . Knauſt 1 | 3 
2/01| Anorganiſche Experimentalchemie Hückel 41 — 
2/04] Anorganiſch⸗chem. Praktikum Hüdel — í 12 
108/01| Analptifhe Chemie I Günther 2 < 
53/01 | Mechanik I (Statik) Kühl 3 2 
2. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 

186/02] Maſchinenelemente I einſchl. Feſtig⸗ 
keitslehre i . Knauſt 2 | 2 
2/04] Anorgan.⸗chem. Praktikum in sl ` | 
meinſchaft mit Dr. Günther Hückel — 10 


— — ͤ—— 


Were = Fach | Dozent Stundenzahl 
Vorl. Ubg. 


108/02 
6/02 
6/06 

83/01 
83/05 


Analytiſche Chemie II Günther 2 
W H (Elektrizität, 
Bergmann 


! 

Opti 4 

Phyſitaliſches Praktikum Bergmann — | 
2 


Einführung in d. allg. Mineralogie | Spangenbera 
Übungen dazu Spangenberg 


29 DD _ 


w | wl 


3. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 

Experimentalphyſik 1 (Mechanik, | 

Akuſtik, Wärme) Bergmann 
Phyſikaliſches Praktikum Bergmann 
Phyſik. Chemie H (Reaktionskinetik, 

Aufbau der Materie, Photochemie, 

Radioaktivität) Suhrmann 4 
Grundlagen der mineral. EE 

Robitofftunde (m. Lehrausflügen) | Spangenbera 
Übungen im Erkennen mit dem Po⸗ 

lariſationsmikroſkop und nach äuße⸗ 

ren Kennzeichen Spangenberg — 
Maſchinenelemente II Knauſt 2 2 
Anorgan.⸗chem. Praktikum (in Ge⸗ I 

meinſchaft mit Dr. Günther) Hückel == 10 


M. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 

Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 4 | — 
Kleines phyſik.⸗chem. Praktikum für | 

Hüttenleute u. Lehramtskandidaten 

(gemeinſam mit Doz. Dr. Seiler) Suhrmann — 6 
Anorgan.⸗chem. Praktikum in Ge⸗ 

meinſchaft mit Dr. Günther Hückel — 16 
Grundzüge der techniſch. Wärmelehre] Knauſt 1 1 


Empfohlen wird der Beſuch folgender Vorleſungen: 
Allgemeine Mineralogie Spangenberg 
Grundzüge des 1 und Verwal⸗ 

tungsrechts, 1. Teil Schmidt⸗Ranke 
Grundzüge d. bürg. Rechts, 2. Teil, 

des Handels⸗ und Wechſelrechts Schmidt⸗Ranke 
Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz, 1. und 

2. Teil Loch 
Menſchenführung N. N. 


a) Fachrichtung „Eiſenhüttenkunde“. 
5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 
82/01] Allgemeine Hüttenkunde und Abriß 
der Hüttenfunde Tafel 3 
81/03] Eiſenhüttenmänniſches Praktikum Diepſchlag — 
88/01 Verformungskunde I Netter 2 — 
88/01] Metallkunde I N. N. | 4 
4 


6/01 


6/06 
3/02 


| = 
o | 


83/03 
83/06 


186/03 
2/04 


3/01 
3/05 


2/04 
186/04 


83/02 
114/01 


114/02 
162,01|02 


117/01 


= N Ñ G 
| 


Á S Re) 


186/06) Grundzüge d. Maſchinenkunde einſchl. 
Thermodynamik für Hüttenleute [Knauſt 


Stundenzahl 


Dozent 


6. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 


81,01] Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag 
81/03] Eiſenhüttenmänniſches Praktikum Ze 
81/04] Konſtruktive Hüttenfunde Diepſchlag 
86:06) Maſchinentechniſche Einrichtungen der 
Hüttenwerke Ke 
88 03] Metallkunde II N. 
186/08] Tördertechnik für Hüttenleute koi 
171,01! Elektrotechnik für Hütteningenieure Jaeſchke 
7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 
81 02] Eiſenhüttenkunde II Diepſchlag 
81,03] Eiſenhüttenmänniſches Praktikum Diepſchlag 
81 05] Konſtruktive Hüttenkunde Dıepiäleg 
88 02] Kleines metallkundl. Praktikum N. N. 
8106] Grundzüge der Gießereikunde Diepſchlag 
7111] Elektro-Praktikum f. Maſchinening. Kübler 
171/02] Ausgew. Abſchn. der Elektrotechnik] Jaeſchke 
Wahlfächer: 
3 01 Phyſckaliſche Chemie I Suhrmann 
184,02 ang auf elektrolhtiſchem 
Wege ürn 
184 04 Nebengebiete 3. Wetallgewinnung III Zürn 
87/02 Aufberertungs unde N. N. 
87/03] Aufbereitungslaboratorium N. N. 
85/01 Allgemeine Geologie Bederke 
4,03] Gastechnik und Kokereikunde Ferber 
2,03] Einführung in die organiſche Chemie 
für Bergleute Hückel 
189,03] Kokereikunde Paus 
189/04] Entwerfen von Kokereianlagen us 
102,03] Chemie u. Technol. feuerf. Bauſtoffe Krauſe 
116/01] Grundzüge d. Volkswirtſchaftslehre 
und der Sozialpolitik N. N. 
116/01] Finanzwiſſenſchaft N. N. 
115/01] Grundzüge d. Betriebswirtſchaftslehre 
und des . N. N. 
81/07] Gießereikunde I Diepſchlag 
60/04] Betriebswiſſenſchaft II (Fertigungs⸗ W 
verfahren) Schwerdtfeger 
60/05] Ubungen zu 60/04 Schwerdtfeger 
88/06 Ausgewählte Kapitel der WMetall⸗ 
kunde der Stähle (Legierungen) [N. N. 


—U— ——— öùò’w  —On 
— Ñ 
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£ = 
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Es find durch die Studienordnung 2 Wahlfächer mit je 4 Vorleſungs⸗ 


ſtunden für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 


Außerdem wird der Beſuch nachfolgender Vorleſungen ne 


88/05] Metallkunde III 


N 
88/07] Ausgewählte Kapitel aus der Leicht⸗ 


metallkunde 
183/01] Schweißtechnik 


*) 1 Stunde bzw. 5 Stunden während der erſten 3 


N. N. 
Stieler 


2 
1 


Wochen des WS. 
92 


Stundenzahl 
Vorl. Abg. 


Dozent 


b) Fachrichtung „Metallhüttenkunde 
5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 


Allgemeine Hüttenkunde und Abriß 

der Hüttenkunde Tafel 
Grundzüge der Gießereikunde Diepſchlag 
Probierkunde Zürn 
e Zürn 
Metallkunde I N. N. 
Verformungskunde IÍ Netter 
Grundzüge d. Maſchinenkunde einſchl. 

Thermodynamik für Hüttenleute Knauſt 
Mietallgetoinnung auf elektrolytiſchem 

Wege I Zürn 
Nebengebiete der Metallgewinnung I] Zürn 


6. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 


Se 


DN 


ZS 
CH 
Geen 


— bech . N Do 


82/02] Metallhüttenkunde I Tafel 4. — 
82/05 Metallhüttenmänniſches Praktikum Tafel — 
184/04 Nebengebiete z. Metallgewinnung III Zürn 2 | — 
184/01 Wetallgewinnung auf elektrolytiſchem 
Wege I Zürn 1 |! — 
81/01] Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag 4 
86/06] Maſchinentechniſche Einrichtungen der | 
Hüttenwerke Netter 4 — 
171/01 s nr für Hütteningenieure SE? 2 — 
88/03] Metallkunde II 4 — 
186/08 . für Hüttenleute Sep 111 
7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 
82/03 . II Tafel 2 — 
82/5] Metallhüttenmänniſches Praktikum Tafel — 12 
82/06] Entwerfen und Berechnen von Hüt⸗ 
tenanlagen Tafel — 8 
82/04 Metallhüttenkunde III ie i — 
88/02] Kleines metallkundl. Praktikum — 4 
171/02] Ausgew. Abſchn. der Elektrotechnik Sueſchre 1 — 
71/11] Elektrotechniſches Praktikum für 
Maſchineningenieure Kübler — 4 
Wahlfächer: 
3/010 Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 4 == 
87/02] Aufbereitungskunde N. N. 2 — 
87/03 Aufbereitungslaboratorium N. N. — 6 
85/01 Allgemeine Geologie Bederke 4 — 
4/03] Gastechnik und Kokereikunde Ferber 1 — 
2/02] Organiſche eee Hückel 190 — 
11801 SG, Gite ſchaltsleh Diepſchlag 4 — 
rundzüge etriebswirt re 
1150 und des Vetriebsrechts N. N. 1 2 


91 Sti 1 Stunde bzw. 5 Stunden während der erſten 3 Wochen des W. S. 


== 183 == 


Nr. d. 
Kach Fach | Dozent Stundenzahl 
Zeichn. Vorl. Tg. 
116/01 Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre 
116,02] und der Sozialpolitik N. N. 1 2 
116/01] Finanzwiſſenſchaft N. N. 2 — 
60/04] Betriebswiſſenſchaft H (Fertigungs⸗ 

verfahren) Schwerdtfeger 2 — 
60/05] Übungen zu 60/04 Schwerdtfeger — 2 


Es ſind durch die Studienordnung 2 Wahlfächer mit je 1 Vorleſungs⸗ 
ſtunden für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 


Außerdem wird der Beſuch nachfolgender Vorleſungen empfohlen: 


88:05] Metallkunde III N. N. 2 — 
88,07] Ausgewählte Kapitel aus der Leicht⸗ 

metallkunde N. N. 2 — 
102/05} Emailchemie und ⸗technologie (Sili⸗ 

kattechnologie) Krauſe 1 — 
18/1] Schweißtechnik Stieler 1, — 


c) Fachrichtung „Gießereikunde 
5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 
82/01] Allgemeine Hüttenkunde und Abriß 


der Hüttenfunde Tafel 3 — 
81/06] Grundzüge der Gießereikunde Diepſchlag 2 — 
81/09 Kleines Gießerei⸗Praktikum Diepſchlag — 4 
88/J01| Metallkunde I 1 N. N. 4 — 
186/06] Grundzüge d. Maſchinenkunde einſchl. 

Thermodonamik Knauſt 4 4 

6. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 

81/07] Gießereikunde I Diepſchlag 4 — 
81/100 Großes gießereitechn. Praktikum Diepſchlag — 12 
81/01] Eiſenhüttenkunde F Diepſchlag 4 — 
81/04] Konſtruktive Hüttenkunde Diepſchlag 2 — 
88/03 Metallkunde II N. N. 4 — 
186/08] Fördertechnik für Hüttenleute Knauſt — 1 
171/01] Elektrotechnik für Hütteningenieure Jaeſchke * 
71/11] Elektrotechniſches Praktikum für Ma=| / ., 

ſchineningenieure Kübler /- j Bal 

7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). S í I 

81/08] Gießereikunde II . Diepſchlag |.“ 4 ! — 
81/10] Großes gießereitechniſches Praktikum Diepſchlag I — 12, 
81/12] Konſtruktive Gießereikunde Diepſchlag — 2 2 
81/11] Gußlegierungen Diepſchlag 2 — 
81/05] Konſtruktive Hüttenkunde Diepſchlag — 4 
88/02 Kleines metallkundl. Praktikum N. N. 2 4 
171/02] Ausgew. Abſchn. der Elektrotechnik Jaeſchke 1 — 


Wahlfãcher: 
102/03 Chemie und Technologie feuerfeſter 
Bauſtoffe (Silikattechnologie HI) | Kraufe 2 
102/05] Emailchemie und ⸗technologie (Sili⸗ 
kattechnologie V) Krauſe 2 


** 


+ 
D 


Nr d. 
Ze. Fach | Dozent Stundenzahl 
Zeich. Vor. Log 
115,01] Grundzüge d. Betriebswirtſchaftslehre 
und des Betriebsrechts N. N. 1 = 
115,02 Betriebswirtſchaftliche Abungen N. U. — 2 
1/03] Daritellende Geometrie III Happel 1 1 
1/04 Darſtellende Geometrie IV Happel 1 1 
60/04] Betriebswiſſenſchaft II (Fertigungs⸗ 
verfahren) Schwerdtfeger 2 == 
60/05] Übungen zu 60/04 Schwerdtfeger — 2 
60/01 Werkzeugmaſchinen Schwerdtfeger 2 — 
60,02] Nechneriſche Übungen zu 60/01 Schwerdtfeger | — 1 


Es ſind durch die Studienordnung 2 Wahlfächer mit je 1 Vorleſungs⸗ 
Stunden für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 


Außerdem wird der Beſuch nachfolgender Vorleſungen empfohlen: 


116,01] Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre 

116/02] und der Sozialpolitik N. N. 
116,01] Finanzwiſſenſchaft . N. N. 
88/07] Ausgew. Kap. über Leichtmetallkunde N. N. 
183/01) Schweißtechnik . Stieler 
183,02] Schweißtechniſches Praktikum Stieler 


8 
| — 88 — 


=l Il 


d) Fachrichtung „Verformungskunde“. 


5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 


86/01] Verformungskunde I: Warmverform. 
(Walzen, Schmieden, Preſſen) Netter 
86/02] Verformungskunde II (Walzenkalibr.) Netter 
86/04 Übungen z. Verformungskunde Iu. II] Netter = 10 
82/01 Allgemeine Hüttenkunde und Abriß 
der Hüttenkunde Tafel 
88/01] Metallkunde I N. N. 
186/06 Grundzüge d. Maſchinenkunde einſchl. 
Thermodynamik Knauſt 4 4 


NN 
| 


Ha 
| 


6. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 


86/06] Maſchinentechn. Einrichtungen der 
Hüttenwerke Netter 

86/03 Verformungskunde III: Kaltverform. 
(Walz., Stanz., Drücken, Ziehen) Netter 


86/07] Konſtruktive Übungen Netter 
81/01 Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag 
81/04 Konſtruktive Hüttenkunde Diepſchlag 
88/03] Metallkunde II N. N. 
186/08 | Fördertechnik für Hüttenleute Knauſt 


171/01] Elektrotechnik f. Hütteningenieure Jaeſchke 
64/06 | Maſchinenlaboratorium Lindner 


[=s]; = 
all IISl 


Nr d 
Zeg Fach | Dozent Stundenzahl 
Zeichn Vorl | bg 
7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 
86 08] Anwärme⸗ und Glühofen Netter 2 — 
86,04] Abungen z. Verformungskunde Iu. II] Netter — 10 
81/05] Konſtruktive Hüttenkunde Diepſchlag — 4 
88/05 Metallkunde III N. N. 2 — 
88/02] Kleines metallkundl. Praktikum N. N. — 8 
70/17 Elektrotechnik für Maſchinen⸗ und 
I Sütteningentettre Böning 2 — 
71/11] Elektriſches Maſchinenpraktikum für 
Maſchineningenieure Kübler — 4 
171/02] Ausgew. Abſchnitte der Elektrotechn. Jaeſchke 1 — 
Wahlfächer: 
4 03] Gastechnik und Kokereikunde Ferber 1 — 
2.03] Einführung in die organ. Chemie Sückel 190 — 
88 06] Ausgew Kapitel aus der Wetall⸗ 
kunde der Stähle (Legierungen) N. N. 2 — 
88,07] Ausgewählte Kapitel aus der Leicht⸗ 
metallkunde N. N. 2 — 
116/01] Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre | 
und der Sozialpolitik N. N. 1 | — 
116/02] Abungen dazu N. N. — 2 
116/01] Finanzwiſſenſchaft N. N. 2 — 
115/01] Grundzüge d. Betriebswirtſchaftslehre 1 
und des Betriebsrechts N. N. 1 | — 
115/02) Betriebswirtſchaftl. Übungen (Buch⸗ I 
haltung, Koſtenrechnung, Bilanz) | %. U. 2 | — 
60/04] Betriebswiſſenſchaft II (Fertigungs⸗ ` 
verfahren) Schwerdtfeger 2 | = 
60,05] Abungen zu 60/04 Schwerdtſeger — 2 
60/1] Werkzeugmaſchinen Schwerdtfeger 2 | — 
60/02] Rechneriſche Abungen zu 60/01 Shoedtisr | — | 1 


Es find durch die Studienordnung 2 Wahlfächer mit je 4 Vorleſungs⸗ 
Hunden für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 


Außerdem wird der Beſuch nachfolgender Vorleſungen empfohlen: 


8/02] Mathematik II Cremer 2 2 
8,03] Mathematik III Cremer 22 
81/06] Grundzüge der Gießereikunde Diepſchlag 2 — 
183/01] Schweißtechnik Stieler 1 | = 
183/02] Schweißtechniſches Praktikum Stieler — 1 
e) Fachrichtung „Metallkunde“. 
5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 
88/01] Metallkunde I N. N. | 4 | _ 
88/04] Großes metallkundl. Praktikum N. N. — 8 


*) 1 Stunde bzw. 5 Stunden während der erſten 3 Wochen des W. S. 


Nr. 5. 
W Fach r Dozent Fr 
Zeig Vorl 
88/02] Kleines metallkundl. Praktikum für . Í 

alle Fachrichtungen — 4 
82/01] Allgemeine Hüttenkunde und Abriß | 

ber Hüttenkunde Tafel SZ 1 < 
186/06] Grundzüge d. Maſchinenkunde einſchl. 

Thermodynamik Knauſt 4 4 
81/06] Grundzüge der Gießereikunde Diepſchlag 2 — 
184/01 E eetee auf eleftrofpotilóem | ` ö 
Wege Í Zürn 1 — 
6. Studienſemeſter (Winterſemeſter). 

88/03] Metallkunde II N. N. 4 í — 
88/04] Großes metallkundl. Praktikum N. N. == | 6 
88/06] Ausgewählte Kapitel aus d Metall⸗ : 

kunde II (Legierungsſtähle) N. N. 2 — 
81/01] Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag 4 — 
81/04] Konſtruktive Hüttenkunde Diepſchlag 2 — 
82/02] Metallhüttenkunde I Tafel 4 — 
86/06 Maſchinentechniſche Einrichtungen der 

Hüttenwerke etter 4 — 
100/01} Einführung in die Vöntgenographie | Ebert 3 3 
186/08) Fördertechnik für Hüttenleute Knauſt 1 | 1 
171/01 Elektrotechnik für Hütteningenieure Jaeſchke 2 — 

7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter). 

88/05] Metallkunde III (Metallphyſik) N. N. | — 
88/04] Großes metallkundl. Praktikum . N. — 12 
88/07] Ausgewählte Kapitel aus der Leicht⸗ 

metallkunde N. 2 — 
81/05] Konſtruktive Hüttenkunde Säi — 4 
82/3] Metallhüttenkunde II Tafel 2 — 
171/02] Ausgew. Abſchnitte der Elektrotechn. Jaeſchke 1 — 

nn 

3/02] Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 4 
184/02 eee ee auf elektrolgtiſchem 

Wege I Zürn 1 — 
184/04 a Deh s Metallgewinnung H| Zürn 2 — 
81/07] Gießereikunde I Diepſchlag 4 
71/11] Elektrotechniſches Praktikum für Ma⸗ 

ſchineningenieure Kübler — 4 
86/01] Verformungskunde I Netter 2 — 
86/02 EEN II Netter 2 — 
183/01| Schweißtechni Stieler 1 — 
183/02 Schweißtechniſches Praktikum Stieler — 1 


Es ſind durch die Studienordnung 3 Wahlfächer mit je 1 Vorleſungs⸗ 


ſtunden für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 


Überſicht 
über den Beſuch der Techniſchen Hochſchule Breslau 


im Sommer⸗Semeſter 1942 
(Nach dem Stand vom 15. Juni 1942) 


` 


Fakultät für 


l 


| | 
2 1 bau- 
Nafurwiflenfgaften | Maſchinen⸗ Bergb. 
u. Ergänzungsfächer Bauweſen | mejen und Hütten⸗ 
| | | melen Ge⸗ 
—— ee I Tesla s S Ir Jamt⸗ 
Ma⸗ | !Me | Sen I > exe Se Hüt⸗ | zahl 
Im Sommer- $ a She. Ges te. m "Sé Ae Sl to (Ge | Berg 
ma- fit | me däſe o gemeur- tattur 8 Ë tat Jee wä bau 
Bebe 1022 rr e 2 — 
neu imma⸗ | | | ! | 1! | | | | | 
trituliert: — 4˙ 26 1 — 4 17% 42 19 — 2 2 1572 
| | | | | 
I | | | l | 
b) haben belegf: 1 ms zl 2 | 7 119 | 399 110 47 | 1 | 7 | 6 | 473% 
I I 
I 
c) find beurlaubt: dE dëi 169 | 46 0 ell 29 | 22 |7073°) 
Summe ....]6 zim 2 288 | 85° 314 mie! 36 | 28 1180% 
(b und c) | 
Studierende der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Breslau nach Š 35 
des Verfaſſungsſtatuts zur Annahme von Unterricht berechtigt 21 
Gaſtteilnehmer nach Š 36 * II Ss ge intern 
richt beizumohnen . 175 


Geſamtzahl der Beſucher 11995 


Anmerkung: Die hochgeſtellten Zahlen geben die in den Haupt⸗ 
zahlen enthaltenen Frauen an 

*) Davon 686 infolge Einberufung zum Wehrdienſt und 2 im 
Rüſtungsbetrieb. 


Überſicht 
über den Beſuch der Techniſchen Hochſchule Breslau 


im Winter⸗Semeſter 1942/43 
(Nach dem Stand vom 20. Januar 1943) 


Fakultät für 


Naturwiſſen⸗ Maſchinen⸗ Bergbau⸗ 
ſchaften und Er⸗ Bauweſen a und Hütten⸗ 
gänzungsjäder melen Ge⸗ 
Is VCC ſamt⸗ 
De- Dau- > Ebel Luft. Sil. zahl 
Im Winfer- e | buz] Eher ine Alec, oe TE | e: (e) ken, Berg- Š 
- | P mie genieur⸗ tektur däſie SD tech- zeug⸗ bau 
Semeſſer 1942/43 at de tube 
al find KS wejen | E nit | bau | 
neu imma⸗ | | i 
krituliert: 42 | 12 | 31% 47 | 26% 2 691 27 5 81 9 ' 240% 
b) haben belegt: 62 | 212 96% 142 | 55 19 2 1871 63 9 201 13 | 614 
c) ſind beurlaubt: 4 | 21 921 175 | 50 | 11 106 82 | 14 22 15 665150 
Summe 102 422 188286 317 e: 13 3661 10 23 421 28 127961 
(b und c) 
Studierende der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Breslau nach § 35 
des Verfaſſungsſtatuts zur Annahme von Unterricht berechtigt 1 
Gaſtteilnehmer nach § 36 des Verfaſſungsſtatuts geſtattet dem Unter⸗ 
icht beizuwohnen. 21? 
Geſamtzahl der Bejuder 1301 68 


Anmerkung: Die hochgeſtellten Zahlen geben die in den Haupt⸗ 


zahlen enthaltenen Frauen an 


Davon 650 infolge Einberufung zum Wehrdienſt und 3 im 


Rüſtungsbetrieb. 
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Anleitung für das Beleggeſchäft 


Aufnahmeformulare 5 Studie⸗ 


Studienbücher 
dierende (ſ. S. 21.22) 


Semeſterſtempel (unter Vor⸗ 


Aufnahmeform. f. Gaſtteilnehm.] Zim. 135 lage des Studienbuches) 
Belegpapiere Zahlkarten 
Begleitſchein zum Studienbuch ankommende Poſtſendungen 
Zahlkarten 
i Auskunft 
Schlüſſelbeſcheinigung Wegweiſer Zeg Neuaufnahmen u. Stu⸗ 
Gebührenerlaßformulare J. Wandelhalle „ dienangelegenheiten 

a 8 ` Perſonal⸗ und Vorleſungsver⸗ 
Stipendienformulare zwiſchen eichnis 
Fleißzeugnisformulare Zim. 155.154 3 
Vermögenszeugnisformulare ` Abgabe 
Studienbeſcheinigungsformul. 9 
Ferienfahrſcheine der ausgefüllt. Aufnahmepap. 
Prüfungsmeldeformulare der ausgefüllt. Belegpapiere 
Promotionsordnung der ausgefüllt. Ferienfahrſch. 
Exmatrikelanträge der ausgefüllt. Studienbeſch. 
Fundſachen Exmatrikelanträge 


Der Chemie⸗, Phyſik⸗ oder Wathematikſtudierende 3. B. hat im An⸗ 
meldeſchein einzutragen unter: 

Fakultät: Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer. 

Fachſchaft: Chemie bzw. Phyſik oder Mathematik. 

Fachgruppe: Naturwiſſenſchaften. . I 

Studienziel: Dipl. chem., Dr. rer. nat. bzw. für Phyſik, Mathematik 

und Keramiker, Dipl.⸗Ing. Dr. rer. nat. 

Außer dieſem eigentlichen Beleggeſchäft muß ſich der Chemieſtudie⸗ 
rende im Chemiſchen Inſtitut der Techniſchen Hochſchule, Borſigſtraße 23, 
gegen Hinterlegung von 5.— RM. Kaution einen Arbeitsplatz für das 
Praktikum ſichern. 


Praktikantenangelegenheiten für Bauingenieure 


Praktikantenangelegenheiten für Maſchinenbauer 


Praktikantenangelegenheiten für Berg⸗ und Hüttenleute, . 
Hüttenkunde⸗Gebäude, Borſigſtraße 25 


Zimmer Nr. 336 
Zimmer Nr. 101 


Wohnungsangelegenheiten. e 8 Studentenwerk 
Breslau 1, 
Förderungen „ Annengaſſe 1. 
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Alphabetiſches Namenverzeichnis 


Die fettgedruckten Zahlen weiſen auf die Seiten des Perſonalverzeichniſſes, 
die ſchräggeſtellten auf die Seiten der Vorträge und Abungen hin. 


Ackermann 
Antelmann 
Aſche 

Aubin 

Baer 
Baum 
Bederke 


Beger 


Beier 


N. N. Bergbau u. 
a 


funde 


Berger 
Bergmann 


Bertram . 
Berve 


N. N. Betriebs⸗ : 
wirtſchaftslehre 


Beuthner 


Bieſok 
Blecken 


Bode 
Bodendorf 


30 

37, 56 

58 

37 

55 

11 

46, 57, 87, 100, 
108, 112, 126, 127, 
128, 129, 131, 132. 
34, 36, 52, 74/75, 
109, 110, 111 

12 


46, 57, 87, 127, 
128, 129, 131, 132 
40 

36, 37, 43, 49, 61, 
95, 96, 97 00, 
108, 109, 111, 112, 
113, 114, 119, 126, 
128, 129, 130 

34, 36 

37 


51, 69, 101, 108, 
114, 115,120, 121, 
122, 127, 131, 132, 
34, 135 


53, 72, 103, 104, 


` 105, 106, 107, 108 


54, 77, 111 

35, 36, 52, 53, 71, 
105, 106, 107 
47, 58, 71, 
106, 107 

38 


105, 


Böning 


Bopp ; 
Borchmann 
Boſold 
Branditetter . 
Bredtſchneider 


Brückner, Dr.⸗Ing. 


Brückner, 
Brüoangeſtellter 
Büge 


Chytrek 
Clauſen 
Cremer 


Datow 
Debo 
Diepſchlag 


Dieſing 
Dietz 
Dörr 
Ebbinghaus 
Ebert 


Ehrenberg 
Elsner. 
Erber 


35, 45, 54, 83/84, 
95, 96, 101, 114, 
115, 119, 120, 121, 
199, 126, 127, 128, 
135 


43 

34 

54 

51, 67, 100 
31 

43, 52 


58 
38, 45, 55, 84/85, 
122 


13, 52 

34 

37, 46,49, 60, 95, 
96, 100, 108, 111, 
112, 113, 114, 119, 
120, 126, 128, 129, 
135 


Di 

51, 67, 100 

45, 48, 56, 88/89, 
117, 130, 131, 132, 
133, 134, 135, 136 
37 

Di 


Erhardt 55, 83, 118 
Ernſt 34 
von Eye 51 
Feigl. 37, 36 I 
Ferber Zu, 38, 37, 35, 85 
88, W 99, 190. 101 | 
198, 131, 132, 135 
Seller . 52 | 
i 8, 45, 47, 
e 48 85 Ze 109,110. | 
111 
A. N. Flugmechan. 55 | 
Franke . . 37 | 
Franzke 59 | 
Fues 357, 43, 50, 61,62, | 
96 
Gebek 22 
Geisler . 59 
von Geldern⸗ 
Criſpendorf . . 37, 46, 50 
Geppert 85 
Gernert . 51, 66, 99 
Geſelle . 43, 58 
Glaſer 52 
Gottſchlich . 39 
Gottwein . . 28, 55 
Grau 53, 73, 103, 104, 
105 
G rom 36 
Groſſer . A8 
Grottker, Labor⸗ 
werkmeiſter. . Ap, 59 
Grottker, Biblio⸗ 
theksgehilfe . 36 


Grundmann 


Gſaenger 


Günther 


Haberland 
Happek < e 


Hartleb 


Haude 


Häusler 


103, 106, 107, 108 
53, 72, 105, 106, 
107 


53, 72, 103, 104, 


43, 50, 52, 66, 97, 
98, 100, 129, 130 
13, 52 

37. 46, 49, 60, 95, 
96, 103, 104, 108, 
111, 112, 113, 114, 
119, 128, 199,134 | 
44, 47, 53, 
109, 110, 111 
51 

42 


5, | 
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| Seind . 


Seinrid, So 


Heinrich, Büro⸗ 
angeſtellter 
Heinſſen 
Hentrich 
Hentſckel 
Herberg- Schäfer 
Herrmann, 
Studienrat 


Herrmann, 
Dipl.⸗Ing. 
Hilpert 
Hofmann 
Horninger 
Hückel 


Imhof, Kurt 
Imhof, Richard 
Jaekel 
Jaeſchke 


36 


59 
12 
58 
. 56 
39 
38 


55 
50, 60/61, 96, 112, 
120 


‚88, 128 


. 54 
55 


50 


38, 43, 44, 49, 62, 


101, 126, 127, 128, 
129, 130, 131, 1325 
135 


. 44, 59 


45, 59 
38 


. 38, 42, 45, 51, 55, 


56. 85, 109, 131, 
132, 133, 134, 135, 
156 


Jahnentz . . M 

Jãnecke 44, 47, 52, 75, 
109, 110, 111 

Kaboth 34,85 

Kaißling .. 45, 55, 82, 115, 
116 

Sammler . „10 

Kaske . . . 39 

Kaſper . a 4 

Kao 39 

Källner . . 51, 67, 100 

Kienitz . 13, 82 

Kirchhof Së 

Kiunka » 5 š 53, 73, 103, 104, 
105, 106, 107, 108 

Kleemann . 54 

Klein. D. 38. 70 

Klein, Waterial.⸗ 

Verwalter š 

Klempin AA, 52 

Kliefo och 51, 62 

Kloſe 2 39 


Knauſt 


Knothe 
Koch 

Koenigs 
Konczalla 
Koſtanjevic 


Köhler, Reg.⸗Inſp. 


Köhler, Dipl.⸗ 
Turnlehrerin 
König, Prof. 


König, OR R. 
Köſter 

Kramer 
Krauſee 


Krauß 


Kreienberg 
Kuleſſa 
Kübler 


Kühl 


Kyri 
Laſchke 


Lauer 


Lehmann 
Lindner 


Lippjle 


Locech e - 8 


Lotter 


Lowag 
Luckner 
Ludwig 


N. N. Luftfahr⸗ I 
zeugbaNuun 


36 


57, 90/91, 
101, 126, 127, 129, 
130, 131, 132, 133, 
134, 136 

37 

36, 51, 67/68, 100 
50, 65, 97, 98 
59 

46 

37 


42 

38, 47, 53, 71, 
101, 103, 104, 105, 
106, 107, 108, 109 
38, 41, 51, 70 
45, 56 

58 

44, 50, 64/65, 97, 
98, 101, 131, 133 
47, 54, 80, 114, 
115, 116,117,118, 
120 


38 


45, 55, 84, 115, 
117, 120, 121, 122, 
131, 132, 133, 135, 
136 


Ak, 47, 49, 53, 
67, 74, 95, 108 
109, 110, 111, 112, 
113, 114, 119, 120, 
126, 129 

39 

55, 83, 117, 118 
36, 51, 66, 99 
54, 76, 109 

45, 55, 82, 114, 
115, 116, 120, 127, 
134 


35 

55, 83, 101, 117, 
118, 130 

55 

55, 83, 117, 118 
12 

54 


5a 


100. | 


| 


Lührs 


Manhart 


Mann 


Watzke 


Mayer 


Meinecke 
Meißner 


N. N. Meuſchen⸗ 
führung u. or⸗ 
gan. Betriebs⸗ 
führung S 

N. N. Metallkunde 
und Metallogra⸗ 
phie, Material⸗ 
prüfung 


Meyer, Jul. 


Meyer, Kurt 
Wickle . 
Winsberg 
Mintrop . 


Moſieg 
Moyſich 

Mraß 

Wüller, Prof. 
Müller, Dr.-Ing. 

Müller, Mechan.⸗ 
Meiiter 
Narci 8 š 

Netter 


Neumann, Prof. 
Neumann, Ober⸗ 
poſtbaurat 


Neunhoeffer 


Nikuradſee 


37, 49, 53, 77 / 78, 
103, 10%, 108, 109, 
112 


80/81, 96, 
100, 108, 109, 110, 
113, 114, 116, 117, 
118, 119 


37 
45, 


51, 70, 117, 130 


57, 90, 99, 130, 
131, 132, 133, 134, 
135, 136 


100, 108, 
51 

56 

43, 58 
46, 57, 87, 127, 
128, 129 


114 


130, 131, 132, 134, 
35, 1 


19 


53, 
105 
44, 50, 51, 
97, 98 
50, 68 


73, 103, 104, 
66, 


Obſt 
Oſtmann 
Overbeck 
Panke 
Paus 
Peſcheck 
Petraſcheck 
Pfeiler 
Pflaume 
Piechatzel 
Pieler 
Pieper 
eft 
Pietruſchka 
Pietrusky 


Radon . 
Raulfs 
Rebentiſch 
Rehorſt 
Reichſtein 
Rein 


Reinhold 
Ringler 


Ritter, Veriv.- 
Gefretär 


Ritter, Labor.⸗ 
Werkmeiſter 

Röver 

Ruſt 

Sadler 

Gappof 

Garembe . e š 

Seeberg⸗Elverfeldt 


Seelmann⸗Eggebert 


Seidel 
Seiler 
Seiſchab 
Seraphim 
Simmersbac⸗ 
Smolny 
Soblick 
Sonntag 
Söhmiſch 


104, 105, 107, 108, 
109 


127, 131 
70 
127 


127, 128 


46 


53, 72,73, 103, 


37, 46 

35 

52 

44, 50. 64, 98 

40 

47, 52, 76, 109 
110, 111 

39 

54, 56, 73, 83, 
103, 104,105, 116 


35 
58 
54 

35 

51, 66, 99 
35 
39 
25 
56, 
1 


CH 


56 


36 
50, 52, 66 
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85, 111, 121, | 


Spadeler 


Spangenberg 


Sprockhoff 
Suhrmann 


Schäfer 
Scheuner 90 
Schmidt 
Schmidt⸗RNanke 


Schmitz 
Schnackenberg 
Schnier 


Scholz, Dr.⸗Ing. 
Scholz, Büroang. 


Schröter 
Schubert 
Schulz, MWaſch.⸗ 
Meiſter 5 
Schulz, Inge 
Schuſter 
Schüller 


Schwarzbach 
129 


Schwerdtfeger 
Staemmler 
Staufer 


Steinberg 
Steiner 


| Eteubing 


Stieler 


Stokloſſa 


Stolze 


Stritzke 
Tafel 


36, 38, 16, A7, 56 
86, 110, 127, 128 
38, 46, 57, 86, 96 


97, 99, 100, 101, 


108, 126, 127, 129, 
130 
37 


35, 36, 38, Al, 49, 
63, 9 


#. 3 H 


100, 101, 130,131, 


132, 136 

37 

835 

58 

50, 68,69, 108, 


112, 114, 119, 126, 
127, 129, 130 

59 

24, 52 

57, 87, 127 

51 

59 

58 

59 


45, 59 
39 
43, 50, 51, 62, 122 


45, 48, 55, 79, 
108, 113, 114, 115, 
116, 117, 118, 119, 
120, 121, 122, 131; 
133, 13, 135 


39 
37, 55, 81, 110, 
115, 116, 117, 118, 
191 


34, 35 

34 

37 

57, 90, 117, 131, 
133, 134 135, 136 
39 

34 

34 

45, 56, 89, 128, 
130, 132, 133, 13, 
136 


Theuner 
Theusner 
Tiſchler 
Allrich 
Urban 
Urbanſky 
Vogler 


N. N. Volkswir 


ſchaftslehre 


Wagner 
Weiß 
Weißbeck 
Wiehr 


t⸗ 


51, 09, 109, 112, 
114, 120, 126, 129, 
131, 133, 134, 135 
40 
Ki 
4% 
54, 73, 304, 105 
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Wilip 
Will 
Wille 
Wohlgemut⸗ 
Krupicka 
Wolf 
Wolowſky 
Wöhlbier . 
Zeidler 
Zeishold. 
Zimmer 
Zunker 


Zürn 


Druck: Karl Vater, Breslau 5 


39 
. 45, 58 
. 20 


43, 52 


31 
59 
39 
57, 88, 127 


44, 46, 53, 76/77, 


` 109, 110, 111, 112 


45, 57, 58, 90, 
127, 129, 131,132, 
136 
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